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Gefahr in Ferne gerückt! Im Süden Lembergs! 


| 
| 


| 
Yeulihland will angeblid Jehr entgegen: Oeflerreih: Deutihe in weiter Front über 
kommend fein. den Dnieller, 


sranzofen u. Briten gefchlagen Hufen aber verftärft. 


(Seliefert von den 


Aſſociations“.) 

Berlin, 13. Juni. (Ueber Haag und London.) 
quartier meldet Samſtag Abend: dete 

Starke franzöſiſche Verſuche, vun Sauche z auf Givenchy vorzu⸗ Die Ruſſen häufen große Truppenmaſſen an, um Lemberg vom Süden 
rücken, brachen unter einem Geſchoßregen aus unſeren Schützengräben zu⸗ her zu verteidigen. Trotz aller ihrer Verſtärkungen ſind Gen Linſins— 
ſammen. D erfeind wurde gezwungen, wieder unter Deckung der g e ns au wi a erim Angriff und haben die Nujjen nad) 
Suud)ez » Zuderraffinerie zurüdzmwveiden. Offenbar war der franzöfiiche | 2eig ii en nördlich ee Zarodnp, das Wieder ım viter- 
lan, Givendyy zu nehmen und es zu einem Stüspunft für Operationen PR DERNIGER DERDER IR, SRERMBLISICDEN. 
gegen Yens zu machen, 5 Meilen nordojtlid). 

Ein Fleiner Teil dentiher Schüsengräben wurde zeitweilig vom Feinde 
bejetst; aber diefer Truppen tunrden rajd) wieder ausgetrieben. 

Ginige Stunden jpäter gab es einen ahnlidien Kampf jüdlid von Souchez, 
vo die Jranzujen, nadıdem jie anfänglid einen Fleinen Teil eines deuntſchen 
Schützengrabens beſetzt hatten, unter heißem Feuer zurückweichen mußten. 

Die Briten griffen in ſtarker Macht nordöſtlich von PYypern in 
der letzten 24 Stunden an. Alle dieſe Angriffe wurden abgeſchlagen.“ 


Deutſchland, Wilſon und Bryan. 


Berlin, 12. Juni. (Ueber Haag und London). Die „Rundſchau“ 
ſagt, es werde mindeſtens vierzehn Tage dauern, bis eine Antwort Deutſch-⸗ 
lands auf die neue amerifaniiche Note abgejandt werde; denn man will: | 
Meyer Gebhard, dem jest unterwegs befindlihem Sondergejandten des Gra- 
fen dv. Bernitorff, ausgiebige Gelegenheit geben, der Regierung und dem 
Kaiſer perſönlich zu berichten. 

Berlin, 12. Juni. (Ueber Haag und London). Deutſchland wartete 
heute Abend darauf, vom Kaijer zu hören, Die deutjch-amerifaniiche Span- 
nung ijt gehoben, da die wilden Gerüchte, dab die neue amerikanische Note 
ein Ultimatum jei, jich als ein Mvthus auflöjten, — aber die Beamten wei- 
gern ji, audy) nur privatim jich über die zweite Wajhingtoner „Yujitania“- 
Note auszuſprechen. 

Es gilt hier für gewiß, daß Kaiſer Wilhelm ſelber viel mit der Ab— 
faſſung der deutſchen Antwort zu tun haben wird. Ein Gerücht ſagt, der 
Kaiſer werde von der galiziſchen Schlachtfront zurückkehren, um mit Meyer 
Gerhard, dem Sonderabgeſandten des deutſchen Botſchafters in Waſh— 
ington, eine Konferenz abzuhalten. Obwohl keine Beſtätigung aus amt— 
licher Quelle dafür vorhanden iſt, ſo wird doch die Tatſache, daß der volle 
Wortlaut der Waſhingtoner Note in aller Eile an den Kaiſer weiterbefördert 
wurde, als ein Zeichen dafür genommen, daß Letzterer eine ſehr wichtige 
Rolle bei der Entwerfung der deutſchen Antwort zu ſpielen gedenkt. | 

Mit Faunmı einer einzigen Ausnahme drüdte die deutichländiiche Rreiie | 
heute Vergnügen, gemiicht mit einiger Leberrafehung, über den freundlichen 
Ion der zweiten amerifaniichen Note aus. Obwohl die Zeitungen den britt- 
ihen Berichten über ein briheinliches Ultimatum mißtrauten, veranlafte 
die Abdanfung des Staatsjefretärs Bryan fie zu der Erwartung, dab die 


neue Note eine noch feitere Spradye führen werde, al3 die urjpriingliche, jchein nadı davon ab, ob die öiterreichiich-dentichen Streitkräfte ji auf dem 
N [np 1 9 rer 1 20 u * Turıy 4 4) J 1 J * 3— - r ” = * .. R * * * 
Die liberale „Voſſiſche Zeitung“ äußert ihre Ueberraſchung, daß die nördlichen Ufer des Duieſterfluſſes, welcher die wichtigſte Schußwehr für 
Faſſung dieſer Note Herrn Bryan zur Abdankung veranlaßt haben ſollte. Lemberg vom Süden her bildet, behanpten fünnen. 
„Der Inhalt des Schriftſtückes, der Gedankengang und der Ton erklären 
nicht die Urſache des Bruches zwiſchen Wilſon und Bryan“, ſagt das Blatt. 


„United Breb (Geliefert bon den „United 8 


Prof 
Berlin, 13. Juni. (lleber Haag.) 
Samitanabend vom Diten: 


Allociations*.) 


Das dentidie Hanpt- Das deutihe Hauptquartier mel: 


— 
— 
—⸗ 


Vernehmung Zivilgefangener vor der Ortskommandantur in Kolno und 
wa 


London, 13. Juni. Das Schickſal von Lemberg hängt jetzt allem An⸗ 


Die Ruſſen meldeten, die deutſch-öſterreichiſchen Heere ſeien wieder ganz 


„Nach Bryans Erklärung glaubten Manche von uns, die Note enthalte ſcher Bericht ſagt vielmehr, daß Letztere in einer weiten Front 
Kriegsmöglichkeiten. er Ar. f. — ne Inördlid vom Alu ſtehen! 

„Bryan ſteht an der Spitze der amerikaniſchen Friedenspartei. Er be— Die Ruſſen ſind wieder ſehr bedentend verſtärkt worden und ſcheinen, 
abſichtigt offenbar, als der Erretter ſeines Landes von Gefahr zu erſcheinen. dort ihr Aeußerſtes aufbieten zu wollen. 
Vielleicht hofft er, die Unterſtützung der Friedensparteiler, der Deutſchame— | 
rifaner, der Srländer ımd der Suden zu erhalten und die demofratiiche No- —— 
mination für das Präſidentenamt nächſtes Jahr zu gewinnen. Wilfon an-| ben ſollten. Indeß erwartet man, Deutſchland werde gleichzeitig die Ver. 
dererſeits hofft offenbar, der Vermittler zwiſchen England und Deutſchland Staaten erſuchen, irgendwie mitzuwirken, daß die deutſchen Tauchbootbe- 
zu ſein und eine hohe Stellung für ſich ſelber in der internationalen Politik fehlshaber genau wiſſen, welche Dampfer als von Angriffen ausgenommen 

gelten ſollen. 


durch ſeinen Erfolg in auswärtigen Angelegenheiten zu ſchaffen.“ 
3) Unbedingt den Vorſchlag annehmen, daß ein zeitweiliges Abkommen 


Ueber den einſtweiligen amerikaniſchen Staatsſekretär Lanſing ſagt die 
„Voſſiſche“: 


Chicago, Sonntag, ben 13. Auni 1915. 


Opfer dentſcher 


— 


In Beoria 


Chicago it durdı 307 Wenzelritter ver: | 


verließen 
heute Mittag 121% Uhr den Rod 5 | 


Verdächtiges Volk. . 








Jas man von deutſcher Antivort hofft 


⸗ 
l 


Tauchbo 


Die vier Wenzel. 


wurde geſtern der 18. 


nationale Skatkongreß eröffnet. 


Zahrreiche Beteiligung. 


Das 


treten. Direktorium hat die 
meiſten Vorſchläge als zu radikal ver 
worfen. 
(Sonderdepeſche der „Sonniagpoſt“.) | 
Beoria, den 12. Juni. | 
Dreihundert und fieben Mann jtart 


die Chicagoer Wenzelritter 


(and Babnbof, um fi nach Peoria 
zu begeben und dort an dem 18. na= 
tionalen Statlongrei; teilzunehmen, 


— 


BR 
Hals 





ſtrigen Sitzung 
Streik für beendet zu ertlären 


” * - is 
Protofollirung ihrer NAusjage. 


Unter ihnen befand frh auch auch Ser 
Stadtfämmerer Eugen Pile, der im 
Namen des Bürgermeifterd Thompjon 


lund der Stabt Chicago die Delega- | 
anf das jüdliche Mier zurücgetrieben worden — aber ein ergänzender dent- ten in der morgigen Gejdäftsver: | Ben aber auf den heftigjten Wider- 
fammlung einladen wird, das nächſt⸗ 


jährige Tournier in Chicago abzuhal-⸗ 


auch | 


|wurbe, daß die Kunde von den ge: 


ten. Außerdem sewerben jich 
die Städte St. Paul, Grand Rapids, 
Davenport und St. LouiZ darum. 


In der heute Nachmittag unter Bor= | 


fit von Präfident Groß abaehaltenen 
Direftorenfigung 


ote in 10 


| dies freilich nicht getan. | 


ren, zurücgewiejen. 


in den Geichäftsräumen der Central 
wurden die meiften | 


Vorichläge als zu rebolutionär ver=| 


Ziebenundswangsiglter Jahrgang, 


sagen! 


Von öſterr. Fliegern beſchoſſen 


Wurden mehrere italienilche 


lüdadrintilche Städtchen. 


Die Grenzkämpfe. 


(Seliefert bon den „United Prob Affociations*.) 


Rom, 12. Juni. (Ueber London.) Zo ei öſterreichiſche Flieger bom⸗ 
bardirten heute Nachmittag Mola di Bari und Polignano, zwei italieniſcht 
Hafenſtädte weit unter am Adriatiſchen Meer. Soweit bekannt, wurden 
zwei Frauen und zwei Kinder dabei getötet. 

(Mola di Bari liegt noch 12 Meilen ſüdöſtlich von Bari, das kürzlich 
von öſterreichiſchen Fliegern heimgeſucht wurde, welche das Adriatiſche Meer 
überflogen hatten. Es iſt hauptſächlich berühmt als ein Zentrum des Dliven- 
handels. 

Polignando a Mare iſt 26 Meilen ſüdöſtlich von Bari, 

Um dieſe Städtchen anzugreifen, flogen die öſterreichiſchen Aviatiker 


“a 


| ettva 250 Meilen, die Adria überquerend und nad) der dalmatijden Küjte 


zurüdfehrend.) 
Einer der Flieger warf aud; Bomben auf das alte, geichichtlic berühmte 
Städtchen Monopoli; doc) joll dabei fein Schaden entitanden jein. 


London, 13. Jumi. Nachdem die Italiener, wie fie meldeten, Monfel» 


| cone und Geradesca bejett haben, beginnt der Weg nad) Trieit anjdhei- 
Inend, fich ohne bejondere Gefahr für fie zu öffnen. Monfalcone liegt 12 


Meilen innerhalb der öjterreihtichen Grenze und zwei Meilen nördlich vom 


Solf von Triejt, und bildet einen wichtigen militärischen Stügpunft unter 
den jegigen Verhältniffen, —wenn jedod) die italienische Schlachtiront durdj-. 
stoßen wird, nachdem ſie den Südwärtsmarſch auf Triejt zu begonnen hat, 


ſo werden die italieniſchen Verbindungen aufgehoben werden! Wenn die 
Italiener dies verhindern wollen, müſſen ſie das ſtrategiſch bedeutſame Zen- 
trum Göritz iſoliren, das 12 Meilen nördlich von Monfalcone liegt, 
und wo ſich das öſterreichiſche Hauptquartier jenes Diſtriktes befindet. Durch 
die Beſetzung von Gradasza jedoch iſt ein Schritt in dieſer Richtung getan. 
Es iſt übrigens fraglich, ob die Oeſterreicher verſuchen werden, Göritz feſt⸗ 
zuhalten, ſtatt alle ihre, überhaupt gegen die Italiener verwendeten Streit⸗ 
kräfte für eldoperationen zu jparen,. Im Falle von Pramysl Hatten jie 


— 


Ein Bruderzwiſt. 


Streit dauert fort. 


Zimmerleute werden noch nicht zur Ar 
beit zurüdfehren. 


Der Diftrittsrat der Zimmer: 
mannggemwerfjchaften hat in feiner ge= 
den Vorjchlag, den 
und 
zurückzukeh— 
Da die Streit— 
fragen von einem Schiedsgericht beizu— 
legen ſind, das bereits ſeit vorgeſtern 
in Sitzung iſt, glaubten einige der 


Unter der Angabe, daß ſein MWruder 
Frederick H. Herhold, der Präſident 
der Herhold Chair Co. Nr. 1025 W.' 
Erie Str., dieſe um 593,000 gebracht 
habe, jtellte gejtern Wm. H. Herhold 
im Sreisgericht den Untrag, daß ein 
Diafjeverwalter für fie ernannt werde. 
Wie es in der Klagefchrift heißt, ift 
Fred Herhold auch Aktionär der Ana= 
conda Gold Mining Eo. in Soutf 
er i n Det Dafota, und es wird nun behauptet, 
Führer, daß es angebracht wäre, wäh- vah diefer große Geldfummen, die 
rend der Verhandlungen, die fic viel=| eigentlich der Herhold Chair Eo, ge= 
leicht mehrere Wochen hinziehen fönz| orten, zugewandt wurden, 
nen, der Arbeit nachzugehen, fie jtie= | e 


am Montag zur Arbeit 


ee — 
ſtand. 

Die geſtrige Sitzung des Schiedsge— 
richts war eine geheime, da befürchtet 


* Der 17jährige Frank Jordan, Nr. 
‚19 W. 59. Str., wurde gegen Mitters 
naht an Afhland Upe. und 59. Str. 
‚bon drei jungen Männern überfallen, 
pflogenen Verhandlungen vielleicht auf| die ihm feine ganze, $15,85 betragen- 
die Sigung des Dijtriftsrats ihren | de Baarjchaft abnahmen. 
Einfluß ausüben fünnte. Gie fand ERHEBEN 
Bunte riegsblätier aus Deutfge 

lan», 


Beihlagnahme von Militärtuchen. 


Iruft Eo. ftatt, wo man auch morgen 
wieder zufammentreten wird. 


— a 


„Der neue Sefretär, der mitunter al3 „fommender Mann“ erwähnt 


wurde, fan nicht als Freund Englands betrahtet werden, da er einjt einen  Deutfehland darauf bejtchen, da; die „Berbündeten“ einwilligen, ihre Au S-| Tournier drei anftatt zwei Spiele zu 


zwiſchen Deutſchland und ſeinen Feinden erzielt werde, wonach beide Teile 
Zugeſtändniſſe zum Schutz harmloſer Schiffahrt machen. och wird 
Im 


* 


ne 


ungerungsblodade aufzubeben. 


\worfen. Unter Anderen mar borges | 
Ihlagen worden, in Zukunft auf dem | Nutmanlihes Wetter, 
Die Juni-Roien 


nicht! 


vertrodnen mwenigitens | 


Das Oberfommando in den Marken 
‚erläßt eine Bekanntmachung über Her- 
ftellungsverbot, VBeichlagnahme und 


Brief jhrieb, worin er jagte: „Sch bin es müde, ein Laufburjche für Eng- | B 4 
land zu ſein“. Is 4) Einen Bund ausipreden, den amerifaniihen Forderungen auf 
5 5 7 | jolde Vergütung entgegenzufommen, wie fie für den Tod von MAmerifanern 
Durch die Waſhingtoner Brille. | als Ergebnii des Tauchbootkrieges gerechtfertigt ericheint im Einflang mit 
Waſhington, D. K., 12. Juni. Siefige Regierungsbeamte find beinahe, den Gepflogenbeiten des Völferrehts. Dabei dürfte fi Deutſchland das 
geivii;, da Deutichland jett bereit jei, wefentliche Zugejtändniffe zu machen, | Recht vorbehalten, weiteres Beweismaterial über den Staralter 
m Amerifas Srenmdidaft zu behalten. Dieje Beamten, die das Vertrauen | der „Aulitanta“ zu unterbreiten. Sierdurd mag Deutichland, wie man hier! 
des Rräfidenten genichen, glauben, die unmittelbare Krife in unferen ſagt, Ihlieplich imitande jein, ein Schiedsgericht bezüglich des ganzen 
internationalen Beziehungen ei jedenfalls vorbei; die Gefahrfeinod Jahenbejtandes der „Lujitania“ - Zerjtörung herbeizuführen, 
da, aber in weitere Jerne gerüdt. ‚ 
Ob Deutihland die Forderungen Mmerifas in ihrer Gejammtheit an- 
nehmen wird, das wird man allerdings nicht eher willen, bis die Erwiderung | 
tatjächlich von Berlin fommt. 


— 


Note geändert“ — ſagt Bryan. 


Waſhington, D. K. 13. Juni. 


leben geſchützt, und amerikaniſche Rechte, auf der Hochſee zu reiſen, wo es 
ihnen beliebt, anerkannt werden ſollen. Wie man aus beſter Quelle verſichert, 
wird Deutſchland jedenfalls ſeine Bereitwilligkeit erklären, dies zu tun, — 
aber, wie cs getan werden ſoll, darüber wird es noch Meinungsverſchieden- 


verſichert Ex-Staatsſekretär Bryan in einer neuen Erklärung — ſchon der 
vierten ſeit ſeinem Rücktritt es ſei eine wichtige Aenderung vorge— 
nommen worden, nachdem er ſeine Abdankung geſchrieben hatte. 
Aenderung ſei ihm allerdings bekannt geweſen, ehe ſeine Abdankung in 


Tat- | werden. 


Dieie | 


Iveranftalten, Räuberffat zu fpielen, | 
ein | 


und Ramſch wicht mehr als 
Spiel, bei meldem nur ber: 
loren wird, zu betrachten, Jon: 


dern dem Spieler, der am menigiten 


Buntte erhalten bat, 10 qutzufchreiben. | 


Die Zahl derDirektoren wird geändert 
Den Staaten Jllinois, Wis- 
fonfin, Jowa und Miffouri wird man 
einen mweiteren Nationaldireftor bemil- 


ligen, während Nem Mork, New ‘er=| 
Während der einitweilige Staatsfe- | Ten und Maryland 
fretär Yanfing darauf bejteht, dal; die zweite „Lufitania“-Note der Negie- | 
Ter Präfident hat Zuficherungen verlangt, da amerifanische Menjcden- | rung an Deutichland „in feiner wichtigen Einzelbeit“ geändert worden jei, | 


wegen 
ihnen an den Tag gelegten nterejje- 
loſigkeit 
vertreten ſein werden. 
Das Tournier. 
Ueber 2000 Spieler — man mun— 
felt jogar von 2500 — nahmen an 


| des 


der bon! 


nicht mehr im Direktorium | 


Beitandserhebung für Militärtuche. 
Danach ift die Herftellung von Mili- 
tartuchen nach dem 15. Mlat verboten. 
Ausnahmen find nur auf Grund alter 
Lieferungsverträge und joldhen Yabri= 
fanten gejtattet, die von den zuſtändi— 
gen Stellen bereits unmittelbare Auf- 
träge haben. Neue Herftellungs- und. 
‚Lieferungsperträge für Militärtuche’ 
‚dürfen nur vom Bekleivungsbefchafz 
\fungsamt abgefchloffen werden. Be⸗ 
ſchlagnahmt ſind ſämmtliche Vorräte 
von Militärmannſchaftstuchen in ro⸗ 
hem, halbfertigen und fertigem Zus. 
ſtande, in grau, feldgrau und grau— 
grün. u 

Poitverfehr in Rufiiih-Bolen. “ { 


J 


Waſhington, D. K., 12. Juni. 
Das Bundeswetteramt ſtellt folgen 
Wetter für den Staat Illinois 
am Sonntag und Montag in Aus 
ſicht: 

Unbeſtimmt, aber im Allgemeinen 
ſchön am Sonntag und auch am Mon— 
tag. Im nördlichen Teil am Montag 
etwas kühler. 


Indiana ſoll Regenſchauer am 
Sonntag, ſchön und kühler am Mon— 
tag haben. Im Weſentlichen dasſelbe 
auch Nieder-Michigan. Wiskonſin und 
Obermichigan ſollen unbeſtimmtes, 
aber im Allgemeinen ſchönes Wetter | 
an beiden Tagen, ohne große Tempe: | 


heit geben. Dab; Deutichland jo weit gehen werde, einzuwilligen, dah alle 
Kauffahrteiichitie, weldhe in die, von ihm proflamirte Kriegszone einlau- 
fen, als jiher gegen Tauchbootangriffe betrachtet werden jollen, das ift äu- 
Berit zweifelhaft. Beamte dahier weifen jelber darauf hin, daiz die Annahme 
eines jolden Planes, ohne dar Gegenzugeftändnifje geleiitet werden, 


D id 2 vr 1 ırnitn »i’r p_°® > * e s£ .. 
Deufihland einer erniten Kritif von feinem eigenen Volfe ausfeßen würde. | 


Man erwartet, dab Deutichland folgende Zugeitändniffe made.. werde: 

‚I Ms umnftreitig die Tatfahe annehmen, da; amerifanifche Bürger 

zu jeder Zeit zum Schute durch ihre Regierung beredtigt find. An diefer 

Verbindung wird Deutichland darauf hinweijen, da alle jeine Tauchboot- 

befehlshaber benachrichtigt worden feien, da; neutrale Fahrzeuge unter 
feinen Umjtänden angegriffen und verjentt werden follen. 

2) Einmwilligen, alles in feiner Macht Stehende zu tun, um Amerikaner 
zu beſchützen, ja jelbjt fi) dazu veritehen, alle Fahrzeuge, von denen man 
vermutet, dab fie Amerikaner befördern, fo weit wie irgend möglich an- 
griffsfiher zu maden, fogar wenn ihre Ladungen aus Kantrabande beite- 


Kraft trat, und jei einigen jeiner Einwürfe gegen die Unterzeichnung der 


Note in ihrer eriten Korm entgegengefommen, jedody nicht in geniigendem | 


| Maße, um ihn zu bewegen, feine Abdanfung zurücdzuziehen. 
den Vorwurf, dab er nicht folgerichtig achandelt habe, entihieden von ji. 

| „Die frühere und die jegige Note,“ jagt Hr. Bryan weiter, „müfien in 
Verbindung mit den Imitänden erwogen werden, unter denen fie abaejandt 
wurden. Die erjite Note unterbreitete den Fall unferer Negierung auf fol- 
‚ches Veweismaterial bin, wie wir damals befassen. 
ı Härung eines Klägers in einem Prozei, nur auf die flägerifchen behaup- 
‚teten Tatjachen gegründet. ch ftimmte nicht ganz mit der Ausdrudsweije 
der Note überein; aber die Meinumngsverjchiedenheit war nicht jo weient- 
lid, um die Verweigerung meiner Unterjchrift zu rechtfertigen. Much hofite 
ih damals, dab gewijie Dinge getan werden würden, die es für Deutich- 
land leichter maden würden, unferen Forderungen beizutreten. Ach hatte 


| 


_ (Bortjegung auf der 3. Seite.) 


Er mweiit daber | 


Sie war wie die Er-| 


dem Tournier teil, das am Abend fei> taturberänderung, und ftarte, aber 
nahm. m Kolifeum |umfhlagende und allmählig abneh 
wurde an 300 Tifchen gefpielt, wäg- | menbde Winde haben. 
rend in der Fairyland Halle gegen) (Der Chicagoer Metteronfel pro- 
250 Tifhe Aufftellung gefunden hat= | pbezeit:) 
Iten. Um 71, Uhr erklärte Präfident\ Umbeftändia, im Allgemeinen aber 
I. M. Groß den Kampf für eröffnet, | flar, heute und morgen. Heute Abend 
worauf im Kolijeum M. M, Drey- | etwas kühler. Friſche ſüdweſtliche und 
\fuß, Milmaufee, und fodann Mayor | meftliche Winde. 
\E.N. Woodruff und in der Fairyland 
Halle Alderman Karl WolfAnfprachen 
hielten. 
| Verfchiedene Chicagoer mollen bei 
dem heutigen Spiel ehr gut abge- 
Ihnitten haben, 

Dr. EU Weil, 


\ 


nen Anfang 


Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturjtand nach 
der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter 
amte3 bon gejtern Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uber Nachn......7 8 Uhr Abend2..... 81 
4 Uhr Nahnt......83 9 Uhr Abend2..... 79 
5 Uber Nahn..s... 12 Uhr Mittern’ht 77 
6 Uber Abends.....83 2 Uhr Morgens. ...74 
7 Ude Abends.....82 on Mt MM. 


| Am 1. Mai find in den Kreisftädten 
Bendzin, Ezenftohau, Kaliſch, Kolo, 
|Konin, 2odz, Papianice, Sieradz und} 
Wloclawec deutfche Poftanftalten im! 
|Wirkffamteit getreten. Zugelaffen ift 
zunäcdhjft nur der amtliche Verkehr der 
deutfchen Behörden und der Verkehr 
von deren Angehörigen und AUngeftell : 
ten mit Deutfchland. Nicht zugelaffen 
ift der pribate Poftverfehr unter ber} 
Dedadreffe der Behörden. Diefe Vera | 
Imittelung ift nur für Firmen zuläfs 
fig, die im Auftrage deutfcher Behöra 
\den im befeßten Gebiete tätig find. 
Der allgemeine Poftverfehr wird [pü« 
ter aufgenommen, ° .\ 





Die unüberwind:- 
liche 


Mleilterfahrer, 


wird verjuchen, 
ford 


SHE ESSEN 


& 
* 
& 
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Lokalbericht. 
Hoc) in der Schwebe. 


Straßenbahn-Hochbahnverkehr 
hente nicht eingeſtellt werden. 


Zahlreidhe Konferenzen, 


Bedingungen 
auf einen 


Die Angejtellten Icgen die 
dar, unter denen fie ji 


ichiedsgerichtlihen Ausgleich einlaflen | 


werden. — Zind unannchmbar, 


Tag 
Vapor 
der 
Stra— 
Stra— 


Nach langwierigen, den ganzen 
andauernden Bemühungen 
Thompſons, eine Erneuerung 
Verhandlungen zwiſchen den 
ßenbahngeſellſchaften und den 
Benbahnerperbänden 
und einen Straßenbahneritreif 3 
meiden, unterbreiteten , Die er 
bände den Geiellichaften durch Die 
Vermittelung des Stadtoberhauptes 
geitern Abend einen Vorjchlag, alle 
Streitfragen einem Schiedsgericht zur 
Entſcheidung vorzulegen. Da⸗S chieds 
gericht ſoll aus je einem Vertreter der 
Geſellſchaften und der Verbände be 
ftehen, die das 


u ver 


dritte Mitalied den fol 
genden fünf Perjonen entnehmen fol 
len: 

Richter Markus U. Kavanagh. 

Gouverneur Edward F. Dunne. 

Er:-Mayor Carter H. Harrifon. 

Richter John PB. McSoorty. 

Richter William E. Dever 

Sn dem Schreiben an 
oberhaupt, in dem fie ihren ag 
unterbreiteten, verlangten die 8 tre 
ter der Straßenbahner eine An 
der Geſellſchaften bis heute M 
zwölf Uhr. Mayor Thompſon ſetzte 
ſich ſofort mit den Vertretern der 
Straßen- und Hochbahngeſellſchaften, 
H. A. Blair ‚L. A. Busby und B. J. 
Budd, in Verbindung und ſtellte ihnen 
das Angebot der Verbände zu. Dem 
Schreiben an den Mayor beigelegt 
waren die Bedingungen, unter denen 
dasSchiedsgericht ernannt werden * 
und die Fragen, die das Sch edesgerich 
entſcheiden ſoll. Sind die Straßen 
und Hochbahngeſellſchaften nicht ge 
willt, die Bedingungen anzunehmen, ſo 
iſt der Streik unvermeidlich. Wenn 
auch die Vertreter der Straßenbahn 
verbände eine derartige E 
nicht abgaben ſo war doch aus ihrer 
Haltung, beſonders der des Präſiden 
ten ihres Nationalverbandee Wm. D. 
Mahon, zu erjehen, dat die Streifer 
Härung heute oder jpäteltens morgen 
die unausbleibliche Folge fein würde. 

Die Vertreter der Straßenbahnae 
jelfchaften hatten jofort nah Emp 
fang des Ultimatums — denn als jol 
ces mar das Angebot 
babner aufzufajjen — eine Konferenz, 
der geaen Mitternacht eine weitere zii: 
jhen Mayor Ihompfon und Präfident 
Busby von den GStraßenbahnaeiell: 
ſchaften im Geſchäftslokal des Mayors 
folgte. 


se 
+ 
t 
l 


Angebot unannehmbar. 

Während Präſident Busby ſich über 
das Angebot nicht ausſprechen wollte, 
erklärte ſein Aſſiſtent John Wilke die 
Erfüllung der Forderungen für un— 
möglich. Ehe die Geſellſchaften über— 
haupt das dritte Mitglied desSchieds— 
gerichts aus der Liſte der vorgeſchla— 
tenen Perſonen auswählen könnten, 
müßten ſie Lohnzulagen in der Höhe 
von F1,400,000 zugeſtehen. Wilke er— 
klärte, die Geſellſchaften würden die 
Angeſtellten benachrichtigen, daß ſie 
eine Antwort bis heute Mittag nicht 

‚ erteilen fönnten, aber eine Direftoren- 
verfammluna auf Montag einberufen 
fei, die jich auf eine Antwort einigen 
wiirde, 

Die Forderung der Straßenbahner 
baß das dritte Mitglied des Schieb&- 
gericht3 der von ihnen vorgeſchlagenen 
Gruppe von Männern 
merben müffe, hat ihren Grund in dem | 
legten Schiedsverfahrten vor drei Jah: 


Das Veitfahren beginnt punkt 
10 Uhr Bormittans. 


den Mleilen:Re- 
der Welt zu überholen. 


r ir U dir 
* * ERE 


IN 


MERCEDES 


wird von RALPH DE PALMA, 


gelenkt in 


bieagv's 1. Internationalen 
300 Meilen Auto Derby 


— — 


SPEEDWAY PARX==Samstag, den 19. duni 


12, Straije und dem 


Montag, 


Heute, den 13. Juni, um 3 Uhr Nachmittags: 
BARNEY OLDFIELD versus 


Eintritt 


50 Cents 


* 


a ur a8 eo 41, 
2* 


EN 


55 


ne sun aan a — — 
— — 


ren, in dem die Vertreter der Geſell— 
ſchaften und Straßenbahner ſich auf 
Oberrichter Orrin N. Carter als drit 
tes Mitglied einigten. Das damalige 
Schiedsverfahren gab eine Entſchei 


dung ab, die den lebhafteſten Unwillen 


wird der 
haben 
recht geſchehen ſei. 


hervorrief. Sie 

daß ihnen Un 
Um eine Wieder 
holung zu vermeiden, verlangen ſie da 
ber, daß das dritte Mitalied Des 
Schiedsgericht, der ergentliheSchieda 


Straßerbahner 
itets gefühlt, 


richter, der obigen Gruppe entnommen 


herbeizuführen 


welcher die Angelegenheiten 


werde. 

Das Angebot der Verbände an den 
Mayor und durch den an die Stra 
ßenbahngeſellſchaften, nebſt dem Be— 
gleitſchreiben an den Mayor iſt, wie 
folgt: 

Angebot der Straßenbahnen. 
Chicago, 12. Juni 1915. 

Un den ehrenwerten William Hale 
Ihampjon, Mayor von Chicago. 

Geehrter Herr: Der Ausihup, 
zwiſchen 


den Geſellſchaften und dem Verband 


in Händen hat, 
Verſuch, 


ſchlag vor. 


| 


| ichlaa 


mort | 
ittag | 


tflärung | 


legt hiermit als lebten 
eine Ciniqung zu bemwirten, 
nachitehenden Schiedsgerichtäpor 
Er erinnert ich des vori 
gen Schiedägerichtäperfahrens und ıjt 
| beitrebt, das Schiedsgericht mit Vor 
fihtsmaßregeln zu verjehen, welche eın 
unparteiiiches Ergebniß gemährleijten 
follen. Wir bitten Sie, dem Bor 
die Zuftimmuna der Gejell 
Ihaften zu erwirten oder eine Zurück 
weiſung uns bis Sonntag, den 13. 
Juni, 12 Uhr Mittaas, mitzuteilen, 
YWm. Quinlan 

Wm. IYabor 

3. 3. Bruce 

WB. ©. MeElenathan. 
Schiedsgerichts zwiſchen 
den Chicago Surface Lines und Dibi 
ſion Str. 241 der Amalgamated Aſſo 
ciation of Street & Electric — 
Employes of America. 

1) Bedingung zum Schiedsgericht, |! 
gegenjeitiges Einverjtändniß, daß: 

ı) Fahrten jo eingerichtet werder 
daß 50 Proz. ununterbrochene Fe ıhr- 
ten jind, und 50 Prozent innerhalb 
bon 14 nicht unterbrochenen Stunden 
beendet werden. 

b) Aufiteigende Kohnfähe die Dauer 
von 2 Nahren nicht überiteigen und 
am Ende diejer Zeit der Höchlitlohn ae 
zahlt wird. 

c) Nachtplattformdienit 
unterbrochenen Stunden 
wird. 

d) Die Kontraftfriit 2 Jahre, 
um 31. Mai 1917, dauert und die 
Entiheidung vom 1. Juni 1915 an 


den 


Plan eines 


in 8 nicht 
pollendet 


tz 
DIS 


gilt; 


nicht weniger als 


der Straßen: | 


| Angeitellten, 


entnommen | 
| 


e) Die ununterbrochene Arbeitszeit 
9 und nicht mehr als 
11 Stunden dauern foll und mit nid: 
weniger alö dem Lohne für 9 Stunden 
bezahlt werden joll, ausgenommen 
Sonntags, 


2) Fragen, die vom Schiedsgericht 


' zu löjen find: 


a) Wie viel, wenn etwas, joll allen 
Mitgliedern des Verban- 
des, mehr Lohn gezahlt werden? 

b) Alle anderen Streitpunfte, die 
ih aus dem vorgeichlagenen Kontraft 
ergeben und melche nicht vorher erle- 
digt werden fünnen. 

3) Dinge, welche von der Zahlung3- 
fahigfeit der Geiellichaft und der Ge 
rechtigfeit der Forderungen der Ange: 
itellten abhängen: 

a) Wirkliche Geldanlage im Eigen: 
tum der Surface Lines und wie groß 
ift das Einfommen daraus. 

b) Gehälter und Vergütungen, mel: 
he den Beamten der Gefellichaft ge- 
zahlt werden, und Bergleichung ber: 
felben mit Gebältern ähnlicher Beam: 
ten ähnlicher Korporationen, ferner 


DVergleihung der Zunahme der Beam- 


‚tengebälter jeit der Annahme der Or— 


dinanzen von 1907 mit der Zunahme 
der Löhne der Angeitellten. 

c) Art und Wirkung von Kontraf: 
ten der Gurface Lined und ihrer | 


dem Sieger im Indianapolis Rennen, 


Desplaines lu. 


Anusiheidungs:Broben: 
Dienitag, Nittwed. 
Kintritt 


DE LLOYD THOMPSON 
Collkilmer Zuftlcyiffer 
Seht jeinen neueiten 

den Purzelbaum-Klua. 


#970] 
IS 


"Eonntagpof, Snteage, Zonntag, den 13, Bunt 1918, 
550900000000000089090000009000808900500006000 000008 | Der eritere vertritt das Direktorium, 


in Deutihland 
gemadt 


100 150100 13 100 0 1661011010: 185105 


* 
* 
* 


08608088 


(@) 
* 


SH 


= 


.. 
* 


** 
© 


50 Cents, 


006000088 


— 
=’ 


Schlaaer, 


Slinois Central Züge direft zum Gingang um 1 Uhr Nachmittags 


Hente Nadjmittag and) um 2:30 — Nandolph, Yan Buren und 12. 


Str. Stationen. 


* 
PER SHE 


Betrieb und feine Kojten, und Der 
aleihung der Kontrafte mit ähnlichen 
in anderen Städten. 
d) Einficht in alle 
mente u. j. w. 
ihre Befähigung 
Forderungen der 


Bücher, Doku— 
der Geſellſchaft, um 
zur Erfüllung der 
Angeſtellten zu er— 
mitteln, ſoweit die wirklich erzielten 
Gewinne und die den Aktionären ge 
zahlten Dividenden in Betracht kom 
men. 

e) Die Beziehungen der Gehälter zu 
den Ausgaben der aufſichtführenden 
Ingenieure. 

4) Schiedsgerichtsplan: 

Jede Partei wählt innerhalb von 24 
Stunden ein Mitglied des Schiedsge 
richts. Dieſe Beiden wählen inner 
halb von 48 Stunden ein drittes aus 
den nachbenannten fünf angeſehenen 
Bürgern: 

Goupderneur Edward BP. Dunne 

Richter Marcus Kavanagh 

Garter 9, Harrijon 

Richter William E. Dever 

Richter Kohn PB. McOoorty, 

Das Schiedsgericht joll unvermeilt 
zujammentreten und täglich, ausge 
nommen Sonntags, Situngen abbal 
ten. Es foll innerhalb von 10 Tagen 
nah Schluß der Verhandlungen feine 
Entieiduna abaeben, und die Ent 
Iheidung joll bindend fein für beide 
Barteien, wenn fie von einer Mehr 
beit der Schiedsrichter unterzeichnet 
iſt. 

5) Dasſelbe Schiedsgericht ſoll in 
derſelben Weiſe auch ſich mit dem 
Streit zwiſchen der Hochbahngeiell- 
ſchaft und dem Verband befaſſen, mit 


der Lohnfrage und den Arbeitsbedin 


gungen. Die Kontraktsfriſt ſoll die 
ſelbe ſein, wie die zwiſchen den Sur 
face Lines und dem Verband und in 
derſelben Weiſe rüdtirien. Die Be 
ftimmungen unter 3b, 3c und 3b des 
Surface Lines Borfchlages fott [en gel 
ten, Tomi: das Folgende: 

„Das Schiedsgeriht soll als die 
wirkliche Kapitalanlaae der Hochbahn 
gejellihaften eine Summe anfeben, 
welche die von der Einfhägungstom- 
miljion des Stadtrat3 in ihrem %: 
richt an den Stadtrat genannte nicht 
überschreitet.“ 

Die MWorbedinaungen zu dem 
Schiedsgerichtverfabren Sollen im Al 
gemeinen diejelben fein, wie die mit 
Bezua auf die Surface Lines vorae 
ichriebenen, und der Seitpuntt, bon 
welhdem an der Höcitlohn gezahlt 
werden foll, foll derjelbe fein, wie in 
dem VBorichlag angeneben. Falls ent 
meder die Surface Lines oder Die 
Hokhbahnen das Schiedsgericht nicht 
annehmen, fo zieht der Verband Sei: 
nen Vorjchlag zurüd. 

Mayor incht zu vermitteln. 

Die Verhandlungen zmiichen 
anor und den beiden Barteien be 
gannen am Pormittad. Das Studi 
oberhaupt verbandelte erjt mit den®er 
tretern der Straßenbabnerverbände, 
die ihm ihre Seite der Sache darlea 
ten. Diejer Konferenz folate eine 
Konferenz des Stadtoberhauptes mit 
den Vertretern der Gtraßen- umo 
Hochbahngeſellſchaften, H. U, Blair, 
L. U. Yusby und B. Y. Budd, auf 
dem Fuß, denen das GStadtoberhaupt 
die Forderungen der Unaeitellten un 
terbreitete. Unter diefen ftand an er 
iter Stelle, daß denen eine Zohnerhö- 
bung auf 33 Et3. die Stunde ala 
Mindeit- und 36 Et2. die Stunde al? 
Höchitlohn garantirt werde. Die an- 
deren Streitfragen maren die Ange: 
jtellten bereit, einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. X\n einer mweiteren Kon: 
feren; mit den Vertretern der Ange: 
ftellten gab der Mayor die Antwort 
der Vertreter der Gejellichaften, die er- 
flärt hatten, jie wollten eine Sigung 
des Direftorenrats ihrer Gejellichaften 
auf Montag einberufen und ihnen die 
Forderungen unterbreiten. 

Mayor Thompions Grflärung. 

Um 4 hr erlief 
Thompſon folgende Erklärung: 


dem 


Ich hatte eine Konferenz mit den deuten ja Tränen!“ 
Stammgeſellſchaften in Bezug auf den Herren Blair. Busby und 


S der zweite die Straßenbahnen 


und | 
er 
ge 


der dritte die Hochvabhnen. Sie 
flärten mir, dab das von ihnen 
machte Anerbieten ihrer Anjicht nad) | 
das beite jei, das jic machen fünn- | 
ten. | 

„Sie hatten jih aber dabin acei | 
nigt, auf Montag Morgen eine Sit: | 
ung des PDireftoriums einzuberufen, | 
damit diejes die Frage von Neuem | 
in Betracht ziebe. Sie beharrten auf 
ihrem NAnerbieten, die Streitfragen | 
durch ein Schiedsgericht beilegen zu 
laſſen.“ 

Präſident Mahon vom Nationalver 
band, der während der Verhandlungen 
Stadtoberhauptes mit den Vertre— 
tern der Geſellſchaften mit dem Be— 
ſchwerdeausſchuß der Straßenbahner— 
verbände Kriegsrat gehalten haätte. 
antwortete, er werde am Abend ein 
letztes Angebot unterbreiten und über— 
mittelte dem Stadtoberhaupt die obi— 
gen Forderungen. 


—— — —û — a: -— — 


Jäher Tod. 


des 


Allgemein belannter Polizeibeamter ſtürzt 
vom Dache ſeines Hauſes. 

Einer der dienſtälteſten Chicagoer 
Poliziſten, der Detektiveſergeant John 
E. Culhane, fand geſtern Nachmittag 
einen jähen Tod. Der 55jährigeMann 
fürzte vom Dache jeines Wohnhaufes 
Tr. 1223 Dayton Straße und 
wurde von jeinen FFamilienangeböri- 
gen als Leiche aufgerunden. 

Der Berjtorbene hat 31 Jahre lang 
im Bolizeidienite geitanden und war 
den größten Teil diejer Zeit im Detef: 
tiobüro tätig. Er hatte 17 Jahre zu: 
jammen mit dem Detettiveferaeanten 
Sames Conid — hiervon zehn Jahr: 
lang im Amtsbüro des Polizeichers — 
gearbeitet, und die beiden Deteftives 
genojjen den Ruf als zwei der tüch- 
tigiten und erfolgreichiten Geheimpoli- 
jitten des Landes. 

Eulbane hatte jeit einiger Zeit ae 
träntelt, und da jein Nerveninitem 
ichwer in Mitleidenichaft gezogen war, 
brabte man ihn vor zwei Monaten 
nad einem Sanatorium inMilmautee, 
aber er fand dort feine Heilung und 
tehrte vor einigen Tagen nach Chicago 
jurüd. Geitern jollte er nun von 
feinen Angehörigen nach einem ande 
ten Privathofpital geichafft werden, 
womit er durchaus nicht einveritanden 
war. Zroßdem er jtändig bewacht 
wurde, aelana es ihm, iiı das Bade 
jimmer zu geben und die Tür hinter 
fich zu verfchließen. Er ftiea dann aus 
einem Fenfter auf das Dach des Hau 
es, anfıheinend um von hieraus un 
bemerkt auf die Straße zu aelangen, 
und muß bei diefem Berjuche ausge 
glitten und herabgejtürzt jein. 

Der jo jäb ums Leben Gelommene 
war ein Schwager des Alderman 
James ®. Border von der 19. Ward, 
der in demielben Haufe wohnt. Er 
binterläßt außer feiner Wittwe, Norah 


Culhane, einen erwarhlenen Sohn. 


geitern Nachmittag 


g — — 
Fiel die Treppe hinab. 


Vierzehnjähriges Mädchen erlitt 
ſchwere Berletzungen. 
Die vierjährige Mary Coſtello fiel 
von der Treppe 
ihres elterlichen Heims, Nr. 1028 
Jackſon Blod. dreißig Fuß tief in den 
Gang nach dem Hinterhof hinab. Sie 
erlitt bei dem Sturze außer einer 
Stirnwunde auch einen Schädelbruch 
und mußte nach dem Countyhoſpitale 


ſehr 


gebracht werden. 


| 
einer \umelenauslage) 
Bürgermeiſter | du bin, 


Der 20jährige Thomas feilly, wel 
cher feinen feiten Wohnjig Hat, wurde 
geitern Nachmittag betrunten in den 
yaufe 610 Weit Wiadifon Straße auf 
gegriffen. Als er in dem Patrolwa- 
gen an der Wache des 27. Bezirks an 
gelanat war, ftürzte er beim Ausſtei 
gen, bevor der begleitende Polizift ıhm 
beiipringen fonte, aus dem Waagen zu 
Boden und mußte mit einem Schädel 
brude nad) dem Vrbeitshausfpital 
transportirt werden. 

— — 


Die ſowarze Sand, 


Ter Italiener Dan 


itern Abend 
Die 


Vitrano wurde ae 
hinterrüds nicderneichoiien. 
Mordepidemie, die zur Seit 
unter den Stalienern Chicagos wütet, 
bat geitern Abend ein weiteres Opfer 
gefordert. Kurz vor 9 Uhr wurde an 
der Ede der Taylor Straße und der 
Biue Ba Ave. der 22jährige Don 
Vitrano, Nr. 621 Süd Morgan Str., 
bon einem Landsmaniı durd) mehrere 
Revolverichüffe meuchlings niederge 
itredt. 

Der Mordbube verfucte zu entfom 
men, wurde jedoch von dem jtäbtiichen 
Teuerwehrmann Frant Polad, Nr. 
1006 Wabajfb pe, eingeholt und 
dingfeit gemadt. In der Marmell 
Str. Bezirfämache aab der Burfche an, 
Sam Morre zu beißen und Nr. 826 
Miller Straße zu wohnen. Er mei 
gerte jich jedoch Itandhaft, etwas über 
den Bemweaarund jeiner feigen Mord 
tat auszufagen, 

—ñ 


Shichgewehr in KRinderhband, 


Fünfzehnjähriger Knabe auf der Ratten 
jagd ſchwer verwundet. 

Der 15jährige Rudolph 
melder Nr. 2336 W. 19. 
wohnt, ging geitern Nochmt 
jeinem 16jährigen Freunde Wlbert 
Kucaba, 2% Meit 18. Str., nad) 
einer Scheune hinter feinem elterlichen 
Haufe, um dort mit einem Gemehr 
Ratten zu fchießen. 

Er lieh es offenbar on bei 
Vorficht fehlen, denn plö 
fihb das Gemehr und die Laduna 
drang Nahha in den Rüden. Der 
ernitlich verlegte Junge wurde nad 
der Wohnung eines in der Nachbar 
Ihaft mohnenden Arztes gebract. 

— ii — 

— Ihre Auslegung. — Er (vor 
„Wo denkſt 
ich werde dir doch den 
Schmuck nicht kaufen — Perlen be— 
— „Na, aber in 


Natzha, 
Straße 
ttag mit 


22 
> 


nötigen 
ötzlich entlud 


Budd. dieſem Falle Freudentränen!“ 


die 


Die nene Kraftwagen-KRennbahn. 


ü ν URN". 


‚Die 500 Meilen des — 
den Rennens ſollten in einer Durch-! 
ſchnittsgeſchwindigkeit von über 95 
Meilen die Stunde zurückgelegt wer 
den!“ In dieſer Prophezeiung, die 
man in den letzten Tagen allgemein 
auf der neuen Kraftwagenrennbahn 
bei Broadview von Sachverſtändigen 
hören konnte, liegt auch das Urteil die 
ſer Herren, ſowie all der Rennfahrer 
ſelbſt, über die neue Rennbahn. 
zwei Meilen langes 
mein die höchſte Anerkennung, und 
dem am nächſten Samstage ſtattfin 
denden internationalen „Auto-Derby“ 
wird mit größter Spannung entgegen 
geſehen. 

„Auf dieſer prachtvollen Rennſtraße 
ſollten wenigſtens zeitweiſe mit Leich 
tigkeit 105 Meilen in der Stunde zu— 
rückgelegt werden können,“ ſagte Da— 
rio Koſta, der Gewinner des Vander 
bilt Potals und des „Grand Priſe“ in 
San Francisco. 


Ihr 
Oval findet allge— 


„Kein Rennwagen iſt bis jetzt noch 
ſchnell genug, um allen Möglichkeiten, 
welche dieſe Rennſtraße bietet, gerecht 
werden zu können!“ war das Urteil 
von Ralph de Palma, dem Sieger im 
500 Meilenrennen in Indianapolis. 

Mit 29 Anmeldungen bei dem 
Schluſſe des Termins um Mitter 
nacht des vergangenen Donnerstag iſt 
ein großartiger Verlauf des größten 
Rennens in der Geſchichte des Kraft— 
wagenſports in Amerika — und da 
mit auch in der ganzen Welt — ge— 
ſichert. | 

Unter den Angemeldeten befindet fie) 
Auslefe all der Matadoren de2| 
Kraftwagentennfportes aller Nationa- 


Zi unerfättli. 


ein weiteres 
gefordert. 


hat 
Opfer 
die 


Der Kraitwagenmolod 
Menichenlevben zum 
Als geitern Abend 

Helen Sienbera, Nr. 5247 

%pe., im Wajbington Bart an der 56. 

Straße die Fahritrahe kreuzen mollte, 

wurde fie von einem dem Leichenbeitat 

ter Carl J. Adams, Nr. 9117 Houjton 

Üre., geböriaen u. von %. E. MeSrue 

aelentten Kraftwagen überfahren und 

fo ichiwer verlett, daß fie wenige Mi 

nuten nach Einlieferung im Waſhing 

ton Bart Hofpitol jtarb. Sie hatte 
anfcheinend das Herannahen des Ma 
gens erit in der lebien Minute be 
merft, wurde verwirrt und lief dann, 
anstatt fich durch einen Seitenfprung 
in Sicherheit zu bringen, unmittelbar 
davor. Sie wurde mehrere Fuß meit 

mitgejchleift, ehe es dem Lenfer aelana, 
das Gefährt zum Halten zu bringen. 
MeGrue brachte die Verlebte eilends 
nach dem erwähnten Kranfenhaufe und 
itellte fi dann der Wolizei, von der 
er, nachdem Augenzeugen ausgeſagt 
hatten, daß der Unfall unvermeidlich 
oemweien jei, entlaifen wurde, 


16jährige 


=. — 


Arme Rinder. 


ZammelnKahrungsmittelabiälle und wer 
den verhaftet. 


Huf Betreiben des Gejundbeitsamt3 
nahm die Polizei geitern etwa 30 Kin 
der aus den Wohnbezirten der . 
in Haft, mweil jie in den Abfallbehäl- 
tern des South Water Str.-Martts 
nach noch geniehßbaren Abfällen juch 
ten. Der Kommillär erblitt in di? 
fer Gepflogenheit der Uermiten der 
Urmen aroße gefundheitliche Gefahren 
und mill fie daher unterdrücden. Die 
Kinder, zjerlumpt und Ihmubia und 
vor Anajt weinend, boten in derHaupt 
mache einen bejammernämwerten An— 
blid. Wohl die meiiten waren bon 
ihren Eltern ausaeichidt, um die un 
appetitlichen Reiter aufzulefen, doc 
olaubt die Bolizei, daß einige auch im 
Auftrage gemillenlofer Händler aus- 
gehen, welche das Zeug dann an die 
Armen verfaufen. 


JuniVeranſlaltungen 


verlangen 
von Euch, 
daß Ihr für 
dieſelben mit 
ſchönen und 
tadellos 
reinen Gewändern 
und Anzügen verſe— 
hen ſeid. 


Caßt Dehmlow es machen. 


[Dehmlam 


5906-03 Broadway 


Na, 


3884 En 


” 


| ztelle Eröffnungstaa, 
| Thompfon an der Spibe einer großen 


Yndiana | 


| 3wei 


ı ben 


verträgt jidy aber 


‚ich babe deswegen aud) das 
Nren einfach ſein laſſen 


litäten. Von den 
welche bei dem Rennen in Indianapo— 
lis zuerſt am Ziele angelangt ſind, hat 
ſich jeder Einzelne für das hieſigeKen 
nen verpflichtet. 

Die mit Brettern beleate 
itraße it Schon zu Beginn voriger 
Woche fertiggejtellt worden, und die 
Rennfahrer haben jchon feit drei Tu- 
gen Brobefahrten auf ihr unternehmen 
fünnen. Die Tribünen, Die „Blea 
chers“, die Wagenremijen, das Hoipı= 
tal, fomwie alle anderen Anlagen find 
ebenfalls alle fo qut wie vollendet. Ob- 
aleich erit vor faum einem Monate mıt 
den Arbeiten auf dem 320 Acres gro— 
ben Gebiet bei Broadview begonnen 


Nenn 


: worden. war, verjichern die Bauunter 


nebmer doch mit Beitimmtheit, dap 
Dis zum Renntage Alles Bis in die 
fleinjte Einzelheit vollendet fein wird. 

Heute, Sonntag, wird laut Bes 
fanntmacung Barney Dldfield auf 
der neuen Rennitraße verfuchen, alie 
beitehenden Rekorde für kurze Streden 
zu brechen. De Lloyd Thompfon, der 
tofffühne Quftflieger, der bei dem Ren 
nen in Indianapolis großes Auffehen 
erregte,wird erſt im RennwagenOld 
fields mitfahren und dann ſeine wag- 
halfigen Kunftftüde in der Zuft, den 
„Loop the Loop“, Jomie — * 
Flug vorführen. 

Morgen, Montag, werden die Aus— 
ſcheidungsrennen beginnen, welche am 
Dienstag und Mittwoch fortgeſetzt 
werden. Morgen iſt auch der offi 
an dem Mayor 


Kraftwagenparade nach Broadview 
herausfahren und feierlichſt den letzten 
Nagel in die Rennbahn einſchlagen 
wird. 


zehn Rennfahrern, ! 


i i RESET 
>> —S TEE —— > 72 ER RENIARTIRILTEN 
RR TUE * 


Für alle dieſe Vorrennen wird eine 
Eintrittsgebühr von nur 50 Cents 
verlangt werden. An dem Renntage 
ſelbſt wird der Eintrittspreis 82 be— 
tragen und für die Sitze und reſervir— 
ten Plätze im Rennparke wird man 
Extragebühren von 51 aufwärts ver— 
langen. Es iſt ein Vorſchlag gemacht 
worden, eine große Anzahl von Zir— 
kusſtühlen zu 50 Cents den Sitz auf 
zuſtellen, doch iſt inbezug auf dieſen 
Plan noch kein endgiltiger Entſchluß 
gefaßt worden. 

In dem koloſſalen Rennparke kann 
eine Menſchenmenge von 200,000 Per— 
ſonen untergebracht werden, und man 
erwartet, daß dieſe Zahl für den Be— 
ſuch des Renntages nicht zu hoch ge— 
griffen iſt. Leute, welche im Kraftwa— 
gen nach derRennſtraße hinausfahren 
wollen, sollten zuerjt aus der unteren 
Stadt eine der meltlich laufenden 
Hauptitraßen benügen und dann in 
jüdlicher Richtung durch Foreit Part 
oder Maymood nah der Rennbahn 
hinausfahren, welche bon der Eriten 
und Neunten Mpenue, der Zwölften 
Straße und den Geleifen der li 
nois Gentral Bahn begrenzt wird. 

NRennbefucher, welche nicht zustraft 
wagen nad) der Bahn binausfahren 
wollen, follten die Ertragüge der li: 
noi3 Central Bahn benuben. 

Dreihundert Mann der National- 
garde aus Aurora, Elgin und Batapia 
merden am Nenntage auf dem Gelände 
MWachtdienit tun, Eine Vorhut diejer 
Milizabteilung ift bereits jett ange 
langt und en inmikten des Odals der 
Rennitraße Lager aufgeichlagen, 
um bis = " nächften Samöätage bei 
Iaa und bei Nacht für Ruhe undOrd- 


Inung zu forgen. 


52% Hefterreihifche wid 
6% Königliche Ungarifche 
lenerfreie Staats Renten : Anleihe 


(&iriegsanleihe) 
für Nominale Kr. 


Preis 


Rente 815.50 


Wir fordern alle Oeſterreicher und Ungarn auf, wenigſtens einen Teil 


ihrer Erſparnifſe in dieſen erſtklaſſigen Staatspapieren anzulegen. 
tige billige Kronenpreis macht den Kauf Der 
516 und 6 Kronen Jahreszinſen auf 515.50 


Kapitalsanlage. 


Wir verkaufen dieſelben in großen und kleinen 


Preiſe. Nach dem Ende des Krieges 


A wert fein: 


Der heu- 
rentabel, denn 
eine brillante 


derielben beionders 
reprüientiren 


obigen 
mehr 


Betränen zum 


dürften Dieielben bedeutend 


auferdent haben die Deiterreicher und Ungarn durch ihre Beteili- 


B aunma an dieien Kriensanleihen Gelenenbeit, ihre Liebe fürs alte Vaterland auf 


prattiiche Weile zu befunden. 


Halbjährige Zinskoupons können regelmäßig durch uns cinfallirt werd. 1. 


Jenen, die momentan nicht über entſprechende 


Iwähren wir kuülante Ratenzahlungen. 


Barfonds verfügen, ge— 


Schreiben Sie um weiteren Aufſchluß — ungariſch, deutſch oder engliſch. 


IState Commercial ESavings Bank 
Chicaso, Ill. 
1935 MILWAUKEE AVENUE. 


— — — — — 


Spielball ver Wellen, 


Saivlinboote von der Rettung? 
mannichaft in Sicherheit gebradt. 
Der ziemlich itarfe Wind, der ge 
tern Nachmittag webte, hatte zur 
Folge, daß zwei große Salolinboote, 
die „Red Crown“ der Standard Oil 
Co. und die „Texico“ der Texas Oil 
Co. in Not gerieten und 
Mannſchaft der Lebensrettungs 
ſtation in 
mußten. Die „Red Crown“ befand 
ſich ungefähr zwei Meilen vom Fuße 
der Randolph Straße entfernt auf 
dem Sce, als die Maſchine in Un 
ordnung geriet. Bas Schiff trieb 
als Spielball der Wellen mehrere 
Stunden lang auf dein Sce umber 
und wurde jchlieglich gegen die neue 
Erbolungsmole geichleudert, wo cs 
zu zerichellen drohte. Mi der böcd 
ten Not gab die aus vier Manıı 
beitehende Belagung Notiignale ab, 
welde von der Rettungsitation aus 
geliehen wurden, worauf dann die 
Sciftbrüdigen bald in Sicherheit 
gebracht wurden. 

Saum war die Rettungsmann 
ihaft zuritctgefehrt, jo befam te von 
der „Zerico”“, welde fait an deriel 
Stelle aufgelaufen war, Notiig 
nale und bradte auch dieje außer 
(Sefabr. Die beiden Boote dienen 
dazu, auf der Yahrt befindliche Yach 
ten ımd Straftboote mit Salolin zu 
verlorgen. 

Nater: Höre 
das Rneipenlaufen 
nicht mit ernitbaf: 
tem Studiim. — Verbumnelter 
Student: Ganz recht, lieber Papa; 


— Erkenntniß. — 
mal, mein Sohn, 


| 
| 
| 


‚ton 8, Bittburg 2; Brooklyn 1, Eins 


bon der! 


monnir 


Dom Bajcbaltfelde, 


Spiele vom Samitan: 
„National League* — B» 
cinnati 8; WBhiladelphia 13, Ehi- 
caao 0; &t. Kouis 8, New Jort i 

„Nlmerican ke 
Louis 5, 
Bolton 5; 


eague* — &t 
New Mort 9; leveland 4, 


Detroit 6, Philadelphia 7; 


. 


Chicago], Mafhing ton 2. 


den Hafen gebracht werden | 


Studi: | 


wer 


I 
4 In 
t. Louis 


_uyil 


ue 
City 5, Chbica 3; © 4 


„Hederalleague* — Kanfas 
00 5; 
PBittsbura 1; 2 


e 
Mist! . 
Buffalo 2; 


Baltimore 3 
Broofiyn 1, Newart 0. 


Bis sheriner Stand dieſer Ligen;: 


Philade 


77T RETTEN - 


St. Louis 
Chicago 
Kaltımorc 


Meehrere Nuflen, vertraute 
sreunde, sprechen über den Ktricg.. 
„Mein Vetter Wajlilij“, jagt einer, 
„bat einen jebr gefät hrlichen Poſten.“ 

— „‚Wieſo, iſt er Frontoffizier, im— 
mer vorn im Feuer?“ — „Schlim— 
mer: er iſt Intendanturbeamter, und 
jetzt ſtiehlt, wird gehäugt!“ 


en 


NE ERDE TE 





(Für die „Sonntagpoft”.) 


Bie Pereinigten Staaten und Beutfhland. 


co 


Ron 9%. 


Die ganze Aulturwelt, und ficherlich 
nicht am menigften die große nord- 
ameritanifche linion, fteht im Zeichen 
„er Vergewaltigung des neutralen 
Handels dur € ! 
amerifanifche Regierung aber fcheint 
mehr als die Regierung it end eines 
anderen ‚neutralen Landes ſich dieſe 
brutale Behandlung im Sinne bes 
„wachfamen Abwartens“ ruhig gefal- 
len lajfen zu wollen. Namentlich Die 
neuerlichen Unterhandlungen binjicht- 
lich der durch England brutal geſperr⸗ 
ten Fleiſchausfuhr aus den Vereinig⸗ 
ten Stzaten nach neutralen Ländern 
tun das fonnenflar dar, wie überhaupt 
das Stantsdepartement auf die flut: 
ırtia die Regierung überfchmemmen- 
den Protefte feitens der mporteure, 
Fabritanten, Farmintereſſen und 
wirtſchaftlichen Wereinigungen nur 
höfliche, auf die Zukunft vertröſtende 
Antworten gibt. Das ameritaniſche 
Wirtſchaftsleben leidet unter dieſem 
traurigen Zuſtande ungeheuer, 
mehr, als der Durchſchnittsbürger an 
nimmt. Denn die von John Bull und 
Company, d. h. von der durch das 
Haus Morgan repräſentirten Hoch— 
finanz des Landes kontrollirte ameri— 
taniſche Preſſe hat zur Zeit kein In— 
tereſſe daran, in dieſer Frage aufklä— 
rend auf die Maſſen des Volkes ein 
zuwirken, wohl aber liegt ihr daran, 
die Bürger der Union gerade itber Die 
wirtichaftlichen Zuitände im Lande zu 
täuschen. Bor Ullem wird das amert- 
taniſche Volt aefliifentlih darüber im 
Untlaren aehalten, wie tief und uns 
zertrennlich die wirtfchaftlichen Bezie- 
hungen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und dem deutſchen Reiche ſich 
im Verlaufe der letzten Jahrzehnte her— 
ausgebildet haben. Kommt man ein— 
mal auf dieſe wirtſchaftspolitiſchen 
Fragen zu ſprechen, dann wird die 
Sache mit nichtsſagenden Worten ein 
fach ſo dargeſtellt, als ſei Deutſchland 
als wirtſchaftlicher Faktor aus unſe— 
rem Wirtſchaftsleben durch England 
ausgeſchaltet worden, ohne daß uns 
ſelbſt das irgendwie näher anginge; 
als habe man in dieſer Hinſicht mit 
einer vollendeten Tatſache zu rechnen, 
die erledigt ſei und unſerem Lande 
weiter keine Schmerzen und Verluſte 
bereite. 

Ein Blick auf die vor einiger Zeit 
veröffentlichte, noch nicht einmal voll— 
ſtändige Statiſtik über den Außen 
handel der Vereinigten Staaten lehrt 
ung aber ohne Weiteres, daß Deutſch— 
land ſowohl an unſerer Einfuhr wie 
an unſerer Ausfuhr mit ſolchen Zah— 
len beteiligt iſt, daß ſeine Ausmerzung 
nur unter den größten wirtſchaftlichen 
Störungen für unſer Land erfolgen 
tann. Mit keinem Lande der Welt, 


ausgenommen England, haben wir in 
den letzten Jahren in raſch wachſen- 
dem Umfange ein ſolches Einfuhr- und 


Ausfuhrgeſchäft betrieben wie mit dem 
deutſchen Reiche. Unſere Einfuhr aus 
Deutſchland hatte in den erſten acht 
Monaten des Jahres 1914, d. h. bis 
zum Ausbruch des Krieges, einen Wert 
von rund 150 Millionen Dollars er 


reicht und würde in ruhigen Zeiten 


für den Verlauf des Jahres, die erſten 
acht Monate zugrunde gelegt, auf eine 
Wertſumme von 200 Millionen Dol 


lars gekommen ſein; und unſere Aus-— 


fuhr nach Deutſchland ſtellte ſich in 
den acht Friedensmonaten des verfloſ— 
ſenen Jahres auf rund 160 Millionen 
Dollars und würde im Frieden bis 


zum Schluſſe des Jahres, die erſten 8 


Monate wieder zugrunde gelegt, die 
Wertſumme von 240 Millionen Dol 
lars erreicht haben. Der wirtſchaftliche 
Austauſch mit Deutſchland würde 
alſo, wenn der Krieg nicht hereinge 
brochen wäre, im Jahre 1914 voraus— 
ſichtlich mit einem Plus von 40 Mil— 
lionen Dollars zu unſeren Gunſten ab— 
geſchnitten haben. Ja, er würde viel 
größer ſein, da in den letzten Jahres 
monaten Deutſchlands Einfuhr aus 
den Vereinigten Staaten (Erntepro— 
produkte) immer am größten iſt. Kein 
Menſch wird behaupten wollen, daß 
ein wirtſchaftlicher Faktor, wie ihn 
das deutſche Reich für das amerikani 
ſche Wirtſchaftsleben darſtellt, ohne 
den ſchwerſten Schaden für unſer 
Land wird ausgeſchaltet werden kön— 
nen. 

Die enorme Schädigung, welche un— 
ſer Land durch die Abſperrung 
Deutſchlands vom amerikaniſchen 
Martte erleidet, tritt aber erjt richtig 
zutage, wenn wir uns die Geftaltung 
der wirtfchaftlichen Wechfelbeziehungen 
zwilchen Deutihland und den Ber: 
einigten Staaten im Verlauf der leß: 
ten Jagrzehnte einmal näher onfeben. 
Ste ergibt für die Zeit von 1880 bis 
1913 folgendes Bild: 


Deutichlands Einfuhr aus den Vereinia 
ten Staaten: 

(in Millionen Marf) 

1890 1900 1908 

4533 1052 1538 

Deutihlands Ausfuhr nah den Bercinig 

ten Staaten: 

(in Millionen 

1890 1900 

06 432 447 


- 392 


Jahr 


1880 


IN 


1915 


Mart) 


Sabr 1908 1915 


>24 740 
Ausfuhr Deutfchlande nad 
den Vereinigten Staaten ift demnad) 
jeit 1880 um mehr als das Dreiein- 
balbfache geitiegen und die Einfuhr 


Die 


cu& den Vereinigten Staaten gar auf | 


mehr als das Neunfache. Deutfchland 


tft alfo, und zivar troß der hemmen= | 
den Eintvirkung unserer hoben Schub: | 


zöffe, im Laufe der Xahre ein immer 
arößerer Lieferant bon Feinproduften 
für Die VereinigtenStaaten geworden, 


und es hat fich gleichzeitig in noch viel 


größerem Mahe zu einem Abnehiner 
für die amerifanifchen Eizeugniffe 
entividelt. 

Ein anderes Bild ergibt fich, wenn 
wir den Anteil der Vereiniaten Staa- 
ten an der beutichen Geſammtausfuhr 
und den deutſchen Anteil an der Ge— 
ſammteinfuhr der Vereinigten Staaten 
miteinander vergleichen: 


ngland. Unſere nord⸗ 


viel 


1887 | 


Matenaers, 


! Jaht: 

Der Anteil der Bereinigten 
Staaten an Deutichlands 
VBefammtausiuhr beträgt 9,3% 

do., Gejammteinfubr. .13,9% 

Der Anteil Deutjohlands an 
der »Dereinigten Staaten 

| Gelammtausıubhr beträgt 14,7% 

do,, Gelammteinfubhr..11,0% 12,0% 


Danah) find z. 8, ditfelben 
Millionen Mort, dieDeutichland 
nad den 2ereinigten Staaten 
führte, zwar nur 7,1 Prozent 
Deutihlands Gejammtausfuhr, 


1904 


* 


1908 


7,9% 
16,7% 


7,1% 
15,9% 


14,9% 
10,0% 


740 
1913 
aus= 
bon 
aber 


1013| fi der daburd ber 


I 


| 


10,4 Prozent der Gefammteinfuhr der | 


Vereinigten Staaten. Das heikt mit | 


|anderen Morten, dab Deutfchland an 
der Einfuhr der Vereinigten Staaten 
verhältnigmäßig ftärfer beteiligt iſt, 
als diefe an der deutfchen Ausfuhr. 
Ebenio find die 1887 Millionen 
'Mart deuticher Einfuhr von den Ver- 
einigten Staaten (nach der weniger ge= 
nauen amerifaniichen Ein- und Aus: 
fuhritatiftit für das Jahr 1913 nur 
ı 352 Millionen Dollars) zwar 15,9 
|Brozent der deutfchen Gejammtein 
fuhr, aber nur 13 Prozent der Ge: 
jammtausfuhr der Vereinigten Staa: 
ten. Mithin ilt das deutiche Reih an 
der Ausfuhr der Vereinigten Staaten 
nah Deutichland fchmächer beteiligt 
als diefe an der der veutichen Einfuhr. 
Aus diefen unterfchiedlichen Prozent 
fäten eraibt jich, daß das fcheinbare 


v. 


Sommtagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. Duni 1915. 


gemacht. Zahlreiche ameritaniiche In= 
duftrien haben nun ihren Betrieb ein- 
fchränten oder bereit3 ganz jtillegen | 
müffen, weil ihnen die deutfchen Teer: ' 
farben, für die es feinen ausreichenden 
Erfag gibt, durh Englands Willtür 
abgeſchnitten ſind. Zahlenmäßig läßt 
ameritaniſchen 
Volks- und Privatwirtſchaft erwach— 
ſende Schaden nur durch eine genaue 
Unterſuchung feſtſtellen. Eine ſolche 


13.05, | Unterfuhung würde aber, das kann 


man mit Sicherheit jagen, Verluftzii 

fern in einer Höhe ergeben, dab man | 
ftaunend in den Ber. Staaten pen 
Kopf jhütteln und fich fragen würde: | 
Wie iſt es möglich, dab unjere Fe: 
gierung eine derartig fchädigende Ver: 
gemaltigung unferer friedlichen Nation 
überhaupt Zulaffen fonnte? Goll das 


„Waichfull Waiting“ bis zu unjerenn 


wirtichaftlihen Ende andauern? 

Es ijt hohe Zeit, da man fich auf 
rafft und wehrt. Bon unferer Reagie-| 
rung müffen wir aus den meiteiten 
Schichten der Bevölferung heraus for: 
dern, daß fie England, das fich in fri-| 
tiicher Notlage befindet und jet daher | 
gezivungen werden kann, dazu zwinat, | 
den neutralen Handel abfolut und| 
polltommen freizugeben. Wir jelbit| 
aber müfjen uns organifiren und da: 
für forgen, daß die wirtfchaftlichen 
Beziehungen mit dem deutjchen Reiche 
tunlichſt bald in weiteſtem Umfange 
wieder aufgenommen werden. Eine 


ſolche Organiſation erfolgt meines Er— 


einer 


Mißverhältniß zwiſchen Deutſchlands 


Aus- und Einfuhr mit den Vereinig— 
ten Stacten nicht ſo groß, vom deut— 
ſchen Standpunkte aus betrachtet, iſt, 
wie es auf den erſten Blick ausſieht, 
daß vielmehr auch die deutſche Aus— 
fuhr nach den Vereinigten Staaten 
eine ganz reſpektable iſt. 
Um die wirtſchaftlichen 
beziehungen zwiſchen zwei Ländern 
richtig zu charakteriſiren, kommt es 
aber nicht nur auf den zahlenmäßigen 
Wert der Ein- und Ausfuhrpoſten an, 
ſondern auch darauf, wie weit größere 
wirtſchaftliche Kreiſe des einen Lan 
des dadurch geſchädigt werden, daß 
die Einfuhr beſtimmter Artikel aus 
dem anderen Lande plötzlich unter— 
brochen wird. Und hiermit kommen 
wir zu demjenigen Punkte, der die 
Ausſchaltung Deutſchlands vom ame— 
rikaniſchen Markte durch die brutale 
Vergewaltigung ſeitens Englands ge— 
rade für unſer Land ſo überaus ver— 
derblich geſtaltet. Denn wir ſind ein 


Wechſel— 


lich erſt im Werden begriffenes Land, 
das in ſich ſelbſt noch keine wirtſchaft— 
liche Abrundung und Vollkommenheit 
beſitzt, ſondern zur Belebung ſeines 
Wirtſchaftskörpers in vielfacher Hin— 
ſicht auf andere Länder noch angewie 


ſen iſt; ganz im Gegenſatz zum deut- 


ſchen Reiche, das einen ſo vollkomme— 
nen Wirtſchaftskörper im Lande ſelbſt 
beſitzt, daß es praktiſch durch die wirt 
ſchaftliche Iſolirung nicht geſchädigt 
werden kann. Hieraus ergibt ſich, daß 
wir hier in den Vereinigten Staaten 
durch Englands brutale Unterbin— 
dung des neutralen Handels viel mehr 
geſchädigt werden, als das deutſche 
Reich, deſſen wirtſchaftliche Stärke 
durch den Krieg, der alle Kräfte weckte 
und rief, nur noch geſtärkt worden iſt. 

Wie ſehr wir hier in den Vereinig— 
ten Staaten durch die Abſperrung 
Deutihlands vom amerikaniſchen 
Martte leiden, ließe fih ohne Mühe 
durch zahlreiche Beifpiele praftiich be 
legen. &3 jet aber nur ein Beifpiel ber- 
ausgegriffen, und zwar die Bedeutung 
der deutichen Ieerfarbeninduftrie für 
‚ bie Vereinigten Staaten. Den Per 
einigten Staaten ijt es troß aller Be- 
ımübungen nicht gelungen, eine nen 
‚nenswerte eigene Xeerfarbenindujtrie 
‚großzuziehen, obwohl fie die Ieerfar- 
ben im Mefinley-Terif mit einem 
Eingangszoll von 38 Prozent belegten 
und auch unter dem neuen, jet gelten 
den Underwood-Torif noch einen Zoll 
bon 30 Prozent auf diejelben aufrecht 
erhalten haben, 

Der Hauptgrund hierfür lieat in 
der geringen Teerproduftion der er. 
Staaten; das eleftrifche Licht iit bier 
fehr verbreitet, Gasanftalten befiten 
nur die größeren Städte, und in ihnen 
wird meift nur autofaburiertes Waf 
jergas erzeugt. Die Nebenprosutten s 
foteret findet nur fehr lanafam Ein 
gang, da die günjtigen Abbauverhält: 
niſſe der amerikaniſchen Steintohlen 
den Wunſch, dieſe durch Gewinnung 
der Nebenprodukte zu verbilligen, nich 
entſtehen laſſen. So tommt es, daß 
jin den 2er, Staaten tatfächlih nur 
‚bier Fabriken Teerfarben beritellen, 
und zivar überwiegend aus den im 
| portirten Zwilchenproduften. Die ame 
rikaniſche Teerfarbenproduktion belief 
ſich nach der letzten verfügbaren Sta— 
tiſtik auf rund 6 Millionen Pfund im 
Werte von 21, Millionen Dollars. 
| Die Einfuhr von Teerfarben nach dei 
| Ber. Staaten dagenen bat jich folgen 
| dermaßen entwidelt: 


> 


r 
x 


ic betraf 1880 eine 
181m 
1895 
1100 
| 1905 
1910 


Slusaabce bon $ 976,000 
x 1 


1,31 1,000 
2» u15,000 
1,72 ,000 
» 000 
6,016,000 


Inzwiſchen hat ſie ſich weiter ent 
wichelt. Außerdem kamen im Jahre 
1910 Alizarin und Alizarinfarben im 
Werte von 648,000 Dollars, Anilin 
ſalze für 516,000 Dollars und Indigo 
(natürlider und fünftlicher) für 1,- 
196,000 Dollar® ins Land. Der 
größte Teil diefer Einfuhr fam aus 
‚ Deutjchland, nämlich im Jahre 1910: 
A 
Alizarin und Mlizariniarben für...... 
“ntlinlalze für 
ı Sndigo für ....... 


$1,052,000 
04 ‚00 ) 
131,000 
o.. . 1,0241,000 


Dazu kommt, daß die beutfchen 
ZTeerfabrifen den amerifanifhenMarft 
fih durch zahlreihe Patente aefichert 
haben, und es fommt ihnen ferner der 
Umftand zugute, daß das Patentae- 
jeß der Ber. Staaten den Ausfüh: 
tungszwang nicht kennt; ja, durch ein 
Patentabtommen mit den Ver, Staa: 
ten hat das deutjche Reich die Einfüh- 


rung ded3 Patentausführungszwanges |nig, faum widerspricht man ihm, jo]wiffen Sie, wenn ich jo taub tmär’| des Daches ermöglicht eine bolle Höhe liihen Oftfüfte turpedirt. Die Bejagung von 


achtens am zwedmäßigiten in Form 
„Deutich:Ameritaniichen Wirt 
ſchaftlichen Vereinigung“, wie ich Sic 
in einer fleinen Brofchüre*) mit 
lammt ihren Zielen ausführlih be 
Ichrieben babe. Eine derartige 
wirtihaftlide Organifua 
tionzurengernmirtidhaft 
liben Vertettunga der Ber. 
Staaten und des deutfdhen 
Reihes müßteaud die Er 
rihtungeineraroßen Aus 
gleihsbant zum Ziele ha 
ber, um diejem Lande die 
berioren gegangene wirt 
Thaftlide Selbjtändiateit 
miederzuaeben. Denn bier im 
Lande bejtimmt heute nicht mehr die 
amerifanifche Wegieruna und nicht 
mehr das amerifanijche Intereſſe, ſon 
dern die Londoner Wegierung durd 
ihren Finanzagenten, das allmächtiae 
Haus Morgan. Damit ift uns aus 
die Erklärung für jo vieles gegeben, 
was jonft — vom ameritantfchen 
Standpunftt aus — einfah unver 


— ſtändlich bleibt. 
mwirtichaftlich noch ganz junges, eigent= | 


„ur srundbung einer 
fheun zwirtibaitliden Bereinigung 
rut an das Deutictium in Amerila 
loyalen MInterifaner”, von A. R katenaer: 
ſchi en ba N, Krodb & ko, ECEbi 
——— —— 
Bismardihe Nepreijalien-An- 
drohung gegen Belgien. 

Nach der Schlacht bei Sedan 1870 
kam es darauf an, die zahlreichen Ver 
wundeten beider Heere möglichſt 
ſchnell, und zwar auf kürzeſtem Wege 
über Belgien ſchon deshalb 
der in Ausſicht 


Deutich Mncri 
Ei 


und 


aao, 


Kine 


wegzubringen, weil 
itehende Abtransport der gefangenen 
feindlichen Armee obnebin bemmend 
auf den Verkehr ohnehin hemmend 
zuwirken geeignet war. Wraf ., einer 
der führenden Kobanniter, geleitete, 
wie die „stölniiche Zeitung“ ichreibt, 
einen großen Transport deuticher 
und auch Traunzöfiicher Berwundeter 
mit der Babır iiber die belgiiche Stadt 
Bouillon nach der Heimat. Man er 
wartete zwar feine Symvatbickund- 
gebungen für ums Deutiche, jondern 


war auf ſolche für die Franzoſen ge— 


faßt, aber man durfte ndoch wohl vor 
ausſetzen, daß wenigſtens pöbelhafte 
Angriffe auf wehrloſe verwundete 
Soldaten unterbleiben würden. Aber 
es kam anders. Als ob die Belgier zu 
unſern Feinden gehört hätten, ſo be 
nahmen ſich nicht nur die unteren 
Volksſchichten in Bouillon, ſondern 
auch gebildete Kreiſe der Bürgerſchaft. 
Man warf mit Steinen nach den 
Dentſchen und ſpuckte ſie an, während 
die franzöſiſchen Verwundeten mit 
Erfriſchungen und Geldſpenden acra 
dezu überſchüttet wurden. Alle Vor 
ſtellungen des Grafen und ſeiner Be 
gleiter wurden verladht; ein Appell an 
die Ortspolizeibehörde war ergebnti; 
los. Tie Kobanniter mußten Gott 
danfen, als mit Silfe der belgtichen 
Crienbabnbeamten endlich bei Anbrud) 
der Turmfelbeit die Weiterfahrt er 
möglicht werden konnte. Borber aber 
war e> dem Grafen 8. aelungen, 
einen jeiner Begleiter unbemerft mit 
einem gerade nad der deutichen 
Grenze fahrenden Schnellzuge 
entſenden, der im Auftrage des Gra 
fen jenſeits der Grenze in einer län 
aeren Depeiche dem Neichsfanzler 
jene Handaldien VBoraänac in draiti 
iher Were ichilderte. Nabe periön 
lihe Beziehungen zu dem aroben 
Staotsmann batten den Nobanniter 
zu dieſer Maßregel gewiſſermaßen 
als Ultima ratio bewogen. Der Er 
folg war durchſchlagend. Augen 
blicklich nach Empfang des Tele 
gramms beauftragte der Eiſerne 
Kanzler den preußiſchen Geſandten 
in Brüſſel, der belgiſchen Regierung 
die kategoriſche Forderung zu unter 
breiten, eine ſofortige Remedur, 
zwar in Geſtalt der Abſetzung des 
Polizeipräfekten in Bouillon eintre 
ten und die unteren Organe beſtra 
fen zu laſſen. Außerdem ſei der 
Bürgermeiſter entſprechend zu rekti 
fiziren. Sollten ſich aber derartige 
Ausſchreitungen bei ferneren Trans 
porten wiederholen, würden die deut 
ſchen Truppen unverzüglich angewie 
ſen werden, ohne weiteres die Grenze 
zu überſchreiten, um ihren verwun 
deten Kameraden den erforderlichen 
Schutz zu gewährleiſten. Die belgi 
ſche Regierung kam unter dem Aus 
druck lebhaften Bedauerns unver 
züglich den Forderungen nach. 


— — — 


zu 


und 


— Modern. — Frau des Mviati- 
fers: Ach, mein Mann it fo jäbzor: 


|für die nächlte Zeit jogar unmöglich | fliegt er vor Nerger in die Luft.“ 


Antonia 


wie mein Bruder, tät’ ich's 


| 


I 


Stumm wie das Grab. 


Fürdten die Made der italieniſchen 
Schreckensmänner. 


Schmachvolle Zuſtände. 


| 
| 
| 
| 


Die Rolizei bat von den Mördern der! 
Frau Antonia Yocascio und des Pietro 
Gatalanetto noch feine Spur gefunden. 
— er iit das nädite Opfer? 


Alle Bemühungen der Polizei, aud) | 
nur die geringite Spur zu finden von 
den Mörvdern der geitern, wie berichtet, 
auf der Schwelle ihrer Wohnung Wr. 
1104 Cambridge Ave. getöteten Frau 
Locascio und des. borges' 
ftern an W. Divifion und Sedamid 
Straße erjchofjenen Pietro Latala= | 
netto, find bisher fruchtlos verlaufen. 
Die Hinterbliebenen der Opfer tennen 
zweifellos die Täter, weigern Jich aber 
aus Furcht vor der Wache der Blut 
hunde und ihrer Anhänger, und wet! 
es im Voltäfaralter liegt, die Stamm 
mes- und Yamilienhändel unter fi 
auszufechten und mit derart unliebfa 
men Brivatangelegendeiten die Obria 
feit nicht zu bebelligen, fie den Hä- 
Ichern zu verraten. Die nächiten Blut: 
verwandten der Opfer betrachten e3 
als ihre heilige Pflicht, die Ermorde- 
ten an den Tätern blutig zu rächen. 
Vornehmlich dieſem Umſtände iſt es 
zuzuſchreiben, daß das italieniſche 
Viertel von den mit der Aufrechterhal 
tung der Ordnung betrauten Beamten 
als Peſtbeule des ſtädtiſchen Gemein 
weſens betrachtet wird. Wie in den 
dunteln Iagen des Mittelalters mütet 
auf dem blutigen Grunde jenes Stad!: 
terls die Blutrache und, ein Yuswuchs 
der Neuzeit, das Unmefen der Ge 
heimbünde. Und dem mwiiiten Treiben 
der Schredensmännet, die das PViertei 
entvölfern, iteht die Polizei machtlos 
gegenüber. Die mit der Uufarbeitung 
der beiden lebten Wlorde betrauten De: 
teftives haben die Hoffnung, der Tä- 
ter habhaft zu werden, fait Uufgege 
ben. Du fie aber ganz aenau willen, 
dab das Blut der Ermordeten gerächt 
werden wird, zerbrechen fie fich Ichon 
jet darüber den Hopf, wer wohl als 
nächfties Opfer der Blutrache fallen 
wird. 

Aran Yocascios Grmordung. 

Frau Locascio hatte ji, als fie 
nacy der Ermordung ihres Echiwieger 
ſohnes Joſeph Ynao, der om 2. April 
1914 an Hobbie und Milton Straße 
meuchlinas niedergeicholfen wurde, 
aus der Schule plauderte und in Df 
fentlichen Erflärungen unheim 
liche Treiben des unter 
„Die Schwarze Hand“ berüchtigten 
Geheimbundes enthüllte, den unver 
ſöhnlichen Haß dieſer Erpreſſerbande, 
die vor keinem Verbrechen 
ſchreckt, zugezogen. Die wohlhabende 
Frau mußte bei Nacht und Nebel ihre 
Wohnung wechſeln. Eines ihrer Häu 
jer wurde durch eine, mutmaßlich von 
einem M 
zur Entladung gebrachte Bombe ftart 
beſchädigt. Faſt täglich erhielt fie 
Drohbriefe. Die Polizei alaubt num 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
Michael, der 22jährioe Sohn der Frou, 
durch die unabläfjige teuflifche Verfol 
aung der Wlutter zur WKaferei aetrie- 
ben, vorgejtern Nachmittag dem alten | 
Sünder Pietro Catalanetto, der A 
das Haupt der Erprefjerbande aehal 
ten wurde, erihoß. Das nahmen al | 
lem Anschein nach aber audy dieSpieh 
gejellen des Ermordeten an. Da cber 
lie ebenfowenig tie die Polizei des! 
mutmaßlichen Täters habhaft werden | 
fonnten, bejchloffen fie, an der Mutter 
blutige Rache zu nehmen. Zwei der 
Halunten lauerten der Frau auf und | 
ichojfen fie, als fie von einem Aus: | 
gange zurüctehrte, auf der Schwelle | 
ihrer Wohnung nieder. Die beiden 
Töchter des Opfers hörten die Schüffe, 
Us Sie die Straße erreichten | 
und in der Grmordeten Die Mutter! 
erfannten, fannte ihr Schmerz feine | 
Grenzen. Sie rauften fich die HuaAre| 
ous, jammerten und wehtlagten und | 
Ihmworen den Mördern, die in weit: | 
liher Richtung davongelaufen waren, | 
blutige Rache. Da fam auch ichon ihr | 
Bater hinausgewantt. Als er die Tote] 
lab, rief er Hlaaend aus: „Weshalb 
haben die Teufel nicht mih umaebracdht 
und mein armes Weib geichont? Ben 
brach er zuiammen. Bald darauf wa 
ten Deteftives zur Stelle. 
men wohl zwei Stunden lang bdie| 
Hinterbliebenen ins Gebet und be=| 
Ichiworen fie, ihnen doch die Namen der 
ibnen zweifellos befannten Mörder | 
mitzuteilen. Der Mittwer aber und 
die Töchter hatten auf alle Fragen nur 
die eine Antwort: „Grtundigen Sie 
ih doc bei den Nacbarn!” Das ta- 
ten Schließlin auch die Geheimpohizi 
ten. Wie aber vorauszufehen war, | 
ihnen die Nachbarn: | 
„Fragen Sie doh die Hinterbliebe 
nen!" Dabei blieb es. 

Michael deſſen Bruder 
Joe vor 7 Monaten an Gift ſtarb, 
hat ſich bisher ſeiner Verhaſtung zu 
entziehen gewußt. Die Polizei glaubt, 
daß er bei ihr am beſten aufgehoben 
wäre, da guter Grund zu der An 
nahme vorliege, daß Pietro Catala 
nettos Anhänger ihm nach dem Leben 
trachten. 

Der Inqueſt über Catalanettos Tod 
iſt vom Koronersgehilfen Michael 
Hartley eröffnet, aber nach Vereidi 
gung der Jury auf den 25. Juni ver 
ſchoben worden. 

Die Leiche der Frau Locascio befin— 
det ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr.“ 
708 Wells Straße. Dort wird auch 
der Koroner ſeines Amtes walten. 
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Ä 


das 


Dieje nah: | 


100 


antworteten 


0 er 
Yocascıo, 


En 


un 


— 
Grund. Das iſt doch 
ſonderbar: Ihren Bruder ſieht man 
fait in allen Konzerten und Sie ge 
ben zu feinem einzigen?“ 


— 
8R 


im" 
Li 


| 
\ 
„Ja, 


auch.“ 


* 


I 

| 

'# 
zurück 'B 


itgliede der Schwarzen Hand | 


124 bei 13 
| zimmer ift durch gerahmte TFeniter ein= | 


\ anlage 


|der Zimmer mit rechten Winfeln, 


Außerhalb der 
Stadt 
follten 
232 Seiten itar- 
fen 


- 


— 


rt 


* an I 
dem Namen |R 


(is eriparender Refrigcerator. 
ichaftlihen Grundlätßen gebaut. 


Nach 
Ein 


Kann leicht gereiniat werden. 
Preis nur 

81.00 

— — — — —— 


— 


1906:1908 Wabaih Ave. 
Difen Montag und Samstag 
Abends. 
1901—1911 State Str. 
Montag rnd Camstag |’ 

Abends. 


822 —824 W. 63. Str, 
Nordoit-Gde Green Strafe 


Sifen Diendtan, Donnerdtag umd|, - 
Samstag Abends. 


Offen 


Eine Cottage von vrigineller Banart. | 


— | 
Die in vorjtehendem Bilde gezeiate | 
Cottage hat eine Breite von 25 Fuß 
und einelänge von 44 Fuß, einfchließ- 
(ich des Sonnenzimmers und der Hin- 
terveranda. Für das Erdaefhoh ii 
eine Sonfretunterlage, für den Bau 
Fachwerf geplant, das bis zu den Fen— 
iterbänten des 1. Stodwerts mit Ze- 
ment beworfen if. Darüber hinaus 
iſt dasAeußere mit abwechſelnd ſchma— 
len und breiten Schindeln bedeckt, und 
auch das Dach weiſt Schindeln auf. 
Vortrefflich nimmt es ſich aus, wenn 
alle Schindeln grün gebeizt ſind, die 
Wandſchindeln dunkelgrün, die Dach— 
ſchindeln etwas heller, and wenn alle 
Fenſterrähme, Verſchalungen u. ſ. w. 
weiß gemalt werden. Für die Fußbö— 
den des 1. Stockwerks iſt Eichenholz, 
für die des 2. Stockwerts Birkenholz 
in Ausſicht genommen. Alle Holzbe— 
tleidungen, Türen uſw. im unteren 
Stockwerk ſind aus naturfarbenem 
Birkenholz herzuſtellen, während das 
Holzwerk im oberen weiß lackirt wer— 
den ſollte. Der Bauplan iſt beſonders 
auf Bequemlichkeit gerichtet und weiſt 
riele anfprechende Einzelheiten auf. Er 
eiqnet jich für ftädtifche Bauftellen mit 
füdlicher oder Hftlicher Front. 

Der Eingang zur Vorhalle befindet | 
fih reits durch eine geräumige Ve: | 
randa und führt zum Wohnzimmer, 
Fuh arob. Das Sonnen: 


geichleifen und ebenfo wie das MWohn- 
zimmer ausaeftattet. in Lebterem be 
findet Tich ein in der Mitte belegene 
Kamin mit Raudfana für die Heizan 
lage im Keller. Die Küche hat für den 
Herd einen befonderen Schornitein. 
Dem Boranjchlag aemäß belaufen 
fich die Baufoiten, ausfchlieglich Heiz 
und Plumbatrarbeiten, 
3,000 bis $3,700. Das Speifezim: 
mer bat in der Nifche einen Speile 
Ichrant, ift mit dem Wohnzimmer durch 
eine breite, holzeinaefahte Deffnung 
verbunden und hat eine Tür nach der 
Küche. Diele tft reichlih mit Wanp- 
ſchränken, Speiſekammer, Ausgüſſen 
uſw. verſehen, bietet auf dem Hinter 
eingang Platz für den Eisſchrank und 
gewährt Zutritt zur Hinterveranda. 
Das 2. Stockwerk hat zwei geräumige 
Stuben mit großen Wandſchränken, 
eine 


ein bequemes Badezimmer und 
ſchöne Schlafveranda. Die Geſtaltung 


x 


der durch die Eiserſparnis ſich ſelbſt bezahlt macht. 


Baar — 756 pro Monat. 


| weldyem 


auf | 


„Wonder“ weih 
emaillirter 


Ein perfetter Eis 
ſchrant, wiſſenſchaftlich 
gebaut, ſanitär, ge— 
ruchlos u. dauerhaft. 
Zu einem bemertens- 
wert niedrigen Preis. 


D i 


tann 
ſtellt, 
und 


e Herſtellung 
ſchranks iſt ſo 
— aus au 
und 
jede Tür 
Raum Fir tote 
Kammer it mit 
legt und mit reine 
emaillixt 
wie Kieſel 
Eiskammer 


Sia 
it 


Nein 
Spezi 


— R 
— — — J 
mn el) — 


Die Heine Illu— 
itration zeint die 
Luft Zirkulation 
in dieſem Eis— 
ſchrant. 
ie 


— 


4 Zimmer 
vollſtändig 
ausgeſtattet, 
nur 


594.50 


"ezablt $5 
»yro Monat 


TREI 


Wohnende 
um den 


Katalog 
ichreiben, 


Alle Waaren 
in deutlichen 
Siffern mar: 
firt. Die Ab- 
lieferung er- 
folat in Wa- 
gen ohne 
Firmen 
Schilder nach 
allen Richtun— 
gen der Stadt 
und Vororte. 


Weiß 
loſer 


höchſt wiſſen— ——— 


Refrigerator, 


ausgelgt. 


ſpeziell. zr 
82.00 


Seht nach dem Schild des Großen Fiſches. 


Gefahr in Fe 


(Fortſetzung von der 1. 


finiſhed 
mit luftdichtem Sheathing und N 
Luft iſolirt. 


die ſchneeweiße Fläche iſt ſo hart, 

iſt wie Vorzellan 
ſanitär, ſtets glänzend und appetitlich ausſehend. 
iſt | 
eusgelchlagen und alle Teile für die 


emaillirter 
Mefri 


PFEIL LI l Il l 


Eisſchrank 


—B 


dieſes hochfeinen Eis 9 
fehlerlos, wie ſie nur ſein 
sgewähltem Hartholz herge 
in Golden. Jede Wand P 
Die Proviſionen— 
ga lvaniſirtem Stahl ausge— 
er weißer „baked“ Emaille 


, 
— 


d 


zu 


reinigen — 
mit galvaniſirtem Stahl 


herauszunehmen 


812.70 


gung leicht 
ll offerirt 


ER 


— 
— 


— 


ee 


— 


— ——— 


Refrigerator. Ein 
igerator. Sanitär, geruchlos 
Nahrungsmittel-Fächer ſind 


tadel⸗ 


und 
weiß 


emaillirt. Eis-Abteilung mit aalvantiirtem Stahl 


Alle Teile fönnen zweds Reinigung 


herausgenommen werden; 


» Baar — 81.50 pro Monat. 


3036—38 Lincoln 


Avenue 

Cars halten vor der Tür 

Offen Dienstag, Donnerstag x. 
Samstag Abends. 

654- 656 W. North Av. 
IGde von Urhard Strafe, Difen 
Montag, Dienstan, Tonnerstag 

nnd Samstag Abend?, 


erne gerüdt! 


Seite.) 


drei Dinge im Muge, die meiner Anficht nach förderlich gewejen wären: 1) ! 


eine VBerfiindung ımererjeits, dab wir gewillt jeten, die 


riehtsprinzipten anzuwenden; ein 
ger verbindern würde, auf friegtührer 


Schiffen mit Kriegsfontrabande zu reifen; 3) weiteres Bejtehen auf umnje=' 
rem Brotejt gegen Störung ımferes Handels mit Neutralen. 


dieje drei Dinge läge 
wabricheinlich. 
Einige Wochen jind jeit der Mbie 


ı im Bereic) der 


wir haben nicht nur verfehlt, iraend e 


dern Dentichland bat mittlerweile aca 


— 
— 
— 


Vorgehen, das amerikaniſche Bür— 
iden Schiffen oder auf amerikaniſchen 


Ich glaubte, 


chie dsge—⸗— 


Möglichkeit, und eines oder zwei ſeien 


ndung der eriten Note verfloſſen, und 
ines der erhofften Tinge zu tun, jon= } 


ntivortet md in jener Antwort nicht 


nur eine Anzahl angeblicher- Tatjachen unterbreitet, die feinem llrteil nad) ! 


jeine Abweichung von den a 


ewöhnliche 


n Regeln des Prifengerichtes redhtier- | 


tigten, jondern bat aus Shiedsgeridhtangaereat. Gme Verwer: | 


fung der Argumente, welche es ımterbreitete, und der aufgeitellten Behaup= | 


tungen, ııd eine Wiederholung une 
gen jtellen einejebrverijicdiede 
beitand, als die urjpriinglichen order 
dab, wegen der in Deutichland berrj 


gierung, auf den Empfang einer joldden Note unter ſolchen Umſtänden, die 
ſchaffen 
ande— 


diplomatiſchen Beziehungen abbrecher 


könnte, aus der ohne die Abſicht der einen oder der 


ren Seite Krieg hervorgel 
Ein Krieg aber, zu jeder Zeit e 
vermieden werden, da ſich ſowohl Ne 
Nation als die eine verlaſſen, welche 
Ende dieſes Krieges herbeizuführen! 
gezogen, ſo würden wir nicht nur un 


mittler zu amtiren, ſondern wir köm 


von andren Nationen in den Konflikt 
Ich habe keinen Zweifel, daß das 


mütig den Präſidenten unterſtützen 


rer urſprünglich geſtellten Forderun- 
age von derjenigen dar, welche ! 
Ich befürchte, 


* 


RL 
ungen geſtellt wurden. 
chenden Stimmung, die deutſche Re— 


mund ſolcherart eine Lage 


Jyenfonnte! 
in Unglück, muß ganz beſonders jetzt 


utrale, wie Kriegführende auf unſere 


einen Einfluß ausüben kann, um das 


Würden wir in den Konflikt hinein- 


jere Gelegenheit preisgeben, als Ver: ! 


ıten auch noch für die Simeinziehung . 


verantwortlich werden. 
Yand wahrend eines Nrieges ein- 
wird, aber ich glaube, dab die 


Ausjichten auf Krieg ſich in demſelben VBerbältni; vermindern werden, it 


das Land ſich 
ipricdt, 


zugunſten 
mindeſtens für ſo lange, bis wir Deutſchland die Gelegenheit 


des Friedens aus— 


gegeben haben, die wir Großbritannien, Frankreich und Rußland zu geben 


vertragsmäßig verpflichtet ſind, nämli 
nalen Unterſuchungskommiſſion. 


ch die Gelegenheit zu ekner internatio— 


Denn wenn das Schiedsgerichtsprinzip gut iſt, ſo ſollte es auf je des 


Land angewendet werden, mit welche 


aber überhaupt angewendet werden joll, dann balte ich es 
Beginn anzuregen, als es erit jpäter, 


nehmen.“ 


Höhepunft deuticher 


Yondon, 12. Juni. Die aröfte 


m wir Differenzen baben! Wenn es 
für bejjer, es zu 


nach anjcheinendem Sträuben, anzu: 


Tauchboottätigfeit ! 
Flotte deutſcher Unterſeeboote, welche 


ſeit Beginn des Krieges verſammelt wurde, operirt jetzt um die britiſchen Ju— 


ſeln herum! Ju den letzten zehn T 
Fahrzeunge von deutſchen Tauchbooten 


ralität proklamirten Kriegszone verſenkt worden. 


agen ſind, ſoweit poſitiv bekannt, 48 
innerhalb der von der deutſchen Admi⸗ 
In Schiffahrtskreiſen 


wird aber heute Abend erklärt, daß unzweifelhaft noch verſchiedene kleinere 
ehört hat, ebenfalls dieſes Schickſal er— 


Schiffe, von denen man nichts mehr q 
litten haben, und ihre Bemannung eı 


ıtiweder zugleich mit ihnen, vder durd) 


das Sentern ihrer Nettungsboote umgefommen jind. ; 
Inter den heutigen Opfern der dentihen 1-Boote war das größte der 


fanadiiche Dampfer „Lenctra“, mit 30 
Aires, Argentinien, nad britiihen Ha 


küſte. 


27 
8 


Tonnen Verdrängung, von Buenos 
fen beſtimmt. Er wurde vor der eug— 


— 


28 Mann landete an der O 


it 


| 
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Panama. 


Die Kleine Revublift Banama bon 
Thevdore Pooſevelts Gnaden macht 
gegenwärtig eine Zeit arger wirt 
ſchaftlicher Depreſſion durch. Den 
Grund dafür bildet das unglückliche 
Zuſammentreffen der Beendigung 
der Bautätigkeit am Panamakanal 
und des Ausbruches des europäiſchen 
Krieges. Das große Rir hgen der 
Völker in Europa hat eine ſtarke 
Verminderung der Einfuhr von dort 
im Gefolge gehabt. Dadurch iſt der 
geſammte Handel ſchon an ſich we 
ſentlich berührt worden und der un 
erwartete Rückgahg im Touriſtenver 
kehr trug zur Verſchlechterung der 
Lage ebenfalls das Seinige bei. 
Wäre der große Krieg nicht ausge 
brochen, müßten heute die Verhält 
niſſe in Panama annähernd normale 
ſein, da alsdann der Weltverkehr ſei 
nen Weg längſt durch die neue Waſ 
ſerſtraße genommen hätte. Wie die 
Saden heute aber in Wirklichkeit 
liegen, iſt der internationale Handel, 
ſeit die halbe Welt mit einander im 
Kampfe liegt, einen Bruchteil 
ſeines früheren Umfanges zurückge 
gangen und an dem verbleibenden 
Reſt hat Panama nur einen ver 
ſchwindend kleinen Anteil. 

Die Haupturſache für die ſchwere 
Wirtſchaftsnot in der kleinen Repu 
blik bildet indeſſen die Beendigung 
der Kanalbauten. Das ökonomiſche 
Leben des Zändchens beruhte bisher 
zum größter auf dieſer Bautä 
tigkeit. Das geht ſchon aus dem 
außerordentlichen Wachſtum der 
Einwohnerzahl der Stadt Colon auf 
der Atlantiſchen Seite der Waſſer 
ſtraße hervor. Im Sabre 1904 vor 
dem Beginne wies 


auf 


Teil 


des Kanalbaus 
der Drt nur 72041 Bawohner auf, ge 
gen Ende des Nabres 1914 dagegcı 
29,331. In der Sanalzone jelbit 
wohnten im Nabre 1904 noch feine 
10,000 Menichen, in Nabre 1914 
dagegen itber 60,000. Die vielfeiti 
gen Bedürfniſſe dieſer Menſchenmaſ 
ſen an Lebensmitteln, Kleidung und 
ſonſtigen Sgegenſtänden 
wurden trotz der Regierungswaaren 
häuſer in der Zone ſelbſt zu einem 
nicht geringen Teil durch große Häu 
ſer in Panama und Colon befriedigt. 
Da ſetzte im Juli des Jahres 1913, 
als der Kanal ſich ählich der 
Vollendung Auswan 
derung aus dem Kanalgebiete ein, 
die ſich im Laufe des folgenden Jah 
res noch Be beritarite und Die 
Geſchäftslage an den genannten 
Saubtorten der Nevublif empfindlich 
beeiniräcdtiate. Bis zum 1. Januar 
dieſes Jahres hatten weit über 20, 
000 Berionen dem Felde ihrer bis 
berigen Qätiafeit den Rücken gekehrt, 
aljo über ein Drittel der Sejammt 
bevölferuna. 

Sand in Sand mit dieier 
derung der Bewohnerſchaft ging die 
von der erikaniſchen Regierung 
veranlaßte Konzentration der zurück 
bleibenden der Kanal 
verwaltung in den beiden neuen 
amerikaniſchen Anſiedlungen Balboa 
und Balboa Heights auf der pazifi 
ſchen Seite des Itthmus. Zu Beginn 
dieſes Jahres betrug demnach die 
Bevölkerungszahl im Diſtrikt Bal 
boa beinahe 20,000 Köpfe, im Di 
jtrifte Erjitobal auf der atlantiichen 
Seite bio; gegen 9000, während 
früher die Bewohnerichaft unacrähr 
gleichmäßie ilt war. 

Solange am Kanal geb 
zahlte die Regierung allen, 
den Kanalarbeiten 
Verbindung ſtanden, 
und Löhne: im Durchſchnitt 50 Pro 
zent mehr als die üblichen Löhne in 
den Ver. Staaten bei freier Woh 
nung, Beleuchtung und Heizung. 
Infolgedeſſen war viel Geld im Um 
lauf und die beiden einzigen beden 
tenden und aitmitig gelegenen Städte 
der Republif Panama trieben einen 
Ihwungbaften Sandel mit der P®e- 
wohnerichaft der Ntanalzone,. Als 
die eigentlichen Pauarbeiten am Na 
nal aufbhörten, wurde nicht bloi die 
Zahl der Angeitellten itarf vermin 
dert, jondern man jebte auch die 
Köhne um 25 Rrozent berab. 

Mit jenem Augenblicke begann die 
geihbäftlibe und wirtidaftlide De 
preilion des Landes Ranama, und 
der europätiche Krieg machte der an 
Tanalid noch acheaten Soffnung, sie 
au überwinden, ein jchnelles Ende. 
Die Musfuhr nab Curopa hörte fait 
ganz auf md die Nahrımasımittel- 
preile begannen rasch zu iteia teil 
weile um 25 Prozent. Der dadurd 
berborgerufene Notitand wurde noch 
durch die Tatiache aeiteiaert, da die 
United Fruit Co., eine der aröhten 
Sandelsfirmen in Panama, infolge 
de3 Arieges nicht imitande war, die 
weitindiichen Neger, die von der Ka— 
nalverwaltung in 


x | * ad 
Kerbrauch 


allm 
näherte, eine 


Vermin 


am 
on 


9 6441 
Angeſtellten 


verte 
aut wurde, 
die mit 
in irgend einer 
aute Gehälter 


m., 


einer Zahl von 


ungefähr 2000 Mann allmonatlich 
entlaſſen wurden, zu beſchäftigen. Es 
herrſchte darum ſehr bald in Colon 
wie auch in Panama eine bedenkliche 
Arbeitsloſigkeit und allgemeine Not 
unter den arbeitenden Klaſſen. 


Schließlich ſah ſich die Kanalverwal- 


tung genötigt, durchgreifende Maß— 
regeln zu ergreifen. Sie tat dies, 
indem ſie die Neger, ſoweit es 
lich war, in ihre Heimat abſchob. Die 
allgemeine geſchäftliche 
im Lande wurde indeſſen dadurch 
nicht behoben. Dies kann nach der 
Meinung guter Kenner der Verhält— 
niſſe, zu denen die amerikaniſchen 
Konſuln in Colon und Panama ge— 
hören, auf deren Berichten dieſe 
Ausführungen beruhen, nur dadurch 
geſchehen, daß Colon und Panama 
zu Freihäfen gemacht werden. Dann 
würden ſie wichtige Stapelplätze für 
alle die amerikaniſchen und europäi 
ſchen Waaren werden, deren Beſtim 
mungsorte in Mittelamerika oder 
an der Nordoder Weſtküſte des ſüd 
lichen Kontinents liegen. Eine Be— 
wegung zur Schaffung von Freihä 
fen in jenen Städten iſt im Gange 
und vorbereitende Schritte zur Aus— 
führung des Planes ſind ſchon getan 
worden. Gelingt ſeine Durchführung, 
ſo werden beide Städte, vor allem 
aber das auf der atlantiſchen Seite 
gelegene Colon, und damit die ganze 
Republik Panama, in abſehbarer 
Zeit einer neuen Periode der Blüte 
entgegenſehen dürfen. 


Fürſorge für Kriegsbeſchädigte. 


Im Reichstag hielt der Ausſchuß 
für den Reichshaushalt bereits ver— 
ſchiedene Sitzungen ab, um den Wün 
ſchen um ſchnellere Feſtſetzung der 
Renten für die Kriegsinvaliden und 
Hinterbliebenen Gefallener nach Mög— 
lichkeit entgegenzukommen, und der 
Bundesrat wird in der erſten Sitzung 
des Reichstages nach erfolgtem Frie 
densſchluß den endgiltigen Entwurſf 
des Geſetzes vorlegen. Bei der Ausar— 
beitung des Entwurfes wird den 
Wünſchen des Volkes in weitgehendem 
Maße Rechnung getragen. Volksver— 


tretung und Regierung ſind ſich im 


Ziel vollkommen einig, nämlich den 
Bedürfniſſen der Kriegsbeſchädigten 
ſo weit wie möglich entgegenzukom 
men, nur der Weg zu dieſem Ziel ſoll 
noch des Näheren beſprochen und feſt— 
gelegt werden. 

Die Rentenbemeſſung wird grund— 
ſätzlich nach Maßgabe des Arbeitsein 
tommens berechnet werden, der 
Verſtorbene oder Verkrüppelte im letz 
ten Jahre vor ſeinem Eintritt in die 
Kriegsdienſte gehabt hat. Insbeſon 
dere joll in austömmlicher Weiſe für 
die Wittiven und Waifen geforgt wer: 
den. Es wurde auch angereat, Krieas- 
geidäidigte unter Gewährung einer 
Kapitalsabfindung anzufiedeln, doc 
erfannte man allgemein an, daß dabei 
mit großer Vorficht vorgegangen wer: 
den müfje, damit nicht der landiirt 
Ihaftlichen Iätigfeit Ungewohnte oder 
Entwöhnte Enttäufchungen erleben 
oder Schiffbruch erleiden. Gelbjtver: 
ftändlich Toll dem zufünftigen Gefek 
rüdwirtende Kraft für jämmtliche 
Zeilnehmer am gegenwärtigen Striege 
gegeben werden, und wird in der 
Smilchenzeit bis zum Erlab des Ge 
jeßes die Gewährung von Renten un: 
ter den Gelichtspuntten vorgenommen, 
die borausfichtlich für die endailtige 
Aeaelung gelten follen, 

Auf diefe Weile fucht die beutjche 
Regierung jchon heute ihre Pflichten 
gegen die Arieasbeichädiaten zu erfül 
len. Ein Hebriaes tun die ommunen 
und größeren Verbände, die jchon in 
aroßer Zahl zu der Frage der Kriegs 
fürforge Stellung genommen haben. 

Aber mit Geld allein ift es in vielen 
Fallen nicht getan. Namentlich den 
jenigen Kriegern, die nad) Verl uſt von 
Gliedmaßen dem Kriege heimkeh 
ren, muß auch noch in anderem Sinne 
geholfen werden. Man muß verſuchen, 
ſie in den Stand zu ſetzen, ihren alten 
Beruf wieder aufzunehmen oder einen 
neuen zu ergreifen. Die Zahl ſolcher 
Krieger iſt in Deutſchland ſchen auf 
über 40,000 geſtiegen, und es gilt, ih 
nen die ſchrecklichen Folgen des Krie 
ges tragen z zu helfen und ihnen Lebens— 
und Schaffensfreudigteit wiederzu— 
geben. Man kann es nicht den Krüp 
er überlaffen, Die Wrbeits 

ähigkeit dieſer Unglücklichen zu heben. 
erden denn jet jchon von vielen 
Kommunen und privaten MWobhltätia 
te ttsunternehmunaen Schritte einae 
leitet, um Werfftätten für diejeftrieas 
beichädtaten einzurichten und fie duch 
die Benußuna von Fach: und Fortbil 

len für irgend einen Beruf 


das 


aus 


\ 
1 
u Ir 


dunasichu 
auszubilden. 
Beſondere Aufmerkſamkeit 
auch der Fürſorge "ür erblindete 
ertaubte Krieger geſchenkt. Denjeni 
gen gegenüber, die ihr Augenlicht auf 
dem Altar des Vaterlendes gepfert ha 
ben, iſt die Pflicht der Dankbarkeit 
beſonders groß. Sie erhalten zunächſt 
koſtenloſe Aufnahme in den Provin 
zial-Blindenanftalten und in den An 
italten des Rheiniichen Blindenfür: 
forgevereins in Düren im Rbeinlanv. 
Dort wird ihnen mit Rat und Tat für 
ihre Zufunft zur Seite aeftanden, Sie 
werden im Leien und Schreiben der 
Bl unterrichtet, 


mird 
und 


tz 
j 


Blindenſchrift 
nen einen Beruf, mit dem ſie ihr Leben 
ausfüllen und auch noch etwas verdie— 
nen können. 

In einer weit beſſeren Lage ſind die 
Ertaubten, diejenigen, die im Kriege 
ihr Gehör verloren haben. Wenn fie 
im Uebrigen geſunde Glieder haben, 
fönnen Sie jede förnperliche Beichäfti 
gung in verjelben Weife wie früher 
ausüben. Dennoch find auch fie in der 
Ermwerbsfähigteit jebr beichräntt, da 
fie feine mündlichen Anmeifungen in 
Empfang nehmen und fihb mit Xr- 
beitsgenoffen über die Arbeit nicht ver- 
ſtändigen können. Diefe Ertaubten 
müfjen nun lernen, die Sprache pom 
Munde ab; zuleſen. Koſtenloſer Unter— 
richt wird ihnen in den Taubſtummen— 
anſtalten erteilt. 


und erler— 


tun⸗ 


Depreſfſion 


Sonntagpof, Chicago, Fonntag, den 13. Juni 1915. 


©&p verfuht man 
ben Berftümmelten Mut und Lebens: 
| freubigfeit zu erhalten. Die Zeiten, wo 
Kriegsbefchädigte darauf angemiefen 
\iwaren, mit dem Leierfajten herumzu- 
geben, find vorüber. Man mweih 
heute zu würdigen, mas die Leute 
droußen im Felde getan haben, um 
das Vaterland zu verteidigen. 


— 


Und was tun wir! 


Serman Braudaıı, 


Denn ich jo die Berichte Tefe bon 
der hellen Begeijterung, die im alten 
Vaterlande alle Gauen und alle 

"Schichten der Bevölkerung durch— 
flammt, wenn ich von den opfermilli- 
gen Taten des Einzelnen und der Ge 
Fammtheit bernehme, Wenn ich 
Briefe erhalte, worin Mütter gefaßt 
und ergeben, ald wäre es etwas ganz 
Selbitverftändliches, melden, dak ihr 
Sohn auf dem Schlachtfelde gefallen 
fei, da frage ich mich immer: Und was 
tun wir? — Da drüben fämpfen und 
bluten und fterben fie, und viele hun= 
gern und darben und geben ihr Alles 
ber — und was tun mir? 


D, wir haben jo mandes getan. 
Wir haben unfere Börje geöffnet und 
mehr oder weniger reichlich für Die 
Kriegänotleidenden geipendet. Aber 
fonderlich weh bat jich teiner von uns 
dabei getan; bei mandem — es jind 
'Gottjeidant ihrer nur wenige — mar 
Dies „Dpfer“ fogar nicht viel größer 
als ein Trintgeld. eboh im 
Allgemeinen lafien wir eg uns an 
nichts fehlen — mir fchlafen nicht in 
Schütengräben, fondern in weichen 
Betten — unjere tägliche Nation ift 
nicht durch Brotfarten beichnitten — 
wir lachen und find auter Dinge. Und 
da drüben fämpft das Bolt unjrerBä- 
ter einen Kampf um Sein und Nicht: 
fein. Und feine Söhne bluten und 
hierben aub für uns, denn mit ber 
Vernihtuna des alten Baterlandes 
würde auch das Deutihtum in der 
ganzen Welt vernichtet, unjer geiftiger 
und materieller Befit gefährdet, unfer 
Ansehen und unfere Freude am Leben 
begraben. 

Sollten wir da nicht 
fämpfen belfen — ein 
fümpfen als bisher? — 

Der einzige Troft für den Deutich 
geborenen in diefem Lande ift es noch, 
daß fich von Zeit zu Zeit die deuticher 
Elemente zufammenfinden und dabei 
immer und immer wieder die alte Lie- 
be und Begeiiterung für ihren Ur- 
Iprung gewaltig zum Durchbrud 
fommt. Wenn man auch oft im Leben 
daran zweifeln möchte bier ae 
winnt man ftet3 von Neuem die Ge 
wißheit, daß das jchöne Wort von der 
alten deutihen Treue feine hohle 
Phraſe iſt. 

Aber dann gehen wir wieder aus 
einander, die Herzen voll und ſchwer, 
grollend und uns grämend ob der Un 
gerechtigkeit, der das Deutſchtum hier 
auf Schritt und Tritt begegnet, jeder 
geht wieder ſeinen eigenen Weg, frißt 
den Gram in ſich hinein und — — es 
geſchieht nichts. 

Es muß aber etwas geſchehen, 
unfer Deutjchtum nicht in fländiger 
Gefahr fein. Wenn auch feit einigen 
Iagen ein linderes Lüftchen in den 
hohen Regionen der Regierung aus 
dem Blätterwald der amerikanischen 
Preife — fomweit dieje nicht mit Haut 
und Haaren den Enqländern verfauft 
ift — weht, wir fißen doc auf einem 
Pulverfaß und wie nabe die Erplo 
lionsaefahr ift, beweift der Umjtand, 
daß megen eines jo windigen Grun 
des wie der ITorpebirung eines un 
zweifelhaft mit Erplofipitoffen belade 
nen und jehr wahricheinlih au ar 
mitten feindlichen Schiffes ein Krieg 
jiwilchen den Vereiniaten Staaten und 
Deutichland überhaupt ins Bereich der 
Möglichkeit gezogen werden fonnte. 
Dann kann jede Stunde einen neuen 
und diesmal wirklichen „cafus belli“ 
bringen, zumal die Forderung, die un 
jer gelehrter und darum in Doamen 
fefiaebiffener Präfident an Deutic- 
land Stellt, feindlihe Munitionsichiffe 
‚um ber Umerifaner willen, die etiwa 
an Bord jind, zu fchonen, von feinem 
Lande der Welt, am allerwenigiten 
bon den Ber einigten Staaten jelbit, 
jollten fie fich einmal in Deutichlands 
Lage befinden, erfüllt werden würden. 
Die drohende Gefahr wird nicht 
I&winden, folange das Deutih-Ame 
titanertum nicht im öffentlichen Le 
ben die Rolle einnimmt, die ihm au 
fommt. ft es nicht beichämend, ja 
lächerlich, dak wir, die wir ein Fünf 
tel der Gefammtbepölteruna der®erei 
nigten Staaten ausmachen, nur einen 
einzigen Vertreter des Deutichtums 
oder nur ganz Menige im Kongreß 
haben, und die ficher nicht zahl 
reicheren Stländer haben, wie ich höre, 
137 dort. Xch bin fein Politifer und 
werde auch nie einer fein, denn wenn 
das Wort „Bolitif verdirbt den Cha 
tatter” in irgendeinem LandeExiſtenz 
berechtigung hat, ſo iſt es in dieſem. 
Ich ergreife nur als Privatmann das 
Wort, wenn die einfachſten Menſchen 
rechte umgedeutet und verdreht werden 
und das Volt berunglimpft und un 
terprudt wird, das unter allen Wöl 
fern der Erde dazu berufen ifl, die 
Menſchheit einer beſſeren, harmoni 
ſchen Zukunft entgegenzuführen, weil 

s ideelle Güter höher wertet als ver 
gänglichen Beſitz. 

Und ſo erwächſt uns die Pflicht, 
unſer Deutſchtum in dieſem Lande voll 
und ganz zur Geltung zu bringen, da 
mit e& in biefem Shmelztiegel das 
Grundelement der neuen Wölterver 
bindung wird. Gold kann von feinem 
Feuer zeritört werden; es wird in dem 
jelben aeläutert. Ialmi aber verliert 
feine Eigenart und zerfließt in trübe 
Maflen. Es fragt fih nur, wiepiel 
echtes Gold deutihen Weien® in dem 
großen Schmelztiegel mitbrodelt. Und 
da jcheint es, alö ob dag meilte davon 

nad Art der edlen Metalle noch unge: 
‚hoben abfeit3 verborgen in tiefer Erbe 
ſchlafe. Das entfpricht mebr dem | 


Bon 


mit 
beſſer 


auch 
wenig 


es 


ſo 


ſoll 


ſolcher 


‚Selbftverherrlichung des billigen lit: 
‚ters. Und doc) verfehlen folche Deuti;h- 
Amerikaner ihre Beitimmung; und das 
ift ein unnüßes Leben, von dem teine 
deutliche Spur in dem fommenden G:- 
ſchlecht hinterbleibt. 

Es iſt die heilige Pflicht eines jeden 
Mitbürgers, an der Veredelung ſeines 
Voltes und der Verbeſſerung von deſ— 
ſen Lebensbedingungen mitzuarbeiten, 
und wir können nur etwas erreichen, 
wenn alle Hand anlegen. Dann mwird 
jelbft das Größte erreiht. Was deut 
cher Geift vermag, wenn er organilirt 
ift, das bemeifen die herrlichen, fait 
übermenjälichen Taten des alten ver: 
bündeten Baterlandes in diefem Welt 
friege auf militärifcbem und wirt 
Ichaftlihem Gebiete. Wollen wir nicht 
dem behren Beifpiele folgen und uns 
als mwürdige Abtömmlinge jenes gro 
Ben Voltes bemeilen? Man blidt im 
alten VBaterlande auf uns, fchüttelt 
den Kopf und fragt: Tun denn uniere 
Stammesbrüder drüben in Amerika 
nichts? E83 wäre nie zu dem geipann 
ten Verhältniß zwiſchen den Vereinig 
ten Staaten und Deutſchland gekom 
men, nie wären dieſem ſo ſcharfe 
und ungerechte Noten geſchrieben wor 
den, während dies England gegenüber, 
das ſeit mehr denn zehnMonaten das 
Völkerrecht mit Füßen tritt, noch nicht 
über die Abſicht hinausgekommen iſt, 
nie wären die Intereſſen amerikani 
ſcher Bürger, die mit wenigen Aus 
nahmen alle mehr oder weniger ſchwer 
betroffen ſind, ſo lange widerſpruchs 
los engliſcher Vergewaltigung ausge 
liefert worden, wenn das Deutſch 
Amerikanertum immer auf dem Poſten 
geweſen wäre und ſeineVertreter im 
Parlament hätte. Wollen wir in der 
Not nicht lernen? Wollen wir uns 
nicht endlich zuſammenſchließen, alle, 
die deutſches Blut in ſich fühlen, und 
dann wie ein Mann aufſtehen, wenn 
unſer Volkstum und unſere Rechte als 
Staatsbürger bedroht werden? Es 
liegt kein Widerſpruch darin, wie kein 
Widerſpruch zwiſchen Religion und 
Vaterland liegt. Man braucht uns 
nur die Nehte, die uns die Konititu 
tion der Vereiniaten Staaten verbeikt, 
unverfürzt zu gewähren, dann ijt aud) 
unfer Deutjchtum gerettet. Wir ber 
langen meiter nichts als Freiheit und 
Gerechtigkeit, und das deutjche Volt 
ift von jeher der Hüter diefer höchiten 
Gitter der Menichheit aewelen. 

Und aeichloffen fönnen wir Aehn— 
liches vollbrinaen mie das deutjche 
Voll. Wir fönnen dem Deutich 
Amerifanertum Achtung und Reipett 
bei Freund und FFeind, bei der Yan 
despreije und bei den Politifern ver 
ihaffen, wir fönnen die einjeitiae, 
britenfreundliche Neaterung zu partet- 
(ofer Stellungnahme veranlajien, wir 
fönnen den unfaubern Waffenbandel 
verhindern oder mweniajtens einjchrän- 
fen — es aibt hundert Weae dazu — 
und wir können jede Krieagmöglichtert 
zwifchen den beiden uns teuren Zän- 
dern für immer in das Land der \llu- 
fion verweilen, nachdem uns der Ge- 


danfe fopiel Schreden eingejaat hatte. 


Wir können aber auch das geijtige 
Band, das uns alle umichlingt, zu 
einem ftarten Schuß und Trutzbünd— 
nib aeaen undeutjche Niedertracht ver- 
dichten umd dem Deutfch-Ameritaner: 
tum den Ebrenpla im Schoße Go 
lumbias ſichern. 

Deshalb ergeht an jeden deutſchen 
Mann und an jede deutſche Frau, an 
jedes Kind deutſchen Stammes, der 
Ruf: „Schließe Dich an die Bewegung, 
die ſolches bezwedt! Du biſt es dem 
Lande Deiner Väter und dem Lande 
Deiner Kinder ſchuldig! Warum 
tannſt Du nicht neben Deinem kleinen 
Kreiſe und Deinem Vereine einer gro— 
hen Organiſation angehören, die das 
geſammte Deutſch- Amerikanertu 
umfaßt und für deſſen Rechte tämpft? 
„She Zeutonic Son of 
America“ nennt ſie ſich und wird 
von Männern geleitet, die ſelbſtloſe 
Arbeit verrichten. Es werden noch 
viele ſolche Männer und Frauen ge— 
braucht. Melde Dich an ſchriftlich 
oder mündlich in den Verſammlungen 
oder Room 502 Teutonic Buildina, 
r. 179 WM. Wafhinaton Str, Es 
wird nur ein Jahresbeitrag von '$1.00 
erhrben, da es an freimilliaen Stif 
tunaen zur Förderung der Sache nicht 
fehlt. Hilf mit am aroken Werte! 
Dann maa es fommen wie e3 will 
Du tannit itets reinen Germwillens ſa 
gen: Ich habe als ein Kind des großen 
auten Voltsi tammes melches mid 
eine gütige Vorſehung das Licht der 
Welt erblichen ließ, meine Schuldigkeit 
geten. 
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als 


Sotalbericht. | 


Silbernes Iubelfen. 


Der Chicago Schützenverein begeht 


s am fommenden. Sonntan. 


Beitcht halbes Jahrhundert, 


— 


Die Feier, zu der alle deutichen Bereine 
eingeladen find, jindet im Schüsenbauie 
su Balos Barf itatt. Verde 
gang des Chicago Schüuenvereins. 


nn 
Ter 


Wenn die Mitglieder eines Vereins 
fünfzig Jahre lang in ſonnigen und 
trüben Tagen treu und feſt zu ihrer 
Fahne gehalten haben, dann haben ſie 
ſich das Recht erworben, am goldenen 
Jubeltage ihrer Vereinigung vor Die 
Deffentüchkteit zu treten und dieſen D 
dentwürdigen Tag feſtlich zu begehen. 
Handelt es ſich aber gar um einen 
deutſchen Verein, der hier fünfzig 
Jahre lang deutſche Sitten und Ge 
bräuche gepflegt und gehegt hat, ſo iſt 
es Ehrenſache des Deutſchtums, ſich 
dieſes Tages zu freuen und ihn mit 
den Jubilaren feſtlich zu begehen. Ein 
Ehrentag iſt am nächſten 


an einem Sonntag 


diger 


in Deutſchland hland |beutichen Bein ald die aufdringliche | Sonntag dem Schügenverein von Ehi- 


cago beichizten. 

Gegen Ende des Bürgerfrieges, im 
Jahre 1864, beichlofjen einige wenige 
Shicagoer Deutfche, die an bdiefem 
Kriege Teil genommen hatten, nad 
deutihem Muster einen „Schüßenver- 
ein“ ins Leben zu rufen. Es wurd: 
ein Aufruf erlaffen, und an der Stelle, 
an der fich Heute der Bärenzwinger 
im Lincoln Bart befindet, trafen Ti) 
im Monat Juni 
des genannten Jahres vier deutfche 
Männer, die beichloffen, den Aufruf 
zu wiederholen und dann den Schüt- 
zenberein zu gründen, Der zmeit’ 
Aufruf hatte bejferen Erfolg, als der 
borausgegangene, und am darauffol: 
genden Sonntag mar die Gründung 
des Schüßenvereins von Chicago zur 
Iatlache geworden. Die aktiven Grün 
der Des Vereins waren: Chriftoph 
Seidenfhwanz, Hans Wagner, Frib 
Walter, Edward Burkhard, Georg 
Beutenmüller, George Dertel, William 
Gicade und Hugo Eteinwald. Hans 
Waaner war der erite Schütenmeiiter 
des jungen Vereins, der feinen Sieh 
ftand am Fuhe des jegigen Diverfzy 
Bartway und des Geeufers hatte. 
Da der Verein aber fortwährend 
wuchs, jo wurde das damalige Lake 
View-Haus gelauft, und auf teilen 
MWiefe, von den Mitgliedern jelbit, un: 
ter Yeitung ihres Schießmeiiter Way 
ner hölzerne Schiehitände errichtet. 
Aber die quten Schüben fnallten mıt 
ihren Büchfen gar aewaltig, befonders 
an fchönen Sonntaoen, und das em 
pfand die Nachbarichaft, vormiegend 
aus Amerifanern beiiehend, bach: um 
liebfam, weswegen die S:hüßen bald 
wieder ans Ausziehen denften mußten. 
65 wurde bejchlojien, das Late-Wiew 
Haus zu verfaufen und aus dem Er: 
(635 ein anderes Heim zu ermerben. 
Aber in der Naht por dem Verkaufs 
tage brannte das auf dem Gelände 
itehende Haus ab, und es blieb nun 
dem Verein nicht anderes übria, als 
das Grunditüd zu verfaufen. Der 
Verein taufte achtzia Ucres Land 
Weit Bullman, damals Wafhinaton 
Heioht3 aenannt, und errichtete neue 
Schießſtände. 

Das alles geſchah im erſten Vereins— 
jahre. Im folgenden Jahre, 1865, 
ließ ſich der Verein inkorporiren, und 
auf dem Freibrief ſtehen die Namen 
H. G. Miller, Andreas Groß, Nathan 
Eiſendrath, Ernſt Reider, 
Meyer, Ludwig Wagner 
Stemberg. 


in 


und Hugo 
Der Zweck des Vereins iſt 
im Freibrief wie folgt angegeben: 
„Der Zweck dieſes Vereins ſoll ſein, 
ſeine Mitglieder durch Schießübungen 
zu dem Gebrauch der Büchſe zu er 
ziehen, auf daß ſie wohlgeübte Vertei 
unſeres Landes ſind.“ Der erſte 
Präſident des Vereins war F. Gin 
dele. 

Im Jahre 1878 war der Verein der 
Vorort Nordweſtlichen Schützen 
bundes, und bei dem großen Schützen— 
feſte wirlten folgende Mitglieder als 
Beamte 

Albert Böfe, Präjident; 
Plotte, Brotofollfekretär; 
Schlote, Korreſpond. Sekretä —* 
Hefner, Vizepräſident; R. Her 
Schatzmeiſter; George Keriten, 
und George Kühl, Zmeiter 
meiiter, 


Des 


N. M. 
Charles 
8. 
ndrids, 
Erſter 
Schatz 


Shüßzenfeſt in Chicago. 

Während der Weltausſtellung im 
Jahre 1893 wurde das zweite große 
Schützenfeſt des Verbandes hier ge 
feiert, und zwar auf dem alten Feſt 
platz in ſhington Heights, obſchon 
die Geſellſchaft kurz vor dem Feſte ihr 
geſammtes dortiges Grundeigentum 
für $67,000 verkauft hatte. Im fol 
genden Jahre erwarb der Verein ſein 
jetziges Heim in Palos Park, erbaute 
ſein Vereinshaus und die dort befind 
lichen Schießſtände. Im Jahre 1901 
war Chicagoer Schützenverein der 
feſtgebende Verein für das große Preis 
ſchießen des Zentralſchützenbundes, 
das unter Leitung der nachſtehend ge 
nannten Mitglieder begangen wurde: 

George Kerſten, Präſident; H. 
Klemm, Prototoll. — William 
Böhmer, Vizepräſident; .8 TIraub, 
Schatzmeiſter; 9. Schurs, Erſter 
Schützenmeiſter, und Alb. Springer, 
Zweiter Schützenmeiſter. 

Im Jahre 1904 brannte das mit 
einem Koſtenoufwand von 826,000 er 
baute Vereinshaus ob, das durch das 
ſtehende ſchöne Klubhaus erſetzt 
wurde. 

Dem erſten 
Gindele, folgten 
Gottmann, Geo. 
F. Hartman, 
Thorwart und Geo. 
rigen Jubeljahre wer 
des Vereins von na 
geleitet: Richter George Kerſten, Prä 
ſident, O. F. Mayer, Bizepräſident. 
J. W. Weccard, Schriftführer, Mar 
Heidelmeyer, Finanzſekretär, Emil 
Demme, Schakmeiſter, Henry Schurz 
zweitet und A. B. Snuyder, zweiter 
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Ma 


ui 


der 


eb! 
Präſidenten, Herrn 
im Amte: Chriſtian 
Oertel, John C.Huck 
Oscar Mathei, Henry 

Kühl. Im heu 
den die Geſchicke 
chſtehenden Herren 


Schießmeiſter. 


Das goldene Jubelieſt. 

Für das Gelingen der goldenen Ju— 
biläumsfeier am nächſten Sonntag 
bürgen die als Feſtausſchuß ernannten 
Herren: H. N. Claußen, Vorſitzender: 
J. W. Weccard, Schriftführer; John 
Schatzmeiſter. John Kunk, 
Niemz, Richard Mazer, A. 
Blum, Thomas Quin, Max Blumen 
thal, Charles Urban, CarlEitel, Chas. 
Deubler, E. J. Birk, H. R. Sachſe, 
Carl C. Rößler. Edw. J. Landsberg, 
+ Rodatz, 8 Demme, J. Altman, 
Hetzel, Oscar F. Mayer, Henry 
* und m. . Scomn. 

& tjt daher zu erivarten, dah das 
utichtum an diefem Treite lebhaften 
Anteil nehmen wird. Mlle deutichen 


Hänele 


Artbur 


Sohn 
Schur 
(F 


NMereine find denn auch herzlich einge: | 
zum 


laden und haben freien Zutritt 


Feſtplatz. 

Ballınanna Militärfavelle wird am 
Nachmittag von 2:30 bis 5 lihr im 
Bart konzertiren, Richter Keriten wird 
die Bearühungsanfprade halten, und 


‚Mayor Thompfon und Richter Kohn 


Chriſtian 


Die beſten, 


Vortrags-Abende 


— von — 


Frl. Ray Beveridge 


— mit — 


Kriegswandelbildern, 


die ſeit Anfang des Krieges nach Amerika gekommen 


ſind und mit Erlaubniß des deutſchen Generalſtabs ausſchließlich zugun— 
ſten der vom Roten Kreuz unterſtützten Anſtalt des Prinzen Hatzfeldt ge— 
zeigt werden dürfen. 


Heute Sonntag, den 13. Juni, 
Wicker Park Halle, 2049 W. North Ave, 


Abends S Ahr. 


Allgemeiner Eintritt, 


25e die Perſon. 
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Dan 
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daß 
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Du 
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uns, 
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dem 


Geded 
) Uhr aufgetra- 


Barf fahren 
Polk 


das 


Ich verſtehe 
dich von dem 
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was ſollte 
doch nicht 


Zur Gründung 


einer Der 
ſchafthichen Vereinigung. 


!Ein Weckruf! 


An das 
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Amerik aniſchen 


Deutſchtum in Amerika und 


wirt 


alle 


loyalen AImerifsner von 
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Ein Ned 
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Buch 
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Tentihe Buchhandlung, 
59 und 61 Ost Monroe Str. 
siwilchen Webafb und Michigan Mvenue) 


CHICAGO. 


Fin neuer Auitein- Band 


Dunlel,“ 


on Ludwig Wolff, 320 


Bar tich, 


UNDEe, 


Ultitein-Bände: 

Der 
Herr * Jutendant; 
dere 


legte 
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Einer der fhönften Friedhöfe von „Chicago. — 
* Metropolitan Hochbahn für c ZU CITei» 
hen, s ls auch mrit al len Strabenbahnen. 
in diejem fehönen 

ML ihlage sahlungen su baben, 

Offices : Soreit PBarl, SU: Telepbon: 
796, Yocal Zeleybon: Foreit Bart 157. 
Seiit, Präſ.; Auguſt Pfaff, Visepräſ. 
Selretär und Schaymeiſter; J Ialod 
zuperimiendent 
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Dinner 
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Freier Hippodrome 
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Beachtet! 
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Kompltettes Ghiden 
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1865 Weldenes Inbitanm 1015 
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feztlie keiteem freien 
Konzert von Ballmanns Militärkapelle, 
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Y . . u 122 I 2 
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Koupon 
Etwas Neues 
De r 


„Abendpoſt“. 


Von Findenburg 
Eiſerne Kreuz 
Silberlöffel 


Größe, 
Stück. 
halbes 


Reguläre löffel = 

3oll lang, L5c das 

oder Fe für ein 
Duttzend. 


German Newspaper 
' Souvenir Bureau, 


Zimmer 700, 
110 Süd Dearborn Straße, 
Chicago. 


Tec 


6 


Für Diufitfreunde, 


lonzert des 
nd, 
hard Wagner un Krieg. 
Die 49. —— — verbun⸗ 
den mit Konzert, des Chicago Muſical 
College, wird am kommenden Dienſtag 
Abend im Auditorium abgehalten. 
Richter Tuthill wird die Medaillen 
verteilen, und die Träger der Dia⸗ 
mantmedaillen werden Soliſten 
auftreten. Das Collegeorcheſter vor 
75 Mann unter errn 


in Ebren.“ 
ı VHren. 


Manmornthe — 
— rabe 


id der heilige deutſche 


A⸗ 
(ii 


Leitung von 9% 
Karl Retzeh wird mitwirfen. 
* * * 

In ſeinem Artikel „Soldatenlieder 
deutſcher Dichter“ erwähnte Klabund, 
daß das Soldatenlied „O Deutſchland 
hoch in Ehren“ bald Emil Ritterhaus, 
bald Ludwig Bauer zugeſchrieben 
worden. Ein Zeitungsmann ſchreibt. 
daß das Gedicht von Ludwig Bauer 
und die Melodie von H. Hugo Pierſon 
iſt. Die Originalausgabe erſchien bei 
2 u & Comp. in Leipzig. 
Rudtvig Bauer ftarb 1910 als Schul 
at in Augsburg. Er ift als Novel 
it, Sugendichriftiteller und Lyriker 
in Bahern ſehr geſchäßzt. H. Hugo 
Pierſon war Profeſſor der Muſit an 
der Univerſität Edinburg. Im Jahre 
1846 ſiedelte er nach Deutſchland über 
und ſtarb 1873 in Leipzig. Er war 
der Vater des verſtorbenen Direktors 
der königlichen Schauſpiele in Berlin. 
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Der Leipziger Männerchor frünte 
das Werk feiner großartigen vater 
(ändifchemufitaliihen Liebestätigteit 
in diefem Kriegswinter mit dem Jubi 
läum eines, dem Protettorat des Nö 
niad von Sacfen unteritellten 
Mohltätigkeitstonzerts. Es vard 
abermals nah dem mufilalijchen 
Schlabtplan aller deutfchen Männer: 
chorkonzerte dieſer Zeit aelchlagen: 
Kriegsmuſik, vaterländiſcheAnſprache. 
Trotz dieſer freiwilligen Begrenzung 
auf zeitgemäße und faſt ausſchließlich 
auch auf zeitgenöſſiſche Kriegsmuſik 
für Chor und Einzelgeſang hat es ſein 


o= 
u). 


tab Wohlgemutb, verftanden, immer 
Neues zu bringen. Das war bei dem 
durchſchnittlichen Tiefſtand Der zeit- 


aenöffiichen vaterländiichen Männer 


chorfompofition nicht leiht; um jo 
preismwürdiger, dah in all diefen Kon= 
serten der mufitaliihe Anstand nie 
mals pernachläfftat wurde. Unter den 
neuen Chören dieſes Jubiläumskon 
zerts ftanden Wohlgemuths „Dem 
Andenten der aefallenen Kameraden” 
mit Baritonfolo und Orgel, ein fehr 
ichöne3 und ernites Stüd in den ein 
fahen, edlen Linien Brahmsicher To: 
tenflagen, und I. Hoffmanns „Gebet 
por der Schlacht,” ein ungemein pla 
itiich geformter Ichlichter und inner 
liher Chor, an eriter Stelle, während 
Schwier3 in Einzelheiten jehr interel 
fanter und talentvolleer „Iod bon 
Ifingtau” aanz auf die thentraliich 
veräußerlichte äußere Wirkung eines 
dramatifirten Hegaritils aegründet ilt, 
Der Leipziger Männerchor nahm Ti 
al diefer Neuheiten mit volliter Hin 
aabe, noblem, klangſchönen Vortrag 
und zu präcdtigem Grfola an. ' Drei 
Krieaslieder Siafrid Kara-Elerts „im 
Noltston“ durfte fein anderer als der 
Leipziger Kriegs» und Kammerjänger 
Alfred Kae fingen, der diejen, ns 
mentlih in den marfigen und itraffer 
Snnenrhnthmen und in den prägnan 
ten Vorfpielen fellelnden modern bar 
monilirten Strophenaelänaen zur fri 
ichen Alapierbealeitung des Romponi 
iten aroßen Erfolg eritritt. Mit wel 
unmideritehlichen ftimmlichen und fee 
lifchen Sintenfitätsmitteln, das tit oft 
genug aefoat worden. Nennen wir 
noh als altbewährte künſtleriſche 
Kräfte Mar Felt, den Unermüdlichen, 
an der Orael und Otto Ludwig am 
Klavier (Begleitung), fo dürfen wir 
um die Geijterftunde noch einmal ans 
Rednerpult und unterfucen, ob nicht 
der Geiit einer in Leipzig niemals er 
lebten, ungeheuren baterländifchen Be 
geilterung nicht noch, etwa, ob dem 
leeren Riejfenrund fchwebt. Der dieie: 
Zauber wirkte, war der Rektor unfe 
rer liniverfität, Geheimrat Prof. Dr. 
Albert Köiter, mit feinen „Eindrüden 
aus dem Monat März von unferer 
mweitlihen Front in Belgien und 
Yrantreich.“ Sie murden in zwang 
Iofem Plaudertone und mit entzüdend 
feingeipittem Humor mitgeteilt. Was 
diejen Eindrüden feiner Studienfahrt 
durch das ditliche Belgien, Flandern, 
Nord- und Nordoit-Franfreih (Lille, 
Rethel, Gegend bei Reims, aber io 
biel Ausdrud gab, war das mächtige, 
innere Srescendo eines arm mit: 
Ihwingenden Gefühls und die rubige 
Eindringlichteit eines glänzenden 
Rebners. So waren e3 nicht die äufe 
ten Stationen und Reifeerlebniffe, 
ſondern die eigenen, inneren Betrache : 
tungen, Folgerungen und Grmahnun- 
gen, die Hörer und Sänger amSHluß 
mie ein Mann fich erheben und ihm 
zujubeln ließen. 
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Als Herr und Frau Snob noh in 
Berlin lebten, aingen fie nach anglo⸗ 
amerifanifcher Mode Häufig 


für die Zeiler 


—————— ——— ——— | 


Sat und Stil des 


> 1 nr L ftaändig und frei überjeßen. 
Führer, Herr Kal. Mufikdireftor Gu-= | 3 ſetz 


um 


Elite⸗ Konzert im Grand Hotel Excel⸗ 
'fior et National, in deffen Hall ihnen 
bon zufammengemwürfelten großen 
Stars eine ebenjo zulammengemwür- 
felte mufifalifche Selection verabreicht | 
wurde. Das in Leipzig vom Leffing- 


Rerlaa veranfialtete und erfreulich be= | 


fuchte Konzert war nicht amerifani- 
Ichem Kunftgefchäft, ſondern edler 
Mohltätigteit geweiht. Aber dieStars, 
wie die Selection zum Klavier (!) 
‚waren da. Nur — und jegt fommen 
die mildernden Umftände einer im 
Prinzip durdhaus 


fatalen Themas: Wagner im Konzert: 
faal — waren Stars, mie 
in einen einheitlichen Rahmen 
Ipannt: Wagner-Gefang an derDres- 
dener und Berliner Hofoper: Eva von 
‚der Often, Friedrich Plafchte, Ernit 
‚Kraus. Sie wirkten das Wunber: 
man vergaß den Zirfus als Konzert: 
|Taal, man ärgerte fich höchfiens, daß 
ſie leider nicht die Leipziger fein fonn= 
te. Kritik löft fich por folcher erleje- 
nen Geſangskunſt zur Charafteriftif. 
Eva von der Oſten glänzt durch feu— 
rigen, dramatiſchen Schwung und die 
in der Höhe wahrhaft leuchtende, aber 


bis zur leifen Härte herbe Friiche eis 


Me 


nes 330foprans von aufßeraemöhn- 
lichem Umfang. Shre Elifabeth und 
Genta fühlen und empfinden, wie jie 
ſingen: nicht ſchwärmeriſch, ekſtatiſch 
oder paſſiv, ſondern durchaus real, 
friſch und aktiv. Ernſt Kraus hinderte 
eine leichte Indispoſition an der vol— 
len Entfaltung ſeines herrlichen, glän— 
zend metalliſchen Tenors. Der Kon— 
zertſänger Kraus hielt ſich ſeeliſch in 
feiner und flarfer dramatilcher Re— 
jerve. Was der Heldentenor auf der 
"ihne ailt, ift hier erit unlängft wus 
führlia) gejagt. Friedrich Plafchte ijt 
der tiefite mufifaliihe Charatterdar 
iteller und Geelenichilderer der Drei. 
Sein Holländer mit dem leidumflorten 
dunklen Klana jeines wundervollen 
Heldenbaritons war in der ntenfität 
und „Innerlichteit jeines gequälten 
Seelenlebens und Seelenleidens das 
erichütterndfie Erlebnig des ganzen 
Abends: es ericheint fein Zufall, dak 
diefer jchmwerblütige große Künitler 
auch ein bedeutender Oratorienfänger 
in Kirche und Konzertfaal it. Die 
„mufitaliiche Zeitung“, auf Deutich 
und in barbariih univagnerischemn 
Sprachgebrauch: die Klavierbeglei— 
tung führte Hans Richter als feiner 
Lyriker geſchmackvoll und pianiſtiſch 
tüchtig, aber naturgemäß in allem et— 
was verkleinert und abgemildert aus. 
Zwei eigene Wagner-Uebertragungen 
(Einzug der Götter in Walhall, Feuer— 
zauber) ſind geſchickt und wohlklin— 
gend gemacht. Für den öffentlichen 

Vortrag eignen ſich ſolche 
freilich nur dann, wenn ſie, 
Bülow, Braſſin u. U. es taten, weit 
über den Beariff des Klapiera uszuges 
hinaus Waaner in die Sprache, in den 
Klaviers jelbit- 
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wie Lifzt, 


* * * 

Richard Wagner und der heilige 
deutſche Krieg lautete das Thema ei— 
nes Vortrages, 
liner 
Richard Sternfeld am 16. Mai im 
Kammermuſikſaal des Zentraltheaters 
auf Einladung des Richard-Wagner 
Vereins und des Richard-Wagner 
Verbandes deutjcher Frauen zum Be- 
ten der Leipziger Kriegsnotſpende 
hielt. Der innerlich und ruhig gebun 
dene Enthujiasmus, die 
und marmberzige Urt des 
eines jebr auten und 
Klavierfpielers von mwuchtigem, 
matiihem Zua, wußte die leider nur 
Heine Hörergemeinde bald nadhaltia 
für jein Thema zu intereffiren. In 
flarer Form und angenehmer Rede 
entwidelte jein Vortrag an der Hand 
der Frage: 
ners eigqne, bon allem 
Uefibetentum weit entfernte Anichau: 
ungen über Notwendigteit und Segen 
des Kriedes als Retters und Mebhrers 
der inneren und Auberen reibeit ei 
ner Nation. Dann ließ er in defien 
Nutanmwendung Wagners Leben als 
das eines Krieges und Kampfes ome- 
gleichen in großen Zügen vorbeiziehen 
und zeichnete aus feinen Taten und 
Gedanken, wie aus der in der Licht 
aeitalt Sieafrieds aipfelnden Helden 
verehrung jeineer Mufitpramen und 
dramatiihen Entwürfe (Wieland der 
Schmied) das Bild des großen Deut 
ihen Richard Waaner. Dies alles in 


En 


Meine ermallelen Fühe 
jammern nad) „Tiz“ 


Laßt Enre ent: ‚ündeten, aeihwolfe- 
nen, Ichmerzenden Kühe in einem 
Bad von „Tiz” ji ansdehnen. 


Rednerg, 


ch Fonnte nicht 
warten, bis ich 
meinen Sut ab» 
tabm, 


Schuhe 
vom Schuh 
enden mit 
autverhẽ 


aus umd ftelt dann Diele 
_ zerdrüdten, ichmer 
Pühncrauger gevtag 
irtungen gequälten zuüße in 
Eure 3 reude 


„Tiz“Bad zehen w 
werden zu Euch 


ten 

ein 
fi 
auffe 


von 
erden dor’ 
reden ımd itreden, fie 
ben md beinabe ipr sen 


\ und dann werden 
fie abermals in_ jenem 


“Pad untertauchen 
Eure Füße wie Wei find 
beilitändig ermidet danıı »probirt c& mit 
„Zi; 8 ift arobartig — 03 jft wunder 
Eure Fihe Werden vor 5 tanzen, 
werdet Ihr finden, daß Schmerzen 
Hühneraugen, Schwiclen ımd Hautverhärtungen 
beroanacn find, R 
Nichts lommt „Tiz“ 
Mittel, das all den giftigen 
Füße anſchwellen macht un 
verürſacht, heraus zieht. 
Holt Euch eine 256⸗Schachtel Tiz aus ir⸗ 
gend einerApotheſfe oder einem Debvartmentig— 
den — zögert mil. Ach! Wie Eure Füße glüct⸗ 
lich ſein werden, wie beauem Eure Schuhe 
ſitzen. Ihr lönnt die Schuhe eine Nummer llei— 
ner nehmen, wenn Ihr es wünſcht. 


„Tiz 


Wenn ſchwer 


ud 
a Inch 


von 


gleich. Es iſt das 
Schweiß 
d die 


einzige 


unkünſtleriſchen 
und unwagneriſchen Behandlung des 


Selection 
ge⸗ 


Studien | 


den der verdiente Ber: | 
MWagner-Schriftiteller Prof. Dr. | 


intelligenten | 
I 
dra— 


Sonntagpoſt, Ckicago, Sonntags, den 13. Tuui 1910. 


gedankenreichet Auslegung von des 
Meiſters eignen Schriften und Wer— 
ten, die zu philoſophiſchen und ſymbo— 
ũfchen Betrachtungen und Schlußfol⸗ 
gerungen heute mehr, denn je Veran— 
laſſung geben, und innerhalb der 
mächtigen nationalen Ehrenpforten 
des Heerbanns im „Lohengrin“ und 
der Feſtwieſe in den ‚Meiſterſingern“ 


| 


zu Anfang und Ende. Sternfeld fteht 


als Wagner-Ausleger durchaus zur 
engeren Wagnergemeinde, die etiva des 
Meiiters Schriften als Altes, die qro= 
Ben Wagnerwerte Glafenapps und 
Chamberlains ala Neues Teflament 
'im Glauben verehrt. Allein der not 
mendige Kampf gegen die etwa um bie 
Jahrhundertwende einjegende und erit 
dburh den gewaltigen nationalen 
Aufihwung diefes Strieges in alle 
Winde aefeate, modiihe Wagner-Mü 
digkeit und -Unterfhäßuna hat aud 
dieje, vielleicht allmählich der aemwifien 
Gefahr ftarrer Drthodorie entgegen 
treibende Gemeinde durch neues Leben 
erlöit. Man duldet bereits andre 
Götter neben ihm — Brudner, wenn 
auch bezeichnenderweile noch nicht 
Brahms, werden in die Reihe der aro 
ßen deutſchen Symphoniker ſeit 
Beethoven eingeſetzt — und man wagt 
es allmählich, Wagners gewaltiges 
Geſammtkunſtwerk in den noch gewal 
tigeren Rahmen muſikaliſcher und kri 
tiſcher Geſchichtsſchreibung einzuſpan 
nen. Und da iſt es Pflicht eines jeden, 
der den gewaltigen Meiſter nicht im 
Buchſtaben, ſondern im Geiſt und in 
der Wahrheit hei liebt und in Ehr— 
furcht verehrt, nirgends auf halbem 
Wege ſtehen zu bleiben: Soll der hei 
lige deutſche Krieg die Wiedergeburt 
der heiligen deutſchen Kunſt und da— 
mit eine innerliche Wiedergeburt der 
Wagnerſchen bringen, ſo muß auch die 
engere Wagnergemeinde mit Hand an 
legen, unermüdet von unten nach 
oben wieder aufbauen. Das erbfluch 
beladene Gold, das ſeit Alberichs Ta 
gen alle Kriege und alles Elend über 
die Menſchen brachte, iſt auch der 
Erbfeind aller wirklichen Kultur und 
Kunſt. Wenn Sternfeld ſagt, daß 
jetzt alle fremde und unwaähre Muſikt 
in Haus und Theater abgefallen ſei, 
ſo iſt das leider für die deutichen uf 
Gropßitädte noch eine „Fromme Lüge“: 
ihre jonntäglichen Iheaterzettel find 
nach wie vor Dotumente der Schande 
und der Schmacd feichter, platter oder 
frivoler Afterfunii, und ein neuer 
Bismard, ein neuer Wagner muß er 
itehen, diefe anicheinend unausrottba 
ren Unfraut-Ueberreite einer dur 
und durch faulen Ueberfultur mit ei 
lerner Harte auszurotten! Wir hoffen 
nicht nur mit dem ausoezeichneten und 
am Gcluffe ſeines ſymathiſchen 
Vortrags laut bedankten Redner und 
Mufiter, daß das mit der Kunft nach 
dem Kriege geichehe, jondern wir wol 
len, jomweit es die Tontunit betrifft, 
ein jeder tapfer und charatterpoll auf 
feinem Poften, jelbjt mit Hand anle- 
gen. Denn erjt dann fann der“heilige 
| deutfche Krieg wieder die heilige deut 
ſche Kunſt gebären. 


| Sotalbericht. 


enorfiehende Bergnüngungen. 


Sente und demnächſt ſtattfind 


Rereinsfeitlichteiten. 


dende 


eindringliche 


Shwabiſches Sommerfeſt. 


Der Niblandgarten ſein Schauplab. 
Müncener Xolfsicit der „Wildichüt'n‘ 
Ordensfeit des Deutſchen Ordens 


der Sarugnari im Yutienbain, 


„Krieg und Kunit“ Waa: | 
iweltfremden | 


Durch Tanajährige aiinitige Erfabr..n 
gen von der Wabrbeit des Zprichivorte: 
uberzeuat, dass „Früb aufitchende Bönel 
die meisten liegen fangen“, mit anderen 
Worten, dai frühzeitig abachaltene Zom 
merfeite gewöhnlich die beitbejuchten ım 
ertolgreichiten sind, rechtfertigt e3 Tich) 
wobl, dass der Shwäbiibellnter 
tüßungsperein bon Ebicago Icon 
am heutigen Zonni an jein aroies Bil 
nif, verbunden mit Breist rurderren 
u. Danıen, im Aibland ‚Ede Ait 
land Mve. und Mddifon Str., abbält. 
auch der Feitplaß jchon Yeit 
jelbe tit, jo bedarf es wohl 
furzen Himmm ‚um ber allen 
und Sch nabentceunben den 8 
fen zu lafien, den 13. Nut 
des Schwäbiſchen Unterſtützungsvereins 
zu widmen. Wenigſtens iſt dies der auf 
richtige Wunſch der 13 Komitemitglieder: 
Georg Schmierer, Johannes Saußele, 
Gottlieb Wurzbacher, Chriſtian Hammer, 
Karl Fiſcher, Karl König. Gottlob 
ger, Chriſtian Reutter, Jakob Jauch, 
lius Hägele, Emil Wirth, Chriſtian 
Müller und Johann S. Jauch. Ein 
trittsfarten zu 25c die Berion find 
allen Mitgliedern und namentlicd bei Na 
tob Schlenter, 614 Nortb Ave, zu baben. 

Der in deutichen Streifen ı bekannte 
und beliebte Shubplanlewverch D 
Wildſchützen“ veranitaltet 
* J Nachmi 

Vark, 3424 

| Bouler yard, Ede Ve ernnard 
jes Münchner 


egein 
Garten 
Nahıra ns 
sahren & 

nur Dieles 
Schwaben 
ak rei 


dem Piknit 


Zee 


Sr 
Kai 


bei 


20 
01 


deutigen 
im Eurela 


u. 


\rving Bart 
<tr., ein qro 
eit. Verein 
bietet alles auf, um den Gaiten nach bei 
matlichen Sitten und Gebräuchen einige 
|vergmügte Stunden zu verichaffen. Da 
Alt md Kung auf ihre Red) nung 
fonımen, mird Ichneidige 
velle im Tanziaal ihre Welſen 
laſſen, im Garten ſorgt die 
Bauernmuſit nebſt 
quartett für Unterhaltung. Verſch hiedene 
Schubplattlertänze werden bon den Ber 
einsmitaliedern aufgeführt werden, Meh 
rere große Geldpreije find auf der ie 
bahn zu gewinnen. An genannten Tage 
Vormittags 1012, Ubr, veranitaltet der 
Verein einen Feitzug mit Schautvaoen 
von der Bereinsballe, SI4 Willow 
durch North Avenue nad dem FFeitplak. 
Tidets int Rorverfauf für Herrn und 
Dame, an der Kaſſe 25e die Perſon. 
Ihr 68. Ordensfeſt, Piknik und Som 
mernachtsfeſt feiern die Großloge und 
ſämmtliche Logen des Deutſchen Or 
dens der Harugari von Chicago 
und Umgegend am heutigen Sonntag 
im Luiſenhain des Deutſchen Altenheims. 
Es iſt dies eine der ſich alljährlich wie 
derholenden großen deutſchen Sommer— 
feſtlichkeiten, und es braucht wohl nicht 
hbeſonders beiont zu werden, daß 
diesmal ſeitens des Feſtausſchuſſes 
geſchehen iſt. um den Mitgliedern, ihren 
Familien und Freunden einen heiteren 


W 
W. 


J Dry 
Roltst Ter 


mit 
ertönen 


Wildſchützen— 


Jodler- und Sänger 


gel 


<ir., 


>” 
MH 


jein 


auch | 
Alles | 


‚ bingewiejen, 


julbjährlicer Verkauf von Spiken- Rellern— Der SIR 


— 22,000 Stikerei-Befler und Befab-Aefler ebenfalls herabaelekt 

Dieie beachtenswerte Näumung it ein Ereignih, das vollitändig der ‚Zeit, den Anforderungen der Mode und den populären 
‚deen von wirflichen Eriparnilien entipricht. 

90,000 Keiter in den verichiedenen Partien, und zwar zu Preijen, die Euch unvergleichliche Gelegenheiten bieten. 
jtüicfe find in 1 bis 5 Mards Yängen vorhanden, 


Partie 1 -Nefter zu Ldc—18c— 


— Meß- Spitenfanten und Klouncings 
Allovers uiw.; bis zu 18 Zoll breit, 


» — 


2 


Die Reiters 


i 
EFriter Floor, 


25-35 die Yard 


Venije Bands und Kanten, farbige Novitäten, Metal-Spiten, Shadow- Spitzen, 

Bartie 
75c, 95c, 1.25, 1.45 die Ip. 
Chantillv und 


Bartie 3 — 
1.75, 1.95, 2.45, 2.95, 3.45 Ward. 
jeidene 
Novelty 
Cloths, 
und ſo 


Bartie 4— 
3.95, 4.45, 4.95, 5.45, 6.25 
Netz 
Spitzen, 
täten, 
cings 


ddl, 


MD. 
Allovers, Cluny— 
und Chiffon-Novi— 
und Chantilly-Floun— 
weiter. 


Refter von wirklichen Filet, Icifh, Primeh und Elumy Spiben, 75 bis 3.95 db. 


40;zölliges reinieidenes Chiffon-Tuch: ichwarz, wert und alle guten Schattirungen; 
72zöllige weiße baummwollene Nets, 38c und 65c die Yard. 


und Veniſe 
Metal— 
Filet 


und ſo 


und 
Metal 
Flouncings 


Chantilly 
Netz Allovers, 
Wet : 


Margot, Metal-, 
Veniſe-Spitzen; beſtickte Netz-Floun— 
cings, Chiffons und Allovers; bis 
45 breit. 


Margot-, 

Spitzen, 
beſtickte 

weiter. 


zu Zoll 


55e die Yard. WER 


60zÖlliges jchwarzes reinjeidenes Net, 1.25 die Mard. 
Meiter von Stiderei 
Organdy Flouneings; 
bis 3.95 die Yard 


Flouneings Voile, Crepe und 
in Breiten 17 bis 45 Zoll; 18c 
alle bedeutend im Preiſe —. 


Er 


Beſatz-Reſter zu weniger als 
Baeded Novitäten, 
knoſpen-Beſatz, 


der Hälfte des Preiſes — 
Jet und Spangled Beſatzartikel, Roſen— 
farbige Novitäten und weiter. 


zweiter Floor. 


In 
er Floor. 


Herabſetzungen an 


$15 für reguläre 24.75 gejchneiderte Zeide Poplin Zuits 
815 für reguläre 24.75 Zuits aus Zerge und Gabardine 
$10 für reguläre 18.50 Zuits aus Zerge und $ 
7.50 für reguläre 16.75 
für requläre 14.75 


Suits, Coats und Fro 


85 für reguläre 10.75 Covert- und Novelty-Gewebe Coats 
5 für reguläre 7.75 Novelty-Tuch und karrirte Coats 
Taffeta Kleider; beſetzte Moden 


Wolle-Poplin für 19.75 ide = T 
Zuits aus Serge und Narrirungen für 14.75 ‚ Khiffon und Serge Stleider 
Ztraßen und Abend Kleider 


Serge und Noveltv Tuch für 14.75 
für reguläre 12.75 Smitg eidenkleider 
> Zeide, Poplin und Serge Kleider 


Goats aus Zeide-Iaffeta; beiekt 75 
Seide, und Crepe Kleider 


für 24.75 bübjch geichneiderte Coats aus Seide-Poplin 3.75 
55 für reguläre 12.75 TIaffeta Coats; für Kinder 
für reguläre 10.75 Wolle-Boplin Coats; für Kinder 


fir 24.75 Boplin ECoats; alle effeftvoll beiekt 
10 für 19.75 5 Goats, aus Seide-Taffeta und Moire gemacht 
für reguläre 6.75 Serge, Covert Coats; für Kinder 
für Serge und Covert Coats; für Kinder 


‚50 für 12.75 geichneiderte Coats aus Poplins und Cheds 
für reguläre 4.75 Novelty-Gewebe, weihe Serge Coat3 


Subnay— 


85 Suits Party, 
— ko or 


‘Nr 10.755 


für reguläre 10.75 
für reguläre 9.75 


$15 für reauläre 24.75 
315 


315 


Serge 
Seide 


> 


x 


50 für reguläre 12.75 Serge und Novelty Tuch Coatg 5.75 


85 für 11.75 Poplin Coats; hübſch gejchmeiderte Moden 


md Eniel zu und Damen 
5 Cents rabrt mit der 


ſchweizeriſches 
den. 


uintag bei Tanz Nachieſſen auftragen wer— 


Die Beterltaung fortct > 


bat. Man 

und der 
Feſtplatz. 
Eintr 


u. ſ. w. geſorgt 
Archer Ave.-Linie 
Joliet elektriſchen Bahn zum 
Das Feſt beginnt um 10 Uhr, 
tarten koöſten 25 Cents. 


1 Uhr Nachmittags, 

10 Cents, an der Staffe 15 Cents, Alle 
Großbeamten, ſowie Ordensſchweſtern 
und Freunde ſind höflichit eingeladen. 

Der Groß Park Dame euver ei 
veranttaltet am Mittwoch, dem 7. Juli, 1 
Uhr Vormittags anfangend, ein Piknil 
nebſt Preiskegeln im Exzelſior Park, N 
ng Barf Boulevard und Eliton Ave. Die 

Ieteiligung au dem Vergnügen koſtet nur 
10 Cents, und ein twirfliches Vers 
gnügen werden wird, die 


Ju ven wird, dafiir jorgen 
am ‚sertausichuß tätigen Damen: Mi 
Freeſe, Vor⸗ 


Präſidentin; H. Ulrich, 
ſitzende; H. Rohde, A. Greening. H. 
Eiſenbeis, Chr. Wende, Chr. Kadau, %, 
Dreier, L. Jahn, A. Lietſch, L. Schrhardt, 
M. Peter, A. "Franf, %. Haferfamp, Le 
Roit md 2. Noßebu. Belnjtigungen aller 
Art werden von den Damen vorbereitet. 


Pfälzer Nationals 
uderein halt am Sonntag, 
sul, jein drittes großes Bilnik, 
nt Preisfegeln und „Derfs 
Wurſchtmarkt“, im Eurefa Barf, 
Irving PBarf Bold. ımd Bernard 
ab. Tie Braiidentin Anna Bros 
mann md Das ihr zur Seite jtehende 
Nomite ge ben lich alle Mühe, den Beſu— 
chern einige fröhliche Stunden bei Spiel 
und —“ zu verſchaffen. Wert— 
volle Kegelpreiſe für Herren und Damen 
fommen zur Verteilung, für Erfriſchun— 
gen aller Art iſt beſtens geſorgt. Anfang 
2 Nachmittags, 25 Cents. 


2 Uhr 
den United 
Ame rica hält am 
Auguſt, in Schulzes 
S. Weſtern Ave., ſein 
verbunden mit Preiske— 
geln für Damen und Herren und Volks— 
beluſtigungen aller Art, ab. Für Un— 
terhaltung von Jung und Alt iſt beſtens 
tonzeri, Tanz, Wettipiele aller Art um geſorgt worden, ſodaß ſich jeder nad) Her⸗ 
ſchöne Preiſe und viele andere Beluſti IR amuſren tann. „yas Komite 
gungen ſtehen den eitteilnebmern auch | “2 alle ‚sreumde em, Tich ein paar 
diesmal in Musiicht. Eintritt Foiteg Stunden im echt Deutjchem Kreiſe zu 
95 ts. ’ amüfiren; es Jind große Anftrengungen 
Der u. ion. © worden, um alle zufriedenzuſtel⸗ 
V ora rl b erg er beramitaltet —* R. = Nom B —— ee 
Zommerfejt am Zonntag, dem 1 — — F Gerald, N. Nolte, *, 
im Gurefa Garten, Nrbing "Bari Hoppe, U. Matthew 3, Ar int. 4 * = 
bard und Bernard Str. Dem Feit 2 — IR. Er ula — 
um 11 Uhr Vormittags ein Umzug voran, N ; u nl ae 
das Feit jelbit beginnt um 2 Uhr. Finlir u Vs un 
Unterdaltung it reichlich aelorgt, Tanz, & Zur = SENWEE, Pi: Wa 
Rreistegeln umd andere Beluſtigung —* — * a 3 
find auf dent Programm de3 5. Sıtielsbad), I. &, 
und M. Schoelzel. 


Sommerſo Tickets 


im Vorverkauß 


* 
= 


Der chwäbiſch 
Frauenverein Nr. 1 wird am 
lommenden Sonniag ſein Piknik und 
Sommernachtsfeſt in Vogels Garten, 
Harlem Ave. und Harriſon Sir. Foreſt 
Barf, abbalten. Die Präſidentin Jo 
ſebhine Thanhauſen und das ihr zurSeite 
ſtehende Komite geben ſich viel Mühe, 
den Beſuchern einige recht vergnügte und 
fröhliche Stunden unter den ſchattigen 
Bäumen zu bereiten. Außer einer vor— 
trefflichen Tanzmuſit werden auch wert 
Kegelpreiſe für Herren und Damen 
dargeboten werden. Für Erfriſchungen 
jeder Art wird beſtens geſorgt. Anfang 
z Uhr Nachmittags. Tickets 25 Cents. 

Wie ſchon ſeit Jahren gebräuchlich, 
die deutſche Mithra Loge 

Nr. 410, A. F. A. M., das Johannis 
feit am Tonnerstag, dem 24. Juni, in 
Brands Yarl. Einführungsfarten zu der 
ı Feitlichfeit find bei den Mitgliederit der 
Yoge zu haben. Das Nomite, weldes die 
Sorfebrungen in Händen bat, verjpricht 
en Teilnehmern recht vergnügte Stun 
Ani dem Programm ſtehen Preis— 
Damenſpiele, Kinderbeluſtigun 
ſonſtige Ueberraſchungen und Tanz. 


e⸗eBadiſche 


c Perſen. 

Ein mernachis 
t werden Die Damen des Allınots 
anı fom 


aroßes 4 
Zunfilower@ilub ı\ 
E m ltr, “L ’ N 
menden Dienstag im Erzelitor Part, Ir 
ving Part Boul. und Elſton abhal 
ten. Regeln, Tanz und andere Vollsbe 

ungen ſind auf Dem Programm, Der 

sichui stellt wertvolle Frei je für 
Damen in Aust nd ladet 


ne Frälz erpiinif wird am Tonntag, 
37T. Sum, im Ztandard Grove, 
Glarf Zır., a bgehalten, sivar vom 
Bralzer Re rein, von 2 Uhr Nach: 
mitt ig3 an. Derfbeimer ſchtmarkt, 
Brersfegeln F. Herren u. Damen, Breßel: 
marjch und alle dentbaren Beluitiqungen 
fiir Groß und Nlein werden veranitaltet, 
lo dal; man einen re bt dergnügten Tag 
zu geiwärtigen bat. Der Feſtausſchuß, 
der auch für ſchöne Preiſe am Glücksrad 
und auf der Kegelbahn, für erſtklaſſige 
Muſik, Bier. Rheinwein, Rahmeis und 
andere Genüſſe geſorgt hat, beſteht aus 
den Herren Adam Kleis, Präſident des 
Vereins; Jacob Behrenz, Vorſitzender; 
Jacob Kraft, Sekretär; Jacob Babl, Phi 

lipp Ickler, Ludwig Krummel, Henry 
Kraft und Jacob Weber. Tickets 25 Ets. 


dem 
1818 N. 
Ave und 


Wor 


daß es 
t und 


cundlich ce 


icht 
tliner Vergnüg 
ammalter ſein erſtes 


lommenden 


ungs 
Diesjab 
Zonntag. 
Derartige 
freien Wa 
* 


—2434 volle 
vere A el 
riges Pitnik am 
Wie üblich bei den Berlinern, 
Reranitqungen in der friichen, 
itbalten, Toll die der Schiller 
den heimiſchen Grunewald er 
Ein rühriges Komite iſt an der 
J Mitgliedern und deren 
Freu und Bekannten einen angeneh 
men Sonntag bereiten. Man 
mit Nordſeitelinien bis Irving Park Bor 
levard und dann weſtlich bis zum End 
puntt der Linie. Dort ſtehen Autos, welche 
alle halben Stunden bis Barf tab: | dei. 
ren Sviele andere Neranügungen | teneln, 
find bora rür Mitglieder it alles | neh, 
frei Fre sablen fiir Getränke Me, 
rion Treftpunft für Miiglieder 
deren Freunde um Uhr Mor 
im weſtlichen Endpuntt dei Irving 
Boulevard-Linie in Dunning. 
Turnverein Li 
dem lommenden 
GBGarten, 52 


zmal 


av 
NL. 


tur 

Park, 

ſeben. 
Irbeit, 


feiert 
Der 
graue 
dem 11. 
verbunden 
heemer 
Ecke 


Otbr., 


nden 
> fahrt 
Gin aropes, mir Breistegeln 
denes Pifnit veranſtaltet der Hum 
boldt Park auenverein 
am Mittwoch, dem 30. Juni, im Exrzelſior 
Park, Irving VPark Boulevard und Drake 
pe. Präſidentin Chriſtiane Heiden ſteht 
Am Mittwoch, dem 23. Juni. 10 Uhr an der Spitze des Vorkehrungsau— Ich 
Normittaas, balt der befannie Bitt=|jes, welcher außer quter Tanzmıudit auch 
ger—⸗—Frauen -Unterſtütz-Spiele für Kinder und ein vom Verein 
verein von Lale View ſein 9. großes geliefertes gutes Abendeſſen in cht 
Vitnit im Erzelſior Part, Irving Part ſtellt. Das Feſt beginnt um 1WUhr Nach 
Boulevard und Elſton Ave., ab. An allen mittags, der Eintritt koſtet 15 

möglichen Volksbeluſtigungen für Jung 
und Alt, großem Preistegeln für Herren 
und Damen um wertvolle Breije wird's 
nicht feblen. 5 tomite, beitebend aus 
der Brälidentin Auguite Triphahn, 
-identin Mathilde Orbener, Vorſitzende 
Hafferlamp. Sefr. Auguſte Voß, 
— Minnie Chriſtoph, Au 
guſte Werthaus, Emilie Kamin, Wilhel 
mine Weſtphal, Anna Gieſe, Auguſte 
Hengſt, Yına Philips, Margaretha 
Schienemann, Julie Rutzen, Karoline 
Müller, Alma Rhode und Anna Roſe 
Thiel mann, ladet alle Mitalieder, Be 
‚sreunde berziich cin, das 


j berbun 
N r 


zum 9 


und 
eſehen 
mdäs 


a ‚u 


Ausii 
Tickets 
rcoln 
onntag 
15 Nord 
ommerfeit ab 
mt um 10 Uhr or 
gekaufte Eintrittstarten 
Kaſſe De Der Vor 
wie immer, für allerlei Unter 
haltung der Turner und ichtturner, 
von Groß und Klein, ſowie für gute Ve 
eſorgt. 
Grundſabe 
end, 


alte 
League 
Sonntag, 
Garten, 

20 


und beliebie Or 
of 

dein 1 
54. und 
Ordensfeſt, 


"arts an 
Cents. Der 
ird an 


See Di Derzl 
Frankenunterſtü 
hält am Sonntag, 
Tree Grove in Dunning ſein elftes 
respilnik ab. Dieſe Feſt ſind von 
gut vorbereitet geweſen und für die Be— 
ſucher ſehr unterhaltſam abgelaufen. 


n 


Ungariſche 
l > rem 
im Elm 


ri) 


jcher 


in einer 
Graivford Av 
balten. Cs 
mittags, vb 


Battane . 
vyiien Zzuc, an 


* nasbe 
enuc, Jen < 

Ir .- 
Deal 
rher 


der 


b 
dem 4. Juli, 


— 
Vize 


tand bat, 


y 
p 
1 

x 


wirtung Det 
u 
Non Dem 


ausac wi 
lannte VB ereine, 


„Einigfeit macht 
baben sich drei be 
namlıch die Bereinig 
ten CelterreiberundBanern, 
tod ir Bir. nor, te und 
ztodım Cıyen 1m Turnver⸗234 = 2 2 oe 
“a Zalle, zuiammenaeichloiien, et zu ‚beruhen, denn man wird ferne 
ein großes liches Bitnit | Nube ſcheuen, den Gäſten einen genuß 
zu veranitalten. Die Bereine ba; |teihen Nachmittag und Ybend zu ver: 
ven ihre beiten Sräfte berausgeiucht, um ſchaffen. Auch für das leibliche Wobhl iſt 
das Unternebinen zu ein arokartinen beitens gelorgt. Tidets von Mitgliedern 
Erfola zu machen. Die Namen der Ver 10 Gents, au der Stalle 25 Genis. 
eine bürgen dafür, dai; Die Keitlichkeit al Am Sonntag, dem 27. Juni, veranital- Ei 
len Teilnehmern noch fange in angenebz | tet der Gegenſeitige Unterjtügungs verein trittsfarten au 25 Cents üı go u — 
mer Erinnerung bleiben wird. Das No») Deutihe Wacht jein Tjähriges Pik— seklen für —— ai nn nn — 
mite, welches den ſchönen und bequem nik und Sommernachtsfeſt mit Pr reisle⸗ taufte — für J A EEE TREU 
rreichbaren Harms Bart, Ede Weitern |geln im Eurefa Barf, 3424 Irving Bil ee —— 
und Berteau Ave., zu Wie im mer hat wen Diesmal der 
Feſtausſchuß Sorge getragen, jeinen 


dieſem Zwecke aus⸗ Blod. 
gewählt hat, wird auch für allerhand Un— 
terhalt ſowie Spiele, ſuchern einige recht — Stunden 
ben, aufen uſw. im Freien unter ſchattigen Bäumen zu 
Man kann daher Allen, welche einen ge- bereiten, durch Veranſtaltung von Spielen 
nußreichen Sonntag verleben wollen, den jeder Art, für Jung und Alt. Auch für 
Veſuch dieſes aufs Wärmſte em— ſehr ſchöne Preiſe auf der Kegelbahn iſt 
finder am kommen für die Spieler bejtens gelorgt. Eine jehr 
Anfang um 12 Uhr \aute Mufiffapelle wird zum Tanz auf- 
Gintrirtsfarten im Vorverkauf | Ipielen. Auch für Beluitiqungen der Sins | 
der und für autes Ejjen und Trinfen iit | 
nelorgt. Mnfang 1 Uhr Nachmittags. 


Ver 


ſtari“ 
Nerein der Tiroler 
cın 


U,I 


geht 


ar 4 
zemeichaft 


drei 


Schoelzel, 
Pflun, W. 

Schledorn, und 
loch, C. Hartung, 
Zpaeib, M. 


5e 


em 


C. 


* t syn" 
Futterer 
rn .r- r aytıy 

Tickets die Perſon. 
silberne 


Nordica Frauenve 
ı hält am Dienstag, dem 6. ‚in Yon 
dort3 Halle, North Ave, und Halited 
eine Agitationsverjammlung ab, in wel 
cher Frauen und Mädchen im Mitcc von | „Weitliche 
185 bis Jahren mit 50 Cents Vor- Chicago. Alles ſein, wie es in den 
ſchlagsgebühr aufgenommen werden. Der Tagen des jungen Weſtens bei ſolchen 
Verein zahlt 5150 Sterbegeld und ein Gelegenheiten war, Kuhhirten, In4-4 
wöchentliches Krankengeld von 54 auf dianer, die mit wilden Vlumen veid ges; 
die Dauer von 6 Wochen in einem Jahre. ſchmückte Poſtkutſche, die „Jagd auf die 
an der Siajie 5Uc die Berion. det Der Beitrag beläuft fi auf Centz | Braut“ zu Pferde ır. ſ. w. An der Spitze 
Shweizerfrauenderein, Ace } | vierteljährlich. des Hodzeitszuges werden Ana E. tz 
bält an dem fommenden Sonntag in Büh- | Tidets 25 Cents die Perjon. Die Lincoln Loge Nr. 16 dom! man, Die a amerilaniſche Schau⸗ 
lers Garten, Aſhland und Addiſon Str.. Einen Ausflug nach dem Juſtice Park Orden der Hermaunsſchweſtern veranſtal- Pielerin, und der Geiſtliche in der Don 
Zommerfeit ab, Damen Elife | in Willow Springs und Pilnit dortjelbit | tet am Dienstag, den 6. Juli, ihr Piknik ſche fahren. Dann —— zu Pferde 
Ryſer, Präſidentin; Henzi, Alice wird die befannte Blattdeutjchemit Preisfegeln im Eureta Bart, 3424 Charles M. Hackney, der VE und 
Herter, Yuife Schöpfer, Luife Merti und Gilde Eekentwieg Nr. 2 am|Xrving Park Boulevard. Das Komite, Myrtle Baugbn oder, _ ıbr —— 
Eliſe Huwyler bilden den Feſtausſchuß Sonntag. dem 27. Juni, veranſtalten. beſtehend aqus den Damen B. Schoenfeld, hame inter, Dorothy —— aus 
und haben für allerlei Unterhaltung ne: Es iit das 27. Nahresvifnit der beliebten | Präi.; X. Schneidenbach, Ina Frank, M. Braut, Kuhhirten und Indianer. VAR 
jorgt, vor Allem ein qutes Oxceiter ver- | Gilde, deren Feitausichuß, beitehend aus | Ning, Chas. Schlaufman, A. Sivey, Tb. Brautpaar hat ich vor vier —* —* 
pflichtet und ſchöne Preiſe für das Rreis den Heren George Deiit, Vorjigender; | Yamberg, E. Schmidt, E. Zaro, X. Herr- | TIMER Weſten — — * —— 
tegeln angeichafft. Den VBejuchern die» | Carjten Luckau, 2. Vorfigender; Adolf | mann, X. Feil, A. Nugen, E. Eul und €. EN Zee — Bea’! 
jes Schweizerfeites fann viel Vergnügen | Geisler, _TSelretär; Wu. _VBuehring, | Vvening, bat Sorge getragen, den Beſu Beide im — auftraten, die Be 

in Ausſicht geſtellt werden. Es beginnt Schatzmeiſter; Herman Juſt, Ticketſchatz- chern einige recht vergnügte Stunden im lanntſchaft erneuer 
um 3 libe Nadmittags, der Eintritt tos | meifter; Wu. Schuls und Otto Schmidt, | Freien au bereiten. jür Unterhaltung Die Miniaturjtadt und der Hippodrom 
tet 25 Cents. Befonders fei darauf | für Wett- und Preisjpiele aller Art für | aller rt, qute Muſik und Erfriichungen : gehören zu den belicbteiten Schauſtellun⸗ 
ein echt Jung und Alt, Preislkegeln für Herren it bejtens gejorgt. Das zeit beginnt um >" 


— 
ct 


Foreſt Barf, 
am fommenden Donnerstag umt 
- Abends ım Foren Bart zu ferernde 
Hochzeit“ it etivas Neues für 


rein 
Be⸗ Juli 
Kegelſchie 


Sorge tragen. 


ungen, Sir 
Wettl 
55 
Feſtes 
vfehlen. Das Piknik 
den Sonntag ſtatt. 

Mittags. 
We, 50 


cl 


teſte 


Die 
Lina 


daß die Damen 





” 
“ 
" 


zur Aufführung fommt. 


Bergnügung8-Wegmeiier. 


Nirervbiemw Rarf. — Allerlei Attraktionen. 


NShite Eity. — Allerlei Attraftionen, 
Fereft Park — Allerlei Attraltionen. 
Edlumbia. — Burleste, 
®rand Opera Soufe, 
lance.” 
GSarr n E. — „AL Oper Town.” 
res o’ Min Heart.“ 
— The Houſe of Bondage.“ 
7 Fe. Jeden 
"Sach! Ita —* Konzert. 
Sursnichp, 715 Nortb Ave— 
"und Sonntag — Snitrumentals 
Sofallonzert. 


„Beverly’3 


Die englifde Bühne, 


Garrid. 
die mufifaliihe Rundichau 
mit Yojeph Santley, 
ganzen Sommer über gegeben. 

Cohans 
Anglin in Paul 
Beyerly's Balance“ 
dem Spielplan. Sitze 
ſind jetzt zu haben. 

Princeß. „The Lady in Red 
zieht noch immer volle Häuſer. 

Cort. — Peggie O'Neill in „Peq 
o'My Heart“ bewährt unverminderte 
Zugkraft. 

LaSalle. — „Running for Con 
greß“ heißt das Singſpiel, das hier 
Geſang und 
von 


Keſters Luſtſpiel 
bleibt hier 
für den 4. 


Tanz eines großen Chors Mäd 


chen ſind die Hauptſache. 


— 


Kleine eAnzeigen. 


— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort 


Berlanat: Schneider 
und Vreſſen für 
guter Mann braucht 
denſtellend, lann 
men. Eine ſeltene 
Dann. Rofeland 
gan Abvenue. 


Berlangt: Painter. 
Berlangt: 
zu ſopiren; 
Abendpoſt. 
Berlangt: Eriter 
an Rlaitic-Irbeit 
Straße. 
Verlangt: 
vatentirten 
nach Bereinbar 
und überzcuat ( 
Berlan at: 
für Comvou 
Gelegenbeit 
nahmeiien I 


Maler, 
permarn 


A 
rt 
Ar 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das R 
Berlangt: Cbepa für ft 
monatlih. Guernich Dairb 
Eir, und Weitern Ave., Harvey. 


In 
ısal 


Stellungen judhen: Männer und stnaben. 


“Anzeinen unter diefer Kırbrit 1 Cem: d ut 
‚Gefucht: Arbeit, autc 
bäder. 


Telephon: Yin 


Gefucht Fachlundiger 
ſucht dauernden 
Stewart 8355. 

Eeſucht 

elfer an 
&ibr.: Mi 

Geſucht: 
ler Arbeiter, 
Abendpoſt. 

Gefucht Gute zweite 
an Brot und Cales. 
cisco Abenue. 


Pla 


Bäder, erer kann ſucht 
Cales rot, Stadt 
916 Aben 

Bartender, 


ſucht ſtetige — na 


Hand B 
O. Martin, 


Geſucht: 


Ein guter 
Bern ard 


Chauffe 
Str. Tel.: 
„ Gelust: Guter 
ucht Stelle, Mart, 
Sefucht: Cafes »bü 
oder dritte Hand, 
beitet. dr. S 
Kedbale ben 
Gefußt: 
mittleren Sabren 
rungen ini allen 
QAußenarbeit in 1 
au derricbien, fanı 
ren umacben, I! 
Geſucht: Juuge J 
Brot und Cates 
rior 5613. Bailenburg. 


fer 
hat 


Verhei 


Mann 


Gefuct: Mann, ledig, mi 
Stelle iracadiwelder Urt, ivpı 
erit zugereiit, acht auch aufs 
niſſe. Joh. Friedrich, 705 


Geſfuc Bartend 
Stellung. Adolf E. 


Geſucht; Junger 
rei, hat Erfahrun 


Geſucht: 20jübriaer 
nende Beſchäftigung 


Geſucht: Alleinſtehender 
ſucht Beſchäftigung als 
mann, bat Erfabrung. 
Lale Str. 


Geſucht: Deutſch 
fabrung in Bäckerei; 
Emerion ve. 

Geſucht: 
Rolls ſucht 


Kla 


Erſter 
Stellun 


Barten 
911 Aber 


Gefucht: 
Adr.: M 


Geſucht: 
ſere Stell 
nimmt aı ıch 
Gefällige Offe 
Adr. Walter 


Verlangt: Frauen und 


inter Dieter Kubril 1 


Vädden. 


DJ 


Unzeigei 


Laden 


und Fabrilen. 


Verlangt: Bäck 
in allerlei Cale 
und nett ſein. Au 
erfragen Montag in 
Verlangt: Gu 
Freilunch; anger 
Eonntag, zwiſchen 
Nachmittags. 
Saloon. 


e 
10 


Berlangt:  Lehrmädden 
Ihirmen; Lohn beza I 
725 8, North Av 
Berlanat: Erfabrene 
Damen Saistraghti 
Fifth Avenue. 
Verlangt: Tüchtige 
läuferin in einer 
Cramers, 3434 RN. 
Erſal 
guter Lohn 
Ave. 


is 


erinabrene 
er ticr 
Halited 
Berlangt: 
Webeſtuhl: 
Chbourn 
Zerlanat: Mãdch 
ſteben ind ſoiche die 
Monroe Str., Maieſtic 


von 
teile 


Buildina, 


Sausarbeit. 
Serlangt: Ein autes, milliae 
allgemeine Hausarbe m 
len von Ebicaao, aeben 
madfenen; fein Wa! 
fragen: 5016 Grand ® 
Schanfarber. ephon: 


Berlangt: Eine 
und reinmacher:, 
Nachzufragen: 

Verlaungt: Deutſchungariſche 
Carct Six., Reſtaurani, 2, 

Verlangt: Mädchen fi 
wachſene Perſonen. 4948 
nahe 50. Str. Tel.: 
Berlangt: 
Hausarbeit. 
erlangt: Erfabre ene 
Short Orders. 2818 N. 


werlauſſige 


erbalt 5 5 
1738 N. Ca 
D 
} 


FRIloo 


ir Hausarbeit, 
Waſhington Park 

Drexel 293 

Junges 


3148 D 


Mädchen für allae meine 
ongias Rlvd, 


an 


Dinner und 
Reſtaurant. 


Köchin für 
Clart Str. 


Ba⸗ 


Abend und Sonntag 


Jeden Abend 
und 


„All Over Town“, 
von und 
wird hier den 


Grand. — Margare t 


auf 
Juli 


mM u ren EEE ! 


ort) 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13, Junt 1910, 


Berlangt: Frauen und Mödten. Geihäftsnelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer: Rubril 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) | 


Handarbeit. Unfere moberne Sabril, 
VBeriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit mit neuejten Mafbinen befübigt uns Kunden in 
in einer Familie, deutfhes bevorzugt; gutes | Bervollftündigung don Ideen, Batenten, Exveri- 
Heim. Zu erfragen Conntag oder Montag_Bors |? mentirarbeiten, Sejhnungen aller Art auszubel 
mittag oder nah 6 Uhr Abends in 5312 South fen. Alle irbeiten zu mäßigen 
Barf Ave, Tel.: Drerel 1508. dertrauendvoll aus geführt. Hofinger Mfg. Ec 
— * oo Barbinaze Specialties und Bade summer Fir.ures, 
Verlanat: Eine Waihirau, feine Familienwä- | __ „zool und Die Arbeit. Ic. 
{he ins Haus zu nehmen, billig. 2622 Burling | 864 North Abe. Ielevdon Diverfey 
Sitaßbe. fomo 
Hausarbeit 
zuhauſe ſchlaf 





W. 8575. 
Dolwit 
oder au 
nuc, 


Berlanat: 
als 
Gach 


vermieten, billia 
ſomo 


Mädchen für leichte 
Kindermädchen, lann 
5212 South Parf Abe, 


Store zu derlauien 


und : 
2449 Elbhbourn u 


€. 





Bert angt: 
| Hausarbeit, 
tes Heim, 
Floor. 


Zu verlauſen: Bäckerei, 10 Jahre etablirt, mit 
Grundeigentum 66%X120, mit Garanc ınd 2 Mei 
nen Cottages, Alles modern; an zwei Ztraben 
babnlinien in Milmaufee, I8isconfin, Jeres 


unter Mdr,: © 5 ANbendpoii 


Mädchen für allgemeine 
niene in der Jyamilie; gi 

: Spaulding Abe 
ſomo 


Erfahren 
drei Eriva 
Mißner, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ı Sausarbeit in tleiner Familie, drei Erwachſene. 
R. Burchardt, 424 Oaldale Abe. 2. Upt. 
zum reinmachen im wenn fofort gelauft 
und Board. Anzufraaen Montag | 5Vansig „inmmer, ı aur Het 2 


ago Hospital, 25 h uf St ſsg zer Stadt, 


a 


ä an ımingbaus, 1315 
terlanat: Nädchen 
er sb, Simmer 
im North Chie 


Hoſpi Arc 
Koomer 

Ddyr Ir x 
Su ertragen 
nt» I 


1 Lt 


Verla 
Clarl 

trier 

‚ guier Zovil. 


Kialie 

Gobn verlaufen: 

ber 825 
blirten 
rbaib 


Belden 


lateſen 
lich 


und Grocery 

nete 545 einchließ 

Some Bafina n 
ommmi umd 


jommlı 


idchen bei der leichten feine im 
jutes Heim; Tleiner Xohn lebt, 415 
twndale Abe 1101 Fer, 7 
Su deifauicı 

cam; drei Zimm 
trabe, 


dchen für all 
t Ape 


Klaife 


remeine Yaus 


zu verfauf en 
fer; all 
0, Ra 


Zalle Str, 


serlanat: Evter 
Reitaurant 


an 
All 


Ködin fin 


an 


eite 
Sadion 


wgeni 
Neite 
n 


deutich sviiwen 
sel 


c 
Fl — — — 

Zu verlaufen: 
ziſllig, mit Wohmn 


it. 


n J 
Made 
Fumili E 


le Abe. 


en für allgem 
Nachts — 


u verfaufen: 


tal ı 


Ein 
nicht 


derei mit 


Armitage 


oder 
Ave 
ſaſon 


Einlom 
Abendvoit 
Jalon 


Keltaı ırant, 
inangeleg« 


Deli fateii 
irecam:, X 


kordicite, 


Grocery 


inc 


au 
bol 


ıorı 


3545 Nord 
talo 


} 
vanpe 


° zwei 


— — — — —— — — —— 


ngbaus 


tellenvermit ttlungs Büro 


r diejer Rubril 2 Gent? das W 


billig 
Irlalo 
ort) m 
Delilate ide 
IinimwXt 


ent 


Gelegenheit 
fr jafon 


mmer; gute 


tlauien: Eine gutachend derei wegen | 
m Sejchäft. 2058 Weit Rolf Sir, POrunt 
sranfbeitshalber ein 
elifatejien-, Zigarren, 
mit Gmpre bli en, $7 bis . ream⸗-Ed n, gegenüber Public 
e. Emplopment Bırreau intimr  Tatboliichen chule. 4 Zimmer: Flat 


Ude, Ede Xeabditt, 


gutachben 
Candy 

und nahe 

und Bad 


t: Lriier Stlalle 
rbeit, 
Abennu 
eu — ngar. Buro 


verlangt Pri 
mädchen; I | ? in deutjcher 
erh Zodesi 


Beim 


und 
ul, Zu 
stallcr, 


Tinimi 


pol» 
el» 





— — 
(Anzeigen u nter die fer tubrit 2 


ıben mebrere Privatvlä 
erfabrene Mädchen ter 
und Boritädten; Ködinn 
ämweite Arbeit etc. Germania 
teau, 755 Welt North Ave 


nat: . da3 Wort.) 
zabl 


Jicago 
und 


annäbernd $ 500, 
anlage, jteigender 
Betatigung. Adr.: 
frjomo 
Dame al3 Bartner verlangt für alt 
autgebendes Nuto-Reparaturgeichäft, 
rlich. Adr. 12, Abendpoſt. 
ſtrebſamer Mann wünſcht 
irgend einem tentablen Ge 
wo jeinGeld fichergeitellt iit, 
Berdienit, Mdr.: T 194 Abendpofit. 
fafon 


zn ce 3 
ach Slich 
Sewwin 
930 


(ann verlangt mit 
jihere Stapitals 
auf Wunſch lohnende 
Abendpoſt. 


Ede 
Tapiz* 


ungarifc ;_ Bermittlungs - Büro vers | © erE 0DE 
at: Mädchen file Hausarbeit, für Hotel und | !e!iebendc®, 
teſſaurant. 4 orth Ave : Diverſey 8200. vo erſorde 


6apeæ 


utich 


Seit: 
ih mit 
— I Vinmee DER W 


Stellungen fuchen Frauen n und Mädchen, | neb 
(ln Rubrif 1 Gent das Wort.) | — 


—— | 


| eilhaber verlangt mit $1000, Exftfiaffiges An- 
aufs | gebot, Adr.: S 14 Abendpoft. 
Partner berlanat mit $200 für quten 
Room zu beauflichtigen, Nachts, Geld fidher ge 
elit, Mdr.: M 917 Aben dvoſt ſomo 


Junger, 
834300 an 
teiligen, 
ſt gutem 


dieſer 


eigen unter die 


non 
( 


um mit ‚mir die beite Trans 
ı; lege die gleiche 
en babeı; Teın 

Nachzufr t 
Lincoln 


KING 


Itlalon 





Heiratsgeſuche. 
ubrit 3 Cents das Worit 
ter einem Dollar.) 


unter diefer 
Iinzeige un 
Deutihamerifaner, jelbitändiger 
iutberiib, 38 Nabre 
mommen und zirla 
Dame in ci 
reiponde 
erbeten 


Aerziliches. 
dicier Yubrif ! 


yräuiein, G 
freumbdli 


di zetam 


“nzeiger 


ı unter > Eent3 da Wort) 


braltiichber Arzt 


srante! Beionders BIut-, Nerven 
Geſchlechtzleidende erhalten freie genaue 
ärztliche Untrſuchung. Blut und Urin 
Analyſe. 958 Center Str. 2. Floor. 


und 


Rechtsanwälte. 


Urterridt. 


Enaul F. Rubrit 


Warnholk, 
Rechtsanwalt und Advotkat, 
Juriſtiſcher Rat und Erledigung in 
Geſchäfts-, Grundeigentum,, Teſta 
ment u. allen anderen Rechtsſachen. 
Oti: iping, Zu Sr. 1528, 

LaͤSalle Straße. 
ie Frantlin 795. 


unter Dieter 2 Gens dad Wort) 


Das Büro von Rechtsanwalt Ernſt 
G.Kußwurm, 717 City Hall Sanare 
Gebäude, 139 M. Clark Str. (Gerichtsge 
vande nenenüber .  Nbends: Tel 
lington Ave. ® m 


>52 


sred Elotfe, deutidier Rechtsanwalt. 
Alle NRedıtsiadmen prompt beiorat. Brakti 
zirt in alien Berichten. Nat frei. I2T N. 
Dearborn Str,, Zimmer 1144, ' erricht er 
‚Albert "Yorıb 
»roäche ım 


vehisgeidı 


gezogen. 


ich 


offen Abends, Nat 
Yanlo, dffentiicher Notar, in Tag 
Yarrabee Straße, Zimiter 4, urie für 


nimte wäb des Tage Iaafligt 


:ticher Advofat, 


ut 
9. 


vmobilichule 
und Abend 
Dicier t1gcı 


nnd, an: onlag. 
Taglurſe, $35 


die 


benden. 
IJ Bl; Albzabiung, 
Aſſ'n., 24-380 Sbefſield 
Sonn⸗ 
zarrabce, 

yab* 


le Un 
, Dearvor a — 5 oder 


Piorgens 


n1D, 


Ave 

sian*x 

tag 

einzige Ddeutiche 

Biele NRachſfragen Tür deu 

arirleute, Yeichte Yabl 
School 


Autome 


bilichule 
tiche 


in der 
Ebaujfeure 
ungen, Tag und 
Abendllafie, Ebicagn Wotoring, 2019 
—.2021 ©, Lallin Six. 221p*% 
EEE 


id Yier 


0] 


Grfunden und Berloren. 
unter diefer Kubrif 2 Gents da3 
ehr 9 Eent® ’ 

ubrif 2 Eent3 das Worı) berloren: Junge bon Deci 
2 a En E Kadntittaqn 4 Ubı ‚solgte 
Grteile Anstunit über Baienie; Heines | Orgeinmfitanten, arte 
Bud. frei. Robt Klos, U. 3 Patent- ſon, 1413 R. Halited 
anwalt und men). Ingenieur. 139 Nord Gefunden Rcaenfairm. 
Clark Straße, Zimmer 17083. ten cine Beichreibung 
j Zay,didofafon* | anzugeben, U, 


W 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer R 


(Anzeigen 
Jahren, Donners 
einem 
Belohnung. 


Zir. 


staq 
ttaligtiieben 
sran! Fra 
talo 


Berliorer 
dellelben u. 
714 Abendpoſt. 


wird gebe⸗ 
wo verloren 
laſonmo 


Breifen genau | 


IR 
I 


faion | 


Lund» | 


Sort) | 


Su vermieten. 
| (Anzeigen unter diejer Nubrif 2 2 613, das Wort.) 


Eden, 
eit. 


„u bermicten: Zaloons, 
ertvagen: Standard Brauerei, 
Campbell Avenue, 


zwei aute 
12. 

fomo 
Zu bermieten: 3 Zimmer feet für eine 
türige Frau, die das Wwalben 
übernimmt, Nadaufragen 1% 
Side nuc, 


zuver 
38 3. 


I Bu vermieten: Schöne Flats umd Zimmer 
|deutihe Lente, SG den Monat und aufwärts. 
Schroeler & Weisgerber, 1281 Chbourn We. 


mit Ba» 
Straße. 


nete ei ele 
Irving 


Irving 482 


gante 
Bart. 


Simmer, leer, 
1217 Grace 

4. 

Slnmer, Gas md elek 

alles neu, 2467 Benlacola 


vermieten l 
Licht, 


Bad 
tric 316. 
Aennue. 

Zimmer und 
eſtern Aben $16 


u vermieten: 4 
lom, nabe W 
ton 4711, 


Bad, 2 


0, Phone Wel 
ſaſon 


Flat, 3 Zimmer und Bad, 
3464 R. Clart Sir. 


vermieten 
riſches Licht 


velles 

315. 
‚u vermi 2 
inzballen 


Keits 


Schö fowie 
Zoutbport 
fafon 

n: 22 Wltaeld Ztr., nabe Yints 
tllerton „Y“ Grpreb, 6 neue deio 
Bad, Eichenfuhböden, breite Xot, 

Ialo 


tet: tc Yogaenballe, 
billi Ehourn und 
»ail 


Zimmer Woh 


mgen mit Sedgwick Straße 


lalon | 


bernneten: „weite 
amptbetau 
Nive., nabe Wrace 


Etage, 7 
beikes 
<tr, 


1 
in 


zianon 


Nrmieten: 7 8 
irnace oder 
zenbahn 


Id Nde 


und belle, aeranmtiae 
Dienbeisung: nen delorirt; 
fowie Sodbabnderbindung 
dofrſon 


1844 
ſaſon 


simnter, alles beicht, $175, 


Brid-Cotiage. 15 
la!o 


vermieten: 5 Zimmer 18 


Central Parl Ave. 


bermicten: 4-5 Zimmer Slats, 
218 N, Nabdenswood Mlve., nabe 


Su vermieten: 3. und 4, 
des „Abendpoit” - Gebäudes, 
N, Waibington Str.; aron, 


tin: Dampfbeisung. 


812, $ı? 
Belmont 


* 


Stockwerk 
223 225 


2** mr 


heil und Inf 
Näheres beim Ge 
ihästsführer der „Mbendpoit“, 223—225 


Maibington Straüic. 17jin*X 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Yubrif 2 Cents das 


ort) 


"ermiete 
eleftr, Yicht, 
bindung. 


Abe 


zwei ſchöne, helle, ftige 
Bad, Telephon; beſte Berlehr 
Voard wenn aewinicht. 2168 
nabe Lincoln und Montrot 

Sausbaltaimmer, 
und rubia. 2437 Orchard 


simmer, 

ber 

zunndtide 
lalo 


Hl 
zıni, 


bermicten: 2 
rein 


Front, mit 
sit, ſomo 


Deutſches Logirhaus 
Zimmer 51.50 aufwärts. 517 N. Dear 
burn Str., Roethig. ſaſonmo 
JBermiete an 1 oder 2 SBerren, belles, 
| Srontzinmer, feparater Eingang, Bad 
von Lincoln Parlt, Privatfamilie. 324 * 
Stt. 8. Flocr. 


großes 
Biod 
sconfin 


Rermiete ön möblirtes srontzimmer mit Bad, 
$2 die Woche, Frau Kunze, 570 W, Madifon Str, 
Kleines, möblirtes 
Elar! Etr, 


immer; 


Ju bermieten 
privat. 81.25. 6857 N. 
deittihungari 
binten, oben. 


Sude 
ſche Küche. 


Boarders 
1440 


und Roomers, 
Eleveland Ubpe., 


Bu bermicten: 2 
1 oder 2 Herren, 
tung, $3 die socdhe, 


Ihöne Zimmer, 
heißes Waſſer, 
1233 


geeignet für 
leichie Haushai⸗ 
Dearborn Sitr. 

Zu vermieten 
Wilſon und Argyle 


m. 4737 4 


Schönes Zimmer, 
Hochbahn; alle 


umore ve Flat. 


nabe See, 
Bequemlich 


dlafzimmer, 
zitraße, 2. 


bernrieien Reines, 
Privaugmilie 850 
hinten. tbert 


helle 
zcdgwicd 
2d 

Su bermieten 
und Bad, bei 
Wve., 1. "lat. 


Nöblirtes 
Uſcher Frau. 


Board 
Hamlin 


fodi 


simmer mit 


1127 N. 


Di 


Bu vermieten: Großes 
wer Kariners oder eine 
trabe, oberer Floor, 


Iuftiges Srontzimmer an 
Berion. 1761 Zedgwid 


Y 


Frau vermietet faubere Krontzimmer, palfend 
für Ehepaar oder Freunde, Benugung der Kite, 
159 3, Erie Str, Flat I. 

Zu vermieten: 
Berionen, 
$3.00, 


Möblirte Zimmer an i oder 2 
au fiir Hausbaltung, $1.50, boppeite 
918 Fullerton Ave, 
Bu bermieten: 
Privatieuten. 


Ein oder zwei 
143 Hudſon 


Frontzimmer bei 
Abe.n, erſtes Flat. 
Simmer, elch- 
Efien wenn 
Isebiter 


möblirtes 
Barf 
nad 


Großes, 
nahe Lincoln 


Hudſon Ave 


Zu vermieten: 

triſches Licht 
ünſcht 2144 
zu vermielen 

Zumer, heißes 


7438 R. La Salle 


Hubſche einze 
INafier, Iel 
Zirafc, 


und 
Gebdiltang. 


ine 
ephon, 


dopr 


welte 


zu vermieten: 
milie oder einze 


2 mobiirte 
In. 


Zimmer, Fa» 


Telepbon: 


Biano 
Yıncoln 4 R 


Zwei Herren 
bei Leuten ohne 
ichfeiten, billie. 

Alleinitebende 
Rad, 


finden nelles 
Kinder, alle 
2442 N, Halited Sir. 


immer 
moderne 


mit Stoll 
Bequem 


Frau derinietet Ihönes Zimmer, 
Merch, 1238 R. Crawſord 
Schön 
eine 
& 


Abe. 
möblirtes 

Dame; aute 
oo Die % 


zu bermicten 
iteblien an 


nderbindung 


und 


3806 


Hoch⸗ 
Ward 
ſomomi 


bar 
od 


ten: Zwei 
‚lmmer 
kbicago 


bübi 
Gas 
und 


rmie 
nfache 
nal 


db möblirte 
und Yad 
Milwautee 


doppelte 
742 Man 
Ad ’ 
ſaſon 
ol nde Frau fucdt 
kann mit 3 


xzınoner 


imit: pci anllandıgne 
Undern 


2516 €. zu 


fafon | 


rmtieien: 2 laub 
yrceunde oder Cbebaar, 
KToacr, 26 Yesisconlin 


paffeı ä 
Int, privat 
fafo 


re Zimme 
aud) eine 
ir. 


mobliries „zimmer, 


Gutes 82. 
fafo 
Schönes, beilles Zimmer an 
Bad, Zcelepbon, nabe Hoc 
5. Wruft, 252 Montana tr 
2 oder 
Zzimmer 
er 
Ave 


reſpeltable Herren 
bei deuſcher Frau 
breis. Berlehrsver⸗ 


fafo 


en: Pın 
Iuftiae 
sunimch; ma 


Indiana 


Belden 
doſon 


omer oder Boarder 942 
Hochbahnſtation. 

freundliches 
bei finder 
be 


Sloor, 


wei sMderren Tinden 
mit anter dDeuticher stoit 
alle Beanemlichfeiten: n 


Cleveland Av 


ein 


Irion 


Zdones 
Cina an 
ıtrabcee < 


vro 
Bad, ieph 
nahe 


— 


afsimmcr 


oil, arm 


zwel Freunde 
rbindima 


Kiew wit 


dien findet 
Familie 
Alod don 
7 Demeh 


autes 

rubiae Nad 

Klar! oder 
Kon 


Heim md 
ırlchatt, 
Hallled, 
irt. 2. Flat 

ſaſon 
zwei Frontzimmer 


2120 Dayton 


an zwei 
tr., 2, Flat 
lalor 


modernes 
Flat 
talomo 


teparaler 
Nells Straf 


irtes Si 
ba alfa mil 


einen 
modern 
und Taltes 
voodvVoch 
iriafon 


an 


alles 


1 heifscs 
raelegenbeit kabeı 


Kaulina <tı 


i 
j 
»1 


möblirte 
riiche 
ztr 


immer 


Licht 


mit 
Kad; 
friafon 


Klett 


lonroe 
Mamilie 


217 Dit 


friafon 


Bride 
Noeder 


ı Sın I 
(schweit ir Geichuttste 


Erie Straß« 


Zu ve 


runelcit: 
bendor 


Frau, 


immer mit 


2 allein 
1805 Zedgwid 


Flat 
ni 


str 


zu bermicien: 


31 Sromizim 
wei HMerr 


HM) 


Zeparalcs 
en, biltia. 


mer 
Rorth 


an 
dc » 
sin, Im 
Bimmer an Herrn, auf Isunich 
aute Berfehrsberbindung. 3715 
Kudnid. -Ien 


einzeln, au 
N. Klar! 
siniwE 


‚Teiepbon, elet: 
307 Bisconfin 
ejnımF | 


etit 
Slat 


Zu bermieten: 
board, pribat: i 
it, Sallted Str. di 

Möblirie 
doppelte $2, 


berinieten 
$1.50; 


Su 
$1.25, 
<trabe 

|; Zu vermieten: Srontaimmer, 
lriihes Yict, PBiano, $2.25, $1.50 
I olr, nahe Xincoln Barl, 


Sinmer, 
$3. 604 


| 5n mieten gefucht. 


4 


Zu | 
und | 


| gaben fowie. Breis 
und reinmachen | 
Lalttorma | 


ſucht 
an 


in 


Flat. 


zimmer, — 


Frontzimmer, 


rue } 


"Geld auf 


ton 


(Anzeigen unter bieler Aubrif 2 Cents das Nort) 


Berfönliches. 





Zu mieten geſucht: Gebiloeter, gemütticher jun 
ger Herr ſucht jauberes Zimmer in netter pri 
dbatiamilie oder bei } 
Yincoln Bart. Nähere An 
m vU28 


Referenzen gewecſelt. 
erbeten unter Mor.: 
Abendpoſt. 


Jahre ail, 
Stau oder 


38 


Yu mieten geludt: Ein Manı, 
ht Zimmer bei aileinitehender 
Ssittive, Adr.: M 918 Abendvoſt. 
zu mieten geſucht; Zwei leere Zimmer von 
einer älteren Frau, Nordſeite, in Lale BView. A. 
Edart c. o. Dittiner, 1000 Byron Str. ſaſon 
Zimmer 
Porch: 82.50 
Auſtin Ave. 


geſucht: Ein Tomfortables 
Ausgang auf eine 
GE. Martens, 415 N. 


Sr mieten 
Reſidenz, 

wöchentlich. 

Oal Bart, 


Diöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Anzeigen unter Dieter Rudrit 2 Cents das WB: de. ) 


Defie ntlibe V 
Alle nicht abgehöolten 
ienstag, Den 15. mi, 

sie verlaufen in umteren Berlanisränmien 
2521--2525 Ebeifield Mve., an die böchiten Pieces 
ter, 2000 Bartien mit abachbolte Hausbaltiahen 
bertehend aus Pianos, Rugs, Carpets, Drape 
rien, Gardinen, Barlor-, Schlaſzimmer- und Eß— 
zimmer Sets, einzelne Schaufelitühle, 
Meifingbettftelien, Sprunafedern, 
Sasdien, Ranges, Rulte und 
vausbaltartifel. 

Reebies 

Joſeph Strauss 

iägiich, Diien M 


erlieiger ung 
balt-Segenitäande 


10 Uhr Vorm. 


D 


Matraben, 
unzählige 


Muction 


Reritcigerer, 
ittwoch 


Houſe, 

‘Bribatverfäufe 
Zanısiag Abends 
fomo 


und 


sa: 
Browis 


Eisbores, Kochöfen, 
Neffingbettuellen. 
Ade 


3u verfauich: 
Mobel, Rugs 
2008 


Stor 
age 


R. Racine 


verfaufen: Zimmer Flat 


Ho we 


Möbel 
Straße. 


von 5 


—1 


billig. 
RNorth 


Zu verlaufen: Eßtiſch 
1636 Meher Court, nahe 
Avenue. 


mit 4 Stühlen, 
Cleveland und 


heute derlaufen: 
Yeder Barlorict 
benport, ichönces 
Iwenta gebraucht 
nahe Xincoln und 

zu verlaufen: 
tem Zzuſtande. 
2041 gincoln 


"Ku oder miracır billia 
Rocker, Eßzimmerſet, Bett⸗Da 
Meilinabett, auter Aug UV bei 12, 
2168 Eunmbiide Ave,, 2, Flat, 
Montroſe Ave. ſaſon 
Heizofen, Gasoſen, alles in au 
Nachzufragen nach 5 Abends. 
ve,, bintere Kotlage, oben. 


Bittme als Nlleinmieter, nabe | 
gendwo. 


AveBlock weſtl. von Larrabee. Office⸗ o Addiſon 
‚ftunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr Abde. |" 


falon | 


j au 


Stübte, | 
andere |” 


Ind 
1740 


sranges, | deden 


Iveriey 3337 


ſtamente 


| Fachmann 


fafon | 


Mub vderfaufen: $150 Parlor Set 
Ghsimmer Set 855, $450 Piano $150, 545 Nua 
816.50, $200 Sprechmaſchine $75, 4 bollitändige 
Bettzimmer zei: eleltriſche Lampe, Geſchirr, 
Zchaulelſtühle Delgemälde alles in autem 30 
itand verfaufe einzeln 1346 Waſhington 
Blod Tel. Gariield 7V26, 12iuntwe 


LLC 


855, $00 


Elegante Möbel 

einfhlichtihb $400 
Phonograph $75, $150 Barlor 
Rug $25, 2 Meffingbetten, Eh 
Drefiers, Ebiffoniers, 55 Daben 
Taveitrn, Stubl und Schaufelitiuhl, 

Geſchirr und Vaſen. Faſt neu, 

907 Sheridan Road. Phone Welling 
12juniw& 

td 


beriauien: 
Originaltoiten, 
Banft $150, $15 
Set Su, $50 
immer: Möbel 
port S.,0 
Eisichranf 
Witchell 

ion usujdı 


zu 


fiir I, Der 
Piano und 


Möbel 
Suite, 
Jowa 


neue 
Parlor 
Fioor, Ecke 


Zu verkaufen: Sofſort, billig 
Rugs von 5 Zimmern: 8150 


vO3 N, Weſtern Abve., 2. 


un 


Muß berfauien: 


PBractvolle Möbel unſeres 
Heims, 3 Ctüd Leder PBarlor Sunit $55, Eß 
immer Sct $27.50, 9 bei 12 Rugs, Mefifing 
| beiten, vollftändia $20, Dreiier und Cbiflonier 
Leder-Couch und berichiedene andere Artikel. 
2744 N, Mozart Str., nabe Tiberieb Pivd. 
12jumimwX& 


verlaufen: Sofort, 5 
billig. Bing, 1563 N. Halited 


möblirte 
Str, 


Zu ‚immer; 
doſaſon 


Bonfen Furniture Go., 
ztrabe öftlih von Mibland 
ſche Möbelgeſchäft. Wenn Ihr 
Begriff ſteht und wirklich gute 
I feilem Preis befommen wollt, 
Boyſen bor, ımd überzeugt GCuch, 
acnds anderswo in Cbicago To 
tönnt. Reden Abend ofien 


u 1521 3 
de. 


63. Str., 
Das große deut 
zum Heiraten im 
Möbel zu wohl 
ſprecht bei Haus 
daß Ihr nir 
billig fanfen 


eine 


Mı berihleudern, mein prachtvolles Circaf 
ſian alnut Parlor Set und Jacobin Eßzim 
mer Set, nur ein paar Wocen aebraudt; ber 
laufe ſehr billig. Noedin, 3550 Grenſhaw 
nahe 12. Straße liniwe 
Schöner 
fen. 668 
Verlaufe 3-Stücd Barlor-Zuit, 
Meffingbett bollitändig, Drefier u, Ehiffoner, 
Set Dilnes, Bilder, Statuen etc., $150; mebrere 
and, Artikel billig. Ebenfalld Piano, 3162 Bine 
| Grube Ave, 2 BL öjtl: Broadway, nabeBelmont. 
18mailmi& 


$36 wert; 
Str 


billig 


Sasoien, 


N. Elarf 


zu berlau 
friafon 


Ehzimmer Sct, 


Pianos, muſikaliſche ren 
| (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das W Wort) 


aut wie neu, fpottbillig 
La Calle Ave., Flat X. 
23nd,fon* 


Hochſeines Upright, fo 


ju dberlaufen, 1710 NR. 


Zu berfaufen: Columbia 
0 Mecords, $15; Toitele 
Straße 


zvrechmaſchine 
350. 3056 Madiſon 
10,12,13,15,17,2071 
$35 Tauien $100 
Yarrabee Ztr. 
$70 faufen ein bübidhes 
Biano, 85 monatlich. Groß, 
nahe North Abve. 


Piano, Ton. 

LojinimE 
Kimball Uprig: 5 Jr 
1549 Wells 


mit beitem 


Records für alle Mafidinen. 
Lale Eir., nabe State, 


Deutiche 
Weſt 


Lvons. 
10jank* 


or 
25 


— — —— — — — — — —— — — 
Finanzielles. 
(ungeigen unter diefer Aubrif 2 Gent3 das Wort) 


verlaufen: - — 6% erxite Hbpotbefen — 
Auf bebautes Cbicago Grundeigentum —— 
$1000,00, ..... Grundeigentum. .....$8500.00 
IB.0D. 000 « “ann OO.OO 
nn 000.00 
00,. 00.00 
00, 700.00 
BB: une «+ 2500.00 
u. 2300.00 


gu 


200 
1,0 
i u .... 
1200 
1000 


uw 


Reine Tapiere—— 
Ridbard V. Koch, 25 N, Deurborn Zir,, 7, 
nds: 555 Rorth 


Aber Ave., Ecke Larrabee 


Flur. 
sit, 
4m 
Greenebaum Son Bantl & 
GCompand, Sapital $1,850,000.00, 
Srumdeigenium und zum Bauen, Nie» 
siuß. Sichere crite Hhopothefen und | 
beliebigen Zummen, auf bebautes | 
Ebicagcer Grumdeigentum au verlaufen, Zeit 
vo Sabren die beitbefannteite Bank fiir aus län 
diſche Geld⸗ Wechſel- und Chechgeſchäfte. om 
1 tai an in unlerem „neuen Heint, Ede — 
und Madiſon Straße. Berſäumen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Naume, jomwie Bauiis 
anzuſehen. 


verleiht 


drigſter Zin⸗ 
Bonds, in 


Brivataelder auf zweite Snpothef 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeinen 
tum: leichte Zahlungen, 
F. Blotte, 1 
mer 1444, 


127 N. Dearborn Str, Zim 

J10f*X% 
zuberläffigite Bedienung 
Ingelegenbeiten wendet Eu@ an 
Diden & Schepvler, 2001 


ın 


Blur Hyp Jothelen- 
Yawwrence Abe. 

2101, 114 
auf Grundeigentum, 
Baudarlehen eine 
Bedienung. 9. % 
Randolph 300. 76 


Darlehen 
Vanitellen, 
foriige 
bone: 


oder 
So⸗ 
J 
Straße. 
Ssip*E 


wollt, wir jagen 


Häuier 
Spezialitüt. 
tune & 
13, Monroe 


6 


Zagt und, ivas Ahr bauen 
Gudb, was es foltel, obne irgendwelche Der- 
giütung. Darichen und Bläne, ohne Komuniffion. 
tr bauen ertra warme Gebäude; 17:jübrige 
Erfahrung, Allifon Contracting Eo, Zimmer 
704, 109 R, Dearborn Strabe. 2004*% 


Geid anf Mobel u % 


(Uinzetigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Sort) 


Geld, das JIhr haben 
höbel, Bianos, Pierde 
von ein bis zwölj Monate 


4 ile& 
eu? Cure ! 
Sbr babt 

Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden 

Ihr Fonnt das Geld fofort haben und nah Be 
lieben aurüdgablen in wödentliden oder monat» 
liben taten. Sprecht bor, fihreibt oder telepbos 
ınirt Kandolpb 3075, Yragt nah Wir, 
Standard Gredit Compand, 
Bimmer 792 Hartford WBldg. 8 


wollt 


geit 


9d4*& 


Könnt Shbr Geld gebrauden? 

$10 bi3 $100 in einigen Stunden. Kommi 
rah der Weftieite, wenn Sbr leiben wollt 
auf Eure Wöbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiace Koiten find mur halb fo groß, als 
die Domm Town Companies berechnen. 
menatliibe Mbzablungeen. Gbrlide 
\bandlumg. Heine chrbare PBerfon wird 
gewicien,. obne Geld echalten au baben. 
ECbticaaoxvoan Go, Yuguit Hilger, 
Simmer 207, Mid-City Vanf Bldg., 
Madilon und Halited Straße, 


ab» 


Mar. 


2 


Niedrige Haten für Möbel» ınd Piano: 
leben, $25 für T5c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
s75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in cin paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere ofieriren. Zelep bon: Gentral 
Mutual Security Co, (E. Fred Heller, Mer.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Kandolph, Him. 

1fb*% 


Dar» 


Trujt| 


| fertigt an ı9 


<tr, | 
fomodi | 
| Tel.: 


10jn1imK | 


Str., | 


Paddock, 


und | 


1956 | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


| 


x 86 und aufwärts. 


264ap*x 
zu | 


mähige Raten. | 


| warben 


e und Nsagen etc, | 
zumt 


Spißer. | 


S. Dearborn Eir, 


Stleine | 
Bes| 


Slogr, | 


gin*z | 


5493. | 


44. | 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 


Store Firtures für 
1. Blat, 


zu verlaufen: Eriter stlaffe 
Vüderei, 2909 Parnell Mbe., 


irfa | 850 Willow Straße, 1. Hlat, 


Anzeigen unter dieler Rubrıf 2 Eenis das Wort) | 


i Aug ennläfer! 
Wirklich aut paiiende, billiger als 
Nahrzehnte lange Griahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 ®W. North 


mi2fondido* | 


een ernennen nischen | 
bil 


‚Alle Zement: und Kainterarbeiten macht 
ligſt unter Garantie, Noeſt, 1307 W. 51. Str., 
2. Floor. 

möchte gern die 
Dame machen als 
dahren. 942 


Bekanntſchaft 
gute Freun 
La Salle Str. 


Sunge Dame 
einer anitändigen 
din, von 20 bis 25 

Külen 
Taufende von 
Nange; 


R 
A 


Preife für Juni bedeutend billiger, 
populären Sorten, Mräftig; Farm | 
; garantirt echte Raſſen; Roitbeitellungen 
sgeführt. United Hatcheries, 187 Nord Filth | 
Avenue, nabe Yale, | 


Kind Von 2 bis 6 Jahren in Pflege genom-⸗ 
men zur Geſellſchaft des eigenen. Nahe Pärt und | 
Zee, 33.50 wowentlih. Adr.: S 4 Vlpendpoit. 
- . z 
Decorator übernimmt 1ede 
dem Yande zum billigiten 
Str., Baſement. 


Paperhanger und 
Arbeit hier und auf 
Preiſe. 1324 Byron 

Eugen 
Conſulting 
2956 R. California 


P. 
Architect 
de, 


Notber, 
und Ingenieur, 
Tel. Monticello 


3054 
— 
Deforat teur-Arbeiten 

u nd diliig, Tordy, 

Telephon: Canal 1439 


Klaſſe Painter-, 
Paperhanging beſtens 
zit Morgan Str, 


Erſter 


Bettfedern gereinigt mit den beſten 
nur gute und reelle Arbeit. 
auf Beſtellung gemacht. 
Telephon: Graceland 110. 


Maſchinen; 
Eiderdaun-Stepp— 
1455 Belmont 
Phil. Walger. 

sip,iriondi* 
Tapezieren Callomining, 
sementarbeit, Blaftern, wird unter 
ausgeführt. Hartmann, Telepbon: Dis 
sumtajodiirimt 


Ave. 


Haus⸗Painting 
Bricklaying 
Garantie 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmaächten, 
u. f. w. prompt und zuderlällig 
Zartorius, Deffentliber Notar, 227 
Str., Abends und Sonntags 1938 


Io 
bei 
Waſhington 
Mohawl Str. 
solmifrfomo* 


Junger Spiegelmachen 


Adr: 


Mann flann das 
praftifch eriernen. D 813 Abdvoſt. 


KNränter-Tee 
Blutreinigungs 
und erteilt neue 


R onfer 

Echt deutſcher 
Stärtt das Syſtem 
fräfte 
unentbebrlih acgen 
Hautlranfheiten, 
und 


tee 
Lebens 

unreines Blut, 
Hheumatisinus, 
Nierenleiden. 

Preis 25 Els.; 5 Packete für 
beziehen in allen Apothelen 
der Konter Remedies Co., 
458 W. North Avoe., Ede 


Geſchwüre, 
Magen-, Leber⸗ 


31.00. 
Zu oder 
von 
Cleveland. 

2mai* 


‚Ste Kleidernäherin, 20 Sabre Erfahrung, bil» 
’e Kreife, Zu finden Zelephbon: Humboidt | 
y 342, 1419 N. Nobey Str. 


15mai,jajomi,imt | J 


Gurte 
swald, 


billige 
SQov> 


Hansbeiiger! und 
19510 Sir. 


Uebernehme Carpenter 
Arbeit. 1744 Mohawt 


T,= ‘laiter 
trade, 


und „zement 


11iniwX 
Pianos reparirt, Erpertarbeit; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 
Isellingten 482. 


29553 Ximcoln Ave, | 


sinfomilmt 
_Bainting, Papering, Plaſtering, 
Calcimining 82 das Zimmer, Arbei 
Hoff, Telephon Humboldt 7973. 


preiswert, 
aarantirt. 
dofrſaſo 


verlieren 
216. 


Süße, 
dei; 
zir 


Haare, Komplerion 
ichreibt oder befucht Un! 


zpeztait 


ihre Xei- 
Ban Buren 
10in110X | 


Painting, Calſomining, 
und gut ausgeführt. 
Ztraße. Tel.: Lincoln 


Paperhane 
Beter Gehtt, 


3389 


sing 
‚42 


billig ! 
wWillow 
103140* 


und Eleltro-Ingenieur ſucht Neben- 
arbeit im freier Zeit; Entwürſe, Zeichnungen it, | 
lüne für Erfindungen und Patente, Mdr.: 9 
801 Abendvoſt. niw* 
lig ausgeführt, 
Lincoln 1608. 

SintmX 


Maſchinen 


pPlaſte rarbeit erftflaffig. und bi 
746 N8rigbtmood Ave, "Phone: 
SMemann. 


$1.00 Pianoſtimmen. 


Humboldt 4590. 

4in2wæ4 
auf demſelben Plate. 
Häufern, Laden, Flat3 
Nläne und 
fomplet. Seine 


Phone: 


Jahre im Geſchaft 
Wir ſind Baumeiſter von 
uſw., licfern Geld, 
frei und bauen 


or 
25 


Ertras. 


Schreiben Cie heute nad meinem Verzeichniß 
von Exfindungen, die ſehr in Nachfrage ſind. 
H. J. Sanders, 116 W. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Engeigen unter d eier Rubrit 2 Gent da3 Sort) 


Bu verlaufen: 
830. gu 


Geſchirr 


9: 
, 


und Wagen, 
Halſted Straße. 


Pferd, 

eriragen: 2033 
‚Bu dverfaufen: Dirmp und 
Einſpünnergeſchirr. 


Wagen, 


2022 % 


2 zweiſpänner 
Racine Ave 


P Tonnen 
Barry 


Gutes 
billig. 2118 


Zu verlaufſen: 
Kraftwagen, 


Ave. 

1300 Bid 

alt, 1500 
SiniwX 


4 $85 laufen junges 
$100 Taufen braunes 
Mund, 731 WW. Lale 


Pferd, 
Sabre 


braunes 
Pferd, 5 
ir. 


„alle Größen, 
Schultz 


Wagen, Ge 
Teaming Co., 25600 
2in,imi& 


18 erde 
zorten. 
Straßze. 


Berfaitfe 
IWbirre, alle 
Süd Halſted 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 


Singer 
Baar oder 
aufwärts, 
Abends 
Sedgwichk 


und andere Ka 
Abichlaaszablung. Gebrauchte, 
garantirt; Neparaturen billigit, 
offen. 337% W. North Vıve., 
tube, 1 


%2.00 
Auch 
3 inimwX 
1e u | ‚Sattler, Ehuhmader- 
und Earriage Zrimmer-Kähmajchinen; gebrauchte 
Malhinen nehme ir Zaufch; Nteparaturen aller 
Arı werden pimftlich ausgeführt. Herm. Noemer, 
1328 Scdgmwicd Sir, 


Alle Fabrifate von 


Kkeue und gebraudte 


D Drop Head Näbmajhinen, 
Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
40l*X 


Kauf3- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. da® Wort ) 
Fauie Caſh 
Abendpoſt. 


hegiiter und Zcales, Mdr.: 


oder 
Hands 


Privat Gefchäfts 
Kandicheine u 
tier. tallıjb, 


mann Tauit 
ability mebr als 
1117 


iamanten 
irgend ein 
Mafonic Temple. 
ink, | 


Billard und Bodet Tiiche,. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: Billard: Zifche, bolijtändig neu. 
Garon vder Bodet, mit vollftändigem yubehör, 
$115; gebrauhte Tiſche zu berabgeickten Preis | 
fen; leihte Zahlungen, Wir vermieten Xifche 
mit dem Pridilenium, die Micte von Kaufpreis 
abzuzieben. Sigarrenladen-LSinrichbtungen eine | 
Spezialität. Ihe Brunswid-BalleEollender 
Eo., 623—629 €. Wabaib Ave, 5ian* 
— — — — — 


20 


Farben, Firniß und Lack. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Farben, 831 die 
weiß, beſte Oualität. Regulärer Prei 
$2.25. Sirniß, $ die Gallone. 
machen: Stains, Enamels und Farben 
ger als Koſtenpreis. Tauſende bon 
und Firniß, an denen nur 
oder die Kanno leicht beſchädigt find, 
von den Fabrikanten zugeſchickt. Der 
Farben iſt belaännt. Kommt und ſeht 
rei. Poſtbeſtellungen prompt aus 
Central Paint Waärehouſe 
Weſtern Ade., Chicago. Telephon: 


Wort) 
Gallone. Farben 
$1.25 


und 
bis 
wir das 
zu weil 
Kamen 
die Etife el 
Ruf dieler 
dieie, van» 
aefitftt, 
1534 
Canal 
19mai*} 


189. 


Grundeigenium und Yänler, 
(Anzeigen unter diefer Yubrif? ts, das 


Nordſene. 
keues zweiſtöckiges Brick Wohnhaus, 
dern, I--5 md I—6 Zimmer, Yot 
an Mavblewood, nahe Wilſon Yive., 
Aunuguſt orpe, 820 W. North 


Wort.) 


body no 
bei 125 


836800. 


‚u 
T Ave, 
ſaſonmo 
„u verfaufen: 
immer ımd Bad, 
den Mpe,, febr preis 
Tuauit X 


3weiftöc, Bridgebäude 
an Seminarh Vive 
wert, 33600. 


ordpe, 820 Is. North 


zwei 6 
nabe »Bels 
Iolonmo 
de, 
Dridaebäude, 1-—6 
Wohnungen, ſehr modern, Lot 32 bei 
Vurling Str., nabe Diverfev, $11,500. 
Lugufii Torpe, 820 Xortb Ave 


Dreiſtöckiges 
Zimmer 
125 


und 2-—-7 


W. 


fafonmto | 


Zu verkaufen: 


Zu einem 


Bargaiıt, neues up 
fo:Date 4 Flatgcebäude u, Gottage, nabe Navens 
wood „X”, 4 und 5 Zimmer, $7500 Baar, Hb 
potbef $6000. Adr.: ©. 10, Nbendpoit. ſaſon 

Zu verlaufen: 33800, großes zwei 4 Zimmer 
Flatgebäude, mit 4 Zimmer Cottage hinten: Kon 
fretfundament; Miete $40 den Monat, 
Montrofe und Lincoln Ave., aebe auf Abzablung 
oder Wwitrde Bauitelle in Teilzablung nebmen. 

Ssobn Heim, 5148 %, Nibland Ave 

3u derfaufen: An Botwmanbille 
mer neucs Haus, mit modernen 
aub Balement aut für eine 
ten; Breis $2800. $1300 


Ave, > ‚im 


Wohnung einzurich⸗ 


Baar, 


| | @inzejgen urier dieler Rubril 2 G18, das Wort) 


| Badez immer, 


Lot; 


VPreis 8683 


| mern 


— tzabit; 1 


“| Fundament, 


von | | 


Fire Kinder und Erwachſen e im Frühli abt | 


direds ! 


: - | Zimmer, 
Sementarbeit | % 5 
DIIA’O \ 


mäßige Preife: | 


Boranichläge | 


Bond & Eo, 25N. Dearborn Str, | 
2904°8 | 


Ban Buren St., Chicago, | 
2Tia*k | 


falo | 


bmaidinen,! 


nabe | 


25ap,fa* | 


kurze Blocks weſtl. 


werden us? _ 


ı Gebäude: 


nabe | 


Einrichtungen, 


Nachzufragen:— 
Vart Blod., Zimmer 2 


Grundeigentum und Haͤuſer. 


Nordieite. 


2 Flat, in der Gegend von Robey und Bel— 
mont, 53100. Sobes VBafement und Mttic; Harts 
bol;dverfleidung und Floors; gepflafterte Straße, 
Bedingungen: 3500 Baar, $20 monatlich. 

Ju m, elosfn, 
Etr, Tel. Graceland 4579. 
12juntwæ 


8 


Neues 2:%lat ‚veidgebäude, _Eihenholzverkiets 
dung und «zußboden, Mofail Treppengänge and 
deforirte Winde, eleftrifche 5 
tures. Fertig zur fofortigen Beftgiiahme. Fi 
Flat vermietet an zuverläſſige Leute. 30 
gepflaſterte Straße, alles bezahlt. Keine 
Nachbarſchaft mit beſchrantten Baus 
vorſchriften in prächtiger parlkähnlicher Umge⸗ 
bung. Bequem zur Addiſon Str, Station der 
Ravenswood Hogbahnlini⸗ und 2 Eirakenbahrıs 
linien direft nah Downtown obne umzuſteigen. 
Treis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 no⸗ 
natlich. 12juniw& 
Wim Id, 1905 Belmont Abe. 


Ste euern. 


jelos 


— — ö 


Neues 2 Flat Vrichaus Eichenbolzbelleidung 
und FZubböden, Mofail-Borhalle und Badezims 
mer, eleftriihes Licht und sirtures; bollitändige 
Brid-Beranda und Zementſtufen; 30 Fuß vol; 
gepflaiterte Straße; beautem zu 2 Ear:Cinien ı nd 
Addiion Station der Rabenswood-Hochbahn. — 
wert $7200. $1000 baar, $10U ieve 
Jsilliam Yelosty, 2359 Addilon 
_Sraceland 1519. 12juniw® 

Neue Brid: Cottage, b » Sinmer auf einem Floor, 
bobes Bajement, Dcioaon Dach mit großem dad)» 
boden, fanır in eii weiteres Slat von 5 Zins 
ausgebeut werden. Eleftriihes Licht, Harts 
bolaverkleidung; gepilaiterte Straße, alle3_ es 
Bloc zu 2 Straßenbahnilinien Direft 
Downtown ohne umaufteigen. Preis $3650, 
Vaar, $15 monatlich 12junio& 
Is m. tv, Belmont Ude, 


; Monate, 
Tel. 


nach 
8500 


Zelos 1905 


nahe North Ave., 
für 84700. 3wei 
Einkommen, nur 
Dayton Str. 


Brick 
RNiete 
Frame, 
$2100, 


11110 
8650 


Frame-Gebäude, 
jahrlich; bedenkt, 
Sardier Ztr., autes 
Jen, Baufch, 2046 
Verlaufe mein 2-jtöcdiaes 
modern, fehr 


tod, 2124 


aus auf Brids 
Wittwe. Nachzu⸗ 
Str. 


Stamehaı 
billig; 


| Tragen: 2, Addiſon 


Brid, Navdensiwood Manor, Wafs 
alles aufs Beite md Neueite, 50 Fuß 
nahe Hochbahn, *86700 für ſchneilen Käu— 


Fragt Matthai, 4826 N. St, Xuıms de, 


Neues 2Flat 
ſerheizung, 
Front; 
fer. 

2 Flat Framehaus, 
Ju. 5 Zimmer und 
| ing, eriter stlafie 


auf Konfvet:$undament, 
Nadesimmer, moderne Blırml 
Zuſtand, 1 Block von 2 Car— 
linien, 53600. 5500 baar, 8320 monatlich. 
Wim. Zelosty, 3801 N. Weſtern Ave. 
mE 


| 12jın 


einen Taufe 
oder unbebautes 
Baar als erſte An— 
faft neuen Flat 
ausnahmsweiſe 
mer Jedes Flat ver—⸗ 
— und bezahlt. 
en innerhalb 2 Blocks 
$T7650 12 umo& 
sm ) 1905 Belmont Abe 


> 
⸗ 


für 
ertes 
000 

modernen, 
rickg —— 


E ureße le genbe it 
Nehme kleines verbeſſ 

| Grumdeigentumt oder 
ihlung an einem 
und Baſement B 
ſtart gebant vom Eigentü 
Fame t. le Straßen 
> Daudtitraßenbabırlimi 

| Breis 


+» 


im 


ie & 
de, 
jato 


Dargain: 2:itöciges 
I binten mit 
Ainzuiragen 1952 


und 
Stall. 
Seminary 


Baſement Brick, 
1721 Sheffield 
Ave. 

neues 2Flat Brickgebäude, School, 
<tr.,Mortgage 84200; nehme billige 
Taunih. Seo. Torpe, 2360 Lincolnvlv, 


Vertauſche 
nahe Robey 
Cottage in 
Vertauſche modernes 255 „enmer 
Elifton ve Mortgage 2000 
baar r und billige Lot in Taufch. 
Zweiſtöck. Steinfront Gebäude, 
5 und 1—7 „immer Wohnung, Furnace— 
Heizung, ete. Catalpa Aven, nahe Pauline Etr., 
Lot 25 bei 125. 85600 ſaſonmo 

AuguſtTorbpeé, Ave. 
1—5 und 1—6 Sims 
} eleftrifches Licht, Yot 25 
bei 125, Xeaditt Str., nabe ANddifon. Schr ans 
ftige Bedingungen. $5300 ſaſonmo 

Auguſt Torpe 820 W. Ave. 

Nordweitjeite. 


za Anzahlung 
. $20 monatlich 
und Sinfen faufen ‚ein „Zuetell zwei Flat Brick⸗ 
gebäude, 50 Fuß Lot; ein Flat vermietet, das 
andere fertig zum Einzieben. 
$150 Anzahlung, 
. $10 monatlich 
Binfen Taufen eine 5-gimmer PBrid-Eute 
tage; Eichen: Fu5böden und Verkleidung; Guns 
erete-Bajement; neu und ftrift modern. 
Buetell Buetell, 
4101 Fullerton Abe, 2201 N, Kojtner Ave, 
5mai*% 


Brickgebänd 
nehme 8200 
2360 — 


Zu verfaufen: 


‘ 
> 


820 WR. North 


Z3weiſtöck. 
mer, 


Bridgebäude, 
Furnaceheizung, 


North 


und 


Zweiſtöckiges 
Zimmer W 
| bes, neu 
Wilſon. $7600. 
| Auguſt I 


hochmodernes 
ohnungen, vordere 
Lot 30 bei 125. RN. 


Bridgebäude,2 2—5 
und 


Troy Ave.n, nahe 


820 W. North 


orpe Ude, 


— — — 


Maſſives Brick, 2 zlats, 4 extra 

| beile Zimmer, modernes Bad, etc., an fchöner, 

| gepilaiterter Straße, muß geleben werden, um 
\es zu würdigen. ‘Breis nur $3500, leichte 
| fungen. Seht Chas. 9. Serum, Eigentümer 
3301 W. Chicago Ave. 

Zur verlaufen: 7 Zimmer 
Bridjundament, Ba; 
%, Koitner Ave., 2 Blods 
Ave.: Preis 32500. 3200 

$15 monatlich ımd Zinien. 
Kerfting, 2102 %. 


2⸗ſtöcliges Framehaus, 
Yot 25%125; gute Yage an 
nördlih von Armitaa 

bis $400 Baar, Re 

Buargain, Eigentümer 
Koltner Ude, 


Modernes Brick, 
Humboldt Bivd. 
Wm. Bauſch, 

Vertauſche für eine 
Balement. Modernes 
2—7 Bimmter Slats 
Jenſch, 


zwei —F 
und Humbol 
2046 Dayton 


Flats, nahe 
Parl, 86200. 
tr. 


immer 
ldt 


Farm ein dreiitöcdiges un 
Steinivont Haus, 1I—6 um 
mit Dampfheizuitg, 
1 548 Chicago Avenue. 


Brickſtall und 
ahme. 1825 Reit 
fomeodi 


Aric mit 


entliche Einn 


Zu verkaufen: 
Bäckerei, wöch 
Chicago 


thaus 
8425 
Mo 


e. 


2,% 


2:Flat Bridgebäude, 
Morier Straßen, alles bes 
zablt, ſtäd u alier, 5 E13. Fabıs 
geld, Ho niedrige Steuern, 
„Reftric Stadtvorteile und 
— ehe Ihr kaufft 


Ur 
Teil Baar, viert 


Wertjcit 


Garl =. 


2126 © 


Garlton Baumetiter und Eigentümer, 
48. Cieero, gegenüber 48, 
Station is B „U“, oder 48, 
oder 4 

Ebenfalls 
laufen. 

Zu verkaufen 
Stall, in a m zum 
ivilets, Yeitunastvalfer 
geeignet für 2? oder 
1817 B. Parl Ave. 

Zu 
3031, 


Abe 
Abe. 


Ave. 
all 8:Bauftellen au ber» 
10mz*X 


Jimmer Pridbaus mit Brids» 
auter ‚Surnace; Drei 
allen Schlafzimmern; 
yiliei; aut Abzablırma. 


in 
’ Kal 


verfa Dre töcige Gebäude, SU2U 
3033 S. [ec ! Auf Abzahlung. 


1n12,13,18,19,20,25,26 


‚ 


Südſeite 

Zu verkaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
von Weſtern Ave.). 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezahlt. Eigentümer am Blaß, aud am 
Sonntag. — B. Pinkert & Söhne, 4810 
W. 22. Straße, Hauptoffice. — 


— 


Farmländerelen. 


Landkauf leicht gemacht— 

Wir haben Landklauf hbeicht gemacht 
Wir haben 7500 Acres ausgeſucht gütes frucht— 
bares Yand bon 1 bis 6 Meilen von Eifenbabte 
int Deutichelutberiiher Gegend au $12.50 bis 
$17.50 per Ucre. $50.00 Baar, Reit monatlie 
Zeilsaablung bis die Hälfte bezahlt. Für weitere 
Ausfunft ichreibt an: 

Die Ev, Luth. 
Merrill, 1003 ©. 


Eolonization Eo, 
Main Str, Ysisconitit, 
23man,ton* 
3u verlaufen: 
Maſon Counth 


Muß meine 10 
Mich., dberfanfen, 
dinger Boden, eben, eingezäunt, fait neues 
‚immer Daus, Stall, 25 leer mit Ernte, dei 
Ihleudere alles für $850. ann fofort in Belig 
genommen Werden, Ylırtvorten ın Enaliich. 
Mdr,: M. 914, Abendpoit, ſaſon 
160 Ader U isfonfin HomeſteadHolzland, 8500. 
Marathon Counth Farmland in reicher deutſcher 
achbarſchaft, nahe Stadt und Eifenbabır, $12.50 
bis 8320 per Acker, Anzahlung. 120 Acker mit 
Holzbeſtand, 324000 Anzablung $700, Lou 
Scharbon, 6462 Minerva Ave.n, Chicago, J 
Bi 


Ader Farm in 
dunkler fan: 


M— 


iuß verfaufen: 40 Her, 30 geflärt, 
guter Samdjieinweg, abe ii: 
»kercer, 4442 Galtmet Ave, 


Bach 
stege 
831300. W 

EiſenbahnLändereien nur an wirkliche 
ler, ebenfalls verbeflerte Farmer. So 
Ticket Agent, 140 Clark Str. 


825 
volle 1 
| bünde, 
Block, 


Verlangt: 


©. 


monatlib fauien pri 
Hühner-Farmen, neue 
Zimmer 1620 Aſhlaud 
Str. int 
nah dem nör 
Selegenbeit, 

leihte Abaablungen. 


baar, Reit $10 
4 und 1, Meder 
5c Fahrpreis; 
155 M. Clart 


Be⸗ 


50 Farmers 
Wiskonſin. Ausgezeichnete 
boden, niedriger Preis, 
Wohlhabende Gemeinde, nahe Eiſenbahnen, 
Märkien, Kirchen, Schulen. Belcbätiigung int 
Winter. Sprecht vor oder ſchreibt: Goodmaun 
Lumber Company, Goodman, is 16ap*.k 


Berichiedenes. 
Shre Farm, Geſchäft oder 
Grundeigentum vertauſchen 
Sie zu Brodfnehrer, Zimmer 
Salle Str. 12jn,im 


dlichen 


rohr? 
Lehm⸗ 


Hau 


woi 


Wenn Sie 
gegen anderes 
len, fommen 
118%. Ya 
vder Chicago Grund» 
wollt, 10 
Irving 


Farm 
1 oder bertaufchen 
Schlote & Co, 2007 


Wenn 
eigentum 
ſeht 


Ihr eine 
u verlaufen 
Chas. 


hintere Bor: 4 


faionmo 
große | 


Habs ! 


1>iuniwE | 


11jl,fafonmi* Äi 


\ 





Sonntagpoft, Chicane, Sonntag, den 13: Iunt 1915, 


J En Do = a x n . : . Ausgeſuchte Kaͤlber, Pfund dirig Buſhels. Berſchickt von bier wurden 100,000 
VBilderrätiel (5035). — 2); sis Stadler (10); Kobn 3.) Madritebend die heutigen Notirungen "> an * * Yu, Weisen umd 319,000 Bu, Mais. 
Turminauf“. Wiesler (6—2); * ttilie Tſchinkel — an der Getreidebörſe: — Kälber ine er i | * pr ‚La R 
2); Rrau Claire Wenzel (5—4); Frau v0. Ytedrig. 11 Borm. Eılukpr | Mülber, Sc bis de das Piund micdriger als um s Zerecnings «Re, J ungezählten Einzelperjonen und Organilationen, die ih in jo 
* joggen, Samble Grade x. W & n \ Nor F 
2): Stto Nlaiier, Mppleton, Wis, I? Juli „.$1.09 $1.07 ‘ 1 1,087 Rindfleiſch zugerichtet.) $1.15; Nr. 3,.$1.10. EN aufopfernter Veiſe um das Zuſtandekommen, den Verlauf und 
ae“ Arte m |Eept .. 1.00% 1.08 1.043 1.00 u * Deht „<pring Salens 8.40- 8880 das Faß; den künſtleriſch und finanziell in jeder 
1); Hedwig Bracheri (d—1); F. 9. bien — reiſe vo ArmouT & Gompany.) * — —— — a Fe | 
Roeiler (4— 2); Matbias Strafa (} ul . za a 0 N ee nn US | gr 5010-8630 are Abihluz des Maienfejtes verdient gemacht haben, den aller- 
‚Raul Kraus (32). Er de * — a c. Kr. 3, das Blu —* 10% "moto, $IR.OU--1U.0: Sr. 1, 16. — wärmſten Dank im Namen der guten Sache zum öffentlichen 
Geo. Geerdt3 (4—1); Namenlos (Ca Saler— „Loms“, as vᷣfund V.ioly %r. 2, Zimolbb, $15.50—$69.00; beites Als Yusdrud zu „ringen 
vr ö a : Zur os falia, $1S,00— 18.50; Nr, 1, $17 00—17.20; * ö t . 
Roiiih (6—2); Hermann Kormeumpt "a — er de Zee GE en ee he Rt. 2, $15.00— 16.00; Padheu, $5.00— 6.00 


RT zu u ER RT IT T I * BT Tr a ET 
2 .2+ S _9)» xrählfi 5-92): 5| chlachtet Haier, „Zampdle Grade“, 45%c; Xr. « weiß. 
ir mü iae tunden | Bach (4-2); 3. Aröhlid (5-2); ©. .. . Kälber (neic — We | Oele. — — „weiß, 
W * Hand (6—2); Chrift. Nittler (3—1); zorlenno irungen. | (Kotirungen von Jepfen & Ruzmann, 226 Weil| weiß, 47--4814c; „Standatd", IR4—i0c: | 
— Frau P. Thaens (1—0); Elfie Sterzer a. —— m a) 1a 012 | „Ru 2, weiß, düc. | 
Breidn ufgab en. (4—2); N.  $ Schiele (d—2); Frau! a | 00— © und Gewicht, Kid. 0.12 —u.121, |, Die geitrige Anfnbr don Weizen für den bie: | an zn un 
s ee Zn Dttilie Vode (6—2): 9 Langfeldt (3] Chicago, den 12. Aunti 1915. w—100 Bund Gewinnt, Bid. 0.13 —u.151 figen Marft betrug 60,000, von Maid 167,000 * 
Ice | :9. Lang | ( s 
Gerite. „Malting”, 71T; „iseed“, 60-72; Der unterzeichnete Feitausihui beehrt ich hiermit, all den 
v nn 
H. Meinberg (6—2); Chas. Gröner (5 EReizen — — gebautei. 
ebi Weile hochbefriedigenden 
Sſund. ... 0,10% 
nal Station, Chicago) (3—1); Amelia lt. .19) 44 4-54 45% v, Ne. 2, das BUND. ....... v.15 Et 
Syed— „Aounds ir das ru 013 - 


f N > Prund.. u en en 5 Die bisher noch nicht vollfommen erledigten geichäftlichen 
(4— 2); Arau Emilie Koh (6-2); | zu .„..17.4 17.1 710 1 do., Ar. 3, das — Te A 44 


® 2 a Te \) lonpn fen irn En 80 — iu ne re u za 
Richard Haufmann 13—2): Frau ndin | Sept ..17.80 : 17 0 43 WEbuds. ꝓir. * fun Dd... v.0084 | Timothhiamen. Gain Lets“, 80.75. Angelegenheiten werde = fo Ichnell, wie mr moglich, aut Abwick— 
=); uxX ir nn as BÄÜD nn 09% 2 * En 3 * RE TORE 7 
Sedlmanr (F—1):E, WE. Schwarz (3— | _ Etman— — ep ur Schlacktvieh. lung gelangen, de mit das günſtige Endergebniß in kürzeſter Friſt 
1); grau Martha Rogge (d—1); Emilie — * —* m * * | late“, Ar. 1, das Krund.. v,0Sig Minder. Gute bis ausgewählte tiere, $T.75— veröffentlicht werden fann. 


r EN SoL° ⸗ Noch (4—2); Aris Mod (d—2); Arau Kppacı 2 vor |. do. ir. 2, das zen — 0.0814 $s.40 pro 100 Biumd; _miltlere 
DIE-LEN L “ Ar 22; —))- Krmu Werth n , 
EN DARFST UM \ l . Annaga Binnow (d—2); Arau Vertba | ui ...10,3 
Mi Pr_ 2 


r 2 2 art ‘ 2 7 75 chle tliibe 8. er:, c * 
U 1. je ri en — * — > PB. 525% Quilen, 55.50-87.50. Chicago, den 12. Sunt 1915, 
12 8 » > Saw nt ‚iu, 7» 1067 -__- * S ine (zıw tet) Pr — 
Janz (6—2); Frau M. Schadt (d— 2); cpi ‚2 1, 1 ı-10 10,0 \ Schweine. tittlere bis >, $7.40—$7.55 vro i z z ai z 
Fannie Miller (4—0); Berthold Ahr | Gerumde Swiweine, da3 Blund.. 0.07 14-0.08 ı Mund; qute bis ausgefuchte (Miittelger Wm. Boldenweck, Präſident. A. C. E. Schmidt, Sekretär. 
õ —— A — Sseirtel, 20 ⸗ 40 vᷣiſd. Gewicht. BI. 0.09 —O.1U wicht 37.59-87.71 mittiere bis ausac 
(5—05; Frau A. Klermund (5—2 it), 


Andy Siefert (3—2); Wilh. Belz Prod ukte nbörſe. | Lebende Kerlel. uote" Fieifnenwanre, 081,70; gute Otto 6. Zancher, 1. Vizeprä- Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 


As ausgewähll -. > . * * 
2); a. Miebting I— IR R. 3. Tebbens 12-20 Plund Gewicht eſchorene Weibers“, 835. 77547.15: ſident. Ferdinand Walther, Vorſitzer 
(3—2); Rob. Schulze (5—2); Arıda Wocenüberiicht. iches Obi s inor, . En na URS: ERBE Henry $. Runfel, Heichäftsführer. des Finanzausſchuſſes. 
Zimmermann (dJ—2); rau Yaura Mei er 2 v sei ws tt. a = Be en nn 05, — RR 2444 —— — Eau 
5—21; 9. Zimmermann (d—2). Naddem das Buttergeſchäft stepfel. Te A ran Sarl Buhl, Borjisende des srauen-Dilfsausichuiies 
J. A. Frininer (6 8; E. R. REaR wahrend der eriten drei Wochentage N. Brom & Co Wel J 100 1.50 $1 
F io Gi 4 9 { 2 
müller 7, varry Amicus 7. ſehr darnieder gelegen hatte trat am 
Serjpatet ei ngelaufen - : 
nm Dei nf e 3 ) v tai ‚ Bart Donneritag cın erſtaunlicher Um dwn 3 zerſeenie r Pe , 
jet, AU. (5—2); Frau Hari Yange Ihmwung ein, es murde an bdiefem |Hordur Huffeits. 5. Be ee "0912 Ri zinder ehe. Interview mit v. d. Marwitz. 
(41). Tage mehr als während des ganzen | "ic tn enter In Mile " ee ‚1112 — | 
\ — J ro ent 2 Naar \ y ap snıroy x 
‚erwahnten Zeitraums verfauft. Auch | Fine Zav alwinen ER sn en 0.17) — — x BER eiergeneral des deutſchen 
geſtern und heute hielt die Nachfrage Avfelwein. _ | Neinfamen-Del, tob, tm Hab... 0.67 — — Burihe.kieß fh mit Heeres, General der Kavallerie v. d. 
= .- 'an, und aud von außerhalb liefen D ⏑ ⏑ 2 a Be 0.40 Ein 1Sjahriger Burſche teß ſich mi Marwitz, befindet ſich als Führer 
tu Marie Althaus, 1602 Wells 3 a > \ — im Nah Wine... gı — cn u RE : ,& 
Y005 Sir. >. beträchtliche Veitellungen ein. Die tirumasn dot En, 9 Keit Sout Drangelarbiger € hellad, 6 alione $1.40: wei ‚cr ſeiner Herzallerliebſten trauen. deutſchet — —— Pr Den Sesti⸗ 
Rätſel (5030) — Xooje 1 bis 41. — | Vroßhändler jind bemüht, den Ab-!” "Water Zirake.) ——— — (Bei Abnahuie von 5 und 10 Balls» _— den. Damit wäre der Weneral 
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25 Milton 180-aradtaer denaturirier Mlfobol in Fäf- zer Herr Papa ſchreitet ein. von dem übrigens in der Armee das 


— — — —— — — ———— —— — — —— —— EEE — 


Harz und Alfobol. 


— Pramien gewannen: 
Kreuzrätiel (5036). Nätiel (5029) — Kovie 1 bia 
ıgclandt von 9. Langfeldt. 


pp rip | Erhe Arte Rn ; 4 * ncnfannen be die Waltone niedriacr.) 
) I 100, me) ſatz nach Möglichkeit zu fördern, da uugy. tra 2 2. 2 


—— na die Zufuhr anbaltend eine unge- | Paten. sunen, 24 Buarisın. 2 5 0 In ‚die Salt —5 inzäffern, Sail. — Wort umläuft, daß er der Kavalleriſt 
Meinbera — — —— wöhnlich große iſt, und ein gut Teil vH Man. nen. AU 1.20 (5 und 10 Gall. Staunen ie die Galione bober.) ee iſt, der an meiſten von, der Infan⸗ 
7 F der anlangenden Waare auf Lager SEtachelbeeren Attienbörſe. Frau Theodore A. Peters erſuchte das Ge- terie verſtände auf ſeinem dritten 
Wr A 2oofe 1 bis 49. — genommen werden mul. Die Zu) er een Nachftehend die 'neftrigen Verkäufe, richt, ihre Ehe für ungiltig zu erflären. Striegsidauplag — Belgien, Maſu— 

nz I — PNUOR »Nuhr der verfloſſenen Woche betrug ar ite, 32 Qua an der hiefigen Attienbörfe: - Frau Katersona Sirzeminsti zum ten, Besfiden — aigelangt. Der 

— Mätlel 5033 Yooie 1 bis 36, 98,281 Stubel gegen 65,709 Kübel | Penrsta, sc, 24 Cuarı Altir zweiten Mal Hanbar acworden. striegsforrejpondent * der Wiener 

Berthold Ihrcke, 2123 Dayton Straße; in der Vorwoche. Brombeeren. Verlauſe. Hoch. Nie —— „Neuen — Preſſe“ Roda Roda 

Loos Nr. 28. Eier wurden letzte Woche nicht | rer . hatte nun Ddiefer Tage Gelegenheit, 

|... Rt (5088) — Dear 1 DIS 0, — —— ſtart begehrt. Die Breite 08 Simbersen. Am 3. diefes Monats ließ Fich Det im Stabsquartier des Generals mit 

| —* TOCHTER FOOD u jedoch stetig und jchiwanften Pe = .. 18jährige Samuel Babofsty mit der ihm zu jprechen. Aus den Mittei- 

Da re — nn Rabe Bar a: m — nicht über F Cent. Die Nachfrage antalo iſte zu F 2,75 S i Ju watt 04% ir - m ‚|jnod um einige Jahre jüngeren Elſie lungen darüber ſeien nachſtehend ei 

ergehen Die ientrechten Denticher Nätjelfinb von Chicago. | betrifft beionders hbeite Sorte aus | 29 wine von 45, <tancao iO IN" rd, 8 6 ; Kasper in Hymens Feſſeln ſchmieden, nige intereſſante Einzelheiten wie- 

langen Reihen, von links nach rechts und deute Nachmittag 3 Uhr findet im nördlichen Staaten, während Eier Waſfermeienen. Kt. Carbon 2.........105 140 und geitern nellte fein Sater ım Su dergegeben. 

von oben nad dınten geleien, gleiylautend Bereinsiofale, Soziale Turnballe, Bel: aus dem Südweiten um einen Bruch | ie Zurdiee Linn 25 2 : so; periorgericht den Antrag, die Che für Ileber jeine Anficht nad) der Stel- 
ag bee one und Naulina Str. die tepelmähine teil billiger angeboten werden mid; | Horida, Das ein. 00 1.25 nz ungiltig zu erklären, weil weder et, Tung als —* befragt, ſagte Ex— 
A und neue Mitalieder berzlich eingeladen tn. Die Zufuhr war beträdytlid), ae — —_ | Buaier Cars, Dev... 55 1001; 103, 100 noch ſeine Frau ihre Zuftimmung dazu ze ellenz dv. d. Mariwig: u 
3) Kine uns allen betannte tung. werden. doch mu; bei einem Veraleiche aller | rungen — Altsrı Gase. * SEN | i MALCE er 3333 88 =, 083, gegeben hatten. Wu hat, wie er an: „Der Führer eines Storps tit in 


ziE „zul 


fin 


rs 


H. Froehlich, iffern in Berücſichtigung gezegen —— un — 33 giot, das ſo jugendliche Paar nie mit ewigem Zwieſpalt: ſoll er' in ſeinem 
4 — > en aben autgebori umd Ierierier NHawbitage mawı Union Larb „s ** BD 3 Er b e = 2 x 4 Re DE : 
Rätiel (9037). * ———— * werden, dal; der Vroduftenmarft am! na veinerwar. Die now vorandenen yertigen | „DO. I 2 232 „4% einander gelebt, jondern Samuel iſt Hauptquartier bleiben oder vor— 
is miten, wird ſtets von Holz Montag der Vorwoche, Gräber ee — — EN ME na - 0707, gleich nad der Zrauung in das Eltern— wärts ins Feuer gehen? Nur von 
auch DR — mir ——— —— Ihmüdungstag, geihlojien war, Es | Fiitacwiwaufte, das WBlund..... 0.45 —0.46 55000 Chicago Cim Railwahs 58 51, Jaus, Wr. 1612 W. Diviſion Straße, den Schüßenlinien aus fann er beur- 
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Diese silberne Kaiser-Uhr arantirt 


genau Zeit zu halten — Wert $5 — für die Les 
S fer der Abendpojt mit 
diefem Koupon, zu nur 


38150 


Keine Ertra » Rojten 
per Rojt. Adrejje: 


German Newspaper 


⸗ 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 13. Juni 1915, 


zeuge verjentt, meiftens Küftenfahr- 
zeuge und FFilcherbampfer, deren fich 
|die englife Admiralität zu Patrol: 
bienjten bedient, aber auch größere 
voll beladene Frachtdampfer. 
— %o bleibt England hat wohl den Flottenſekretär 
3 'gewechjelt, mwahrjcheinlih, meil man 

smBordergrund derEreigniffe der non den Erfolgen der enalifchen Flotte 
legten Woche jtand die Annäherung nicht befriedigt war. Aber mit Mt. 
ber beiden deutſch- öſterreichiſchen Balfour ift fein neuer Geift in die 
Armeen von Weiten und Süden gegen | englifche Flotte aetommen, oder viel- 
Lemberg. Die Eroberung Stryjs und | mehr ift nicht ihr alter Geift, der fie 


| Zur Kriegslage. 


Die Kriegswoche. — Ein letztes Aufflacern des 
ruſſiſchen Offenſibvgeiſtes — Rußland vor der 
| Babl. — Nepublilanifde Borzeihen im 
| Sarenreid. — VBernichtete Hoffnungen. — Vom | und 
| italienifhen Kriegsſchauplatz. 


die engliſche Flotte? 


Kaiserin Augusta 


trägt gerne ein Handaelenk-Ubr-Armband und Bier it Eure Ga 
einen 


legenbeit, al3 ein Xejer der „Abendpojt“ 
Bunſch zu befriedi- 
gen. Etwas, was 
iede Frau geın bat. 4 
Ein 20 Iadbre ga-f 
rantirte?, Gold ge 
füllies Sandgelent: 
Uhr⸗Armband, von “ 
der Schweiz importirt, wert $15. 
ee Einienbung Ddiefes Koupons 
erbaltet hr vieics wun u 
derihöne Ctüd fürs 9400 


Lokalbericht. 


Nationalbundfeſt. 


Die jährliche Vollsfeier in Brands Park 
am 20. und 21. Juni. 

Das Volksfeſt des Deutſchamerika— 
niſchen Nationalbundes, Zweig Chi— 
cago, findet am kommenden Sonntag 
und Montag in Part 
ſtatt. Der Feſtausſchuß, 
aus den Herren Ferdinand Wal 
tiber, Charles Ghriftmann, X 
Schlegel, Louis E.Srandt, Ernit ® 
Mius, Alfred B. Stefiens, O 5 
merow, Geo. U. Schmi 
Fiſcher, Franz Doniat, Kofept 
Biger, Mar Wild, Martin 
hofer, Diojes Maier und Dr. Rudolf 
Magner, hat die umfajjenditen Vor: 


Brands 


(MN 


Schmid 


_ 
ri 


bejtehenD | 


| Die Abfahrt von Chicago erfolgt am 


Kehrungen getroffen. Für beide Tage 


äft ein reichhaltiges Programm aufge 
fett, jo daß die Teilnehmer ſich näch 
echter deuticher Art n mer 
ben. Ein Siinderchor‘ von etwa &% 
Stimmen unter Yeituna des 
Martin Schmidöofer wird mehrere 
deutjche und englijche Lieder vortra 
gen. Am Sonntag Nachmittag 5 Uhr 
tverden die Vereinigten Männerchöre 
bon Chicago unter Leitung ihres Di- 
rigenten Hern. Nedzeb mehrere Ge 
länge zum Bortrag bringen. Ami 
Montag Abend haben die unter Kei 
« ung de5 Herrn Henry von Oppen 
ſtehenden Gefanatereine den 
fanglichen Teil übernommen; 
gibt e&8 an beiden Feittagen großes 
Inſtrumentalkonzert, melde von 
Hrn, Martin Ballmanns Droeiter 
‚ausgeführt mwird; allerhand Volks 
fpiele und Beluitigungen für Jung 
und Alt, jowie Ball ftehen auf den 
* Brogramm. Daß die Feitlichkeit einen 
großen Umfang annehmen wird, be- 
eilt die Tatjache, dah bis jebt fchon 
über 60 Ddeutjche DBereine 
Beteiligung zugefaat haben. Die: 
jenigen Vereine, welche jih zur Teil- 
nahme noch nicht gemeldet und die 
Eintrittskarten nityt in Empfang ae- 
nommen haben, find erfucht, fich bald- 


Mr — N 

Alr unterhalten er 
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Herrn 


I 
ge 


ferner 


tr 
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undNachlaßverwalterin, iſt mitbeklagt. 


ihre 


möglichſt an den Finanzſekretär Ernſt 


Broſius, 1953 Roscoe Str., zu wen 
den. Vereine, welche auf dem Feſtplatze 
ihr eigenes Quortier aufſchlagen wol 
len, ſind erſucht, ſich bei dem Feſt 
ausſchuß bis ſpäteſtens Freitag, dem 
18. Juni, zu melden, damit Tafeln 
für jie refervirt werden fünnen; auch 
jind die Vereine erfurcht, ihre Vereins 
fahnen mitzubringen. Der Eintritts- 
\onta 

te 


* 
L 
nm} 


preis beträgt 25 Cents die Berion, 
Kinder in Bealeitung der Eltern find 
frei. Wie bei diejen Feitlichkeiten üb 


i aben die Mitalteder de3 Schwa: |"... 
Iih, haben die Mitalievder des Schwa — 


benvereins freien Eintritt gegen Vor— 
zeigung ihrer Mitgliedskarte. 
Feſtplatz wird prachtvoll geſchmückt 
und beleuchtet werden, am Abend mit 
bengaliſchem Licht. Feuerwerkskörper 
werden nicht abgebrannt. 


—-9-  —— 


Deutihamerifan, Nationalbund, 


— 
Der 


tindet im 
Die letzte 
vor D 


an? 
Dal 


der Nordieite Turn 
Volksfeſt-Komiteſitzung 
Feſte ſtatt. 

ſollte anweſern 


hrlla 
uiiı 


Komitemitglied 


\ 


EINER 
Beveridge:-Borträge, 


Abend iprict Die 
Wicker Kart 


Heute in der 


Matnnr! 
Rednerin 


Dale, 


zungen in der Siriegszone 
großen Erfolg erzielte, hielt Freita 
Abend in Der Nordfeite Turnhalle 
einen zweiten Vortrag vor voll beiet 
tem Haufe. Sie jprach, wieder unter 
gejpannter Anteilnahme und lebhaften 
Beifall des Publitums, über ihre Er 
fahrungen als Pflegerin des deutjchen 
Noten Kreuzes und führte auch eine 
Reihe höchſt intereſſanter Bilder vor. 

Geſtern Nachmittag hielt Frl. Bebe 
ridge in der Nordſeite Turnhalle einen 
beſonders ausgearbeiteten Vortrag für 
Kinder, welche freien Eintritt hatten 
und denen auch die Bilder gezeigt wur— 
den. 

Geſtern Abend wiederholte ſie 
erſten, heute Abend wird ſie ihren 
zweiten Vortrag wiederholen, und 
zwar in der Wicker Park Halle, Nr. 
2040 Weſt North Ave. Der allge 
meine Eintritt koſtet 25 Cents, eine be— 
ſchränkte Anzahl reſervirter Sitze wird 
zu 50 Cents und $1 abgegeben. 

Bei dem geſtrigen Abendvortrage, 
ber vor ausverfauftem Haufe gehalten 
wurde, jtellte Herr Hermann Brandarı 
Die Rednerin vor. Er nannte Fri. 
Beveridge das Gemwilien des amerifa- 
niſchen Volkes, und äußerte den 
Wunſch, daß alle Amerikaner einmal 
nach Deutſchland gehen möchten, da— 
mit ſie ſähen, was Deutfchland in 
Wirklichkeit iſt. 


— — —ñ⸗ —ñ— — 


einen ſo 
J 


ihren 


— „Alles, was ſie ſieht?“ 


walt E. D. Adcock und O 


|fommt 

— Ihre Wünſche. —,Was wünſcht Schwank in 3 Akten von C. Görner, 
ſich Ihre Frau zum Geburtstag?“ |unter Mitwirkung befannter tüchtiger/der enalifchen Flotte. 
Kräfte, 


| Deutichamerifaniichen Nationalbundes 


I 


Stanislaus durch General Linfingen 
bat den Auffen ihre legten Stellungen 
am redten Ufer des Dnöbet 
gefoftet und das „Reinigqungsmwert“ | 
ift nun jo weit fortgefhritten, daß die | 
Rufien nur mehr das Gebiet in dem 
iumpfen Wintel zwifhen San und 
 Dnäbeteiter in Galizien halten. Gie 
von bier zu vertreiben und Lemberg zu 
nehmen, wird allerding® noch ei-| 
ınige Zeit nehmen, denn nod it ihr) 
Widerftand nicht gänzlich gebrochen. | 
Knurrend bintt der ruffiiche Bär aus | 
Galizien heraus, ehrt fich aber doch 
| 5 . . | 
Inod) mandhmal um und zeigt die Zäh- | 
ne. Das bat er auch geitern getan, | 
als die Armee Linfingen, nach Ueber: | 
jegung des Dniefter bei Zuromono zeit- 
weije zurüdweichen mußte und angeb- 
(ich eine Anzahl Gefangener verlor. 
Aber dauernde Erfolge gibt es nicht 
mehr für die Rufien. 

Schon bat General Linjinaen wie: 
der die Offenfive ergriffen, Zuromno, 
ı das geräumt werben mußte, zurüdero- 
bert ebenfo wie einen®rüdentopf nord: 
öftlich davon. Die nächte Zeit wird 
Rußland vor eine Entſcheidung ſtel— 
len, die möglicherweiſe den Krieg zu 
einem nahen Abſchluß bringen wird: 
Ob es England zuliebe einen langwie 
rigen Feſtungskrieg im eigenen Land 
führen oder die Ausſichtsloſigkeit wei— 
terer Unftrengungen eingeitehen und 
das Schwert an den Nagel hängen 
jol, Schon beginnen verfchiedene 
Vermutungen laut zu werden, was in 
diefem Fall Frankreichs Haltung fein 
würde. Das mwahrjceinlichite ift es, 
daß Rußland, das diefen Arten begon 
nen bat, ipn auch beenden könnte und 

— daß mit dem Austritt Rußlands, was 

Klage einer Geſchiedenen. noch an Kriegsluſt bei den alliirten 
_ — Nächten vorhanden ſein ſollte, ver 
Frau Florence Scully fordert Gigentum ſchwinden wird. Prophezeien zu wol 

aus dem Nachlaß ihres Mannes, len, wofür Rußland ſich eniſcheiden 
Frau Florence N. Scully, 240 E. wird, iſt beſonders ſchwer, weil Ruß— 
Huron Str. hat im Subperiorgericht land noch niemals jo gehandelt bat, 
eine Klage eingereicht, um in denBefit | wie es die Umftände erfordert haben 
des Haufes zu gelangen, in melden und es folgerichtig war. Allerlei Nach 
ſie wohnt. Dieſes wurde, wie ſie richten aus dem Zarenreiche zeigen, wie 
‚agt, bon ihrem jegt verſtorbenen es in dieſem Lande unter der Ober 
Manne, Alexander Scully, dem fläche kocht. Intelligente ruſſiſche 
pradenten der Gcully Gtel Ee Kreiſe fordern einen näheren Anſchluß 
Iron Co., von dem ſie 1899 geſchieden an Amerika. Dies iſt zweifellos nicht 
ivurde, für fie in Iruft gegeden und nur dem Wunſche nach fommerzieller 
zivar nad) der Scheidung. Der Trujtee, , Annäberuna | 


var nad ’ r Annäl zuzuſchreiben, ſondern es 
H. Spencer Gorton, weigert ſich aber beweiſt, daß die Kataſtrophen auf dem 
angeblich, es ihr auszuliefern. Frau 


Schlachtfeld ublitanif 

Otilda C. Scully, Scullys zweiteirau Ideen J Ruſſenreich — — 
gegeben haben. Niemand kann heute 
ermeſſen, wie nahe der Zeitpunki iſt, 
an dem die Ruſſen das Joch abſoluter 
Herrſchaft abſchütteln werden. Eine 
‚böllige Niederlage in Galizien und das 
Hereintragen des Sirieges weit in das 
Innere Rußlands fönnte eine ſolche 
Umwälzung bedenklich beſchleunigen; 
ein Grund mehr, warum ein baldiger 
Friedensſchluß mit Rußland erwärtet 
werden kann. 


Moeſte pht „A Ta} sin ı 
seiten gebt es jeit einiger Zeit 


Souvenir Bureau 


110 S. PDearborn Strafe, 
Chicago, ZU. 
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lang gebegten 


Beſuch der Ausſtellung. 


Günſtige Fahrgelegenheit nach San Fran 
cisco zu ermäßigtem Preiſe. 

In den Tagen vom 2. bis 7. 
Auguſt, während der Deutſchen Woche 
der Panama-Ausſtellung, wird in 
San Francisco der achte Konvent des 


abgehalten. Einem jeden, der beab 
ſichtigt, die Ausſtellung zu beſuchen, 
iſt die beſte Gelegenheit geboten, die 
Reiſe mit allen Bequemlichkeiten zu 
bedeutend ermäßigtem Preiſe zu ma— 
chen, falls er ſich den Herrſchaften an 
zuſchließen wünſcht, welche als Dele 
gaten zum Konvent die Reiſe im Son— 
derzug nah San Francisco machen. 


26. Juli, 
562.50. 
Nähere Auskunft erteilt gern Herr 
Fred. Echmidt, der Präfident des 
Sllinoifer Staatsverbandes, 1536 
Globourn Avenue, Telephon Lincoln 


Rüdfahrfarte von Chicago 


\ 
2. 


— \ 


ven 


Die Klägerin beabfichtist auch, im 
Rachlabgericht gegen den Scullnnad 
laß auf Auszahlung von Nährgeldern 
zu Hagen, die fie angeblich nicht erhal- 
ten bat, 
een 
Berflagt die Schwiegereltern, 


Machten John 5. Grady anachlidh die 
Gatin abwendig. 

Der Gepäckfahrer John F. Grady, 
4100 Lincoln Ave., hat ſeine Schwie 
gereltern, Joſehh P. und Sophie 
Lawrence, 812 Leland Avenue, \im 
Kreisgericht auf 820,000 Schadener 
verklagt. Grady hat vor ſieben Jah 
ren, als beide eben mündig geworden 
waren, in Indiana Agnes, die Tochter 
der Beklagten, geheiratet, aber angeb 
lich hat Frau Lawrence von Anfang 
an alles Mögliche verſucht, die Ehe 


Im 
bieder zu. General jorfre 
ii bisher Diel gewollt und mwenia ae 
an. eine Offenjiven find 
Zemperament: 

‚ leidenjchajtlich, begleitet 
Geiten, verjiegen aber 
eber neu wie ſie gekommen ſind. 
Beſonders hißzig wurde in der Gegend 
nordlich bon Arras, bei Neupille und 
Hier rühmen fich 
orten, Neuville genommen zu 
Jaden und mit der Ortichaft drei Ka— 
nonen. bie es um die Richtigkeit die 
ſer Meldung ſteht, tann nicht feſtge 
ſtellt werden, weil deutſcherſeits nur 
berichtet wurde, daß franzöſiſche An 
griffe nördlich und ſüdlich von Neu 
Abwaſſerbehörde will Entlaſſungen vor on abgeſchlagen ‚murben. “ber ver 
nn gleicht man vielen Erfolg mit den 

Der neue Anftellungsausihuß der ——— —— Br re 
Abmwafjerbehörde will in diefer Mose „.. ZTenitoe, man bie 
zahlreiche Angeltellte entlafien, deren 0 
Dienite überflüffta jind. und Paris 
Eine Lifte von folben wird von An Tande Die 

beringenieur nat > — * 

aut engliſche ‚Flotte zur See var, und mit 

Be ven rufjiiwen Heeren in den Kacpa 
da tyen, ber Przempys! und in Weitaalizien 
durden aud) die Hoffnungen vernich 

tet, Deuticland zu Lande zu fchlagen. 

Auf italieniſchen Kriegsſchau 
plag hat die vergangene Woche noch 
Immer deine Enticheiduna aebradt. 
Der bisherige Verlauf der Ereigniſſe 
hat jedoch erwieſen, daß die erſte Ent 
Banlin behaupten, die Ge IMetbung nicht in Tirol oder Kärnten, 

ım $500,000 zu viel ſondern in der Provinz Görz und 

Gradista, an der Iſonzolinie 


ut 
vird 


wie das 


—F > em 
Aufbrau 


nen * 


ebenso 


zu 
Gradhy klagte ſchließlich auf 
Scheidung wegen Verlaſſens, und ſeine 
Frau antwortete mit einer Gegenklage 
auf denſelben Grund hin. Sie erhielt 
die Scheidung und die beiden Kinder. 
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Es ſoll geſpart werden. 
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r 
timmung verſtehe 
einiger Zeit in London 
herrſcht. Rußland war zu 
Hoffnung der Alliirten, 
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jet einigen ITaaen 
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Sind jebt Leutnants. 
F 
. Weart, Sohn von E. 
N. Hermitage Avbe., 
Chicago, Earl E. Gesler aus Joliet u. 
Edwin A. Bethel aus Rondolph, Ill., 
haben das Abgangszeugniß von 
Militärakademie zu Weſt Voint erbal 
ten und werden zu Leutnants im 
genieurkorps zundesheeres 
nannt werden. iſt 23 Jabre gelommen iſt. 
alt und beſuchte vor ſeinem Eintritt 
in Weſt Point im Jahre 1911 das 
hieſige Armour Inſtitut. 


Die 
ie „si 
nen 
en 


Ibiyiq aetä 
ne A 
Nahe Ann fütes a .. r : 

ade von Görz zu überfchreiten, ıw 
den jedoch jedesmäl mit ſchweren Be 
[uiten zurüdaeichlaoen. Das 
ni ans» rn 

„staltener in 


der Nitrie mn 
DEU |. : DUüs 


Pnnmalne Q 
— WuUulilD 


N. Weart 


20 
— — 


2 er 
5 Siel ber 
Irieit, Bola und aan 
Ziel der Deiterreicher iit 
Stafiener aufzubalten, bis die 
einem mächtigen deulſch 
chen Vorſtoß Venetien 
it Bis jeht ilt ihnen dies 
auf allen Linien gelungen, jo qut, daf 
deute, nachdem jeit der italienischen 
Striegserflärung mehr als drei Wochen 
veritrichen find, die taliener aud 
nicht einen Punkt der öfterreichiichen 
Feſtungslinie genommen haben. 
Deiterreihiichen Yeroplanen gelang es, 
das italieniſche Luftichiff „Eitta de 
Ferrara” zu zeritören und die Beman 
nung gefangen zu nehmen, für die 
Staliener, die gewiß feinen Ueberfluß 
an Lenkballons baden, ein empfind 
licher Verluft. 

Zur See jteht die vermehrte Tätig 
feit der deutfchen Unterfeeboote im 
| Yorbergrund ber Aufmerkſamkeit, 
ebenjo mie die gänzlihe Untätigteit 
Täglich mwirb 
jein rundes Dußend engliſcher Fahr⸗ 


Urn ort r 
In st zul 


eat 
ſerrer Yi gegen 


———+ 0 — t 


Sommervoritechiung. 


Am fommenden Samstag Abend 
wird das von Johanna Eifemann ae 
leitete und rühmlich befannte Eniemble 
in Hoerbers Halle, Blue Ysland pe. 
und 21. ‘Place, eine Sommervoritel- 
lung geben. Die zahllofen Freunde 
der Truppe werden die Antündiauna 
jevenfall3 mit fyreuden begrüßen und 
das Haus füllen. Zur Aufführung 
„Der Erbontel“, ein lujtiger 


in früheren Kriegen ausgezeichnet hat, 
mwiedererwedt worden. 
HR. v. Liemert. 
Belgien. 
Belgien tjt jeßt wohl gewikt, 
Doch fan es ihm wenig nützen; 
Bor jeinen Freunden hats Gott nicht ae 
0. Ichüßt, 
Bor jeinen Feinden kann jichs jelbjt nicht 
: ſchützen. 
——— 0 ——— 


Wertvolles Werf. 


Nahrbud; 1914 der deuticham. biit. Ge 
jellidhaft von Illindis erſchienen. 

Das Yahrbuh 1914 der Deutic, 
amerikaniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
iſt ſoeben erſchienen. 'Es iſt ein ſtatt— 
licher Band von etwa 700 Seiten, reich 
an Inhalt und voll von intereſſanten 
hiſtoriſchen Mitteilungen, für den 
Laien ſowohl, wie für den Forſcher. 

Um auf den Inhalt zu tommen, ſo 
werfen die Briefe Karl Follens, die 
der Hofrat Hermann Haupt, der beſte 
Kenner der Geſchichte der deutſchen 
Burſchenſchaften, mitgeteilt, ein neues 
Licht auf das Leben des Mannes, deſ 
ſen Einfluß auf die erzieheriſche und 
politiſche Entwicklung dieſes Landes 
ein ſolch gewaltiger geweſen iſt. Er 
war einer der Führer in der Anti 
ſtlavereibewegung und iſt als geiſtiger 
Befreier des gebildeteren Ameritaner 
tums ſeiner Tage als der größte 
Deutjchamerifaner des vergangenen 
Jahrhunderts genannt worden. 

Die Anthologie deutfchameritani: 
cher Dichtung von H. U. Rattermann, 
dem langjährigen Sammler und For 
ſcher deutſchamerikaniſcher Geſchichte, 
gibt einen tiefen Einblid in das reli— 
giöje und geiftige Leben unjerer deut 
Ihen Xandsleute im 18. Jahrhundert. 

Frl. Viola E. Anode führt vor, 
welchen Einfluß Riyard Wagner auf 
den amerilanifchen Geijt ausgeübt hat. 

Herr Hermann Eliaffof brinat in 
feinem Artifel über das deutichameri 
tanifche Judentum eine Arbeit auf 
einem Gebiete, welches bisher noch we 
nig YAufmerffamteit in dem Bereich 
deutfchamerifanifger Kulturarbeit ge: 
funden hat. Der reichhaltige Auflah 
verdient bejondere Beachtung und wird 
wohl dazu beitragen, mande Worur: 
teile, die bisher beitanden haben, zu 
überwinden. 

Dito Lohr ift mit einem intereffan 
ten Urtilel über das Deutjchameriia: 
nertum bor hundert Jahren und den 
Krieg von 1812—1815 vertreten. 

Eine wichtige Arbeit hat Prof. %. 3. 
Herriott geliefert, welcher jeit Jahren, 
trogdem duch und durch Amerikaner 
und von franzöfifcher Abftammung, 
dem amerilanijchen Deutichtum die 
Würdigung nicht verfagt, die ihm ge: 
bührt. Seine Arbeiten follten gerade 
zur jetzigen Zeit bejonders verbreitet 


werden. 

Das Yahırbud kann für $3 bezogen 
werden, indem man fich an die Gejell 
ihaft, 1608 Mallers Building, oder 
an die Chicago Univerfity Prei wen 
det. 

Der Mitgliedsbeitrag oder Jahres 
beitrag der Deutfchamerifanifäien Hi 
ſtoriſchen Geſellſchaft von Illinois be 
rägt nur 53. Jeder, dem das Deutſch 
tum am Herzen liegt, ſollte die Geſell 
ſchaft unterſtützen, denn nur durch das 
Herborheben der deutſchen Kultur— 
arbeit in dieſem Lande kann die Bahn 
gebrochen werden für die Anerkennung 
des deutſchen Gedankens und deutſchen 
Weſens. Jeder Deutſche ſollte die 
Kulturarbeit der deutſchen Pioniere in 
dieſem Lande kennen, weil er dann 
leichter in der Lage iſt, dem nun wie 
der aufblühenden Knownothingtum 
ſelbſtändig entgegenzutreten und auf 


klärend zu wirken. 
ER 
Tas Zängerfeit, 


Anh Tr. E. 3. Hexamer wird Tmahe in 
der Feitwore beiuchen. 

Dr. €. 3. Heramer in Bhiladelphia, 
Pa., der Bräfident des Deutfchameri 
tantichen Nationalbundes, hat die Ein 
ladung zum Gängerfeft in Omaha 
angenommen, 

Diefe Nachricht wird in den Streiien 
des gejammten Deutihtums des We 
tens die aufrichtigfte Freude bervor- 


a5 Oberhaupt des großen Bundes 
Dmaba befuht und mit den Mitalie- 
dern des Staatsberbandes Nebraska 
perfönlich befannt wird. 

Heute find die Bundesbeamten des 
Sängerbundes in Omaha, um mit der 
seitbehörde zu fonferiren. 

Täglih laufen ermutigende An 
nteldungen beim FFreitfefretär ein, die 
zeigen, daß die Beteiligung eine unge— 
mein große werden wird. 

— e— — — 


Wichlpreis finft, 


Mie die Mühlen den Meblkändlern 
mitgeteilt haben, beträat der Fahpreis 
des befien Miehles von jebt an $6.90. 
Die Mehlpreife find in den lekten drei 
Wochen um mindeitens $1 aelunfen 
und jinfen, Händler verfichern, 
no immer meiter. 

ne 


White City. 
erſte Gebände, zu dem de 
te Cıitm gelangt, be 

arſtellung des Falles 
Somaliland iſt 


wie 


Das 
in Wh 
ſelnde 
werpen. 
da5 Direlt von der Son 


Zi —L 


% !ı 
ttellung fommt, und a 
md Die Naturwunderſammlung 


Chaplins Ih 


„siert Nöniginnen”, eater 
und viele Luſtfaährten. Im Pariſer Gar 
ten ſind Wandelbilder zu ſehen, ſowie 
Buffalo Bill in Indianerkämpfen. Im 
Stadium wird heute zum lebten Male 
Autopolo geipielt, von morgen an iverden 


\die beiten Bolofvieler des Landes um die 


Meiſterſchaft ſpielen. 


Kurzwaaren 
Gollar - Stays, 


verichtedene 


Sor⸗ 


ten, 3 bis 4 auf 
der Karte; die 1 
ME 


Karte für.. 


Bad GSarters für 


Damen, m. 4 7 
Riemen; zu.. EC 


Hold u, 
„Eve“ Nadeln 
— Karte für 


Silber 


le 


Nähieide, in 50> 


Md.-Spulen — in 
gewünſchten 
Farben; die 11 

un RE 


allen 


Spule 
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TS. 


Liköre 
Whiskey, Bottled 
in Bond, O. F. 
C.; 9 Jahre alt; 


eine volle 

QDuartfl .. 85: 
Wein Kalifornias 
feiniter, Gallone- 


Glas⸗ 9 8 
* c 


flaiche .. 
Berliner Kümmel 
oder Ihree Star 
Kalif. Brandy: 


Auswahl, 
Flaſche ... 69. 


Die Abbrucharbeiten find ichon im Gange 
Kur noch ein Tag des Amban - Berfanis 


und für den festen Tag haben wir die Preife nanz bedeutend herabgejekt, 
damit die Meberichuf-Lager fo jchnell wie mönlic abgejett werden fünnen. 


Waſchſtoffe 


Feine 
Kleider - Gina= 
bam, 
und Utilit» 
Fabrifate, Karri 
rungen, Nurie 
Streifen ıumd 
Plcids, 


wert, 


ift 123c 


10 Kiſten Klei 


der und Sbirt 

x Brints; blaue, 
arauc, farrirte u. 
heilfarbige Shirt 
ing Wrinte; Dies 
ift die 7 Ic Quali 
tät, zu 


u, 1 
Yard.... Aa2c 


Fabrifreiter 
von 36sÖlligen 
Nleider- und 
Wrapyer Ber 
calee, dunfle und 
delle Farben, die 
Ward *1 
zu 220 
Kleider 

hubſche 
Karben und 
Moden und feine 
Qualität Kleider 
Voilene, bübfche 
Streifen, find 
123c - wert, tie 
Ward 


— 
re 


Feines 


Vatiite, 


Qualität ı 


Roberdale- | 


363Ölliged un— 
aebleihtes Bett 
tuchzeug, vorzüg- 
lihe runde Faden 
Qualität, geeignet 
für Bettücher und 
fo weiter; ift 7}c 
wert, zu, 
Dard 

Fünf 
3630811. 
tes Mmelin; 
ut cm 


Wert, zu, 4! 
die Dard.. ETC 


Kiiten 
acbleich 
dies 


auter Tic 


St x DOzÖllige 
ſchwere Wettücher, 
franz. Saum in 
der Mitte, au 
39c, und 72x90 
söllige gebleichte 


Vetter, 
23c 


363Öllige 
Kiſſen 

bezüge, gut ae 

macht, aus gutem 

Muclin — zum 

Br: fe 

von 


15 x 
aebleichte 


5000 BVards 
alter Sorten 
Waſchſtoffe, 
Ginghams, 
Wei waaren, 
Vercale und ſo 
weiter; Kleider 
und Waiſt-Län 
aen; Dies find 
orte bie au 
10%, 


Bänder 


vw 


ın 


1 


m 2 


and, 
r 
q 


— 


(9 


% 


-.. 


“€% Ns, 


MH 


z 


DEE 


2 * 


St 
und 
Bänder, 
und 
bie 4} 
breit, w. 1 

156, Wd. O2C 


Dresden= | zender 


Isöll, reinfeidenes Taffeta- 
in wei 

Daarichleifen 
bärpen, Ward 
ein feidene | 


und Farben; 


Schweres 
ſchwarzes 


affeta⸗, reinſeidenes 
i e⸗Antique 
ejjalines, | Moire = 
fancy aeitreifte | 


Band, 
glän- 
Finiſhe 


ſchöner, 


weiß für neue Hut— 
Farben; 
Zoll 


ſchleifen, der 
reguläre Preis 


Ya. 18c 


Str. 22 ichwarzes Sammet- 
band, mit Satin-Rücdjeite; für 


Putzſachen 
beſatz; 
Mard 


und als 


Kleider⸗ 


4aÖllige reinfeidene Fancy 
farrirte Bänder, für Kinder- 


Haarichleifen 


zu, Ward 


irſchl und Schärpen; 
aewöhnlich 15c, 


10. 


Lcinenwaaren 


Gebleichte, 


wert, ſpeziell, 


Gle, 444 und 


geſäumte 
Sandtücer, von 6c bis 
zu 


Hu: 
123€ 
S:c, 
. 
.Q2ch 


54.00 Scallsyed Bett Sets, 
Zatin Cameo, in blau u. wei, 
rota oder aelb; garant. echtfarb.; 
Blumen-Entwürfe; Bettdede u. 


Boliter, für dopp. 
ect, 
35c balbgebt. 
Tiſchdamaſt, 58 
Blumen-Entw., 
69e gebl. Damaſt-⸗Servietten, 


Betten, das 


82.50 


Leinen Finiſh 


—214 


ungeſäumt, Blumen-Entwürfe; 
etwas fehlerhaft, 


Dutzend 


Stickerei ete. 
4536lliges Stickerei Kleider— 
Slirting, auf glattem Swiß; 


Werte bis zu 50e, 


zu, Ward 


17, dlliges' 


Stiderei 
Slouncing 
und Kor ſet— 
bezüge; immer 
für 19c ver: 


fauft, 1 > M 


Ward, 


290 


Deutſche ei- | 
nen Torcon= 
Zpiken und; 
Einſätze, bis 3 
Zoll breit (io 
lange 10,000 
ds. da 91 

ſind), V. 20 


18;öllige Shadow Wilover- | 
Spiten, in wei oder Cream;f 


39 Werte, zu, 


die Ward 


Für 


ni 


Mustin-Beinkleider fi 
mit boblastäumter 


be 


2. “4° 
Damen 
Ruffle 
Montag 


wert 
zu 


en 
— 


29.| 


amen 


Staubfappen 
f. Damen, ge= 
macht in Sina= 
bamı und Ber: 
calen, 10c wt.; 
das Stüd 


Waſchbare 
Damen = Un - 
terröcke — ge— 
macht in Ging⸗ 
ham — in net- 
ten blauen und 
weißen Gtrei- 
fen; 50c 24 

Wt.; zu c 
Kimono— 
Aermelſchürzen 
f. Damen, ge— 
macht in Navy⸗ 
blauen Perca— 
len, m. weißem 
Binding, wert 
37e; ſpeziell fr 


Montag 
Ta 24. 


für Die 


Damen-Hauskleider. gemacht 


aus 


ſchlichtblauen 


Chambrays 


wie auch blau⸗ und weißkarrirten 


Ginghame 
ſpeziell zu 
Beacon Blau— 
ket Robes für 
Babys, roſa u. 


wert 
nur 


Roſa od. blau 
geſtreifte Fla— 
nelette Slips 


blau gemuſtert, f. Babies, wert 


50e wt. 
ne 


37.) 


25c, ſpe⸗ 
ziell zu. 


14. 


Einfache 


Coats und Suits 


Damen- und Mädchen-Coats — 
gemacht aus ſchwarzem Satin, loh— 
farbiger Seide-Pongee, ſchwarzen und 
weißen Checks und Miſchungen — 
mit Gürtel, „Flared“ und einfach, 
beſetzt mit Seide-Braid oder dem— 
ſelben Stoff. Mädchen-Größen 14 
bis 18 Jahre, Damen-Größen 34 bis 
42 — jedoch 
nicht in allen 
Moden, regul. 
85. 00; ſpeziell 


82.97 


Muſter⸗ 

Suits und 

Coats für 

Damen und 

Mädchen, ge— 

macht in Li— 

4 nene u. Yeinen 

; Grafb—nur in 

Lohfarbe, für 

Dutinas aller 

Arten, einfach 

oder mit fancy 

Kragen u. mit 

Euffs. — Die 

Skirts find m. 

furzem Tunie 

Sind im Wajchen vor= 

züglih. hr habt die Auswahl unter 

diefen 82.00 Suits und Coats am 

Montag und der jpezielle Preis für 
diejelben beträgt nur 


$1.00 
109 Du 


r 


veriehen. 


od c 
we 

Damen Waiits, Miniter 
einzelne Partien, aus I 
dies, Voiles, Lawns, Crepes 
u. ſ. w., beſetzt mit Spitzen, 
Einſatz und Edging, Stiderei: 


und 


hend 75e Waiſts 


"irn 
rgun 


Fronts, Or⸗ 
gandy Kragen, 
etliche davon 
zerdrückt, Grö— 
Ben 34 bis 44, 
wert Töc, au 


ie Kleiderſtoff 
Die Kleiderſtoffe 
27-3öll. neue baumwollene | 
Zommer-Snitings—in Weiß | 
Copenhagen, Hellblau, Yobs | 


farbe, Yavender etc., wert 1505 
am Montag die Ward 8: 
2C| 


42:3Öllige feine Mohair- | Double Fold weiße Sturm— 
Brilliantine für Bade-Suits | Serae, m. Ichlwarzen, 
ete.—Ichwarz und far Streifen, f. Suits, Klei— 
big; die Ward zu... 29. der, Skirts; wt. 256. Yd. 
und fancy Worited 

zur haben in Yobfarbe, Braun, Grau, Blau etc. 
81.75 und 82.00 Werte; fipeziell in dielfem 

Berfauf amı Montag die Ward zu 


beliebt für Suits und Stleider 
— wert 25040 Stüd 
den Montag-Verkauf; 
die Yard zu 


15c 


Männer-Anzugitoffe 


51.19 


Seidenftofle für Sommer 


36-3Öll,. Seide-Boplins, in hell alänzender Qualität, 
auf jeder cite zu verwenden—in Schwarz, Werk, pie auc) 
in teder hellen und dunflen Schattirung— dies iit eine 20 
59 Qualität; die Ward zu 
36-3Öll. reinfeidene fchwarze 
Satin. Ebarmeufe, prüchtia 
ſchimmernd, weich u. ſchmieg— 
ſam; ſpeziell die 

Hard zu 


Chine —in 
Blumen— 


C repe de 
bedruckten 
59e Werte; 
ne 


Novelty 
ſchön 
Muſtern 
die Yard 
32-zÖllige weihe Golfine Gorduroy, jest jo modern für 
Sport-Coats und -Skirts. 8 find 69 Werte; 47 
c 


Die 
ipeziell am WMeontagn die Ward zu 
”r » $ 1 
v 
Hübſche Putzwaaren 
Die Mufter-Bartie eines Händlers— 
beitebend aus garnirten Hüten, in einem 
rieſigen Moden- und Farben-Sortiment — 
beſetzt mit Flügeln, Bändern, Blumen, 
Früchten ete. —Werte = 
53.00, Auswahl zu 3 
Weihe u. Schwarze Ship- Hüte, 
mit jehwarzer Velvet: lange, 
viele elegante Miuiter 48 
zur Auswahl; fpeziell.. c 


Vanama-Hüte in verſchiedenen Moden —— 

u. Größen, kleine u. mittlere, hohe und 

niedrige Kronen —nur wenig 

fehlerhaft; ſpeziell zu 
Hite werden frei garnirt. 


52.30 Damen - Pumps, S1.6% 


Niedrige Novelty Sommer: Schuhmwaaren für Damen— 
gemacht in all den beliebten Facons—ihwarz md weir— 
weiß und lobfardia— weiß mit 

Patentieder-Tivg und Nbjäken, 

wie auch viele andere elegante 

Kombinationen, gaemadt aus 

Batent Goltifin und Gunmetal 

Ealf, mit farbigen Tud) und 

Lederoberteilen—in al- 

len Größen u. Breiten; 

aut $2.50 mert; ipe= 

ztell am Dlontag zu 


Unterzjeng 


Baummollene, gerippte 
fnielange Athletic Style Union= 
Zuits für, Männer—in_ allen 
Größen —die übliche 49e Sorte. 


Speziell für Mon— 33 


tag das Stück zu..... 


Nainſook 
Athletie 
Stvle 
Hemden für 
Männer 
und fnie= 
lanae Hosen 

— in allen 
Größen 
zıı haben. 
30: in allen ‘ 
anderen es 
ichäften. — 
Speziell 
morgen 
in ımlerem 
Geſchäft 
nur 


216 


21 
yi 


Nards— Werte bis zu 123c, 
falls vom aanzen Stüd; 
..ÖJC 


Dpven - Worf-| Nottingham- 
Gardinen— 

Voiles mit 

Stidereis| 
Kanten u. bes | 
dructen far=| 
bigen Einjäten | 
— in allen Yarz | 
ben; „Seconds“ | 2.00 bi8 2.50 
der 25c Sorten | da8 Paar 


u 1 32e | zn : 49. 


83.50 Gable Wet und Scotd 
Net Spitzen-Gardinen —geeig— 
net für Parlors, Wohn- oder 
Speiſezimmer-Fenſter das 


$1.77. 
Handſchuhe 


die Bard zu 
Spitzen Gar— 
dinen, 2 bis 6 
Paare von 1 
Muſter vor— 
handen — in 
Weiß, Cream 
u. Ecru— werz 


Paar in dieſem 


Berfauf zu.. 


.... 


159 fchwarze jeidene Damen- 


der | Diefe 
nur Montag zu nur 


14.| 


Pencil-JMontag 


J 


Dies ſind I,Double Finger Tipped“. 


c 


Doppeltbreite weißeund 


I 


—— 


J 


50-3Öll. jchwarz und weiße Handſchuhe — 16 Knöpfe lang 
Shepherd Chef Zuitings, j09— „Double Finger Tipped“. 


Banumwoll. Leichte 

Leibchen für ie Merino- 

Kinder — mit Hemden und 

niedrigem Hals -Hoſen f. die 

u. ohne Aer- Männer — in 

mel — die reg. allen Größen, 

12:c Qualit., gut 69c wert; 

ein wWoirflicher | aanz Ipeztell in 

Baraain ine = | diefem Verfauf 

ziell für Mon: |am Montag 

tag zu nur für nur ° 

Te 45: 

Spihen-gardinen 

Fabrik-Reſter von Gardinen— 

Voiles u. Caſement Stoffen, 

mit netten farbigen Umran— 

dungen—in Längen bis zu 10 

„Seconds“ 

Kurze Seide - Yisle und 

Chamois-Lisle Handſchuhe für 

Damen; ſpeziell am 25 
das Baar... c 

Kurze Milaneſe-Seide Hand— 

ichube für Damen—zu baben 

in Web md Schwarz — 

Dies 

iind 59e Qualitäten; 

am Montag zu 


Mäumnerträchten 


81.90 und 81.25 Negligee— 
Hemden für Männer, „Fergu— 
ſon-MeKinney“ garant. Marke; 
reichlich Extra-Größen vorhan— 
den; mit geſtärkten Manſchetten 
weicher Front: gebügelte 


„Neckbands“; vorzügliche 55 
c 


Muiter, zu 


25 1500 19 und ?5c Männer: 
Dch: 


Hoienträger, aus furzen Enden 
von vorziialichen Elaſtiec ge— 
macht; mit ftarfen Yeder-Enden 
verſehen; 

nur 


Für Knaben 


Balkan Norfolk-Anzüge für 
Knaben—mit Patch-Taſchen u. 
angenähtem Gürtel —mit zwei 
Paar gefütterten Knickerbocker— 
Hoſen —gemacht aus grauen, 
braunen und „Drab“ geſtreiften 
und gemiſchten Caſſimeres. 

3u haben in den Größen 
von 6 bis 16 Jahren. Dies 
ſind gute 54.00 Anzüge und 
‚br habt die Auswahl in 
dieſem Verkauf am Montag zu 


82.5 


Khaki— 
Knickerbock. 
Hoſen für 
Knaben. — 
in dunklen 
u. mittleren 
Farben von 
Loh ſarbe, 
Braun und 
Olive, mit 
Gürtel-— 
ſchleifen und 
Knöpfen 
außen, gut 
gemacht — 
zu haben in 
den Größen 
von 6 bis 
16 Jahren. 
Dieje 50ce 
Sorten am 
Montag 
für nur 





(Für die „Conntagpoft“.) 


Kurze Rriegt- u. andere Geſchichten. gang von einem — Thema glaubte, beeilte ſich nun, 
‚auf etwas völlig Gleichgiltiges iſt ein der ihm als Mittel zum Zwecke ge⸗ 


a Albert Wei ß e. 
VII. 
Brieffiſche. 


* 


Sonntagpost 


Ein mdglichſt ungeſchickter Ueber⸗ 


noch geeigneteres Mittel, einen neugie⸗ 


rig Gewordenen auf die Folter zu 


Wer auf Wort und Handſchlag ver⸗ ſpannen. 


ſichern kann, 
Geſchichte für wahr hält, bekommt von 
ans einen Dollar. 
Wir werden aber keinen 
erden, denn erſtens iſt unſere Er— 
zählung eine „Fiſh Story“, und zwei— 
lens wird ihre Wahrheit von einem 


daß er die nachftehenbe | 


unſerer 
—— erſchriebenen „Allmächtigen“ los 


Anatole brannte jetzt förmlich dar⸗ 
auf, zu erfahren, was es mit dieſer 
„Fiſchpoſt“ für eine Bewandtniß habe. 
Er bat, bettelte und quälte ſeinen 
Quartiergeber fo lange, bi3 diefer, an- 
ſcheinend mürbe geworden, ſeine Hand 
ergriff und im treuherzigen Bieder: | G 


mannstone alſo zu ihm ſprach: 


engliſchen Kriegskorreſpondenten ver⸗ 


bürgt; zwei Umſtände, die ihre Glaub— 
würdigkeit ſo gut wie ausſchließen. 
Aber erfunden iſt ſie ſchön, ſo hör, 
daß wir fie unjeren Merten 


I 


nicht unterfchlagen wollen, oki der u 


DVerüber derjelben offenbar die 
triebene Vorfiht und die 


Umitänd- 
lichkeit der deutjchen 


über: | 


„Anatole, wenn ih nicht müßte, 
daß Du ein ganzer Kerl bift, und das 
Maul halten kannit, falls man Did 
darum bittet, würd’ ich mir lieber bie 

als Dir Auskunft 
iber die „Silchpoft“ geben. — Wenn 
Du zu Andern über das, was ich Dir 


\jeßt mitteilen will, Hals gibit, fönnt’ | 


Heeresleitung | 


parodiſch geißeln will. — Nun, Sreb| 
it Spaß; — und e3 muß aud) * che 


Käuze geben, übe 
muß, wenn man 
möchte. 

In der Zeit zwiſchen dem Ein— 
marſch der deutſchen Truppen in 
Brüſſel und dem Fall von Antwerpen 
ergriff der zum Gouverneur über Bel— 
gien eingeſeßte Baron von der Goltz 
die energiſchſten Maßnahmen, um zu 
derhüten, daß irgend welche Neuigkei— 
ten aus der belgiſchen Hauptſtadt 
nach der belagerten Feſtung gelangten! 
So ließ er gleich am 
ſämmtliche Brieftauben, 
—“ par excellence 

Da aber Niemand wiſſen konnte, ob 
ſich nicht unter den gewöhnlichen Tau— 
ben ſolche Racker befänden, die ins— 
geheim von den Brüſſelern für den 
Poſtdienſt gedrillt waren, wurde am 
nächſten Tage auf ſeinen Befehl eine 
große Treibjagd veranſtaltet, bei der 
das unſchuldige Taubenblut 
Strömen floß — Brüſſel iſt eine tau— 


die 


r man 
ſie 


gleich 


lachen 


prügeln 


dieſe Neuig— 


klagten tief den Verluſt ihrer gefieder— 
ten Lieblinge. — Nicht zum wenigſten 
ein gewiſſer Monſieur Catlais! 
Als reicher Mann, fand er ſeinen Le— 
bensberuf darin, Koupons zu ſchnei— 
den, Tauben zu züchten und — laſt 
but not leaſt — ſeine Mitmenſchen 
durch mehr oder weniger gute Einfälle 
und Späſſe zu erfreuen, oder wenn 


der Fall ſo lag, ſie zu ärgern; mit ei⸗ Ihr wenigſtens, daß 
wie wir hierzu-⸗ nichts davon erfährt, 
Joker.“ Eurem Beſuche treibt, 
Tauben ſpäter zu tun gedenkt. Ganz beſonders 


nem Wort, er war, 
lande jagen, ein „practical 

Der Maffenmord feiner 
betrübte und ärgerte ihn, mie aelagt, | 
mächtig! Do gab er 
nicht, wie jeine Nachbarn, durch mültes 
Schimpfen auf die barbariicden Deut 
Ihen und auf ihren „Dluthund“ von 
Gouverneur Ausdrud; — dafür hätte 
er möglicher Weife einagelocht werden 
tönnen; — er erjann vielmehr einen 
gelungenen Streich, durch den er den 
zn. feiner Tauben räch en und jein 

Mütchen an dem Herren Baron von der 
Golf fühlen könnte. 

Unter der a Einquarkirung, 
bie ihm gleih nad dem Einmarfch der 

deutfchen Truppen ing Haus gelegt 
— befand ſich auch ein Elſäſſer Re 
ſerviſt, Namens Anatole enter, Da 
diejer der einzige der deı Solda 
ten war, mit dem 6 atlais ji) wenig 
tens zur Not auf Franzö ſiſch 
digen konnte, hatte er ſich ſogleich mit 
ihm angefreundet und ſehr ſchnell an 
ihm die Entdeckung gemacht, daß er 
an der Erfindung des Schießpulbers 
völlig unſchuldig war, mithin ein taug 
liches Verfuchgtaninhen zum Auspro 
Piren feiner übermütigen Streiche und 
tollen Einfälle abaab. 

Am Tage nad dem großen Tauben 
Ioießen war er bejonders freundlich 
zu ihm, nahm ihn auf fein Rauchzim— 
mer und traftirte ihn mit Zigarren 
und Wein. 

„Anatole!” meinte er, als er die 
zweite Flache öffnete, mit den Augen 
awinfernd, „wie jchmedt Dir das 
Weinen?” 

„Hein!“ gab der Gefraate, mit der 
Zunge jchnalzend, zurüd. 

„Solt’ ih meinen. Beiter Port 
mein. Beziehe ihn von einer berühm 
ten jpanifchen Firma in Antwerpen. 
Schad', daß es die letzte Flafche it. 
Jammerſchade.“ 

„Können Sie denn nicht mehr da— 
von beſtellen, Monſieur Catlais?“ 

„Hm!“ machte der Andere, ſich be 
denklich im Haar krauend, „hm! Da— 
mit iſt es ſolche Sache. Beſtellen 
könnt' ich ihn am Ende ſchon, 
kriegen würd' ich ihn ganz gewiß nicht, 
ſo lange Antwerpen belagert wird. 
Und mit dem Beſtellen hätt' es auch 


en 
Mind 


verſt än 


erſten Tage | 
Imar ja ber einzige Ziwed feiner 
erichießen. | 


I 


in! 


ich in große Unannehmlichteiten tom: | 
men!“ —-Anatole beeilte jich, ben 
Monsieur Catlais feiner tiefiten Ver-| 
Schwiegenheit zu berfichern, und bies| 
fer ftellte fich jo, als ob er das Ber: 
iprechen in qutem Treu und Glauben 
hinnähme. In Wirklichteit mußte er, 
daß der deutſche Soldat feiner Pflicht 
gemäß, von dem Blödfinn den er ihm 
jetzt über die „SFiichpoft“ aufhängen 
feinen PVorgefegten Meldung 
erstatten mwerde!... Und darüber 
freute er fich von Grund feines jchledh- 
ten Herzens, denn eine ulfige Mysti- 
fitation der deutfchen Militärberival- 
tung bezw. des Baron bon der Golf | 


le- 
bung. 

„Die Sade ift nämlich die," fuhr 
er die Gläfer wieder füllend und ernit=) 
haft fort: „Wir Belgier find, wie Ihr 
Deutichen mittlerweile wohl inzwi— 
fchen aelrnt habt, nicht auf den Kopf 
aefallen und unjere leitenden Geiiter 
find mindeiten® ebenjfo vorfichtig, 
ichlau und verfchlagen, wie Euer Ba- 


würd De, 


|ton bon der Golt und Eure anderen | 
benreihe Stadt, und viele Bürger be- 


aroben Heerführer. — Als hr, ohne! 
vorher anzuflopfen und das „Entrez” 
abzumwarten, in unfer Land kamt, 
mußten wir fofort, daß hr aud, 
ohne eingeladen zu fein, uns in Bälbe | 
in unferer Hauptitadt befuchen mür- 
det. Solche Befuche einer Stadt in 
Feindesland möchtet Jhr am liebiten 
immer incognito abftatten; da Solche | 
\aber partout nicht gebt, jo mwünfjcht 
die Außenmelt 
was Ihr auf 
und was Yhr 


itark ift diefer Wunsch, fotern Städte) 


diefen Gefühlen | in Betracht fommen, die She gerne be⸗ 


ſucht hättet, die Euch aber bie Türe 
vor der Nafe zugeihlagen haben,... | 
im vorliegenden Falle 3.8. Antwer- 
pen. Natürlich lag es in der Natur 
der Sache, daß mir fchon lange bebor 
eine Picdelhaube im Weichbilde unje- 
rer auftauchte, Gegenmaßres 

die Wbiperrung jeglicher 


Btabt 
aein 
Kommuntlation mit Antwerpen tra= 
fen!... Zunächft bildete jeder von und 
Iaubenbefitern alle feine Tauben zur 
Benubung für eine jpäter ins Leben 
zu rufende „geheime Brieftaubenpojt” 
aus. Doc taten wir diefe Dreffur- 
arbeit nur mit balbem SHerzen!... 
Wir ahnten, daß Ihr Deutfchen hin» 
ter unjere Schliche fommen und alle 
unfere Iauben umbringen würbet. 
Das Blutbad vom gejtrigen Iage hat 

unfere Ahnung 


gezeiat, wie richtia 
Täudchen, meine ar 


geg Jen 


war. Oh, meine 
men Täubchen!“ 

Nachdem er eine große Krokodils— 
träne, die ſeinen Kummer markiren 
ſollte, aus ſeinem rechten Augenwinkel 
gewiſcht hatte, fuhr er, ſich mit einem 
in die —* werfend höhniſch und 
ſtolz zugleich fort. — „Wenn Euer 


— aber glaubt, daß er uns durch 


Tierchen jede Verbindung 


Fiſche im Aquarium an der 


dieſen Maſſenmord unſchuldiger 

mit Ant— 
werpen abgeſchnitten hat, irrt er ſich 
gewaltig. —Gleichzeitig mit den Tau 
ben bildeten wir nämlich auch alle 
Avenue 
Louiſe — auf die Idee ſind wir durch 
Eure Unterfeeboote geflommen — zum 
geheimen?Fiichpoitdienit aus. Sie mer: 
den jich jedenfalls ebenfo aut, wenn 
nicht beiler, als die Brieftauben zur 
Aufrechterhaltung der Verbindung 


| mit t Antiverpen bewähren!“ 


aber | 


wohl jo feine großen Schwierigfeiten. | 


wie der Depejchenverfehr 
lanaer Zeit eingeitellt; 
aud) aus Wlangel an geeigneten Trü-> 
gern der Brieftaubenpoftverkehr. Es 
bliebe alſo nur noch die Beförderung 
ſolcher Beſtellung durch die „Fiſchpoſt“ 
übrig, wenn dieſeide überhaupt, was 
ich ſehr bezweifle, jeßzt noch von Pri— 
batperjonen benußt werben darf.“ 

Monjieur Catlais brach plöglich ab. 
Er wollte * den Eindruck ma— 
Men, als ob er ſich verſchnappt hätte— 
ein alter Irict, durch den man die Neu- 
gier des Zubörers zu reizen verlucht. 

„a5?“ fchrie ker Eifaffer verwun: 
bert, „e3 gibt hier bei Ihnen eine 
Fiſchpoſt?“ 

„Sa“, jagte der Gefragte, 
an diefen Herbitabenden 
früh dunkel. 
ſtellen.“ 


3 wird 
Ihen recht 


Ich erde das Licht an- 


Der gewöhnliche Poftnerkehr ift gerade | 


| 


| 


| 


ı Schelde treiben unt in biefer 


über den Kopf 


Das Geliht des braven, aber ein- 
fältigen Elfäffers nahm die Form ei- 
nes einzigen, großen Fragezeichen? 
an. as ilt doch aber jehr merf- 
würdig!” ftotterte er, 

„Gar nicht merfwürdia, Du Dumm 
fopf!“ replizirte der Belgier eifrig. 
„Der Modus operandi bei der Aus- 
bildung 0 Tilche, ift der aleiche wie 
bei den Tauben.“ 

„aber, fie fönnen 


— 
m 


u 


doh nicht flie- 


ihon jeit |gen?... 
ſeit vorgeſtern 


„Nein, fliegen nicht — aber ſchwim— 
men! — Wenn ſie zur Verwendung 
kommen ſollen, holt man ſie aus dem 
Aquarium heraus, klemmt ihnen den 
auf waſſerdichtem Papier geſchriebe— 
nen Brief zwiſchen die Schwanzfloſ— 
ſen oder legt ihn in ein kleines Käſi— 
ſchen, mit einem Ringe, den man ihnen 
ſtreift. Dann wirft 
man die Fiſche in die Senne, und da 
man ihnen das Stromaufwärts— 
Schwimmen vorher abgewöhnt hat, 
laſſen ſie ſich ſtromabwärts in die 
bis an 
ihr Reiſeziel Antwerpen! — Haſt Du 
jetzt endlich begriffen, wie die Sache 
mit den Brieffiſchen gedeichſelt wird?“ 

Anatoles breites Schmunzeln be— 
wies, daß Solches der Fall ſei, und 
Catlais, der ſeine ſchlechte Abſicht, 


rem Quartier und kommen Sie mir 


muß. 
Dienſtliche P 


— Sonntag, Den den 18, uni 1915. 


zu baben 
den alt, 


mit Erfelg durchgeführt 


dient hatte, jo jchnell 
aus feinem Rauchzimmer 
| fomplimentiren. 

Wie der „Practical Kofler“ voraus: 
gejehen hatte, tat der Deutfche Reier- 
pift, was ihm feine Pflicht gebot. Er 
ging jpornjtreichd nad dem Quartier | 
feines Korporalichaftsführers und mel- 
dete ihm bdienftlih das in Erfahrung 

Gebrachte. Der Betrehte hörte wohl 
die Botihaft, allein es fehlte ihm ganz 
entichieden der Glaube, 

„Srenadier Yerrier!“ brüllte er ihn 
an, „Sie jind entweder verrüdt, oder 
bejoffen. Scheeren ©ie fi) nad) ih: 


wie möglich 
herauszu⸗ 


nie wieder 
Augen!“ 
Eine halbe Stunde ſpäter, nachdem 
er ſeinen Untergebenen ſo grob ange— 
ſchnarcht hatte, ſchnallte er ſein Leder— 


mit ſolcher Meldung vor 





zeug, um ſeinen nächſten Vorgeſetzten, 


den Kompagnie-Feldwebel, aufzuſu— 
chen. „Es iſt eine Schande, eine rich⸗ 
tige Affenſchande“, brummte er dabei 
unter ſeinem gewichſten Schnurrbart, 


„daß man ſich zum Weiterträger ſol— 


chen ſchauerlichen Unſinns hergeben 
Aber, was iſt dabei zu machen. 
Neldungen, ganz beſonders 


ſolche, die fich auf den Feind beziehen 


müſſen 
beſtimmt es die Vorſchrift.“ Er fand 
bei dem Vorgeſetzten denſelben freund— 


lichen Empfang und Abſchied, wie ſein 


Untergebener bei ihm. Der Feldwebel 
ſchäumte anfänglich vor Wut, aber er 
beſann ſich ſchließlich wie der Korpo 
ralſchaftsführer auf ſeine Pflicht, und 
machte dem Herrn Hauptmann die be 
treffende Meldung. 
den ganzen Inſtanzenzug durch, bis 
jie endlich an den Hödittommandiren 
den, den Gouverneur, Baron von der 
Gold, gelangte. 

Ein Herr in So hober Stellung 
flucht nicht mehr und ranzt auch fei- 
nen lintergebenen faugrob an, nament 
lich nicht, wenn derfelbe nur eine ein 
ige Sprojje auf der Rangleiter unter 
ihm jtebt, was bei dem die Melduna | 
Gritattenden zutraf, denn er war ein! 
Öeneral, mit dem Prädifat Erzelienz. 

Der Baron hörte ihm aufmerkjam 
zu und brad, alö er geendet, in ein 
von Herzen fommendes, jchallendes 
Gelähter aus. „Erzellenz!” rief er, | 
das ift ja eine ganz wunderbare Ge: 
ihichte; der jelige Baron Mündhau 
fen hätte fie in feinen beiten Jahren 
nicht jchöner zufammenlügen können. 
sch dante Khnen.“ Der General, der 
glüdlich war, jo billigen Kaufes davon 
zu fommen, wandte fi unverzüglich 
zum Geben. „Einen Augenblid!“ hielt 
ibn der Baron auf, „Denken Sie bei 
Leibe nicht, dah ich ein Kota von Die 
ſer Fiſchpoſtgeſchichte glaube. Aber.. 
aber ſicher iſt doch ſicher. Dieſen mit 
ſiebenundſiebzig Galgenwaſſern ge 
waſchenen Belgiern iſt jede Teufelei zu 
zutrauen. Laſſen Sie das Aquarium 
ſchließen, und ſtellen Sie einen Poſten 
davor, der Jedermann den Eintritt 
verwehrt.“ 


" 


VIII. 
Obfentreiber. 

Die Primaner eine® Gymnafjiums 
itanden mit ihrem Profellor der Mau: 
thematif auf dem Kriegsfuhe. Um ibn 
zu ärgern, jchrieben fie an die Wand 
tafel: „Unſer Profeſſor iſt ein Ochſe!“ 

Daß nicht er, ſondern ſeine liebens 
würdigen Schüler ſeiner Meinung 
nach Ochſen ſeien, bewies er ihnen de 
durch, daß er, ſobald er die Schrift 
auf derTafel erblickte, hinter Ochſe.. 
treiber“ ſchrieb. Ueber dieſen alten, 
ſchon von meinen Vorfahren auf mich 
überkommenden Schulwitz habe ich i 
meiner Jugend gebührend gelacht. 

Wäre die Sache keine Anekdote, ſon— 
dern in Wirklichkeit heutzutage paſſirt 
und ich wäre Einer der für Ochſen er— 
klärten Primaner zwei Voraus— 
ſetzungen, die unmöglich eintreffen 
können, — ſo würde ich dreiſt und 
gottesfürchtig zu ihm geſagt haben: 


Der 


„Malen Sie den Teufel nicht an die 


Wandtafel, Herr Profeſſor! Was Sie 
da jetzt, um Ihren überlegeneren Witz 


zu zeigen und im Scherz an das Aufemekil. 


Beiſpiele von Exemplaren! 


\er im höheren Auftrage und um Land 


I» * — 
in den Weg ſtellte, in große Aufregung 
und gewaltigen Zorn. 


bis ſie Vernunft annahmen und 


Ausdrücke, 


weitergemeldet werden. So 


vilverhältniß?“. 


Und ſo ging fie | 


| wehren, 


| Der Unterfchied ift gar nicht jo arof, 


Schwarze Brett gejchrieben haben, may! 


Kohlrabi. 
bittere Wahrheit werben. 


Man hat Eine beitere Kriessacihichte, 
Und Eulenberg. 


dann murde ich, um meinem Raffan. | Kohlrabi war eine Perle, ein Aus- 
draruf Farbe zu verleihen, ihm folgen: |bumd aller guten Cigenichaften eines | 
den, beglaubiaten Vorfall aus dem ge: | Burihen. Wenn man das Tollfte, |y 
genmärtigen Kriege erzählen! Ausgefallenfte von ihm verlangte, ſo 
„Bevor General von Biffingen den |!Agte er einfad) kurz: „Wird gemacht! | 


- ur 0, Und fo fchnell, wie nur eben mög⸗ 
Varon den der Golb ablsſte. bereiſte lich, war es getan. War es einem 
kalt, ſo mußte man Kohlrabi nur 
recht verfroren von der Seite an— 
ſehen, um einen Schal oder eine 
warme Weſte von ihm „zu erben“, 
Wollte man am Morgen Wurſt oder 
Honig zum Kriegsbrot haben, man 
brauchte es ihm nur aufzutragen und! 
fonnte ficher fein, es ftand ichon auf 
dem Frübftücstiich, wenn man fan. 
„Eigentlihb möchte man gern einmal | 
einen richtigen fjauren Hering eſſen!“ 
jagte jein Hauptinann eines Abends 
in einer Gegend, in der man das 
Wort „Hering“ faum kannte. Kohl— 


Bon Herbert 


und Leute fennen zu lernen, das ganze 
bon den Deutichen ovffupirte Gebiet 
Belgiens, über das er alö Gouperneur 
eingejegt werden follte. Er war jelbit- 
beritändlich dabei in der höchiten Eile, | 
und geriet jedesmal, wenn fich feinen 
Ichnellen Weiterfommen ein Hinderniß 


= 


Das geſchah 
auch eines Tages, als er wegen eines 
Geſpannes Ochſen, über das der un— 
geſchichte Treiber die Kontrolle verlo 
ren hatte, ſein Schnauferl anhalten 
mußte. 

Er ſprang wütend heraus, riß dem 
reiber die Peitſche aus der Hand und 
hieb auf die widerhaarigen Ochſen los, 
dem 
Auto Sr, Erzellenz; das Megeredht 
nicht länger ftreitia machten. Dann 
fuhr er auf den Treiber, einen alten 
Teldgrauen, lo, und gebrauchte in fei: 
nem 3orn über dejjen Tappigkeit 
die „SKnigaes lm: 


zer Zeit mit einer Schüfjel 


J 


— 


Zwiebelhalskragen lagen und ſprachen: 
„Siehjt Du, da find wir jchon.“ 


wie ein SKraterfeld und obne die im! 
Kriege notwendialte Munition, 


in 


gang mit Menichen“ nicht zu finden 
jind! — Diejer entichuldigte fich in 
böflichjter Weife und mit jo geweibten 
Worten, daß der General jtugig wur» 
de. „Sie find frieasfreimilliger!“ 
meinte er in bedeutend aemähigterem aufgetragen hätte, den Argonner Wald 
Ion, „was waren Gie in shrem Zi zu Zabnjtochern zu verarbeiten, oder 
en den Kopf des Neljon von der Tra 
„Brofefior der Mathematik!“ jalgarfäule in Yondon als Scrad 
Obwohl Sr. Erzellenz wußte, daß nell berunterzubolen, er hätte nod) 
ji; Männer aus noch) viel angejehene- darüber nachgegrübelt, ob das nicht 
ren Lebensftellungen als Kriegsfreis oendwie zu bewerfitelligen wäre. Cr 
willige in den Dienft des Vaterlandes war geradezu ein Genie in der fauf 
drängten, konnte fie fich doch eines ge» Männtic-Eriegeriichen Tätigfeit, die wir 
ringen Staunens darüber nicht er- mit dem wohlflingenden Ausdrud „Ne 
da ein fo geehrter Herr, wie Miriren“ zu umſchreiben — Er 
ein Profeſſor der exatten Wifſenſchaf- pPürte die Hühner aus dem Kel 
ten, ſich als „Ochſentreiber“ nützlich let, die Aepfel aus den Seinand- 
machte. ſchränken und die Kartoffeln aus 
om! Strob hervor, un Das Ne 
worden waren. Wo mur eine magere 
tub noch mubte, oder eine alte Schind 
mähre ihr frummes Stnochengerüft ae 
gen ihre melfe Haut drückte, over 
eine abgeflapperte Autofarre auf ge 
_ ‚boritenen Neifen verroitete, Kohlrabi 
entdeete fie totliher und zog fie 
triumphirend aus ihrem Schlupfwin 
fel hervor. Mit grofmäctiger Hand |! 
füllte er dann im Namen feiner 
Intendanz einen Bon dafür aus, in dem 
er die Sache mit einer fühnen Hand 
ſchwingung jo tm ungefähren abichätte 
und darunter noc) jchrieb: „Gebt dem 
Ktailer, was des Statlers ijt!” oder 
„Deutſchland, Deutichland über alles!“ 
oder „Bebüt Did) Gott, cs wär jo jchön 
geweſen!“ 


lettem Dedblatt bervor. „Ein fabel- | 
von ihm zu verfichern: 
der Fönnte aus jeiner Naje nod) 


garren drehen!“ Menn man 


gt 


vem 


yu verſteckt 


Hm! machte der General. 
„Der Unterſchied wifch en Ihrer jetzi— 
* und früheren Beſchäftigung iſt 
doch recht groß, mein Lieber! .... 
Empfinden Sie dieſen Unterſchied bis 
weilen nicht recht ſchmerzlich?“ 

„Zu befehlen, nein, Exzellenz! 
wie er ſcheint, und wenn auch, 
ich doch mit 


ſo bin 
dem Tauſch nicht nur zu 
frieden, ich bin ſtolz darauf. Sehen 
Sie, früher mußte ich mit den zwei 
beinigen Ochſen, meinen Schülern, be 
ſtändig leeres Stroh dreſchen, und ſie 
dabei noch mit Glacèhandſchuhen an 
faſſen! — Neunundneunzig aus hun 
dert von ihnen warfen, ſo bald ſie die 
Schule verließen, das bisſchen Gelehr 
ſamkeit, das ich ihnen eingepaukt hatte, 
als überflüſſige Laſt auf ihrem Le— 
benswege von ſich. Jetzt bin ich Prae 
ceptor vierbeiniger Ochſen. Sie ſind, 
Gott ſei's geklagt, auch widerhaarig 
und ſtupide genug, und wollen, wie 
Euer Exzellenz vorher beobachtet ha 
ben, den erſten G rundjaß der Blani: | 
metrie, daß die gerade Linie der für- 

zeſte Weg wifſchen ei Punkten iſt, 
gar nicht begreifen, und ſpringen nur 
zu gerne von dieſem Wege ab. — Da 
ich ſie aber nicht mit Glaceehand— 
ſchuhen anzufaſſen brauche, ſondern ſie 
mit dieſem Ochſenziemer zur Ordnung 
rufen darf, ſo gelingt es mir, wenn 
auch diel langſamer, als einem jünge 
ren und kräftigen Ochſenmentor jie 
an das Ziel ihrerBeitimmung zu brin 
gen. — Der Gebante an die Freude 
der braven grauen ungen, wenn ich 
mit meinen Schußbefohlenen bei ihnen 
anlange, verfüßt mir die jchwere Ar- 
beit und läßt nimmer in mir ben 
Wunih auftommen, den Taufh rüd- 
gänaig zu machen!” 

Der General drüdte dem alten ae- 
lehrten Ochjentreiber gerührt dieHand. 
Dann ftieg er mit den Worten: „Ih men war, den Scherz, mit dem befannten 
bin jelbjt überzeugt, daß Sie in diejer | Handiviel: „Stein, Schere oder Papier“ 
Zeit der jchweren Not unjeres Vater: auszubauen, wen Kohlrabi vererbt wer- 


landes ein bejjeres Feld für Ihre den ſollte, wenn ſein Hauptmann etwa 
Wirkſamkeit erwählt haben!“ in's 


einen einträglichen Handel mit allem 
möglichen, was gerade gewünjcht wurde: 
Mit Fahrrädern, mit Gummimänteln, 
mit 
mit Spielfarten, mit Tabaf, mit Woll 
deden und mit jungen Hunden, die be 
fanntlic) von den Yeuten gern zur Gefell 
ihaft in die Schreden der Schützen 
aräben mitgenommen wurden. 


yyr 
zw 


ger, weil er ſich bei ſeinen Vorgeſetzten 
gemacht hatte. Bei den älteren, indem er 
ſie bei ihrer ſchwachen Seite, dem Magen, 
nahm und ihnen lüſſige oder feſte Lecke— 
reien zu requiriren wußte. Bei den jün 
geren, die nicht darauf anbijjen, indem er 
ihnen ımier der Hand andere wünjchens 


zuführte. Ledenfalls war er im Striege 
nicht mit Geld zu bezahlen wegen jeiner 


ten. Dan benetdgte feinen Hauptmann 
wie jeine Kompagnie um ihn, und die 
Difiziere machten fich einmal nach einem 
Eiien, ala wieder die Nede auf ihn gefom- 


n 
-. 


Er trieb während des ganzen Krieges 


Taichenmefjern, mit Unterwäijche, | 


nicht daran, abzufragen. 


rabi verfhwend und fehrte nad Fur=| Hahn wie mit allem in feinem 
Wieder, | wenn er 
auf der drei Heringe mit ihren weißen | gnügt vor jeinem 


Wenn alles rings ausgeraucdht war | war 


die heiten, 
braune Stimmungsmunition, Kohlrabi ſicht 


zog noch immer von irgendwoher einen | fönnen, feit zuiammenbielt. 


Glimmſtengel mit möglidjt unver: |rabi machte fi) nämlich nicht die | Abend gab. 


Kine von deutlichen Soldaten erbaute Offizierswohnung. 


bafter Kerl!“ pflegte jein Hauptmann | die Welt und wunderte fih nur im 
Ich glaube, ſtillen 


Hauptmanns, 
ihm | 


‚ nem 


ſchlagen 
daß er dieſe 
Man jah ihm ein wenig durch die Finz | 


| |frommen Hauptmann einmal vor lau 
eben durch allerlei Gefälligfeiten beliebt | 


ırabi dabei gedacht. 
werte Gegenttände aus der N dachbarſch aft 


icht mit Ge | gegenjtände 
Seichieflichfeit und indigfeit, von der | 
| allefamt um ihn herum ihren Vorteil hat | 


'alles ganz genau betrachtete und im)in 


| 


eines Morgens nicht mehr mittun fönnte. | einem feuchten lecken in der Wand, | men buchen. 
Diefer Hauptmann dachte übrigens gar neben einer QTüre war „a zujammen= Hauptmann fi) ganz feft verlajjen!“ 


verficherte, wobei er gern zu Emödeln | fich gab: 


Er war freilich | gezudt. Seine Nafe zog ſich in ahnungs⸗ 
ſchon Reſervemann und den Fünfzigern volle Falten. Er pochte mit dem 


nicht mehr fern, wie er jedem mit einem Zeigefinger auf die ferrhte Stelle der 


Hinweis auf fein mächtiges fahles Haupt | Wand, 


die einen hohlen Ton von 
Und fiehe da! Ein fteghaf- 
pflegte: „Auch ich war ein Jüngling mit |tes, breites Schmunzeln legte fi) 
locfigem Haar!“ Aber von diejem fehlen: | ihm als Ausdruck höchſter Entdecker— 
den Kopfſchmuck abgeſehen, der hier im freude um den ſchlauen Mund. 

Felde, wo jeder kurz geichoren ging, dop- | „stohlrabi! Wo jteden Sie denn?" 
pelt überflüfitg jehien, war er nod) ein | vief jein Hauptinann, der jein Gebet 
Kerl von Saft und Kraft, der e8 mit| beendet hatte. „Bier! Herr Haupt» 
Koffre aufnehmen fonnte. In jeinem | mann! Melde gehorjamit, dat id 
bürgerlichen Beruf war er Juftizrat, und |neuen Wein, der hier vermauert wor 
zwar einer von der jovtalen alten Sorte, |den tt, requi irirt habe.“ Er wieg 
wie fie bejonders am Nhein häufig ge- |Ttolz wie Francis Drake, als er die 
deihen. Als folcher verfügte er über swei | Kartoffeln entdeeft hatte, auf die vers 
Haupteigenfchaften, die gern zulanmen dächtige Stelle neben der Tür. „Daß 
gehen, weil fie beide nie ganz geftillt wer- | Sie fi nicht unterjtehen, Kohlrabi! 
den fönnen: Ueber Frömmigkeit und über | Das Klofter befindet fi, da e8 vom 

Durst. Beinahe wäre er fchon einmal als | den Geiftlichen in Stich gelafjen wor— 
Abgeordneter in den Reichstag gewählt | den ijt, unter meinem perjönlichen 
worden. „Bis zur Stichwahl habe ich es Schuß, und wer bier das Geringite 
als Politifer gebracht,“ jagte er, und be> |anrührt, der hat’s mit mir zu tun, 
ſchied ſich mit dieſer abgebrochenen Lauf- Verſtanden!“ war er von ſeinem Haupr⸗ 

Leben, mann angeſchnauzt worden. 
mittags und abends jtillver- |) Traurig, wie einer, dem feine ganze 
Schöppchen ſaß. Erfindung durch irgend eine unvorher— 

Dieſer zweite Grundzug ſeines We— geſehene Kleinigkeit verdorben worden iſt, 
ſens, eine unverwüſtliche Durſtigkeit, war er ſeinem Hauptmann in das Quar— 
das, was ihn mit Kohlrabi | tier nachgegangen, das ohne Wein ſo er⸗ 
verband, und über alle Verjchieden- | bärmlich und freudlos wie Aladins Hütte 

die etwa in religtöier Hin— ohne MWunderlampe war. E8 famen zwei 
zwiſchen ihnen hätten entſtehen Tage, an denen es nur eine Flaſche gemei⸗ 
Kohl- nen Kutſcher für den Mittag und den 
Und ihnen folgten drei wei— 
tere, an denen nichts anderes Trinkbares 
wie Waſſer auf dem Tiſche ſtand, bei 
deſſen Anblick es dem Hauptmann ſchon 
ſchlapp im Magen zu werden begann. 
Ein paarmal verſuchte er auch, ſich etwas 
davon einzuſchenken, aber in dem Tat— 
terich, den er in der alkoholloſen, der 
ſchrecklichen Zeit jetzt doppelt hatte, ver— 
goß er das naſſe Zeug über das Tiſchtuch 
und ſchaudernd über ſeine mageren alten 
Beine. Dann ſaß er da, jeder Zoll voll 
Mißmut und knurrte und knutterte 
ſtumm in ſich herein: „Schade, daß man 
ſoviel Religion im Leibe hat! Da knallt 
man täglich ein paar Dutzend Menſchen 
um, als ob's gar nichts wäre, und 
muß es dann bei ſolchen Kleinig— 
keiten gewiſſenhaft genau nehmen!“ 
Seine gute Laune ging von Mahl— 
zeit zu Mahlzeit mehr zum Teu— 
fel, und was das ſchlimmſte war, 
ſein körperliches Wohlergehen, das mit 
dem Weingenuß eng verbunden war, 
ließ heute da und morgen dort zu 
wünſchen übrig. Wie eine unbegoſſene 
Pflanze ließ er ſich hängen, und ſah aus 
wie ſeine eigene moraliſche Karikatur. 
Kohlrabi ſchnitt ſein Anblick zu in die 

Seele. „Der Mann geht mir an ſeiner 
Gewiſſenhaftigkeit noch ein,“ ſagte er ſich, 
wenn er ihn bei dem trockenen Eſſen be— 
diente und ſorgenvoll auf ſeine Glatze 
ſtierte, die von Tag zu Tag immer 
grauer wurde. Der ſtirbt ohne jede 
Kugel, wenn ich der Sache kein Ende 
mache.“ 

Und am Abend des fünften Tages, 
Anficht nach als fein Hauptmann wieder über völ 
gar feinen Zwed hatte. lige Appetitloſigkeit klagte und ein 
Vorliebe für einen guten paarmal ängjtlich an jein Herz faßte, 
elle ce. Danke: ik, Sei, 99 * Kohlrabi ihn unter irgend— 
Hauptmann, und wenn die Rede einem gg hintere Zu 
auf diejes Gebiet fam, jo wußte man er ze — * I. 
nicht, wer von den beiden jachver- | Batterie — — — 
ſtändiger war. Kohlrabi verſor gie Vorne ale Ve Geihof vier 
eg Wesen erg Fr Me purpurtote Flaſchen Chateau Mar aur 
eine Anne das Sind, das jie füugt. sm ar ! ild Be gaur, 
Er hatte fie nah und nad vollfom- > uton BORN a zwei 
men in die franzöſiſchen Weine ein — — SE, je drei Riche⸗ 
gearbeitet und achtete darauf, daß ve Sojne um tomanee Conti, und 

in Sauptmann ftets die beſten Flaſchen als Neierve vier goldglänzende Chablis. 

„sie fommın Sie an diejen Wein, 


— 
— Kohlrabi?“ „Ich kann ihn ſofort 
* wieder zurückbringen, Herr Hauptmann, 

aber Herr Hauptmann brauchen gar 

nicht zu wiſſen, woher ich ihn habe. 

Herr Hauptmann werden ſterben, wenn 

Herr Hauptmann ſo weiter leben. 

Aber nicht für unſer Vaterland, ſon— 

dern für Ihr Zartgefühl, von dem 

kein Menſch jetzt etwas hat. Und 
ein Kreuzgang iſt dafür da, daß 
man darin betet, aber keinen Wein 
darin verwahrt. Und es iſt überhaupt ene 

Sünde, ſolch einen koſtbaren Wein 

zu vermauern, und wenn der Menſch 

krank iſt, vie Herr Hauptmann, darf 
der Menſch eine Ausnahme machen.“ 

Das zarte Gewiſſen des Hauptmanns 





geringſten Gedanken über Gott und 


viele 
das ſeiner 


über das Beten ſeines 
im Kriege 
Aber die 
Tropfen 


zwei Kerle waren 

Kohlrabi hätte ſich umgebracht, wenn 
er ſeinen Herrn hätte durſten laſſen 
müſſen, aber als ſie vor Lille lagen, 
kamen ſie doch einmal in eine Klemme. 
Die ganze Gegend war von den Sol 
daten, die ſeit Monaten hier wie 
zu Hauſe waren, auf zehn Meilen 
weit im, Umkreis kahl getrunken wor 
den. Kohlrabi war verzweifelt. Nur 
mit Aufbietung ſeines ſchärfſten Spür 
ſinns gelang es ihm, ſeinen Haupt 
mann über Waſſer zu halten, 
er ſelbſt ſchön mit ſaurem 
zuweilen vor lauter Durſt 
nahm. Aber ſchließlich hätte auch 
Kohlrabi's Findergabe an der völ- ſchien unter den mehr mit Gefühl als mit 
ligen Dürre des Landes ſcheitern müſſen, Gewandtheit vorgetragenen Einreden 
aus dem ſelbſt ein Moſes keinen Wein Gypfrabis ichwach zu er Seh’ 
mehr hätte hervorflopfen fönnen, wer ih dem wirklich icon {0 fchledht 
er nicht an einem Ort welchen heraus= qus, wie ich mich fühle?“ fragte er 
geroittert hätte, an dem Feine Menjchen- | gohfrabi, um fich noch J Be: 


jeele ihn vermuten würde. rechtigung für fein Vorhaben zu holen, 
„Wie ein Schatten,“ jagte Kohlrabi 
großartig. Gr hatte den Ausdrud 
einmal von einem Kinjähriaen auf: 
geichnappt. 

„Und tjt noch viel Wein dort vor: 
rätig?“ erfundigte fi der Haupt: 
mann, indem er das „dort“ möglichit 
im Ungemijien ließ. „Für ſechs 
ter Kummer über die reißend fort- Wochen reicht es glänzend aus, Herr 
ſchreitende Verdurſtungsgefahr in die Hauptmann. Die Leute haben ſich 
Kirche eines Kloſters begleitet hatte. aſſortirt wie Kempinski.“ Kohl-— 
‚Vielleicht hilft Gott aus Not. rabi fonnte ſich dieſen Wit ſchon 
Auf jeden Fall, jchaden fan es nicht.“ geftatten, weil er als erfahrener Mens 
Etwas dergleichen hatte fi Kobl- | ichenfenner jeinem Hauptmann an der 
ab 2 Aber als er in Naie aniab, dak er den Nubikon 
die Kirche eintrat, war er jofort wie- | bereits überjchritten batte, ‚Man 
der, angelichts der unverjehrten Wert: |fann es hinterher nach dem Sriege 
bier drinnen, die man!ja wieder erjeten,“ bejchwichtiate der 
doc) nicht requiriren Fonnte, auf welt: | Hauptmann jeine lette Bedenklichkeit. 
iR Gedanken gefommen. — Eewiß, Herr Hauptmann,“ beftärfte 
fein Hauptmann fi) vorn auf einelihn Kohlrabi, und entforfte die erite 
Betbank vor irgend einem Heiligen | Haid „Nach den Kriege geht 
niedergelafien hatte, vermutlich um!eine ganz neue Buchführung an, wie 
ihn um Abwehr der drohenden Dürre alte ift zu jehr durcheinander ge= 
anzuflehen, war Kohlrabi, der fich raten. Kein Menich Fann jich mehr 
ihr zurechtfinden. Aber unfer 
Preuz- | Herrgott wird mit ji reden lafjen 
vor /und die Sache ſchon wieder zuſam— 
Darauf können Herr 


das. 


das 
Geſicht 
zu ſich 


Es war ſchon wie ein ſechſter 
der ſich bei Kohlrabi, wie bei 
ten, die die Wünſchelrute führen 
verborgene Schätze oder Quellen an 
können, herausgebildet hatte, 
Vorratskammer aufſpürte. 
geſchehen, als er ſeinen 


Sinn, 
Leu 
und 


Das war 


der 


stillen jchon abichätte, in den ! 
gang geraten, Und plößlich 





und dem das eigene Leben’nicht feil 
war — fo feil, wie Manfred Renn- 
brandt heute da3 jeinige. 

Er bog gar wicht zum Strom bin: 
unter; bdiret auf a3 Häuschen 


Glüd md Segen. 


Roman von A. von Gersdorff. 


mernder Blitz eine Hoffnung durch die 
verzweifelten Gedanken 


geſchlagen.! 
xp! Diefen heute abend fo_ lehmigen, ı 


(6. Fortjegung.) 


„Sb, glauben Sie ihr! .. 
weiß, daß fie qut und rein ift! 
hätten Sie ihr doch geglaubt! za! 
Shnen denn nichts in Shrem Herzen, ! Dar ı» 
3 Ihrer ——— = da fie) fie gejehen, gehindert haben konnte? 


wahr jprad, dal Sie fein Recht hat: Vage ESchlüffe, flatternde Gedanten 
waren e3, die gleich wieder abrijjen. 


ten, jie zu verdammen? Sit es denn! Eu 

möntich, fo verblendet ee und| _ QDurh_das niedere Fenſter ſahen 
den echten Edelſtein für einen fchled;- | ie den Schleujenwarter am ber ofje- 
ten Kiefel zu Halten? Muß ich, ich nen deuerftelle nen und in Die rote 
5 Ihnen jagen: Hermine Iraubura | Flut ftarren; der Zugwind ſtrich von 
ift diefelbe gebiieben, die fie immer allen Seiten in bie Hütte. Cr jaß 
war? Gagt Xhnen das nicht hre da, den weißhaarigen Kopf auf Di? 
eigene Vernunft? Wenn je geſehlt Bruſt geſentt. als ſchliefe er oder ſer 
und geirrt hat, dann waren es eben geſtotben. Ein ſo ſchrechlich hoff⸗ 
Jugendfehler, die die meiſten jungen nungsloſes Bild war es, daß den 
Mädchen begehen würden, wenn fie | beiten in gemeinjamen Sedanten als 
eben nur ihre Schönheit und ihr Ta: | !er Mut jant und eim jchneller Dlid 
tent hätten; alle Männer lagen ih: bon luge zu Auge flog, den bie 
ja zu Füßen — überall! Da wuchs | Duntelheit verbarg. Manfred tlintte 
Die Eitelfeit und die Prachtliebe, aber | :1e lofe Holztür auf und trat im ben 
‚einen ſchlimmeren Schaden hat fie] Raum. Sofort hob id ber Kopf 
nicht genommen! Denten Sie denn, | des Greifes, und er richtete einen 
ich wäre bei einer geblieben, die nicht! merfwürtig fcharfen, leuchtenden 
brav und anfändig ift, hätte ihr| Blid unter ben faltigen, Ichwer ber: | 


alles aetan und ihr aedient, "hatte jiz | niederhängenden Lidern nad) der Tür. 
* e Dh, der alte Echleufemmwärter jchliei 


aud- und angezogen, eigenjinnig, | ter je 
troßig und unartig, wie fie oft mar, | eder, nod tonnte er in ſeinem 
wenn ich an ihrer Cauterkeit gezwei: | Dienfte fterben. Much die Behörde, 
felt haben würde? Nein, Herr Kenn-|die ihm vor 40 „Jahren angejtellt, | 
brandt! Nicht eine Stunde wäre id | 
geblieben! Eitel, Iuftig und üßer-| 
mütig — ja, das ilt fie gemeien!| 
Aber der aite Vater und die Mutter | mit 90 
willen aud, dab das Kind ihr Kinp|muf Die amdere 

blieb: jung und jchön und fo be: | wollten. — 
wundert, aber trogdem ehrbar mie ich| _ 
jelbit.“ 
Stolz jagte e3 Klara Liebling. es | 
bes Wort fiel wie brennendes yeuer | 
in fein mwundes Herz, und — nun! 
glaubte er jedes Wort. Zu jpat!!_.—"L... © 
Be mug je wahnfinnig —— — ibm mohl abbanden 

: 7 wundern, we ohl abhan 
wenn ſeine Härte und Verblendung | "nen. ) | 

ihr Herz gebrochen und jie in den | ST! e s 

falten Tod getrieben hätte! Er hatte], „Ste tan Hier „vorbeigefommen | 
* Mäd— ſein, um nach dem Strom zu gelan— 


feine Antwort auf des alten - 
chens warme Verteidigung, er prepte] gen und nad der Stelle zu lugen, 
: — wo ſo oft die — 


entlang gehen, an der Hütte vorbei; 


ſchien das für unmöglich zu halten; 
ſonſt hätte er einen Gehilfen für die 
Nacht bekommen, wenn fremde Flößer 
mit Holz kamen, die noch ſpät abend 


Seite des Fluſſes 


„Wir ſuchen jemand, eine junge 

| Dame“ fagte Klara vortretend, 

denn Manfred konnte fein Wort ber- 

ausmwürgen, und fie jah, mie er am 

ganzen Yeibe bebte. 

Der alte Mann frgste gar nichts. 
jih über etwas | 


ay1 
+ 


nur die Hand, die er in der feinen | DO — 
biet — mie ein Gririntender die) die Ertruntenen gefunden werden. 
’ 5 —* ur i i * v J— 58 .. . 3 9 e— — 
ehle Plante ſeines ſintenden Schif. Wir fürchten, ſie iſt ins Waſſer ge 
fes gangen, das junge Mädchen, das wir 
* — > u ſuchen in einem weißen Kleide 
bitte Sie, lalien Sie e3 ge:i!.’ e en ner 
EA bat = en von dem | Mit langen, Ihmwarzen Haaren. Sie| 
! . r Ye * t ——D und en nn Sal * 
Ben: En er dee Säge, derſtummte und ſah ſich fcheu in ben | 


Sn m »o 2 £ — 5 
wä fie f !Raume um, den die auf und nieder 
äbrend fie fchon das brandende Ge; | N me auf 


Gonntagpof. Chicago, Sonntag, ven 13, Fun 1915 


Wohnſtätte. — Sie fühlte ed beut- 
lich: Es folgte ihr jemand, vorfichtig 
— zumeilen jtehenbleibend — dann 
raſcher ausſchreitend, ala jei fie er- 
fannt morben. 


| 


macht auf dem Wege, der zum Waffer 
führte und fonft nirgendhin? 

Leife über dem bleishen, zurüdges 
funtenen Gefiht etwas murınelnd, 


! 2 den. Cie jah nicht zu: | das fi wie Beſprechung anhören 
fteuerte er zu; ihm war mie em flim= | rüd, fie hielt nicht inne. — Jet war | tonnte, legte er fie auf die Stroh: 


es dicht hinter ihr! Noch ein Sprung, | matte in der Nähe des Herde und 


und ein Männerarm hatte 
ihmwantende Geftalt umfchlungen 


Dr 


Mas Hiefit du denn jo? Da 
wohl, ih fäme dir nicht nad in die: 


ien jtillen, aber verdbummt unanges 


Ad l:chlüpfrigen Pfad mußte jie ein Etürt ; ein heißer Atem wehte ihr ins Geficht: ' in das Geficht. 
4 | „Hab ich dich endlich! 


Dieiooß ihr aus einem Gteingutbecher 
— |Waffer in turzen, fehnelten Güffen ! 
Menn fie davon nicht [in deifen Kamin die Gasflamme Iu- 
Cüße, mol: |erwachte, dann kam fein zweites und! itig loderte. 

> nicht möglich, daß der Alte! lige Mufchitag! Hab ich dich endlich! | Teßtes Mittel: ein wenig Rum aus| 
hteit Jeiner Kürbisflafhe auf die Zunae. 


Das machte er immer fo bei „denen, 
die er fand“, Wenn er Zeit hatte, 


nehmen Ceitenpfad. — Co, nun fer|tand er auch den Weg zu Meenfchen- 
nicht wiberjpenftig! Du gehörft mir! | Hilfe, eigentlich, wenn „die“ noch Zeit 


D nein, du entlommft mir nicht!“... 

Hermine erfannte dad vor Trun- 
fenbeit gerötete und leidenichaftäver- 
zerrie Gelicht ihre? Angreifers. Es 
war ein junger Lebegreis, ein Freunc 


hatden. 
mehr. Ihre Ubr mar abgelaufen, 
und er legte die Stillen nieder auf 
den alten, mit einigen Gtriden ver: 
Schnürten Schragen in der Ede. Dor! 


Sanderfee?, „nur Zivilift“, wie der | hinter der großen Sıjte, auf vem eine 
‚bn ihre einmal fcherzend vorgeftellt | Wolldede und ein Etrohind lagen. 


hatte; er hatte jie jchon einigema! 
mit jeinen zudringlihen Huldigqun: 


Mo er jelbjt jeine kurze Nachtruhe 
fuchte. — Aber fein Schlafberürfnis 


gen beläjtigt und dafür die gebüb- | war zeitlebens gering, und oft jaß er 
rende Zurechtweiiung befommen. Das | tie ganze Nacht ftill wach am Herde, 


machte ihn ihr zum zyeind, 
derjenige, der am eifriaften das Ge- 
rüht von ihren angeblichen Bezie- 
hungen zu Sanderjee verbreitet hatte. 
Nun führte ihr lUnjtern den Roue 
hier vorbei, der, anjcheinend betrun— 
fen, zu einem weiteren nächtlichen Ge: 
fage wandern modte. Da butte er 


a 
‘ip 
‚m 


ben und war ihr radhfüchtig und lüs 
ftern gefolgt. 


in den einfamen Pfad biegen ſe— 


Cie war jäh erwaht aus ihren: | 


tiebernden Iraum. 
jie unter der Umflammerung jeineı 
ftärteren Arme, unfähta, ih zu be: 
freien. Aber die fraftvollen, wilden 
Bewegungen ihrer jungselaftifchen 
Glieder bewahrten ihr Geltcht vor jei- 
ner Berührung. Raſende Wut er: 
faßte ihn. Er jtieh Worte der Be: 
fhimpfung aus, wie fie folcde nie im 
Leben vernommen hatte 


sen fie jtumm miteinander, 


Verzmweifelt rang | 


| 
| 


Er war | bielt den FFeuerreit von Aiche frei und 


börtte auf den Wnruf: 
Schleuſe!“ 

Zuweilen ruhte dann auf ſeinem 
Lager drüben ein ſtiller Schläfer, 
dem kein Erwachen mehr wurde, 
der's überſtanden hatte. 

Der Schleuſenwärter ſah jeht 
ſchärfer nach ſeinem ſtillen Gaſt. Ja 
— ſie kam zu ſich und ſagte: „Danke, 
oh, danke.“ Das war ihr alſo 
recht geweſen. Er dachte fonfi im— 
mer, es ſei feines Amtes nicht, die 
zurüdzubolen, die gern gehen mollten., 
— Ein Stüdchen altes Brot ermeichte 
er im Gläähen Rum, rührte mit 
einem Holzlöffel einen tleinen Brei 
daraus und flößte ihn ihr ein. Diele 
Nahrung tat Wunder: Sie befam 
Nöte in das Schmale Geficht und einen 
bewußten Bid in ihre 


„Ahoi! 


hatte er ihre Arme erfaßt und mit müdung. 
Sie war ſo hübſch wie ein kleines 


brutalem Griff nach binten gebogen 
— ſie ſtürzte nieder in die Knie, ihre 
letzte Kraft in einen gellenden Hilfe— 
ſchrei preſſend. 


Aber nicht der hätte ihn von ihr murmelte 


zurückgeriſſen. Als habe ſich eine der 
alten, knorrigen Weiden, pie ben 
Pfad begrenzten, aus dem Boden ge— 
hoben, um dem von einem gewiſſen— 
loſen Unhold bedrängten jungen, 
ſchuldloſen Geſchöpf zu Hilfe zu 


| 


Kind, das jchlafen wollte, im Mut: 
terarm — mie jie da jo zutraulich 
jih an feinen Wermel drüdte. Er 
wieder jein qutherziges: 
„Ra — na“, womit jein Schag an 
freundlichen Zureden erjchöpit mar. 
Und in dem müben, meben Herzen 
des Mädchen? ftieg jo etwas mie 
Kindheits-Erinnerung auf. Ba‘ 
fchlief fie ein, und feine uralte, ver- 


fommen — jtand plößlich ein kleines, | holzte und Inorrige Kraft reichte weit 


I 


räufch der durch die offene chleuf- | 
ftürzenden Waljer hörten. Und eme| 
Angſt Stiegt in ihm auf, bie fein] 
Denten fajt betäubte,; würde er dic| 
unjchuldig. Gerichtete finden, Die er 
getötet hatte? Ja — er! Cein Lieb: | 
jteg, Süßejftes hatte er in dem Furcht: | 
baren Iod getrieben: Er mar ein] 
Berlorener, nicht fie, die Weliebte, | 
Reine..-. | 

Klara Liebling iprah noch im: 
mer, beteuerte, drohte, lagte an; jie| 
goß in 'ihter Aufregung eine- Yhet| 
von Beſchuldigungen aus gegen alle| 
jene herztojen Männer, bie Schuld 
an dem Verderben eines armen Mäd- 
chens tragen. Und ſie behaupt 
mit großer Ueberzeugung, daß di 
Leute nichts ſo gut verſtänden als 
Frauen läftern, trinten und jpie- | 
len. — | 

Endlich fchwieg die unbarmberzige | 
Stimme, die unaufhörlic, unerbitt- 
ih in fein Obr raunte, als jei fie] 
bie Stimme de3 Geiwiffens jeldit, 
das da nicht zum Schweigen zu brin- 
gen war. nd bei dem legten Wort | 
Ihrat er zujammen: Gejpielt!? Nein, | 
gejpielt hatte er jelbjt micht viel. Aber | 
mit dem Gelde jeines Vaters hatte) 
ee Sanderjee eine elende, verachtens- | 
werte Handlung bezahlt, hatte ihm, | 
ber fjelbjt nichts bejaß, ein Luftig ver: 
fpieltes Vermögen erjegt. Er Hatte) 
nichts genüßt, Ganderjees Streich] 
war befannt aeivorden, er mußte das) 
Regiment verlajfen, war nicht wert, | 
den geachteten Waffenrod zu tragen! | 
— a, den Freund wollte er der ges! 
teten Strafe entziehen, aber Das 
ichuldlofe Weib, die Geliebte feiner | 
Jugend, trieb er duch den Sturr: | 
jinn, den er „Gerechtigkeit“ nannte, | 
in den frühen Iod „Und nod) 
eines möchte ih Sie fragen,“ fing) 
das zornige, grimmige Gewiljen mies | 
der an, „glauben Sie wirklich, daß | 
Sie dem hohmütigen Herrn ein jold 
Yieber Kamerad, jo ein Hochgeebtrter | 
Herzendfreund gewejen mären, wenn 
Sie nicht eine jtetS offene Hand ge: 
habt hätten? Das haben Sie jchon 
nicht geglaubt, denn aus purer Yiebe! 
haben Sie nicht mit dem Gelde her- 
umgemworfen, jondern aud nur aus 
Gitelteit und Ehrfurht! Und fold| 
einer will ein armes Mädchen ver-| 
dammen!“ | 

Sie jprad und fprah und wußte 
nicht, moher ihr all die Antlagen, | 
der heiße Zorn famen, mie fie den] 
Mut dazu fand. Und er gebot ihr 
niht Schmeigen er jentte Die 
Stirn, und jeine fiebernden Gebanz | 
fen vermifchten die raunenden Wort? 
mit dem dumpfen NRaufcen am 
Mehr, gegen das der Etrom vielleicht | 
ein ftilles, bleiches Weib trieb ini 
einem meiben Kleide.... 

Da bog der Weg ab in einen nies| 
derwärt3 führenden Pfad, den ber 
Regen aufgemweicht hatte; der führte 
hinunter zum Häuschen de Gchleu- 


et? | 
l 


eig 
sel 


| zudende Gliut mit einem unneimlichen 


Mannes, der jte Ipöttilch lachend ver: 


Yicht erfüllte — als könnte das arme 
Gefhöpf iraentwo Sein. 

Der Alte jehüttelte den Kopf uno 
ah jtarr ins Feuer. 

„Ich Hab’ teine im weißen Kleid 
mit fpwarzen Haaren gejehen — dic 
ießte war meine Tochter — und jeit- 
dem lag feine im mweihen Staat hier 
auf dem Schragen da hinten — 30 
Kahre ift’3 der. — Morgen wird fie 
da fein oder vor tem Wehr liegen, 
da liegen jie oft, wenn jie bei den 
bier Weiden hineinipringen....tom 
men Sie morgen.”.... 

Sie musten gehen in die dunkle 
Regennadht, in die Dunkle gräßliche 
Ungewißheit Hinein. _ Morgen 
wird jie am Wehr liegen mor⸗ 
gen! Morgen jind es gerade fün; 
Sabre jeit dem Iage, an dem das 
Hlüd fein goldenes Fülldorn jo un- 

t über jie aus: 
gejchüttet Hatte. Was Hatten jie alle 
init jeinen Guben gemadt?! „Hatten 
das Glüd und das Golp jchuld, wenn 
e3 ihnen zum Fluch wurde? — Aud 
ein großes, unverdientes Glück iſt 
eine Brüfung Gottes, ebenfo wie das 
große Xeid, da8 manchmal unver: 

über die Herzen kommt. Es 


ftumm mitten im Wege. 


bendig geivorvene alte Weide, 

„zum Teufel mit Cud, 
Schuft! Niemand ift franf und 
braucgt Eure Hilfe”, Hang die freund: 
iihe Ermiderung. „Vlber meinetiwes 
gen nehmt Euch die bleichgejichtiae 
state mit und helft ihr. ch finde 
ihon ein andermal meine Rechnung.“ 
Damit hatte der Wüftling den Man: 
teltragen bochgellappt, drüdte den 
Hut tiefer in die Stirn und ver: 
ihwand eiligen Schritte in der 
Duntelbeit der Nacht. 


u 


na! 
herzig tröftend gemeint, und nun 
ftredte er jeine fnorrigen Hände aus, 
der zujammengebrodhenen Geſtalt 
aufzubelfen. Endlih Stand ſie 
ihwindeind auf ihren fleinen Füßen, 
ton denen die Schuhen verfchwun- 
ien waren. Wie fie fchluchzte und 
zitterte und die alte, Inorrige Fauft 
nicht loslaffen wollte! 

Allmählich kamen ſie dann beide 
a in Cana, und Hinter der nächiten 
i Quurde zu tragen. — | Meide ftredte er den Arm aus umd 

E 5 fagte: „Da!” Dabei wies er 


„Da! 


in 


dient 
'ind die Herzen, tie jchyuld haben, wenn 
das Glüd tein Segen und das XYeid 
feine Yäuterung wird, weil jie nich: 
itart genug, nicht rein genug find, | 
das Gefchid mi 

= 


— 


Schwantend, ihrer 
mächtig und leiſe vor ſich hin ſpre- das niebriae eniterlein der Hütte 
hend wie im Fieber, trat Hermine | plinkte, „Da! Mittommen 5 
Iraubura auf die Straße, nahdem | — bin allein ba'“ 

das lebte harte 
fundenen, nun 
Mannes an ihr 


Inſtinktiv 


Ohr getönt war, des) 
‚a Mädchen an ihn, umtlammerte feinen 
laſſen hatte... | Yrm in dem rauen, zottigen Rod 


| 
| 


Der alte Sihleufenwärter hatte den} tes nicht. 
gellenden Hilferuf auf feinem lebten | pie fie in den Tod trieben. 
Abendgange am lußufer gehört. | gehörten zu dem FFilou, der das Mä- 
„Ra, na.“ brummte er jegt in dem | del überfallen hatte? Nee! 
eiögrauen Bart, der wie Werbenges | polte er die Polizei, wie für die an- 
Hrüpp um jein Geliht |tand, und peren, oder lief fie allein fort, wenn 
nad einer Weile nochmals: „Na,|jie konnte! 
Das mar unpertennbar qut: | gehen, 


| 


| 
| 
| 


I 


— auf! 
inne nid): | pen FFeuerfchein, der büjter rot durch 


— warm— 


lauf, 


Der Yeaen Hatte aufgehört, aber | ynd ging mit ihm in feine Hütte. | 


„ben Dächern auf ihr In dem unbeimlichen, von roten Lich: 
unbeſchütztes NYaupt, über bem jie | tern durchfladerten Innenraum der 
nur ein ſchwarzes Spitzentuch trug. Hütte, an deren kleines Fenſter Re— 
Mechaniſch raffte ſie ihr Kleid mit gen und Wind ſchlugen, überkam 
der Hand, am der im Licht jeder totz | yermine, die won jo mannigfachen 
Steine flammten. Die Gaffen in|iprer Kraft getommen war, eine wohl- 
diefem Stadtteil waren zur Stunde | tätige Ofnmadit. Ganz ftill, wie ein 
fehr fill. Nur wenige Pafjanten | topmwunder Vogel, fant ihr Kopf au 
gingen, fie fcharf mufternd und mehr: | yie Cchulter des alten Schleufen- 
mals den Kopf nad ihr wendend, | wärters. Aber auch diejer Umftand, 
vorüber. Sie bog in einen Seitens | ein ohmmächtiges Weib ohne jedes 
iveg, an einem Garten borbei, ein | Hilfsmittel in seinen zittrigen Ur: 
jhmaler, ungepflafterter Pfad führte | men zu halten, brachte ihm nicht au? 
zum Strom hinunter, Ja — zum|per Faffung. Ueber alle folche Auf: 
Strom mollte fie — zum kalten, | regungen: Furt und Schred, Stau- 
dunklen Wafjer, daß ſo lind heiße nen und Freude, war fein Hodalter 
Stirnen und Herzen fühlt. — Auf | Hiniveg. 


hören mußte die Dual! Weiter, meis | rich wie die der unbewußten Natur. 


3 tropfte von 


424 


Hin 


e 


+4 
tie 


! —_— 


ter 


Ende | 





menjchenähnliches Wejen ruhig und | aus, die kinderleichte Gejtalt auf den 


Schragen Hinter der Kijte zu tragen. 


„Krant? Helfen?“ tnarrte die le-I Dann jehte er fich mwieber vor den 


Siegelherd und drehte manchmal den 


alter | Stopf mit dem jcharfen blauen Blik 


in den braunen Xederfalten nad) 
torthin, von wo das feine Atembo= 
!en tam, wenn der Wind und Regen 
eine Baufe machten. 

Chritte famen über ben Kleinen 
Steinflur; ein Offizier und eine 
graue, alte Dame, die zornig aus: 
fah, traten herein und fragten nad 
dem jungen Mädchen im weißen 
Hleide. Wusliefern dem Offizier und 
der böjen Alien? War feines Am- 
Konnten leicht jene fein, 
Oder ſie 


Morgen 


Die mochten nur wieder 


Vor dreißig Jahren war ſeine 
junge Tochter Anne-Marie wegen ei— 
ner Liebſchaft in denſelben Strom 
gegangen, aber er hatte jie lebend 
berausgeholt und — verftoßen. Jahre 
um Sabre batte er fi nad der 
nne-Mraie zebangt. Eie mar 
mal jo tüchtig und ernithaft geive- 
ien, aber die Liebe — ja, ja, und 
der eine, der hatte e& ihr anaetan... 
Er vergab ihr’s nicht, bis er alt und 
bolzitarr wurde im Herzen und imie 
einer feiner alten Werdentnorren aın 
törper, bis er nichts mehr fühlte: 
feine Liebe und keinen Hab — nidi 
Leid, nicht Freud”. — Mber heute, 


re j ID | als der Mann dad Mädel umfaßı 
Abort bes wieberges | traf der uralte Grei® das Nechte für — 
über alles geliebten die arme, aufgewühlte Seele. Bang 
in aller Hilfloſigkeit drückte ſich das 


hatte und es auf der ſchmutzigen 
Erde Iniee — da riß die uralte 
Borktenrinde um feine Erinnerung 
und er jah dahinter busfelbe 
Bild. — Nur, dab die Anne-Marie 
aus lauter Glüd da fnıete .... Kein 


| Segen war bei dem Glüd gemejen, 


und nun mar er allein — und fie 
wohl lange tot — die fchöne, jung: 


| Unne-Marie mit den langen, fchwar- 


zen Haaren! Und ein Zittern ging 
durch den alten Weidentncerren, unt 
ver Spalt ichloß ich wieder. 

Hätte er wohl noch friiches Grün 
treiben können, io tleine, aber jtarte, 
grüne Triebe, wie es manchmal bor- 
tommt? Die dann einen folchen 
alten, harten Anubben umgeben, wi 
ein arüner Kranz einen alten, tahler 
Kopf, den ihm fpäte Liebe ' und 


Der Alte mußte nicht, daß feine 
Anne-Marie eine der brapiten Frauen 
aeworden war und als vermittelte 
Frau Lehmann und langjährige, 


Schon hörte fie das ferne Raufchen, 
a3 mie lodendes Wufen flana: 
„Komm’ herab — bier ift’3 jo fühl,“ 
.... ie fing an zu laufen. Das 
Kleid fchleppte über die najfe, ſchwar— 
3e Erde. Gie adtete nit darauf, 
Cie 


Nur der Blid feiner tief eingeſun— 
tenen, von lederbraunen Hautfalten 
taft vergrabenen WAucen zeiate von 
innerem Leben; mie Heine, jcharf: 
Blitze brach es zuweilen daraus her- 
yvor, und im hellen Tageslicht hätte 
einer wohl noch das einſtige leuch— 


hochgeachtete Hausverwalterin in Wil⸗ 
mersdorf lebte. Auch nicht, daß ſie 
oft an den alten, grimmigen Vater 
dachte, der auf alle Bitten nein ge— 
ſagt oder geſchwiegen hatte. Und 
daß ihr langes, ſchwarzes Haar in 
| Ehren filberweiß geworben war.... 


i 
| 
| 
I 
Ceine Ruhe war —* 
| 


— Gie mußte, wo fie war. 
tonnte diefe Gegend — an trodenen 
Sommertagen mar es ein fchöner 
Spaziergang — heute hadte ich dir 
(fehmige Erde an ihre feinen Etiefel- 
ang fie bald, lanafamer 


jenmwärters, aus deſſen Yenitern ein 
trübes, rotes Licht fchimmerte. Ein 
uralter Mann mar’, der längit alle, 
die er lieb gehabt, in die Emigteit 
hatte. vorausgehen ſehen. 

Scheue Bücke glitten zur Mauer-ſchen und zw 
brüſtung hinauf und in das dunkle, zu gehen. an —X 
rauſchende Waſſer, über dem der | Sie war nicht die einzige Perſon, 
weiße Gifcht in der Dämmerunz | Pie jest auf diefem einjamen, büfte- 
flimmerte. Da war die Stelle, Manz | ren Wege daähinſchritt. Hatte noch 
fred kannte | 
immer hinein und murben betäubt|fonnte hier feiner geben; an biejem | 
und fortgewirbeit. Es ſollte regneriſchen, nachtdunklen Abend ging 
ein ſchnelles und leichtes Sterben man ni 
fein. Heraus holte ſie ſo leicht lei⸗ 


Die Hütte des 


die 


Ieö Hier nicht mehr. 


ner, ber fie nicht gerade verfinfen fah: Schleufenwärter mar 


fobte | 


tende Blau erfennen können. Mber 
jegt war jein Blid unbemegt, als er 
'n biefem Fall heut abend nicht bel- 


fen fonnte, mit dem, wa3 er tat, fie 


ins Leben zurüdzubringen, dann 
mochte fie till und ungeftört hin— 
überichlafen. Dann mar ihr mod: 


fen. Die fah ja ganz fo aus, 


„Ich 


| 


ier, al3 ihr viellercht im Leben aeme: j 
al? , 
) ‚watte mod; imwolle fie zu ber fleinen Gemeinte | 
fie — da fprangen fie! jemand diefelbe Abficht, wie fie? Sonit | gehören, deren Mitglieder er von Zeit | 


(Schluß folgt.) 


— ——— — — 


— Distrete Frage. Kunde: 

möchte Damenſtrümpfe voll— 

lommener Länge.“ 
Ladnerin (verlegen): 

Frau Gemahlin 

etwas Beſſeres ſein?“ 


als 


„nür bie 
oder darf e3 


es 


Aber meiſt hatten fie keine 


Der große Schlag. 
Bon Alfred Yunte, 


Im Klub wurde an diefem Abend 
nicht gejeut, Gelbjt der Kleinbetrieb 
an den Pofertifchen ruhte, und nur 
ein paar Herren faßen in den Le- 
berjejleln des Konverjationszimmers, 


„sa, Senores,“ meinte Herr von 
[erkenne und fnipjte die Aſche ſei— 
ner Zigarette in die breite Kupfer— 
Schale des Mahagonitifchhens, „Sie 
dauern mich ja außerordentlich, denn 
ich jehe es Shnen an der Najenjpige 
an, daß Sie fih in diefen heiligen 
Hallen elend mopfen; aber Statut iit 
Etatut, und Montags wird nicht ge= 
jpielt. Sch dächte, Die lebte Schlacht 
wäre ja auch blutig gemejen.“ 

„Es ging an, eoler Lord“, bejtä- 
tigte der tleine Detting und fuhr fi 
mit der Rechten über das furzgefcho- 
tene Haar, „ich hielt die Bank und 
hoffte, wenigjtens das Drofchtengeld 
zu verdienen. Aber nichts zu ma= 
hen! Diefer Gelnhaufen hatte ja den 
reinen Löwentorfel, geradezu verblö- 
det! Nee, wenn einer den Deubel zum 
Paten hat, joll man ihm nicht das 
Vaterunfer beibringen mollen. ch 
bin mit ein paar taufend Emmen 
Minus abgereift und war noch rela= 
tiv fein heraus mit ’nem yreilos, 
aber den diden Brauns hat es etlig 
binterdrein gehafht. Sie haben ja 
den Cchluß der Vorjtellung mitge- 
nacht, Wientens?“ 

Der Ungeredete nidte mit dem 
fablen Schädel, jchlug ein Bein über 
bas andere und rüdte das Einglas 
zurecht. 

„Dem Braun: fann ein tüchtiger 
Uderlaß gar nicht fchaden. Der 
macht die Sade in fünf Minuten in 
der Burgftraße wieder glatt, -joll ja 


b großen, mit Kanadiern und Ohio Railway 
Dann ran- ſchwarzen Augen, die ſich dann aber geradezu wahnſinnig ſchlau gelegen 
Jett bald wieder ſchloſſen, wie in Ueber- haben, während ich mir mit den ſchö— 


nen Main Reef und Robinſon Cen— 
tral und New Hillgrove Proprietary, 
die ich auf ſeinen dringenden Rat 
mir andrehen ließ, nächſtens mein 
Badezimmer tapezieren laſſen kann. 
Aber man muß es ihm laſſen, er hat 
eine Ruhe wie'n Eisberg, ich glaube, 
jeder von uns wäre waähnſinnig ge— 
worden. Sie wiſſen, wenn Brauns 
ins Gefecht geht, ſorgt er für den 
nötigen Soutien, und ſeine Brief— 
taſche hat Dimenſionen wie der Le— 
Zunächſt ging die Sache 
noch andante, vier Vierteltakt, lints 
vom weißen Streifen ſaß Holm, der 
lange Holm, der früher bei den Dra— 
gonern ſtand und dann den ekligen 
Ramſch mit dem italieniſchen Grafen 
in Hamburg hatte.“ 

„Was war das?” fchnarrte Det- 
ting und bejah feine blant polisrten 
Nägel, „italtenifcher Graf?“ 

„Na — der lange Holm muB ja 
immer dabei fein, wenn die ECrads in 
Horn auf die Fahrt gehen. Na- 
türlic wird in Hamburg dann ge: 
jeugt, und bei der Gelegenheit jah er 
mit dem Konte auf ini oder elli zu= 
jammen, der mit ganz gemeinen in: 
ten gejpielt haben fol. Der lange 
Holm faßte den Zinteniften ab, der 


viathan. 


Kerl wurde pöbelhaft, beweiſen mochte 


| 
| 


| Privatleben zurüd. 


I 
I 
' 


und 


man ihm nichts, war den Herren in 
Hamburg zu fatal. Und als der 
lange Holm dann auf privates Konto 
Bin den edlen Römer fontrahieren 
ließ, jtellte es ich heraus, daß der 
Halunte jeine drei Jahr Zuchthaus 
binter jich hatte, die Sache muß dann 
dem Herrn Oberjten zu Ohren gefom- 
men jein. edenfalls ging fie Holm 
an den bunten Kragen und führte ihn 
in den nächiten Hutladen.“ 

„Scheußli!“ meinte Saffendorf. 

MWientens zudte die Achjieln: „Das 
grüne Tuch ijt eben ein Champ de 
bataille, und da qibt es jtetS Maro- 
dbeurs! Mber um auf den lieben 
Brauns, Joahim Hans Otto Brauns, 
in Yirma Brauns und Levien, zurüd: 
zulommen — aljo lints vom weißen 
Streifen jaßen Holm, Higgins, Der 
rote Yenfien, rechts Gelnhaufen und 
Bartſch. Sie willen, Bartjch jteigt 
nie hoc auf die Leiter; wenn er 
jeine zwanzig Pfund verloren hat, 
friegt er Heimmeh und zieht jich ins 
Alfo blieb Geln- 
baufen mit dem jchönen Mammons- 
bügel, den er mir abgeheßt, rechts al- 
lein. Brauns legte aljo los, rechts 
tanden Gelnhaufen mit zmweitauiend 
Bartich mit zehn Doppelfronen. 
Der dide Kanadienfahrer dedte jeine 
Karten auf, Piquezehn und Careaus 
neun: Großer Schlag, meine Herrn! 

Dabei ftrid er mit einer grap- 
ihenden Handbewegung die Points 
ein; Bartich erklärte den Ausverkauf 
darauf bon feiner Seite für beendet 
und bejchräntte ſich aufs SKiebigen. 
Dann aber ging zmwijchen Brauns 
und Gelnhaufen, der anjcheinend 
ihon zwei Zoll unter Pommery 
itand, der Tanz los. 

‘ch gebe! — Ych bitte. Wenn Geln- 
kaufen verlor, hatte er ganz gewiß 
nur ein paar blaue Lappen gejeßt, 
und wenn er gewann, mußte Brauns 
ficherlich eine halbe Kohorte Brauner 
aufblättern. Ein geradezu mahnjin- 
niger Dufel! Enolid — Gelnhaus 
fen hatte offenbar jchon den Klaps, 
er jchob den ganzen Haufen Scheine 
und Gold auf einen Haufen und] 
jegte. Ich ftieß ihn in die Cotefeite: 
Seid Xhr verrüdt? Uber Gelnhau- 
jen trant feelenrubig fein Glas aus: 
Sch bitte! und legte ebenjo ſeelenru— 
big um. Was meinen Sie, meine 
Herren? Coeurbube und Treffbame, 
der ganz große Schlag, das große 
Los! Wir ftanden da wie die gefrore- 
nen Kohlitauden, nur Bartjch führte 
‚eine Art Indianertanz auf, Brauns 
aber verzog feine Miene. Er holte 


dem Gefandten EChi!fein Schedbuch, fchrieb auf ein Täf- 


zu Zeit drüben am Wehr fand, wo!Ying nicht gelang. die einde zur ein und fagte: „Wate et miht fave!” 


fie in dem bewegten Wafjer mit ih: ! Räumung des Tatuforts zu bewegen, | & 
ht fpazieren, und Häufer gab | ren jtarren Gliedern feltfam zu fpies erhielt er die „jeidene Schnur“ zurjtötlicer Sicherheit wieder drüben an 
Und mas mollte fie | Selbitentleibung als „Zeichen der güsi der Schmalfeite figen und verfchiedene| feinem Bicheiro den zmanzigfachen 


len ſchienen. 


auch Fonft in dem Hochzeitöpuß heut | tigen Nachficht des Throns.” 


„Und morgen abend wird er mit 


— — 


nen, koppheiſter gehen laſſen. Na, 
mir kann das Gottlieb Schulze ſein, 
denn ich habe meine letzte Zechine 
längſt geſetzt. Jeu iſt Raub oder 
Blödſinn, alles, nur kein Amüſe— 
ment.“ 

„Aber Sie werden die Baccaratti— 
ſche nicht umſtürzen, und für uns 
bleibt es ein ganz hübſches Pläſier— 
vergnügen.“ 

„Vergnügen? Ich finde, die Her— 
ren arbeiten ziemlich angeſtrengt, 
wenn ſie rechts und links vom wei— 
Ben Streifen figen.“ 

‚_mÜrbeit nennen Sie das Jeu? Na, 
ih meine, man friegt juft feine 
Schmwielen in der Hand dabei.“ 

„Aber doch hin und wieder im Ge- 
wiſſen!“ 

Alles ſchwieg. Herr von Saſſen— 
dorf fühlte, er war zu weit gegan— 
gen und lenkte ein. 

„Wenn ich ſchon mit Gewalt mei— 
nen Goldfüchſen Flügel anbinden 
wollte, machte ich mir das doch ein 
bischen bequemer. Ich kenne da Me— 
thoden, die einfacher als Bac und 
Pharao ſind. Ich weiß nicht, ob 
Sie Gefallen an einem Spiel finden 
würden, das ich in Holland ſah. Ich 
lernte da zwei echte bequeme Myn— 
heeren kennen, zwei Herrſchaften, die 
ſich jede Emotion längſt abgewöhnt 
hatten, ihren kalten Genevergrog nach 
fünf Uhr abends tranten und ihre 
lange Kaltpfeife mit gutem Kraut 
itopften. — Mynbeer van Saffendorf, 
meinte der eine, jollen Sie wohl ein 
Spielhen mit uns mahen? — Nee, 
de Boer, das ijt mir viel zu anftren= 
gend bei der Hite, ich trinte lieber 
noch einen falten Grog. — Sollen 
Sie, Mynheer van Sajjendorf; aber 
anjtrengend? Gebe ih aus, als 
wenn ich mich unnüß anjtrenge? Die 
Anftrengung ijt fürs Gefchäft und 
nicht für Spiel. Was meinen Sie 
nun, ‘meine Herren, wer fam? Der 
Hausherr jchlug das Gong: Zuder, 
„‚santje! befahl er dem Hausmäaddıen, 
das eine Delfter Schale mit Schloh:- 
weißem Savazuder auf den Tifch jeh- 
te. Wählen Sie ein Etücl, meine Her- 
ren! — Seder nahm ein Stüd. Das 
Stüd, auf das ich die erfte Fliege 
jet, gewinnt fünf Gulden! — Und 
die Sterle jahen jtodfteif vor ihrem 
Zuder, wie die Senatoren, als die 
Sallier auf das Forum marfchierten, 
und jobald fih die erite Fliege auf 
ven Zucker jegte, wurden die fünf 
Gulden aufgezahlt. ch Haube bei der 
Gelegenheit über 300 Gulden gemwon- 
nen und galt für eine Art Fliegenpa= 
pier!“ 

„Mir tft weh!“ 
„ven faulen Wit 
bonorieren lafjen. Was Cie nicht 
alles eu nennen! Nächitens ftellen 
wir uns im 300 vor den Elefanten, 
recht und lints. Wohin er zuerjt mit 
dem Rüjjel medelt, it Geminnfeite. 
Wenn man mit Zuder fpielt, fann 
man auch Viecher nehmen!” 

„Warum nicht“, ermiderte Gaffen- 
dorf faltblütig und brannte eine 
neue Papyros an, „ich kann hnen 
da eine ganz hübfche Gefchichte vom 
Sogo de bichos, dem Spiel mit Tie- 
cen, erzählen, wie e3 in den interef- 
janteften Gegenden am Wequator, jo 
zwifchen Caracas und dem La Bla= 
ta, mal jo beliebt war und jeden- 
falls noch heute ift. 

Sie milfen, ich bin ein paar Yähr- 
chen in jenen anmutigen Gegenden 
umbergegondelt und habe da allerlei 
fennen gelernt. Alfo lief ich eines 
guten Tages in fo einem fleinen 
Strandneft ein, das fi Hafen 
Ihimpft und in dem die Yasgeier auf 
den Straßen die Hauptrolle fpielen. 
Ich mohnte natürlich im „Hotel de 
Baris“, denn 
Herberge. Das war nun eine Kaba- 
he jcehlimmfter Urt, aber e3 regnete 
einem doch nicht gerade auf den 
Kopf. Mit der Morgenfonne er: 
machte ich vor einem fürchterlichen 
Radau auf den Straßen. Geufzend 
erhob ic) mich und drüdte auf die 
Klingel. Kein Menfdh. ch Täutete 
Großfeuer, endlich ein Mulatte: Sen 
bor? ch mollte gerade grob werden, 
als e3 draußen auf der Straße wieder 
losging. Rad — rad — bum! bum! 
Ch ih Jh! Alle guten Geifter! 
töhnte ih und ftürzte in Stiefel und 
Rod, das ijt natürlich wieder Revo— 
lution. Ich eilte jpornftreihs zu 
Bölters & Co., auf die ich Kredit- 
orief hatte. Aber man beruhigte mich, 
Revolution? Keine Spur, Herr bon 
Saflendorf, die Raketen und Kano- 
renjchläge werden allmorgendlich 1lo8- 
gelafjen, wenn die Nummer des gro= 
Ben Lofes aus Rio telegraphifch ge- 
meldet wird, und zwei Minuten jpä= 
ter willen alle Bichofpieler vom leß- 
ten Karrenzieher bis zum Bolizeifom- 
miffär und WBürgermeijter, melches 
Tier gewonnen hat. Heute ijt der Ti- 
ger herausgefommen, und unler 
Ihmarzer Antonio, der fonjt in uns 
jerem Speicher die gejalzenen Dch- 
ienhäute regiert, mird die nächiten 
aht Tage Geburtstag feiern. Denn 
er hat auf den Tiger zwei Milreis 
sefegt. In jenen gefegneten Län= 
dern jorgt der Staat nämlich täg- 
lih für die Unterhaltung feiner Un- 
tertanen durch Lotteriefpiel. eden 
Tag wird in Rio das große Los ge= 
zogen, aber das genügt den braven 
Bürgern noch nicht, fie Spielen dane— 
ben noch Bicho, abgefehen von den 
Spielhäufern, in denen tapfer Vingt— 
etzun und andere erbauliche Spielchen 
gemacht werden. Seder Menfch fpielt, 
am liebjten Bicho, und meil das ges 
feglich verboten ift, fpielt die hohe 
Dpbrigkeit am eifrigften. Die Bank— 
halter, die Bicheiros, mählen fünf- 
undzwanzig Tiere aus unferes Herr: 
gott Zoologie und numerieren jedes 
mit vier Ziffern. Hund 1—4, Tir 
ger 5-8, Affe 9—12 ufm. Die 
beiden legten Zahlen der Geminn- 
nummer der Staatzlotterie bezeichnen 
da gemwinnende Tier. Hat man bar= 
auf pointiert, jo befommt man bon 


ſeufzte Wienkens, 
ſollten Sie ſich 
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eö gab feine andere | kommt ſonſt unfehlbar 
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biges Feſthalten an ſeiner Nummer 
anempfohlen. An jenem Morgen 
hatte in der Staatzlotterie Nummer 
14,508 gewonnen, alfo kam für das 
Bio der Tiger heraus. Sahiu o 
tigre! bieß es dann auch bald auf 
allen Straßen, der Tiger ijt her— 
aus. Gelbjt die Bengel auf der 
Schulbank haben feine Ruhe, big das 
Bicho heraus ift. Als ich zum Ho= 
tel zurüdfam, ftürzte mir der Kell- 
ner entgegen: Sahiu o tigre! Beim 
Barbier wurde ih mit Sahiu o 
tigre! eingefeift, und Die braune Zim- 
mergöttin, die den Staub in meiner 
Kemenate aufiwirbelte und fich mit 
meinem Eeau de Cologne einjprengte, 
fragte mich zutraulich, was ich in der 
Naht geträumt. ch bekannte, daß 
ih zwei fämpfende Weiber gefehen 
hätte. — Gehen Gie, da3 bedeutet 
ftetS den Tiger. Sahiu o tigre! 

Die Hauptfache ift nämlid, daß 
man borher nicht weiß, melches Tier 
herausfommen muß. QIiräumt man, 
jo muß man die Träume deuten laj- 
ſen. WUuch dort gibt e3 Lenormands 
genug, die aus Kaffeefag und Eimeiß 
ben Willen des Schidfals mittern.“ 

‚„Wientens bat fi in Dresden bo= 
riges Jahr die Karte legen laffen,“ 
behauptete Detting. 

„Stimmt“, erflürte Wienfens, „und 
ich glaube feit an die Karten.“ 

„Spieler find immer abergläubijc, 
Bichofpieler erjt recht. Der Chef von 
Völker & Eo. zeigte mir einen alten 
Portugiefen, der über die Bichoge- 
Ihichte mefchugge geworden war. Der 
hatte mit Gewalt den großen Schlag 
tun wollen. Untonio da Silva war 
mie alle jeine Landsleute als blut- 
armer Teufel herübergefommen, hatte 
dann fopiel zufammen gehungert, ae= 
gaunert und gefpart, bis er eine Kleine 
Bude mit Zmiebeln, Schnaps und 
Dörrfleifch auftun konnte, in der er 
die Nigger fyitematifch vergiftete und 
einen Milreis zum anderen legte. ‘it 
der brave Portugiefe erit jomeit, 
dann fanns nicht mehr fehlen. Zu= 
nächjt verficherte Antonio da Gilva 
feine Bude gut und ließ fie abbren= 
nen, als er ficher wußte, daß die 
Sprißenfchläuche von den Ratten ge= 
nügend zerfrejlen waren. Dann ging 
der Handel höher hinaus. Antonio 
importierte Portwein und hatte ein 
paar Nahre darauf einen ganzen 
Haufen Geld auf der London and 
Brazilian Bank. mn den Portwein 
füffern ließen fich innen nämlich vors 
jügli Die dichtverlöteten Zinntäit- 
chen anbringen, und Papiergeld, wie 
es täufchend ähnlich in Lifjabon ge= 
macht wird, fonnte darin nicht naß 
werden. Auf diefem Portmeinimport 
rubte der Gegen des Himmels Ticht- 
barli, und Antonio da Si!va wäre 
mwahrjcheinlich für echtes Geld in Lil- 
fabon zum Baron oder Visconde be= 
fördert worden, wenn ihn der Bicho- 
teufel nicht in die Krallen befommen 
hätte, 

Höre, Compadre, "meinte er eines 
Tages zu feinem Gevatter Arlindo 
Gome3, ich habe vie Nacht von un= 
ferem Bäder, dem jchwarzen Joao da 
Eruz geträumt. 

Setze jchleunigft zehn Mil auf den 
Affen! riet Urlindo, und als er am 
folgenden Tage zmweihundert Milreis 
gewann, glaubte Antonio jteif und 
feit an die Tips feines Gepatters, 

„Run träumte Antonio bon der 
Kate, fie gewann. Da ging er uufs 
Ganze. Den Geminn ließ er jtehen 
und fette ihn auf den Löwen, denn 
er hatte den Deputierten Carlos de 
Sa im Iraume furchtbare Reden hal- 
ten jehen. Aber der Löwe fam nicht. 
Nun darf man beileibe Die gejegte 
Nummer nit fahren lafjen, Ite 
am folgen= 
den Tag heraus. Jeden Tag er» 
neuerte Untonio jeinen Einfag. Sein 
Bankhalter war der Gevatter Ar 
(indo. Aber der Löme fam nicht. 
Bierzehn Tage lang hatte der gläus 
bige Antonio Morgen für Morgen 
gejett, erft taufend, dann zwölfhun— 
dert, dann zmeitaufend. Zehntaufend 
Milreis ftanden uuf dem Löwen. Uns 
tonio jchlief längft nicht mehr. Seine 
Nachbarn behaupteten, er brülle nachts 
in jeinem Bette. Dem Deputierten 
Carlos de Sa hatte er bereits einen 
Drohdrief nah Rio gefandt. Uber 
der große Schlag mußte fommen, und 
er fam. Der Löme tjt heraus! Uns» 
tonio rannte wie ein Bejejlener zu 
feinem Banthalter. Uber der mar 
zu Schiff nach Montevideo. Banger 
Ahnungen voll war er in ftiller Nacht 
mit dem englifchen Küftendampfer wie 
Lord Leicefter verſchwunden. 

Seit der Zeit geht Antonio da Sil- 
ba umber und fucht den Compabdre 
Arlindo und den Deputierten Carlos 
de Sa, um fie dem Löwen borzuimer- 
fen. Sie werben zugeben, meine Her= 
ten, daß man dort drüben an den 
Grenzen der modernen Kultur im eu 
‘hnen noch über ijt.“ 

Er warf die erlofchene Zigarette in 
vie Schale. 

„sch mette, Wienfens macht jein 
Sommerreife nah Rio und den ums 
liegenden Raubjtaaten“, nedte Det» 
ting. 

„Wenn ich den großen Schlag tun 
fann, warum nicht? Uebrigens, Io 
nett ich Ihre Unterhaltung finde, 
meine Herren, ich gehe doch noch eine 
Stunde ins Cafe Aujftria. Vielleicht 
fommt da eine Partie zujtande. 
Kommen Sie mit?“ 


— 


— Mutterſorgen. Eva zu 
ihrer Puppe: „Dolly, weißt du, 
manchmal bin ich verſucht zu wün— 
(den, bu märeft nie geboren wor— 
en.“ 


— Ermillnidt Her (ei- 
nem jungen Mann, der ins Wafler 
gefprungen ift, nachfpringend): „Hier, 
fallen Sie mich an, ich mwill Sie wie» 
der aufs Trodene bringen.“ 

Lebensmüder: „Nein, ich dante, 
deshalb bin ich ja gerade ins War 
fer gefprungen, weil ich jchon jo las 
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= un. g Abende 
SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 
-Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v. GELDERN 
in Deutschland, Ost.- 


Ungarn eic. zu den 
koulantesten Bedin- 


gungen 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH- UNGARN 
and allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.70 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus. 


Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 

$22.05 


100 Mark 5°.ige Deutsche Kriegs- 
$15.50 


anleihe ... .......... ., ner“ 
$15.50 


100 Kr. 5 Ilz ©o.. ge Oesterreichische 
Kriegsanleihe . 
100 Kronen 6%.ige "Ungarische 
Kriegsanleihe 
Orders effektuirt hierauf, ae Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u, Real Estate Bonds 
515% bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 


wachten u. Documerte aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. _ 
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Le 
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Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monaisé hinterlegt, ziehen Zinſen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Labell Roſe, Präſident 
John T. Emery, Vizepr ent. 
Charles G. Schick, Kaſſirer 
Otto G. Roehling, »ili 

Elarence E. Stimming 


Dffen Samdtags Abend von 6 bis 9. 
— 
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Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Eche La Lale u. Wafhinglan Se, 


Chef: Kontos 3 erwinfcht, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 
Bekani $1,500,000 


——— ———— 


Sie ſind freundlichſt eingeladen 


uniere nexe 


Bank-Offices 


au beiichtigen, die wir jegt inne 
haben, an der 


Sidost-Ecke LaSalle u. 


Madison Strasse 
zur Feier des 


Sechzigſten Jahrestages 


der Gründung von 


— 


u en Fre Inden un 
on angeı nebnt 


Eine Staatsbant. Gegründet 1855, 
Wle Zweige bed Banibetriche, 
Sicheryeits · Gewolbe. 


15a v. do. fon* 


Heldlendungen 


und ſicher nach Deutſch— 
ugarn u. Rußsland, unter 
bilfiner als irgenbwn! 

Sie beiier bedient Werden 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariiche Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue. 
1400 W. Si. Str. Ete Loomis 
z 8 M 8 Abds. Sonntags 9—1, 

Wegen Neuban des Gebäudes 140 N, Dear: 


Str. haben wir vorläufig feine” Drure 
Tomn Town. 8in* x 


Befördern wir ſchnell u 
land, Seſterreich un 
volfiter Garantie, 


Diane Fünneenee 
„tr.gends lonnen 


und 


Jracn 


— 


E. G. Vauling. E. H. Seeman. 


E.G. Pauling & Co. 


S 


5 Nord La Salle Str, 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 

auf Grundeige in guter Ge— 

gend zu den höchſten Zinsraten. 
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Fragt nadı Sirfular „Ar 1 


wnofondidoim 


| auszubilden. 
(bildung bängt die Qualität des Fünft 
leriſchenHörens ab. 
ſind dazu von Natur aus viel ſtärker 


ge 


. Das muſikaliſche Ohr. 


Von Dr. Hugo Leichtentritt, 


Alles erjprießlihe Mufiziren geht 
Ihließlid auf das mufitalifche Ohr 
zurüd, als eine der mwejentlichiten | 
Grundlagen. Darüber fann bei den 
Kundigen fein Zweifel walten. 
nod} herrjihen bei mufitfreudigen Laien 
und felbft oft in den Kreifen berufs— 
mäßiger Mufiter über diefe Frage fo 
beriworrene Anjichten, daß e3 nicht un= | 
angebracht erjcheint, jie einmal des 
Näheren zu erörtern. 3 fei hier ver- 
Tucdht, vom Standpuntt des praftifchen 
Mujitere, nicht von dem des Arztes 
und Piychologen, die Fragen zu klä— 
ten: Worin beiteht das mujfitalifche 


| Obr, wozu dient es, wie kann e3 ge: 
ı bildet werden? 


Die Nubanmwendunaen 


Den: | 


| 
| 
| 


| 
| 


auf die Praris werden jich dann mohl ı 


von felbjt ergeben. 


Das mufitalifh intereilirte Rubli 


fum wei zum meitaus größten Teil 


nicht, was „Hören“ im mufitaliichen 
Sinne bedeutet. Die landläufige An- 


| ficht ift, Dat es genüge, nicht taub zu, 


fein, um Mufit hören zu fünnen. Wer 
no außerdem imftande ift, eine ein- 
face Melodie richtig nachzufingen, tue 
ein Uebrigee und reihe jich badurd) 
unter die mufitaltich beifer Veranlag- 
ten ein. Diefe Leute gleichen den ab- 
nungslojen Zaien, die alle großen Mu 
jeen bevöltern und poraeben, Bilder 
zu beichauen, in der naiven Meinung, 
es genüge, nit blind zu fein, um Bil: 
der ſehen zu können. Die meiſten kom 
men nie zu der Einſicht, daß es nötig 
iſt, zum mindeſten einige Rudimente 
zu lernen, ehe man den Anſpruch ma 
chen darf, von einer Kunſt auch nur 
das Geringſte zu verſtehen. Zwiſchen 
Hören ſchlechthin und muſikaliſchem 
Hören iſt alſo ein ſehr erheblicher Un— 
terſchied. Das phyſiſch richtige Hören 


der Töne iſt nur die ſelbſtverſtändliche 


Vorausſetzung des muſikaliſchen Hö— 
rens. Darüber hinaus erfordert das 
künſtleriſche Hören und Muſiziren eine 
ſelbſtändige Phantaſietätigkeit, nämlich 
die Gabe der Ton- und Klangvorſtel— 
lung. 

Man könnte einwenden, wozu 
braucht der Hörer eine Vorſtellung, 
da er doch die Klänge ſelber hört? In 
Wirklichteit hört er aber nur einen 
Teil der Klänge: je weniger geübt er 
iſt, deſte mehr Töne werden an ihm 
vorbeigleiten, ohne daß er ſie über 
haupt bemerkt. Gerade ſo wie man 
beim Bilderbeſchauen wiſſen muß, 
worauf man zu ſehen hat, ſo muß 
man beim mufi tfalifchen Kunitmwert 
(lernen, wie man bören muß, worauf 
es antommt, bevor man es mit wirt: 
(ihen Beritändniß in fich aufnehmen 
fonn. Und nicht wenige Werte gibt es, 
die beim Hören jelbit dem geübten 
zachmann erheblide Schwierigkeiten 
bereiten. Die Uebung der Tonporitel 
[una ihärft das Gehör, fo daß e& 
rafcher und leirhter dem eiligen Fluß 
der Töne folgen fann, im Moment er: 


bafchen fann, was ihm jonft entgleiten ! 


würde. 

Allo fommt es darauf an, die To 
borjtelung zu üben und allmählic 
Dom Grade diefer Au? 


Yon: 


Manche Menichen 
befübiat als andere. Uber jeder, der 
in diefer Richtung auch nur einiger 
maßen begabt tit, fann dur Webuna 
fein mufifaliiches Gebör bis zu einer 
willen Grenze ausbilden. Dieje Er 
ziehung zum Hören müßte eigentlicd) 
die Grundlage jeglichen mufitalifchen 
Studiums jein, auch bei Laien, beim 
Unfangsunterricht der Kinder. 

Die Mufiter unterice iden zwei ber 
Ichiedene Fähigkeiten des Gehörs: das 
ſogenannte abſolute und relative Ge 
hör. Das abſolute Gehör iſt die Fä 
higkeit, jeden beliebigen Ton an und 
für ſich in ſeiner Höhe richtig zu er 
kennen; mit dem relativen Gehör er 
kennt man die Höhe eines Tons durch 
Vergleich mit einem anderen, gegebe— 
nen Ton. Viele Muſiker ſind, wie ich 
glaube durchaus fälſchlich, der Anſicht, 
daß jede höher geartete muſikaliſche 
Begabung das abſolute Gehör voraus 
ſetze. Die Erfahrung lehrt jedoch, 
daß Muſiker niederen Ranges, phanta 
ſieloſe Muſithandwerker ſehr oft ein 
nahezu unfehlbares abſolutes Gehör 
beſitzen, während es manchen Künſt 
lern erſten Ranges fehlt. Alſo kann 
es nicht ſo ausſchlaggebend ſein. Ge— 
wiß iſt das abſolute Gehör eine ſehr 
ſchätzenswerte Beigabe, aber es iſt 
nicht unentbehrlich zum Erwerben 
wirklicher Künſtl erfchaft Viel wichti 
ger und wirklich unerläßlich für alles 
künſtleriſche Muſiziren iſt das relative 
Gehör, oder, wie man es auch nennen 
kann, das Intervallengedächtniß. Und 
auf die Ausbildung des Intervallen 
gedächtniſſes ſollte alle nur mögliche 
Sorgfalt verwendet werden, vom Be 
ginn des Muſikunterrichts an. Der 
Schüler muß lernen, die Enifernung 
eines Tons von einem anderen gegebe 
nen, das Intervall, richtig einzu— 
ſchätzen. Ottaven find am leichteften; 
dann fommt es darauf an, den Unter 
Ichied zmwilchen Halbton und Ganzton 
zu lernen, der eben wieder dazu Bil ft, 
große und fleine Terz, Serte, Septime 
augeinanderzubalten. Sind dann noch 


‚die „verminderten“ und „übermäßigen“ 


Intervalle dem Obr 
den, jo iit die feite Grundlaae gemon 
nen, auf der eine mufifaliiche Erzie 
hung aufgebaut merden Tann. Auf 
diefe Weile lernt man eine Tonreihe 
beim Hören in ihren Antervallen, Ho- 
henverhältniffen ricktia zu beurteilen, 
und umagelebrt, beim Lefen einer auf 
gezeichneten ITonreihe, die Wirkung der 
Töne, ma? ihre Höhe anaeht, fich rich- 
tig vorzuſtellen. &3 fei bei diefer Ge 
legenheit auch ein häufiges Mifber- 
ftändniß beleitigt, betreffend die Be- 
deutung des „Lejens“ in der Mufit. 
Der Mufiter nennt „Leien“ die mög 
Irhit richtige Tonporftellung beim Se: 
hen der Noten, der Laie veriteht dar 


vertraut gemwor: 


| unter meiftens eine Art Buchitabiren, 
das vom Zufammenhang und Sinn 
und, 


bes Ganzen feinen Begriff gibt, 


| äimei« oder breiteiligen 


qualität, 


First Big Store 


ond Floor en to_L’ u. 


Doppelte Grüne 
Stamps bis Rlittag 


Achtung! 3500 Paar 83 u. 88. 50 Pumps u. Oxfords für Damen 


Ein Fabrikant, deſſen Ueberſchuß- 


Lager gewöhnlich ſehr klein iſt, ſah ſich injoge Der ipäten Saiſon 


mit einem großen Vorrat an Hand und geſtaättete uns, unſere eigene Auswahl zu einem ſehr niedrigen 


Preis zu treffen. 


Die 


populärſten 


Wir nahmen 


Einfache Pumps, Strap Pumps, Golonial Pumps, 


Lederſorten ſind: 
mit ſchweren und leichten biegſamen, 


Saiſon, 


Der Nartet und die Grocery 


tornıa 
Morris 


Fault 


EI#Ir 


Dupreme Salı 
Vorf, vorzüalid 
dae PBiund 13 

Maaere Bot 
Roalte od. Zmu 
ter Steafe, von 
Native Weei 
das Pfund 


Roaſt oder 


chnitt; 


14: 

Peine Bort Chop«, 

Pfund 14%c, 
Gorned Berf, 


Yoing, 
no&benirei aeroilt; 
. 2 m 
Groceries 
49c für 10 Pfund aranumıirten 3 
Grocery ⸗Beſtel lungen von 82 oder 
Suder, Mehl, 2 friihe Früchte und 
Gemuſe nicht einbegrifen. 
SHamwaitan Ananas, geſchnit 
500 
Roit Toni 
». & WM. 
81.85 für 
California 
5 Biüdien 
Baeket Fired 
Buchſe für 7S5c. 


Did 


124c 


Suder, mit 
dbariıber 


ten, 3 Buͤchſen 
für 
tied, 3 Badete für 25 
Nrebie, 2 WBunien fur 50x, 
49 Bid.-Sad Billeburv Web, 
Phriihe in fichmwerem Syrup, 
81,00; PBüucie 3 


Javan Thee, 


für 


1} "rd, 


Bognta Raliec, 3 
Bed, file MN 
Fancn Goiden Santos 
81.00; Mod. fur 30x, 
Yipton’s ka nion_ oder 
Büchie für 81.75. 
Old Dutch Cleanſer, 
Fels Naptha Seife oder Marſhall's Seife 
Stud für 1% 
Yichtbouie 


Bid. Büchfe für 81.10, 


Rafiee, 4 Wfd, für 
India Tbee, 3 Pid 
4 WBüchlfen für 35 
Armour’s 


ur - 
52.7 


Gleanier, 6 Bucien 
52.79 fur Alte 
Americon Tramiin 
Yemis Goncentrated de, 
Minute Gelatine 
10c Radete, 3 für 
Ideal Brand WBure 
3 Vadete für 10r, 


Zafelgetränfe 


Gıne Sa 
Mononranı 
für $1.05 

Rndell Club, „bonded 

Nr. 12 Scothb oder 
81.25 

Vort 
ı 832.00 
oder ca 

81.25 

Kum, 
npanac, 


mit 


Dtife 


66 Stud Kirt'e 
3 Buchen 
lortirt n 

19. 
Food Korn 


ur 2 
Aroma), 


Stärde, 
7. Floor 


lone ®ort oder Sherrv, } ®allone 
Wbiefev, rca. 3.50 Wert 


‚ Cuart für T%c. 
Diabland Zprina, 

la ne Sur 
‚Iimportirter 

83.50. @alloı 
Cream Dvette 


oder Shberrp, reaulär 
 @allone 81.05. 
Ihe, reauläcr 81.60; 


Hlaie 81.25, 
Bints fü 


r 96 


524.50 Bilton Velvet Rugs, 


9 bei 12 


Fuß, zu 817.95 


Ein glücklicher Einkauf von 300 Stück dieſer erſtklaſſigen 


Wilton Velvet-Rugs in der populären Ix12 
Rug gewebt in enem ſoliden Stück. 


ſind genaue Kopien der 


825.00 Axminſter 

Größe 9x12 
mit einem 
— iſt. 
Muſtern 


Ruags, 
Fuß, die Art, 


langen ſeideartigen 


su baben. 


819.50 Bruſſels 

Größe 9x12 Auf, 
die Oberfläche dicht 
davon ſind nahtlos. 
88.00 Axminſter Rugs, 


Große 41x61 
für Schlafzimmer, 
Raume 


Rugs, 


Immere 
gewebt. 


zu 
Fuß, vaſſende 

Alcoves, 
Cic. 


Royal 
819.75 


melche 
„Nap“ 
An Oriental» und Blumen» 


814,95 


Zorte, 
Einige 


853.75 


Grüne 


Empfangs⸗ 


Fuß Größe, jeder 
Die Muſter und Farben 
Wilton Rugs. 
Japanische Matten =» Nuns, 9kc 
Größe 18x36 Zoll, gemacht aus 
feinen Strob, fünftleriich gezeichnet 
und in jichönen Farben. 
75c Linoleum, Sauare-W, 53c 
4 Nds. breite, beite Korkf-Qiualität, 
past für die durcpichnittliche Fu 
boden-Wröße, ohne aeitücelt zu ſein. 
Y5c echtes Anlaid-Linoleum — 
die Square-Yard 78c 


| ‚Die farben dringen bis 
| feite dur. Elegante 


zur Rück— 
Tile⸗Muſter. 


3500 Paare des feinſten 


Patent Colt, Patent Kid und 
handgewendeten oder Goodyear Welt 


Schuhwaaren-Novelties dieſer alle 


Sommer-Schuhzeugs. 


Dull Calf, wie auch weiße 
Sohlen. 


in tadelloſem 


Spegielle Kurzaarenwerle | „Au 


Jr behalten und das Kecht 
feſtzuſetzen. 
200 »d 


vor, die Quantität 


J. J. Clarts 
das DTuttzend 20c, 
Yeinen Finiibd Garn, 5 
weiße Berlfnöpte 
rcauard feidene Drei 


Maſchinen-Garn, 
Spule für Sc, 
Narte für 23c 
Zbhielde, 1öc-] 
f Tmo-in- Dire“, 
Servietten, TDutend ge. 
baumwollene zape, & 
Nähnadeln, Sc Karte für Ic. 
„Reediepoint” Stefnadeln, 3c Warte für 13c. 
Mit Gummi durchwirkte fanttäre Schürzen, 
25 Gröhe für 108 


ges REN EEE 

Gebiß Zähne, Goldpläatte, 835. 
Regnlärer Preis 860. 

Arbert garantirt 

nicht 


tirventen ver 


bon 


ch Andere 

Sets d. Zähnen 

u 83, 85,88, SIO und aufieärts, ‚nlans, 
rüllunaen, Kronen und Brürfenmarbeiten. 


Dchmerilnies Ga: 


et 
Neu nter Floor. 


der neue Raſenmäher, 
Stahlmeiier, voll 
„Pirate“ Gartenfchlauc, 
zzöll. „4-Ply“, gekuppelt in 
Längen, voll garantirt. 
— Raſen-Zaun, 5e 
fur Lineal-Fuß —gemacht aus ſchwer 
galvaniſirtem Draht, öllia. 
450 galvanijirtes Gerlügel-Nek, 
33c für 100 Square Fuß 2⸗zollige 
Maſchen, 12 bis 72 Zoll breit, in 
Rollen von 150 Lineal⸗Fuß. 
S1. 25 Screen— 
Draht-Geflecht — 
81. 10 für 100 
Square-Fuß — 


1.75 ! 


362; 


md Die 


garantirt. | da 


| genabt, 





IS bis 48 3oll 
breit, in Mollen von 
109 Yıncai Fuß. 


—— 


—— 
Fe 
n u} 


dic Screen- 
üren, 58c — mit 
em 
rabtae recht 


⸗ 
Irre HH 


be= 


Ih mwarzen 


In 


| an 


halt daher das Leien für leicht, wah 
rend es in Wirklichkeit ſehr ſchwer iſt, 
und das Ergebnig langer Erfahrung 
und Bemühung darftellt. 


Die Tunreibe in ihrem Berlauf, d.h. 
die melodiſche Folge richtig geleſen, 
ergibt jedoch erſt die Hälfte der Melo— 
die. Außer der Tonhöhe kommt es 
auch auf die Dauer der einzelnen Töne 
an, auf die Betonungen, Afzente, d. 5. 
mufifaliich ausgedrüdt, auf Takt, Me: 
trum, Rhythmus. Much die rhythmi 
iche PVorftellungsgabe muß geichult 
werden. Mls erites gilt es, mit dem 
Dbr zu unterfcheiden, ob eine Tonfolge 
Iatt bat, im 

Vierviertel- oder Dreipiertel = Zaft 
itebt, ob jie mit einem unbetonten Auf 
taft oder einem auten Iaftteil beginnt. 
Hat man das fichere Gefühl dafür er 
morben, dann tit es leibt, alle anderen 
Iattarten zu unterjcheiden, auch die 
jeltener vorfommenden, wie Fünfpier 
tel- und SGebenviertel-Taft, den Takt 
mechlel inmitten einer Melodie. In 
nerhalb des regelmäßigen Taltme 
trums fönnen Sich die verichiedeniten 
rhythmiſchen Ereigniſſe abſpielen, und 
dieſe zu erlennen, wäre der nächſte 
Schritt. Hier beginnt die Herrſchaft 
des „Motivs“, d. h. einer kleineren 
ſammenhängenden Gruppe von Tönen, 
die im weſentlichen durch ihre rhyth— 
miſche Beſchaffenheit karakteriſirt iſt. 
Motive ſind gleich Bauſteinen, der Zu 
ſammenhang eines muſikaliſchen Ge 
bildes, ſeine Logit hängen ab von der 
Art wie ein Motiv, eine gewiſſe rhyth 
miſche Formel ſich in ähnlicher Weiſe 
fortſetzt, durchgeführt wird, wie der 
tehniſche Ausdruck lautet. Das Ohr 
muß lernen, —— zu verfolgen, was 
ſich in einer Melodie ereignet, nach 
Seite der Intervalle, wie des Tattes, 
der rhuthmischen Dinge, des Aufbaues 
der Motive. Hier, in dielem nüchter 
nen, fachlichen, klaren Ertennen der 
Geichehniffe innerbalb eines enabe- 
arenzten Rahmens lieat die beite Vor 
Ihule für alles tiefere mufifaliiche 
Verftändiis. Ein fo geichultes Obr 
wird meiitens faum befondere Schmwie* 
tiafeit haben beim Erfennen der Ton- 

der Klanafarbe. Nicht nur 
den Alana der einzelnen \n 
beim Hören zu erfennen, 

Muiiter jollte auch im- 
in der Vhantafie fich den 
Klana jedes beliebigen Inſtruments 
möglichit genau vorzuftellen. Darauf 
berubt alle intimere Kenntnih des Or: 
chefter3 und der oxcheitralen Wirkun 
gen. 


sr 
Au 


ailt es, 
Vrumente 

fondern der 
itande Sein, 


Intervalle, Takt, Rhythmen, Mo: 
tive, Aufbau, Klanafarbe, alle zufam 
mengenommen ergeben als Broduft 
den „Ausdrud“ der Melodic. Den 
Ausdrud nimmt der mu: Jitcmpfänglidhe 
Laie meijt injtinttiv auf. Diefer In 
jtintt wird aber viel Ihärfer und fiche 
ter Durch ein geübtes, verfeinertes Ohr, 
a5 von Wiriunga auf Urfache und 
umgetehrt rafıher fchließt, den Zulam: 
menbang zwilchen Tonfolge und Em: 
pfindung deutlicher erfaht. 

Soweit war die Rebe nur bon der 
einitimmigen Melodie. Die Muiit 
jedoch jtellt dem Ohr meistens die Auf 
aube, mehrere Töne oder mehre Melo 
biereiben zugleich zu hören, Alſo ob 
liegt es dem Hörer, fich mit Attorden 
und Stimmführung im polnphonen 
Sat vertraut zu machen. Er muß zu 
nächit lernen, die Bahlinie eines 
Stüdes mit dem Obr zu verfolaen, 
während er aleichzeitia die Oberitimme 
bewußt in fi aufnimmt. Dies ilt 
für ein ungeübtes Ohr fchon nicht ganz 
leicht und verlangt eine joraiame Ehu 
lung. Im Decheiter wird diele Auf 
gabe noch jchwieriger, weil der Bar 
häufig von einem nftrument zu einem 
andern wandert, und durch die berän: 
derte Klanafart: “18 Ohr ich leicht 
täuſchen läßt. Zwiſchen Baß und 
Oberſtimme ſchiebt ſich häufig eine 
ſelbſtändige Mittelſtimme ein, und die 
ſer neuen Melodielinie muß zunächſt 
die Aufmerkſamkeit zugewendet wer— 
den. Hat das Ohr gelernt, drei ver 
ſchiedene Stimmen nebeneinander deut 
lich und mit Bewußtſein zu hören, ſo 
hat es damit die Fähigkeit erworben, 
auch verwickeltere polyphone Gebilde 
zu erfaſſen. Was die akkordiſche Mu— 
ſit angeht, die Feinheiten der Harmo 
nit und Modulation, das Uebergehen 
von einer Tonart zur anderen, ſo iſt 
zur Löſung dieſer Hörprobleme die 
Klanganalyſe unentbehrlich, das Zer 
legen eines zuſammengeſetzten Klanges 
in ſeine Einzelbeſtandteile. Die Ein 
zeltöne eines Akkordes kann man der 
Reihe nach, wie arpeggirend, im Geiſte 
raſch nachſingen, und das Intervallen 
bewußtſein hilft dann die Töne genau 
zu fixiren. 

Hier gilt es, das Ohr raſch vollzu 
ſaugen mit der karakteriſtiſchen Eigen 
art des Kunſtwerks. Und wie erleſen 
ſind hier die Reize: die ſtrenge, kirch 
lich-feierliche Diatonik der mittelalter 
lichen Kirchentonarten; die neue Chro 
matik im italieniſchen Madrigal, mit 


Ol 


ihren bald zartſchimmernden, bald lei⸗ 


denſchaftlich glühenden Farben; der 


deckungsfahrten 


Wunderbau der Bachſchen Muſik mit und Tenorklang; der ernſte, nüchterne, 


ſeinen phantaſtiſch verſchlungenen Li— 


Schnür-Orfords 


G 
. 
Is 


für Damen 
zu DISC 


Neuheit 
drei 


Suil 


Die bei dieſem Unterzeug 
jeparaten Stiücde, welche 
an den Büften durd) 
einen glatten elastischen 
Zaum verbunden iind. 
Dies find tadellos 
paſſende Garments, ge— 
macht aus reiner weißer 
Baunwvolle, fein geriput, | — 
niit — Hals 
- ena am 
mit Spiten 
Dies find außer: 
| aewöhnlih aute 
ISC, 


IA 
{ su nur 58 
\ | Drit 


beſetzt. 


Werte 


25 


25— 


35e Victor Floor Mop, 
yentich behandelt, ablorbirt den Staub. 
250 Teppich: Befen, 12c— Dreifach 
aut agemadıt. 

81 Imperial 
fertig gemiſchte 
Hausfarbe, die 
Gallone für 79c 

45c Hygienic 
Kaljomine, 42c 
pro Bacdet. 

7e AHA Blei 
weit, Bid. 6c— 
GSemablen in rei=- 
nem Yeinlamen = 

Del, in 12% bis 100 Pfd.-Slegs. 
81.25 fancy Screen-Türen, 89c — 
gemanıt aus Fichte, „finiibed“ in Natur 
holz und ladirt. 
15c veritelibare 
10c—15 Zoll hoch, 
21 bis 32 Zoll. 
30c veritellbare Sercen-TFeniter, 
3c—acemadt aus Hartholz, „finiſhed“ 
Del, 24 Zoll hoch, ausziehbar von 
bis Zoll. 


Scereen-Fenſter, 
ausziehbar von 


* 
rl 


ſolide Kontrabaß; die feite Stüße des 


wien, denen neue Zufammentlänge der | ganzen Klanggebäudes — welche un= 


erjtaunliciten Wirtung entjtrömen; 
Mozarts zarte und zärtlich empfind 
jame Harmonie; Beethovens 
und großartige Klänge; Webers mar 
henhaft romantiihe und ritterlich 
glänzende Weile; Schuberts entzüden 
des Dur: Moll, feine plößlichen Rüdun- 
gen in ferne Zonarten mit ihrer zau= 
berhaften Licht- 
Shumanns dunile Gluten; die ner: 
pdje Reizbarkeit und Feinfühliafeit der 
Chopinſchen Halbtonharmonik, mit 
ihrem Schweben zwiſchen den Ton— 
ihren gleitenden, eleganten Mit— 
telſtimmen, ihrer exquiſite n Abtönung 
der feinſten Nüancen; die kühne Frei— 
zügigkeit, 
überflutende Lisztſche Harmonik; 
ers 
feiner Klänge 
nif ber ma 

Debuſſy, 


arien, 


Na 0: 


Delius, Bufoni; ihre Ent 
in das Weltmeer der 
atonalen Harmonit — meld) ein Reich 
tum! 


Eine andere Art der Klanganalyie ein fein gebildetes 


bedinat das Verjtändnih fitr die hoch- 
entwicelte Dichejterkunst unferer Zeit: 
Hier Handelt es ji darum, einer 
Slanamilhung anzuhören, welche ver 
Ichtedenen Anitrumente an ihr 
find: die luitige Trlöte; die fpike, belle, 
dDurhdringende Hoboe; der breite, 
paitofe, fingende Rlarinettentlana; 
melancholiſch verſchleierte Engliſch 
Horn; das trockene, glanzloſe, komiſch 
philiſtröſe Fagott; der romantiſche, 
queflende Hörnerklang; die alänzende, 
martialiihe Iirompete; die 
feierliche Bofaune; der raich verhal: 
(ende, metalliich leuchtende, aez upfte | 
Harfenklang; die wirbelnden, arollen- | 
den Bauten; die jeelennolle, bewegliche, 
Ip ausdrudsreich jingende Geiae; Die 
Pankle, gedampfte Altitimme der Brat- 
he; das Cello mit jeinem 
— durchdringenden Barikon— 


Bruch geheilt 


burch Stuarts Plapas- Rads bedeutet, dab Eile 
das ſchmerzhafte ruchband gänzlich wegwerſen 
lönnen, da die Play ao⸗Pads gemacht ſind, um 
Pruh zu beileit, ud nicht Di of um ihn zurück⸗ 
zuhalten; aber da ſie ſelbſt anhafieud ſind, und 
wenn fie jeit am Leibe anbafteır, Auticen un⸗ 
möoguich iſt, desbalb ſind ſie auch ein wichtiger 
Saltor beim Zurückalten bon Briten, welche 
das Pruhband nicht heilen fanır. Keine Riemen, 
Schnallen oder Federn, Weich wie —— 
Leicht anzulegen. WBillia, lein Arbeitsberluſt. Ri⸗ 
———4 gezeichnet. Wir bew sifen, toaß 

i agen, indem wit ſ nden, — 
= ie völlig umſonſt Schreiben 
Sie —— rs Laboratories, Blod 976. Er, | 
Louis, 


pathetiſche Klangreize 


und Schattenwirkung; Linie kann man nur durch 


die alfe Ufer der Tonalität taten Theorie, 


Feuerſtrom, der ekſtatiſche Rauſch gelehrt wird, 


eherne, 


über⸗ 


befinden ſich nach dec 


| aftive, 


reichen Klangmilchungen 
möglich, welche Fülle der 

für ein Ohr, das durd 
Klanaphantafie gebildet und feinhörtig 
geworden it! 

Und ichliegih: Wuh das € 
für die Fyeinheit, den Ausdrud, ir 
Schönheit der Kontur, der melodilchen | 
Vermitt— 
eines empfindſamen gebildeten 
hrs erwerben. Und damit hängt 
eng ammen der Sinn für Form, 
für * chitettur des muſikaliſchen 
Kunſtwerks. 

Faſt unentbehrlich iſt bei allen die— 
ſen Dingen eine Kenntniß der elemen- 
Formen- und Harmo- 
die aber, wie ſie gewöhnlich 
ziemlich nutzlos bleibt, 


erſchöpflich 
ſind hier 


lung 


HL 


u 

zu 
Arp 
Die 


nielehre, 


e; die Farbenfled Harmo=s | meil fie fich nur an den Verftand wen | 
ernen Impreſſioniſten, der det, 


und nicht genug an das Ohr.“ 
Eigentlich würdigen fann man die er= 
lefenen Reize einer feinen Harmonit, | 
einer farbenreichen Jnjtrumentirung, 
einer ficheren Yinienführung nur dur) 
Ihr und einen ge: 
Ichulten Kunitveritand. Und fo jteht 
e5 mit der mufifalifgen Kennerfchaft 
überhaupt. Gelbjt wer fich nur genie= 


'Bend verhalten will, rur paffio hören | 
beteiligt mill, obne ſel 


bſt ſich ausübend zu ses 
braucht dieſe Erziehung des 
dieſe theoretiſchen Kenntniſſe, 


tätigen, 
Ohrs, 


das und unſere Laien würden viel eher zu 


einem wirklich muſikverſtändigen Pu— 
blikum gehoben werden, wenn ſie mehr 
Gewicht darauf legten, gut zu hören, 
und die Grammatik der muſikaliſchen 
Sprache zu erlernen, anſtatt ſchlecht zu 
ſpielen und falſch zu ſingen. | 
(off. Ztg.) 1 
ei ee 

Bunte Ariegsbilder aus 


Dentihland IS 
Die Deutihe Yandsntannichaft im Felde. 
Von den 56 im Koburger %. € 
bereiniaten Landsmannfchaften mit, 
einem Beitande von 7232 Mitaliedern 


wi 


„21 


1. April 3391 (1731 Aktive und In-8 
** 1660 alte Herren) im 
Kriegsdienſt. Den Heldentod fürs 
Vaterland haben 212 erlitten. Mit 
dem Eiſernen Kruez erſter Klaſſe ſind 
11 und zweiter Klaſſe 722 ausgezeich— 

net worden. Bei Aufſtellung dieſer 
Zahlen ſind die Mitglieder, die mehre— 
ren Landsmannſchaften angehören 
(Zwei⸗ und Drei-Bänderleute), nur 
einmal gezählt worden. 


Fabrikat 
Aermel— 
Länge 

Crotch“. 
dieſem Verkauf am 
Montag 


drei 


tors 
Hartholz, 
niſirtem 
legt —große 
in Formen u. 
aufwärts 


Gas 


K.W. 


| Ade 


A de, 


Aufitellung vom |; 


| A de, 


Canvas, in ſchlichten oder Colonialtuch-Combinationeffekten, 
Einige von dieſen Moden ſind hier abgebildet. 
Zuſtande und unter dem Herſtellungspreis, 81.85. 


Es ſind die 


Dritter Floor 


hape“ Union Nainſook Union Suils 


fir Männer, 58t 
Athletifche Rode 


Eine der beitverfüuflicditen Bartien von 
Zommer = Unter = 
zeug auf dem Markt 
- fühlende und be= 
aqueme Garments — 
gemacht 
Plaid oder 
Grof-t 


groß. 
kleinem 
zar Nainſook 
ein ertra feines 
ohne 
Knie⸗ 
Cloſed 
Speziell in 


aus 


in 


su 58e. 


Haupi-Floor. 


75C importirte 
Waäſche-Körbe aus 
Meiden, 25 — in 
Mittel-Größe. 

81.45 Sauare 
Wälche - Körbe aus 


Boden aus Hol. 


75 Mrs, Bott’ 
Bugel⸗Eiſen, 49c — 
Griff und Untergeſtell. 


Cream City Waſchkeſſel, 


Eiſen, 
81,50 


98c—gemadt aus ertra jchwerem Blech 
— mit 


Dedel aus einem Stüd, 
Nr. 


ichwerem Bo den — 


kupfernem 
8 Größe. 
Mascot Refrigera— 
gemacht aus 
mit galva— 
Eiſen ausge— 
Auswahl 
Größen, 
von 84.25. 
81.50 Gris wold 
⸗Oefen, $1.10, 


Finanzielles. 


— — — — — 


riegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Portofrei ins Sans, 
Kronen 100 heute 516.70 


Mart 100 heute 521.90 


1 
| 
| 


Erbſchaflsſachen, holſmachlen 


Sonntags ofien von 9 bis 12 Uhr. 


KEMPF 


120 N LaSalle Str. 
bin· ⸗ 


Der ſterbende Soldat. 


Yon einem Soldaten 
Die Kugel traf, 

Mich ruft der Tod, 

Und alles iritt zurüd. 

est end’ ich meinen Xebenslauf 

Und all mein Yebensglud. 

Wer auf der Welt was Liebes hat, 
Der blieb jo gern allbier 

‚ ade, dur Ichöne Welt, 
Ich icheide ſchwer von Dir, 


— 


Wunde brennt, 
5 Aue bricht, 
yon ſchwinders um mich ber. 
) früh ſchon ſchickt man mich ins Feld, 
zt lieg' ich ſterbend hier. 
ade, du Sonnenlicht, 
ich ſchau ich nimmermehr. 
de ade, Dur Ichöne Welt, 
sch ſcheide ſchwer von dir. 


&2 


—2669 
—33 8 ” 


2 


Freund, wenn du heimkehrſt, 
Grüß' mein Lieb, 
Sag, daß ich ſterben mußt', 
Sag', daß ich treu ſie hab' geliebt, 
Treu bis zum Tod ins Grab. 
Wer auf der Welt was Liebes hat, 
Der blieb' ſo gern allhier. 
ade, du ſchöne Welt, 
Ich icheide Ihiver von dir. 
<ag), I wo ich ihre Locke trug, 
Traf mich das kalte Blei, 
Der Schuß, der durch die Locke ging, 
Riß mir das Herz entzwei. 
Wer auf der Welt was Liebes hat, 
er blieb' ſo gern allhier. 
ade, du ſchöne Welt, 
Ich ſcheide ſchwer von dir. 
— — — ⸗ — — 


Wir — alſo für die — 
wächterſtelle einen Menſchen, der ſo— 

zuſagen mit offenen Augen u. Ohren 
ſchläft und ſich durch nichts einſchüch⸗ 

tern läßt. — Bewerber: Dann werde 
8 Ihnen mal meine Frau ſenden.“ 
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Flügel heftigem Flankenfeuer eines durch 


>» . > & I — .. . = e e . — 
—— Leimann N und ter nad riidwärts aus, jonft find Sie 
x 8 Ri 2 € 2 u F 

Vionier Radzuhn aus Königsberg in des Todes.“ „Dank ſcheene, Arel 


J 


‘A STORE FOR EVERYBODY. 


ILLMANS 


TATE&WASHINGTONSTS 


Montag: Großer Berfauf 
von Blufen, zu $1.00 
Werte bis zu 51.95 


Alles Neue und HSübjihe in Bluien iit 


in diejem 
ſchloſſen. j 
und einfachen Boiles, 


Blouſen aus 


tiite, glattem Yan und Allover-beiticktem 
und einfachem Organdvn; nett mit Spigen 
und Stidereien, Tuds und PBlaits befest; 
die Nähte jind bubihy mit Beading aus» 


gearbeitet. 


Sowie die neue, jest jo beliebte Frill 
Bluje. Nurze und lange Mermel, con» 


vertible Kragen, die entweder hody oder 


niedrig getragen verden 


fünnen, und die neuen mili- 
tariichen und Mirtiitfranen. 


Mehr als 50 verichiedene 
iind zu haben, im 
einer vollitändigen Muswahl 
von Gröben, von 34 bis 44; 
einige Jacoız in Größen bis 
52, Werte bis $1.95, Montag 


Facons 


Heldentaten. 


Am 7. Februar erhielt die 2. Kom⸗ſtam 
pagnie eines Infanterieregiments den meldete ſich, obwohl 45 Jahre 


Befehl, den ſchon bei früheren 
Patrouillengängen feſtgeſtellten fran— 
zöſiſchen Beobachtungspoſten an der 
hinteren Ecke des Wäldchens abzufan— 
gen. Eine Patrouille macht 
mittags gegen 4 Uhr auf den Weg in 
den Wald, geführt vom Gefreiten 


l 
f 


wundervollen Berfauf einge» 
Allover-beſtickten 
franzöſiſchem 


e ſich Nach-⸗ 


Schuck aus Pfaffendorf bei Koblenz, 


mit dem Kriegsfreiwilligen Johannes 


Cremers aus Krefeld, Kriegsfreiwilli- 


gen Horniſt Müller aus 
(Weſterwald) dem 
Fiſcher aus Oberurſel 

Der franzöſiſche Beobachtungspoſten 
lag hinter einem Drahtverhau, und an 
ein Abfangen des Poſtens war nur 
nach Entfernung des Drahthinterniſ 


Seilhofen 
Tambour 
im Taunus. 


und 


und der Horniſt Müller krochen vor 
und entfernten ihren Drabtichee- 
ren den Drabt rings um den Stand. 


En 
111444 


Tambour Fiſcher und Gefreiter Schud | net. 


lagen etma 10 Meter weiter zurüd. 
Dies waren jpannende Minuten, da 
das Loch nur 20 bis 30 Meter von den 
franzöfifhen Schügengräben entfernt 
mar und die Franzofen Die 
Leute leicht hatten jehen können. Nat 
Einbruch der Dunfelheit jahen unjere 


Leute, dat; der Poiten von zwei Mann | 


beſetzt wurde. Schlangenartig auf 
Händen und Füßen frochen fie auf dem 
Durchmweichten Boden bis dicht an den 
Grdaufwurf, hinter dem die Pojten 
ftanden, vor. Hornift Müller jchlic 
fih IinfS und Musfetier Cremer 
hinter den Pojten. Durch ein Geräuſch 
wurde der Poiten aufmerfjam. Da 
fprang ECremers auf und verjeßte dem 
Franzofen mit dem Gemehrtolben ei 
nen Schlaa, der, leider durch Xeite 
aufgehalten, nicht fräftig genug mar, 


—— re ) \ 
um ihn zu betäuben. Der Getroffene | Stunden lang machte er an einem Er- 


entrann laut fihreiend, mährend ber 
andere um WBardon bat. Gefreiter 
Schuck fahte ihn bei der Hand, 30q ihn 
aus dem Zoch, aber Ichleunigft mußte 
unſere fleine Gruppe den Rüdzug ans 
treten, da der Schrei den ganzen 
Schütenaraben alarmirt hatte und der 
Batrouille bereits die erjten Kugeln 
um die Ohren pfiffen. Zu allem Un 
glück wurden aus der eigenen Stel 
lung Leuchtfugeln c choſſen, die 
das ganze Vorgelände beleuchteten. 
Dadurch waren ſie gezwungen, ſich 
hinzuwerfen, benutzten jedoch 
Augenblick der Dunkelheit, um 
eigenen Stellung zunächſt 
Waldecke zu erreichen. Gefreiter Schuck 
und Musketier Cremers brachten ihrer 
Gefangenen zur Diviſion; bei ſeiner 
Rückkehr zur Kompagnie fand Schuück, 
daß er für ſeine Tat zum Unteroffizier 
befördert war. 
an dem kühnen und erfolgreichen 
trouillengang wurden 
Kreuz vorgeſchlagen. 
* 
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zum Eilernen 


x 


Bei einem Sturmanariff 
Nanuar auf die franzöftiche 
nordöſtlich von Soiſſon war 


am 12. 
Stellung 


der linke 


feindlichen Maſchinengewehrs 
ſetzt. Mutig 


ausge⸗ 
nd entichlofjen jtürzten 


u 


Preußen eines Pionier-Regiments auf 
das feuernde feindliiie Mafchinen- 
aewehr zu, töteten mit aelhidt ce- 
fchleuberten Handaranaten die Bedie- 
nung, eroberten da8 Mafchinengewehr 
und nahmen noch vier unveriwindete 
Tranzofen gefangen. 
nate wurde dem Gefreiten Qeimann im 
Augenblid-dbes Schleuderns nach einem 
feindlichen Gefhüt, in der Hand dur) 
ein feindliches AInfanteriegefchof; zer- 
trümmert. Der Sailer 
kühne Tat des 
durch die eigenhändige Verleihung des 
Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. Pionier 
Radzuhn iſt für das Eiſerne Kreuz 2. 
Klaſſe in Vorſchlag gebracht. 
* * 


Ein Muſter treuer Pflichterfüllung 
bietet der Kriegsfreiwillige Kreis der 


Eine Handaras | 


lohnte dieſe 
Gefreiten Leimann 


w 


Auguſt 


ihr | des Reaiments teilgenommen, 
fe3 zu denfen. Der Musfetier Cremer: | 


I 


fühnen | 


| 


| ben, weil er 


20 

I 
I 
I 


9 > ne Amor | ß * ran > 
Ale vier Zerlnehmer | mer im dichteiten Strichfeuer der Ruf- 


| lerie. Wenige Minuten darauf fommt 


| 


\ 


| 


| 





ıbilmadhungstag freiwillig 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. Auni 1915. 


Elfen an der Ruhr. Ohne fi durd 
dag mörberifhe Gemehrfeuer der 
Franzoſen, die die Mnäherung der 
Deutſchen am Knacken der Zweige be⸗ 
merkt hatten, ſtören zu laſſen, dran— 
gen die beiden ganz allein bis an bie 
feindlichen linterftände vor. Sie war: | 
fen Handgranaten hinein, wurden je= | 
do&p hierbei fchmwer verlegt, und. der 

Pionier Lehmann tft fpäter im Laza— 

ırett feinen ehrenvoll erworbenen Wun= | 
den erlegen. Die Tapferkeit der bei- 
‚den Leute jedoch hatte den gemwünjc- 
ten Erfola, ihre linerichrodenbeit fand 

BE Nahahmer, und die feindliche Gtei 
lung fonnte genommen ker: 
den. 

Durh beſonders unerſchrockenes 
Vorgehen hat ſich der Unteroffizier 
Moß aus Güterglück, von der Train— 
tolonie eines Pionier-Belagerungs— 
Trains, ausgezeichnet. Der Pionier: | 
Hauptpark und das Dorf, bei dem er 
ſich befand, wurden ſtundenlang durch 
ſchweres Artilleriefeuer aus dem Wal⸗ 
de beſchoſſen. Im Pionier-Hauptpark 
lagerte viel wertvolles Gerät. Hier 
ſtanden auch Sprengmunitionswagen, 
jeder mit mehreren Zentnern Spreng 
munition beladen. Unteroffizier Moß 
erhielt den Befehl, den am meiſten ge 
fährdeten Wagen aus dem Grangt 
feuer herausfahren zu laſſen. Mit 
größter Ruhe undKaltblütigkeit führte 
er ſeinen gefahrvollen Auftrag aus, | 
trotzdem eine ſchwere Granate nur 
fünfzehnSchritt von ihm entfernt ein-⸗ 
ſchlug und er von einem Granaiſplit 
ter am linken Ohr verletzt wurde. Er 
bewahrte ſo nicht nur den Sprengmu 
nitionswagen ſondern auch viele Men 
ſchenleben vor Vernichtung. 

Es ſollte eine Schleuſe hinter 
feindlichen Poſtenlinie geſprengt w 
den. Unteroffizier Rhode Lehm 
waſſer, Kr. Waldenburg, Schleſien, 
bon der 6. Kompanie eines Reſ. Inf. 
Regts. mit zwei Pionieren, Gefreiter 
Arzig und Pionier Mehner von ber | 
4, Kompaagnie eines Pionier-Batail | 

lons hatte den Auftrag auszuführen. | 
| Den Bahndamm als Dedung be— 
Inubend, umging die Patrouille 
feindlichen Poften. Größte Aufmert 
terieregiments. Kreis, der aus Heufen= | famkeit und Vorfiht war notwendig, | 
bei Offenbay a. M. ftammt,Ium nicht abaefchnitten zu werben. 
alt und | Kriehend murden 200 Meter in 
er von jechs Kindern, am 5. Mo: | fumpfigem Gelände durimatet und jo 
bei jeimer | glüdlich die Sihleufe erreicht. Schnell 
alten Kompagnie und bat inftändigit, | machten die Pioniere die Ladung fer 
ins Feld mitgenommen werden. | tig, befeitiaten fie am Mauerwert, und | 
Sein Wunfch wurde erfüllt. Kreis er- im Lauffhritt aing e8 nun zurüd, | 
wies fich bald einer der beiten Sol= denn jeden Augenblid konnte die Er 
doten der Kompagnie, dem feine Anz | plofion erfolgen. Nach wenigen Se 
ftrengung und Entbehrung zu aroß | funden ertönte ein Ätarter finall 
Sn der Schlacht bei Neufinateau | der Auftrag war erfüllt. Nun aber 
zeichnete er jich durch tapferes Verhal- | bie es, durch die feindlichen BVoiten 
ten befonders aus; er war itetö einer | Findurchzutommei, durky Die 
der eriten, die vorjprangen. Mn 28.| Sprengung aufmertiam geworden jein | 
wurde er verwundet, tehrie | mußten. Econ fiehbt die Patrouille 
aber, faum wieder hergejtellt, auf jei=| den Feind, fchleudert ihm zivei Hand 
nen Wunjc wieder zur Front zurid | granaten entgegen, und mit Geichrei 
und hat jeitdem an allen Schidjalei | flüchten die Franzofen, ihren Bojten 
jeinen |verlaffend. Won allen Geiten beftia 
Kameraden ein Beifpiel treueiter | beichofien, zieht fi die tapfere Ba: | 
Prlipterfüllung. Kreis wurde zum |trouille lanafam zurüd und erreicht 
Gefreiten befördert und durch Verlei- glücklich die Kompagnie. Im nächſten 
hung des Eiſernen Kreuzes ausgezeich- Korpsbefehl wurde die Patrouille 
durch den Kommandirenden General 
belobt, der Führer zum Feldwebel be 
fördert. 

In ſtockdunkler Regennacht hotte der 
Gefreite Hermann Wacker aus Lübeck 
plötzlich von ſchwerer Artillerie unter mit dem Erſaätzreſerviſten Johann 
Feuer genommen wurde. Die zweite Morowietz aus Orzeſche (Kreis Pleß) 
Granate legte ein Gehöft in Trümmer, beide von der 10. Kompagnie eines 
in dem anderthalb Züge der 5. Kom: | ssnfanterie-Regimenis als Patrouille 
pagnie untergebracht waren. inige |öwiihen den ji nahe gegenüberlie 
Leute wurden dur Sprenagftüde ge- |genden beutfchen und franzöfifchen 
tötet, einige verwundet und viele wur: | Stellungen die Richtung verloren. In 
den verjigüttet. Irogdem noch vier 
Ichwere Granaten in das Geböft ein- 
ichluaen, lief der Sanitätäunteroffizier 
Rhode aus Wehm, Kreis Hümmling, 
jofort nach den eingeftürzten Häufern 
und verjuchte, die Verfchütteten aus 
den Trümmern zu reiten. Obne die 
Gefahr zu achten, verband er 15 Sol— 
daten an Ort und Stelle, dreibiertel 
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weiter 
Floor. 
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12. Kompagnie eines Leidaardeinfan 
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* * 


Das zweite Bataillon eines Infan 
terieregiments lag in weiter Linie und 


war in einem Dorfe untergebracht, das 





dergefunden zu haben, klettern ſie über 


ſuchen der Franzoſen, ſie feſtzuhalten, 


ſtickten Wiederbelebungsverſuche. Auch 
an der Bergung der neun Toten nahm 
er Anteil, ungeachtet der noch fortmäh: 
rend bherabjtürzenden Balfen und 
Steine. Sanitätsunteroffizier Rhode, 
der in der Schlacht bei Chatelet fchon 
as Eiferne Kreuz 2. Klaffe erwor 
in der borderiten Linie 
Dermwundete verbunden hatte, mwurbe 
wegen jeiner hervorragenden QTapfer 
feit mit dem Eijernen Kreuz 1. Klaffe 
ausgezeichnet. 
x 


ber geicholfen, jedoch ohne Erfolg. m 
Finſtern zur deutſchen Stellung zu 

rückzufinden, müſſen ſie als gänzlich 
ausſichtslos aufgeben und beſchließen, 
in einem kleinen Strauchwert das Ta 
geslicht zu erwarten. Beim Hellwer 
den bemerken ſie ſehr bald, daß ſie 
ganz hinter die feindliche Stellung, 
ſogar hinter eine feindliche Batterie 
geraten find. linfern beiden Leuten | 
| gelingt es, jich jchon bei Tage in ei 
nem Waflergraben eine Strede 
die deutiche Stelluna 


* * 
Die Ruſſen hielten bei Podolin am 
November eine Höhe, Teile einer 
Reſervediviſion griffen on. Am Fuße 
der Höhe ein langgeſtre Dorf. Da: ‚tung ein, 
bor unfere Schüßenlinie, hinter einem | müffen. 
Haufe ein Stab, reiht rüdmärts | tatladjlich, 
fährt Artillerie auf. Da kommt von |ameites M 
(inf3 ber ein Meldereiter angejagt, im: | Snfanteriejtellung Binduch und 
wertvollen Meldungen zurüd zu ihrer | 
ıKompagnie zu gelangen. Woder wur: 
de für diefe Tat zum Gefreiten er 
nannt und ur Verleih des 
Eiſernen Kreuzes in 
bracht worden. 
* 


nr 
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So gelingt es ihnen auch 
am näßiten Abend ein 


‚u 


fen. „He, Meldereiter, hierher!” „Hab’ 
nicht Zeit!” Er jagt mweiter zur Xrtil- 


a 


* mn 
iſt 3 ung 


er zurückgejagt. Vorſchlag 
her!“ 
9 
nm. 


„He, Meldereiter, bier 
Er parirtt. „Wo waren Sie?“ 
ürtillerie ſell ſchießen, wir fünne nich 
bor.” „Wozu reiten Sie denn mitten | 
das Feuer? Siten Sie ab, laf- 
fen Sie Jhr Pferd verfchnaufen, und 
menn Sie zurüdreiten, holen Sie wei 


ge 
* * 

Durdi eine kühne Patrouille gelang 
es im Gefecht von Raucourt am 28. 
Auguſt dem Unteroffizier der Reſerve 
Weckbrodt aus Göttingen vor der 9. 
Kompagnie eines Leibgarde-Infante 

rie-Regiments, wertvolle Meldungen 
über die Stellung feindlicher Batte 
rien zu bringen, die unſerer ſchweren 
Artillerie bei der Bekämpfung als Un 
terlage dienten. Er gelangte, durch 
eine Lüde der feindlichen Infanterie 
geſchickt ſich vorſchleichend, auf eine! 
Anhöhe im Rücken der franzöfiſchen 
Infanterie, ſtellte genau die Aufſtel 

lung verſchiedener franzöſiſcher Batte- 
rien feſt und gelangte glücklich, trotz— 

dem er jetzt vom Feinde bemerkt und 


* 
* 


anz, 
hab' nich Zeit. Mein Oberſt hat man 
noch einen Meldereiter, und dos bin 
ich.“ Weg war er und ſauſte auf dem— 
ſelben Wege mitten durch den pfeifen 
den Kugelregen zurück. Zwei Tage da— 
rauf begegnete ih ihm mieder, Da! 
trug er bereits das Eiferne Kreuz. Er 
heißt Guftan Guft, Gefreiter einer 
Ulanen-Estadron, 21 Jahre alt, ge— 
bürtigq in Plachti, Kreis Berent, Weit 
preußen. 


O 


ur 
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* * 
Am 24. Oktober wurde von der 1. 

Kompagnie eines Poſenſchen Pionier— * * 
Regiments ein Sturmangriff auf die Das Infanterie-Regiment Nr... 
feindliche Stellung gemadt. DieStür- | hatte am 22. Auguſt fein erſtesGefecht 
menden mußten durch dichtes, faft un= | zu beftehen, unter denkbar ungünftigen 
durchbringliches Unterholz Hindurkj. | Bedingungen für die Deutfchen, ae: 
Allen voran die Pionierelehmann aus gen einen Feind in breifacdher Ueber- 
Nolben, Kreis Mejerig und Kolte aus | madt. Zuerft war angegriffen wor: 


zurück. 
* 


\jeinen Leuten 


tung zwifchen zwei Ortjchaften 


den, aber an Zahl zu Ihwah, um 
durchzuftoßen, ging man in die Vertei- 
digung über. Als am Nachmittag 
franzöfifiie Anfanteriemaffen mitMa= 
Ichinengewehren die rechte Flanke be— 


drohten, kam der Befehl zum Rückzug. 


Der Fahnenträger des zweiten Batail— 
lons war ſchon vorher gefallen. Leut 
nant Roſſi eines Infanterie-Regi— 
ments hatte die Fahne an ſich genom— 
men. Bei dem nun folgenden Rückzug 
erhielt auch dieſer ein 
ſchoß. Feindliche Infanterie war kaum 
100 Meter entfernt im Vorrücken und 


die Fahne in höchſter Gefahr. Plötzlich 


ſtürzte ein Tapferer vor und reißt die 
Fahne an ſich. Um die Aufmerkſam— 


leit der Franzeſen von dieſer abzu⸗ 


lenten, zerbricht er den Fahnenſtock, 


und gelangt, das Tuch im Laufen um 


den Leib wickelnd, glücklich mit der ge— 


retteten Fahne zur Truppe zurück. — 


Diefer Held war der Mustetier Yetter 


aus Untertürfheim bei Stuttgart, von | 


der 12. Kompaanie. Er wurde mit dem 

Eilernen Kreuz ausgezeichnet, mußte 

leider [bon am 8. September 

ſein Leben lafien. 
x 


* * 


Die 7. 


Stompaanie eines Rejerpes | 
Regiments hatte zur Sicherung einen 


| Sua bis an ein Bahnmärterhaus bor= 


gejchoben. In dem nädhiten, etwa ein 
Kilometer entfernten Bahnmwärterhaus 
ftand eine franzöſiſche Feldwache. 
Vizefeldwebel Blankenburg aus Bres 

lau mit einigen Freiwilligen erhielt 
den Befehl, die Franzoſen zu vertrei 

ben oder gefangen zu nehmen. Bei 
Einbruch der Dunkelheit pürſcht ſich 
die Patrouille zu beiden Seiten des 
Bahndammes an das Haus heran. 
Eine davor befindliche Barritade wird 
unbeſetzt gefunden. Vorſichtig kriecht 
der Führer hinüber, findet auch das 
Haus leer und beſetzt es mit ſeinen 
Leuten. Nach kurzer Zeit bemerkt er 
die Annäherung von etwa 16 Franzo— 
ſen. Als der erſte Franzoſe, das Ge 
wehr in Anſchlag, an der Hausecke er 
ſcheint, wird er vom Feldwebel Blan 
kenburg mit dem Bajonett durchbohrt. 
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den | Ueber ihn hinweg ftürmt diePatrouille | 
mit Hurra gegen ben Feind. Ein zivei 


Ni 
ter 8 


Mann wird niebergejtochen, zimei 
jranzojen gefangen genommen, die 
übrigen entfliehen. Von der Batrouille 
war tein Mann verlegt worden und 
ungebindert gelangte Blontenburg mit 
und Gefangenen zur 
Kompagnie zurüd. 
* 


ıB auch 


hi 


* * 


D die Telegraphentruppen 


häufig in die Lage kommen, im feind 
lichen Feuer für's Vaterland einzu 
ſtehen, zeigt folgendes Stückchen, dos 
Leutnant Wintgens aus Minden in 
Weſtfalen mit zwei Mann einer Ar 
meetelegraphenabteilung (Frankfurt a. 
d. O.) in Polen ausführte. Am 15. 
September hatie Leutnant Wintgens 
Befehl, die ruſſiſche Telegraphenlei— 
wie 
derherzuſtellen, wurde aber durch ſtar 
tes Artilleriefeuer gezwungen, auf hal 
bem Wege aufzuhören. Am nächſten 
Toge brachte er mit ſeinem Zuge die 
Leitung nob 11. Km. vorwärts, bis 
er wieder durch Granatfeuer zum Auf 


hören gezwungen wurde. Hier tourbe | 


von der Artillerie dringend eine Ver 
bindung etiva 2 Am. vorwärts zu ei- 
nem Bahnwärterhaufe verlanat, von 
dem aus man bie rujjiichen Schüßen 
graben auf weniae 100 M. vor fi 


jab. Da die Truppenferniprecher fein | 


Stabel mebr hatten, erbot fih Leut 


nant Wintgens, am Bahngeftänae eine | 


Leitung durchzubringen. Ueberall un— 


tödliches Ges | 


Er nahm deshalb die Genfer Flagge 
| und jchwentte fie jo lange hin und her, 


|pagnie ftürmte fchneidigq pormärts. Da 


auf diefem PBuntte der Anariffsfront 


Meter hohen Wafferbehälter aufge: | 
'ftellt. Am Wagen befanden fi ein] 
XUrzt, ein Sanitätsunteroffizier, einige 
| Krantenträger und mehrere Verwun- 
dete. Plötzlich ſchlugen 5—6 Granaten 


in nächſter Nähe ein. Die Pferde des 
Wagens ſcheuten und waren nur mit | 
‚größter Mühe zu bändigen. Die Leute 
fuchten Schuß, indem fie fi platt an 
die Hinterwand des Wafferbehälters 
andrüdten. As nah kurzer Paufe 
abermals Geichofje, und zwar am alei- 
ben DOrt, platten, erflärte der Arzt: | 
„Kein Zweifel, die Kerle jcjießen auf | 
ung, jie mißadyten die Genfer Flagge.” | 
Ein Blid auf die Wafferbehälter be- 
\lehrte ihn, dah die Flagge allerdings 
nicht fichtbar fein konnte, die ungeführ 
11%, M. lange Rute, an der die Gen= 
fer Flagge befeitigt war, war gefnidt. 
Es handelte ji alfo darum, hinaufs 
zufteigen und die Flagae wieder aufs | 
zurichten. Uebelhoer kletterte auf den 
Waflerbehälter und verjuchte, die zer= 
brochene Rute wieder zufammenzudin> 
den. Das gelang ihm jedodh infolge 
des herriiienden jtarten Windes nicht. | 


| 
| 


Falls Ihr I 
ITCHEN 
ALENZER 
gebraukt. 
&3 reinigt 
antiſeptiſch 
und tötet 
die Keime. 





bis der Geſchoßhagel des Feindes auf— 
hörte. Uebelhoer hat durch ſeine tapfere 
und unerſchrockene Tat nicht nur das 
feindliche Feuer von dem Sanitäts— 
wagen abgelenkt, ſondern auch durch 
ſein mutiges Vorgehen auf ſeine Kom-— 


F ec muß. 
yaanie € achh Sindrud ae= |, .”:.. - : 
> einen nachhaltigen Cindrud g techntih in allem bewandert und im 

( « 


mer luftig und guter Dinge. Mit Ben 
— u |zin Fonnten wir uns damals auf der 
— — un - Zitadelle von Namur reichlich rior 
h —— — — u en ARE ungeheurer Menge vor 
dem Schüßengraben geg handen. Als wir nad) dem Llten ver 
reitigie feindlich Stellung, bie eDA | (nden wurden, um die „NRußländer" 
300 Meter entfernt war. Die 2. Stoms | a er Me ee 
aus deutichen Yanden hinauszutreiden, 
übernahm es reife, das Auto mit 
eigener Kraft durch Deutichland zu 
führen. Wir glaubten nicht an die 
Möglichkeit diejes WBlanes, denn ee 
Iwar eine Fleine, nicht allzu ftarfe Mia 


* * * 


Yn 
Un 


das feindliye Artilleriefeuer jedoch 
befonders jtarf wirkte, mußte der An— 
ariff nt etma 100 Meter zunädhii 
eIngeREN: werben. 08 28 ſtarte ſchine, und der Weg von Namur- bis 
Verluſte eingetreten. Die 2. Kom⸗ Inſterburg iſt kein Katzenſprung. 
pagnie grub ſich jetzt ein und benutzte »357 â— — — 
hierzu die zahlreichen Granatlöcer, | er bat es doch geſchafft. ECines Abends, 
die allerdings wegen des vorangegan wir ſaßen in einem halbverfallenen 
genen Regens bald bis zur Hälfte mit Bauernhauſe beim kärglichen Abend 
Waffer und Schlamm 'angefüllt wa- brot, da meldete ſich ſramm und vor 
ren. Hier blieb die Kompagnie bis zum Hriftsmäßig der Gefreite Freiſe mit 
Einbruch der Duntelheit und ging ſeinem Begleitmann zur Stelle. Ich 
dann unter anhaltendem heftigem traute meinen Augen nicht, aber e 
Feuer in die alte Stellung zurück. Um ar Wahr. Wohlbehalten, faſt ohne 
einen Gegenſtoß des Feindes frühzeitig Pauſe, hatten ſie Deutſchland von 
zu erkennen, war es jedoch erforderlich, Weſt nach Oſt durchquert und waren da. 
daß einige Horchpoſten vor dem eige 
nen Schutengraben bleiben mußten. pflegungsoffizier um Ueberlaſſung des 
Gefreiter Rebty aus Horden, Kreis Autos, da er ſo ſchnell wie 
Syle, und Reſerviſt Homberg aus Nahrungsmittel beſorgen müßte. I 
Mülthoyen, Kreis Hameln, meldeten Bitte wurde ſelbſtredend in der bereit 
ſich ſofort freiwillig zu dieſer verant- willigſten Weiſe erfüllt, und Freiſe 
wortungsvollen Aufgabe. Ueber und zog mit unſerem lieben „Dicken“ ab. 
über mit Schlamm bedeckt, machten Wir hatten ihnen noch beim Abſchied 
ſich die beiden Leute im ſeindlichen äußerſte 
Feuer ſofort wieder auf. Leider mußte Gegend 
|der Refervift Hombera ſeine mutige | Kojafen 
Pflichterfüllung mit 
len. Da Gefreiter Repty ſeinen gefal— 
lenen Kameraden nicht allein zurück- Grenzmark durchziehen, an halbver 
bringen konnie, lief er zurück, um ſich brannten Häuſern vorbei, deren ſtehen 
Hilfe zu holen. Eiligſt folaten ihm gebliebene Kamine wie anklagend ſich 
Unieroffizier Friſch aus Osnabrück gegen den abendlichen Himmel reck 
und MWehrmann Hantau aus Lemmie, ten. Das Ziel war bald erreicht, und 
Kreis Linden vor Hannover. Da es als ſchon die Sonne dem weſtlichen 
Horizont ſich näh ging es an die 
Rückfahrt. 
„Herr 
eine halbe 
die glatte 
nehmen.“ 
„teile, das it mir zu umlicher, 
weiß nicht genau unſere 
linie“ 


> 


te 


berett 


hatten jich gezeigt. im Ichnel 


x 


|teil8 holperigen Wege, wie fte 


syt 
erte, 


\inzmwifchen anfing, rafch hell zu wer 
den, fonnten jie dem gefallenen Ha 
meraden nur noh die Erfennungs- 
marfe und feine Wertfahen abnehmen, 
dann mußten fie zurüd. Beim Zurüd 
weichen hörten fie das Stöhnen eines 
Verwundeten, der noch weiter vorn 
ITiegen mußte. Sobald es auf Abend 


Dberleutenant, wir können 
Stunde jparen, wenn wir 


Shauiice dury den Wald 


Vorpoſten⸗ 
zu dämmern begann, gingen Gefreiter 


NO WAR IN THE KITCHEN! 


Sewandt, aufmerkfiam, mutig, | 


h 


Eines Tages bat mich unjer Ver 


möglich | 


Vorſicht angeraten, denn die! 
war recht unſicher und viele 


dem Leben bezah- ler Fahrt ging s über die teils guten, 
unſere 


‚der Meinung, die eigene Stellung wie: | 


ein Drabtbindernit und aelangen in! 
den dahinterliegenden Schützengraben. aus Wieſenburg (M.) 
Plötzlich ſehen ſie ſich hier von etwa aus Angermünde 
20 Frenzoſen umringt — ſie ſind in Leutnant los, die erſten 1000 Meter 
eine feindliche Feldwache geraten. Den lingen leidlich, 
Zurufen „Ergebt Euch“ und den Ver⸗ 


Li ſen, meiſt zu hoch. Aber dann bekamen ſie 
antworteten ſie mit ein paar Kolben- 


ſchlägen und ſpringen wieder aus dem 
Graben heraus. Es wird hinter ihnen | aetwehrfeuer. Dedung a 


ein Kabel oben an 


I\terbaufe reichen follte. Mit ITodesver 


von Geſchoſſen 
auf | 
zuzufchleicyen, | war alles noch aut gegangen; aser num 
dabei prägen fie fich genau die Rich: | 
e fie bei Duntelbeit geben | 


al durch die franzöſiſche 
mit | 
| A * 
star 


J 
zuholen, 


Infanterie 


lerie i 


zuſchießen. 


ſtart beſchoſſen wurde, zur Kompagnie| 


Reptn, Unteroffizier Friich und Wehr: 
mann Ehlers aus MWeehen, Kreis Lin 
den von Hannover, freimillig vor, 
den Veriwundeten im Vorgelände zu 
fuhen. Ziemlich nahe der feindlichen 
Stellung fanden fie einen Landwehr 
mann der 1. Kompaanie, der, am Fuß 
und DObe 
einem lag. 
duch feindliden Infanterie 
geichoffe gelang es ihnen, den Veriun- 
deten zurüdzubrinaen. 
Reptn wurde megen 


aläubiges Läßyeln, denn feiner hielt «3 | 
für möglid, an den weithin fichtbaren 
Stangen zu arbeiten. Mit ziwet Frei 
willigen, den Gefreiten Wunderlich 
und Rohloff 
(Mark) zog der 


denn die Shrapnells, 


Bi Granatloch 
die den dreien zugedacht waren, gingen 


die 


aus den ruſſiſchen Schützengräben ein 
furchtbares Gewehr- und Maſchinen 


ſeines hervor— 


ab es überhaupt 

nioyt, und nur Meier für Meter aina 

es vorwärts. Das Schlimmſte 

erit, al3 500 Meter vor dem Feinde 
die Leitung gelegt 


werden mußte, das bis zum Bahnwar 


Kreuz eriter und zweiter Klaffe aus 
gezeichnet; Unteroffizier Friich 
MWehrmann Ehlers erhielten das eijer 
ne Areuz zweiter Klaife. 


— —— — 


ie leßte Autofahrt. 


tam 


ie —— D 
achtung ſtieg der Gefreite Wunderlich * 
auf die weithin ſichtbare, ange, 
während der Leutnant ſelbſt und der 
Gefreite Rohloff unter einem Hagel! 
friechend das Stabel | 
und die Apparate vorbracdten. Scmweit 


6) 
] SH TV 


ten 
daB auch noch die! 
Weiterführung der Leitung abazichnit 
ten werden mußte, da fie zum Feinde | 
führte, und diejer in der Laae geweſen 
märe, mitzuhören. Auf dem Rüden lie 
gend gelang e3 Leutnant Wintaenz 
mit zivei alüdlihen Schüffen aus dem | 
iner zwei Iſolatoren hecunter 
a die ſtarken Eiſendrähte 
riſſen nicht; und nun ſtieg zur größten 
Bewun von der 
erlich 
nge, um | 
zdem bie 
Gewehr 
e drei Bra 


Namur war, fan eines Tages 
ein belaticher Arzt aus Yiüttich zu mir 


r 
J 


ſtellte ſich heraus, 


wäre der Führer einer 
Namur abziehende, flüchtende, aus Bel 


giern und Franzoſen beſtehende Be 


u, 


ui 


hsr 
vii 


feinem Sanitätsauto 


Aörr 


derung Der Kameraden 
der Gefreite Wund 
zum zweiten Male auf di. Sta 
die Drähte abzufchneidei, tr 
Ruſſen jetzt ein furchtbares 
und Shrapnellfeuer auf 
ven eröffnete. Aber un 
lang es den Dreien, 


Seine Leute, alles verheiratete Männer 
aus gebildeten Kreiſen, hätten ſich zer 
ſtreut, um, wenn möglich, wieder in 
ihre Heimath zu gelangen, und er habe 
mit dem Auto ohne Benzin, ohne Un 
terkommen und ohne Nahrung dage 
ſeſſen. Auch er wolle zurück nach Lüt 
tich zu Frau und Kind und wüßte nicht, 
durchzubringen, und die Artil- was er mit dem Auto anfangen ſolle, 

n di ae zu ſetzen, ſich genau das er mühſam unter Vorſpann eines 
auf die feindlichen Schühengräben ein- müden Kleppers bis Namur gebracht 
habe. Ich möchte es doch für den Sa— 
nitätsdienſt übernehmen, da könne es 
vielleicht nützen und Vorteil bringen, 
ſonſt fiele es nur Räubern in die Hände. 
Ich ſtand zunächſt dieſen Angaben et 
was ſkeptiſch gegenüber, aber die vor 
gewieſenen Papiere beſtätigten 


1 

J 
trr 

ro 


Dr 


J *9 


end n 
ur wundert ge 


Anſchluß 


—J 
— 
wi 
amd 
VMIIIi 


a 


Ic ül 


Ya 
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Dr 


Die nacitehende Erzählung einer 
Epifode aus dem Gefecht bei Riebring 
bom 10. YAuauft zeugt von dem uner 
Ichrodenen Verhalten des Sanitäts: 
Unteroffizierg Ubelhoer aus Rotben 
burg t. T. (Mittelfranten) einer Kom die Richtigfeit der Angaben, und jo 
pognie eines Banrifchen Landwehr: |übernahm ich denn das Sanitätsauto 
Anfanterieregiments. Die Kompaonie | in unseren Dienit. 
hatte vor einem Granat- und Shrap | gute Dienite geleitet. 
nellhbagel in einem 
Dedung gefucht. Sanitätsunteroffizier | bequem damit nach den Kranfenhöufern 
Uebelhoer aber fprang aus dem Gra= und Yazaretten geichafft worden. 

ben vor, um aus dem etwa 50 Meter 
borwärt3 befindlichen Sanilätäwagen | gefunden. 


Mander Er- | 


gen war unmittelbar Hinter einem 4|die ein fjhneidiger Ghaufjeur haben 


| 
um | 


richenfel aetroffen, hilflos in ab, 
Unverfegt | dem 
Der Gefreite| 
ragenden Mutes mit dem Eiſernen gen Häuſern 


ind | 


mit der Bitte, ich möchte ihm doch | Gefechtsbereitichaft jtände. 


|jatıng babe ihn mit feinen Yeuten umd | Wir 
mitgenommen | merten 
und dann plößlic im Stich gelaſſen. di 


ınant, halb verborgen in dem aufge 


Magen jchurrt noch eine Strede 
wohl und bleibt dann jtehen, 


„Aber, Herr Oberleutenant, es tt) 
doch aanz heil und der Wagen läuft | 
gut jeine SO Kilometer auf glatter | 
Bahn. Ach möchte den holnerigen eld 
weg nicht wieder nehmen, megen die 
| gedern.“ 

Freiſe wartete aar feine Antwort | 
fondern lieh den Wagen im rajen 

Tempo davonlaufen. te im 
|Wandelpanorama flogen parkierende 
ıProviantfolonnen, dort ein Trupp| 
Pioniere, bier eine Telegraphenab 

In einem aus went 


|tetlung vorbei. 
beitebenden Dorf lagen 


Dragoner, ein furzer Ruf, ein Winfen 
mit der Hand, und auch das Bild war | 
| verichwunden. 

‘mn der Terne lag weit ausgedehnt 
und dunfel der mächtige Tanmenwald, | 
dem einige Buchen und Birfen itrab 
Ilende, farbenfreudige Yichter aufgcs 
Ijetst hatten. Die gute Chaufiee machte 
einen weit ausbolenden Bogen um 


t 
ce 


Das Auto jtammte aus Belgien. [einen Moorgrund, auf dem die ge 
Als ich für eine Neibe von Tagen Gar: |ftodenen ZTorfitüde, zu Haufen ge 
Inifonarzt de® joeben von uns erober- |Ntellt, wie Soldaten austahen. 


In 
der Nacht hätte man leicht glauben 
fönnen, daß bier eine Kompagnte in 
‚sett fam) 


\ein Eanitätsautomobil abnehmen. Er|der Wald, c8 war noc heil, golden 
freiwilligen ſchimmerten die Strahlen der ſinkenden 
Sanitätskolonne geweſen und die aus Sonne 


auf die knorrigen Kiefern. 
Puffend hallt das Geräuſch des Mo 
tors von den Baumwänden wider. 
reiſen vorüber an zertrüm— 
Wagen, an einem geſpenſtig 
e Beine in die Luft reckenden Pferde 
kadaver einer Lichtung zu. Freiſe ſitzt 


Itief in den it gefauert, beide Hände 
kam Steuer, die Augen itarı nach vorn 


auf den Weg gerichtet, der Begleit 
mann neben ibm, den Karabiner zur 


Hand, und im Fond der Oberleut 


ichlagenen 
Abendluft 
rajend. 
Die Yihtung it erreicht. er Wa 
gen fpringt in jehmeller Fahrt über ein 
Rinnſal, fängt plötlih an zu jchleu: | 
dern, zu taumeln wie ein Betrunfener. 
Treife fchaltet den Motor aus md 
zieht vorjichtig die Bremien. Der 
weit | 


} 


Mantelfragen, 
it falt 


die 


Tempo 


denn 
und das 


5 W 
2 


„Was iit los?“ 


Pänf, pänt — die Antwort. Ein] 


E8 hat uns viele | harter Aufichlag. 


„Herr Yeutnant, wir werden be: 


Schübengraben | franfte und Verwundete it jchmell und | ichojien“ 


Ein jehneller Blif nach dem Rande 
der Yichtung. Da beben ich Die 


Wir hatten einen famoien Chaffeur | Stlhouetten einiger Feiner Bferde vom | 
Freiſe hieß der brave, flinfe | geröteten Abendhimmel ab, 
Berbandspädäien zu holen. Der Wa: | unge. Er befak all die Eigenichaften, |jind nicht zu ſehen. 


Reiter | 


RKoſalen!“ 


rückgekommen. 


— 


— 
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ı Dedfung! 
- wieder zwei Treffer 
a8 Echußdacd des Motors, 


jdmell in den Chaufjeegra= 


„Wir müſſen i 
Pänk, pänk 
ul d 


| „tur 
| ben 
| 


[ 
ru 
Zie friechen heraus aus dem Auto, 
der Begleitmann voran, damit er zum 
Schuß kommt. Jetzt müſſen ſie den 
Schutz des Autos verlaſſen, platt auf 
dem Boden kriechen ſie ſchlangengleich 
über die Chauſſee. Gott ſei Dank, da 
ſiſt der Graben! Noch ein Ruck, ſie 
ſſind in Deckung. Die Koſaken ſchießen 
immer wilder, ſie fühlen ordentlich die 
Geſchoſſe über ſich wegpfeifen. 
| Bitidh! t eins in 


eingeſchlagen. 


Da iſt die harte 


| Chauſſee 
„Freiſe, Freiſe, kommen Sie doch!“ 
Keine Antwort. Der Angeruſene 
liegt zwei Schritt vom Graben platt 
jauf der Erde und rührt fich nicht. 
„Derraott, der tit 
Vorſichtig 


getroffen!“ 


Oberleutnant 
uf Freiſe zu, 
id ſucht nach 
ſind nicht 


— BG 
VL 
aus den Graben heraus a 
der Begleitmann ſucht u 
einem Ziel, die Kerls 
ſehen. 

Auf die 2 


4 


riet 





ie zu 
zRerde zu ſchießen hat doch 
keinen Zweck. Man kann ſich aber doch 
nicht einfach hier niederknallen laſſen. 
Cr legt an auf gut Glück, der Wald— 
rand iſt etwa 500 Meter entfernt. 
Der Schuß fällt, ein zweiter, ein drit— 
ter, die Koſaken ſchießen nicht mehr. 

| „reife, find Sie verwundet?“ 

| Der Oberleutnant liegt neben ihm, 
| Sanz letje und fehwach hört er die Ant- 
| wort. 

| „36 glaube ich fan nicht mehr.” 
| „‚ett Fommt auch der Begleitmann 
heran, te jeben nad. 

| Da da am rechten DOberichenfel 
it Blut, fie wenden den Verwundeten 
ıvorjichtig um und reihen die Kleidung 
auf. Ein Blutjtrahl ichiekt ihnen ent- 


Jieh 
gegen. 

„Die Schlagader iſt getroffen! 
chnell, ſchnell Verbandzeug.“ 

Sie verbinden, und jede Bindetour 
rötet ſich ſofort, es drängt hervor, un— 
aufhaltſam. Sie ſehen, wie das junge 
Leben herausſtrömt auf die weiße, im 


7 


— 
& 


Dämmer leuchtende Straße. Sie ſehen 


e8 md Fönnen 8 nicht Halteır, 

„Uiterbinden! Abſchnüren! Ver⸗ 
worren drängen ſich dieſe wohl einſt ge— 
hörten Begriffe auf. Ein Tragband 
vird um den Oberſchenkel gelegt und 
feſt angezogen, ein Stück Holz vom 
Wege dient als Knebel. Vorſichtig 
betten ſie ihn. Keine Klage, kein Laut 
kommt über ſeine Lipoen, er atmet 
ſtoßweiſe. 

Die zwei ſtehen dabei: die Koſaken— 
pferde ſind längſt verſchhvunden. Von 
fern hört man Pferdegetrappel. Sie 
achten es kaum. Der arme Kerl, der 
liebe Kamerad! Sie verſuchen, ihm 


geht nicht. 


ru 


— 


* 
—e 


zu trinken zu geben, e 
„Was iſt paſſirt?“ 
Eine Stimme ſchreckt ſie auf. 
„Rittermeiſter v. K 
„Wir haben ſchießen hören, und da 

bin ich gleich jelbit mıit ein paar Y 

losgeritten. Waren wohl Koiafen?“ 
„Der arıne Kerl! Ihm 

mehr zu belfen, dus jehe id), 

Sie mir, ich feoıme 
Der Nittmeijter hatte Necht, Freife 


S 


u 


it nicht 
Glauben 
dag,” 


war verblutet, 


„Bon wo famen die Schülje? Dort 
vom Waldrand, meinen Sie? Mal 
nachjehen.“ Gin Drue mit den Schen: 
feln, und der Nittmetiter mit drei Dra: 
gonern galopvierten jener Stelle zu, 
wo die Kofafenpferde geitanden hatten. 

Die übrigen halfen den Toten in das 
Yıto legen. 

„Zwei haben Sie doch getroffen, ich 
gratuliere.“ Der Nittmeiiter war zı 
Offenbar hatten die 
Koiafen am Waldrand auf der Yauer 
gelegen. Nachdem fie zwet Leute ver: 
loren batten, waren jie davongeritten. 
Ein Patrouillenerlebnis wie alle Taac, 

„Er wollte doch die Strahe fahren, 

Acht Treffer jagen im Auto, der Mo- 
tor war bin. Die Dragoner bolten 
den Toten herein, und wir haben ibn 
am näciten Tag begraben, Gr war 
fo ein lieber, Iujtiger Kamerad. 


— + > — e t — 


— 


Das Schlimmſte. — Nachdem 
der Lehrer über die Unſitte ſo man 
cher Leute geſprochen hat, die Obſt 
kerne, Speiſereſte und dergleichen 
einfach auf die Straße werfen, ſtellt 
er die Frage: Kann mir jemand ſa— 
gen, wann ſo ein Tun direkt ge— 


ſo 
fährlich werden kann? — Der kleine 
Schußmann 
— 


Fritzz Wenn's een 
ſieht. 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 13. Juni 1915. 


Grieshuber: lngmeifelbaft| war er aus Korbofan berausgelom- 
wird e8 einen riefigen Prozentfag von | men; mweil er fertig war da unten, wie 
Temperenzlern, Mudern ufw. unter | er fagte; weil er von einem möglichen 
‚ben Pazifiiten geben. Der Name Pa= | Krieg gehört hatte, jagten bie engli: | 
zifift deutet aber nicht an, ob ber Be: | fchen Offiziere. Und jet war er auf! 
| treffende, ber darauf reift, ein Xempe= einmal ein Siü:mer geworben. 

\renzler oder Untitemperenzler ilt. Der „Ih märe gerne heimgefahren“, 
'Bazifift it eine Perfon, die ihre Nafe' fagte er eben zu Sianor Eapelli mit 
in fremde Streitigkeiten ftedt und fich tragifhem YUugenauffchlaa, „„aber fo=| 
berufen fühlt, diefe Streitigteiten auf | lange Mit Winifred bleibt, bleibe ich 
friedlichem Wege zu ſchlichten. Aber auch.“ 
nun Schluß! Charlie gib die Die engliſchen Offiziere am Neben— 
Karten! tifh grinften breit. Dem „bamned 
| |German“ brauchte man jebt weniger | 
3 3 n Aufmerkſamkeit zu ſchenken, denn Mr. 
Für d R dt. | Bromn und Tochter blieben den ganzen | 
Rbabarberiuppe Die Rba 


Ber bier. 
Mauerichild erhob Yic, 
barberitiele werden geichält, in Heine b ar 
Stüde geichnittien md in genügendem einen brünjtigen X 
Maijer jebr weid) gelocht, dann durch ein! büfch, hinter dem ce: 
| Sieb gerührt. Die Alüffigfeit wird nad) | tete und fehlenderte 
ı Bedarf geführt und mir in faltem Wafier St : 
— - ey 20 Straße hinunter. 
verquirltem — Mebl oder Nar:| ” be 5 


Prices Our 


onStore 


STATE MADISON “=> DEARBORN STS, 


- — — 


Tom Keene 
Zigarren 


rt 50 an cinen 
Käufer), Die Hille don 
50 zu $1.43, oder 


10 für 30c 


Männer: 
Orfords. 


Graue Canvas Sr 
fords für Männer, mit 
Lederfoblen, bolle 3es 
ben-Leiften, Gr. & bis 
10, asdere Läden bers 


langen 9e 


(Nur 


51.50 
morgen........ 


Letzter Tag des Umbau-Verkaufs 


Go⸗Carts 


814 ganz zuſam— 
menlegb. Go-Carts, 
123zöll. Gummirei— 
fen-Räder, große 4- 
teilige Hood, leichte 
Springs unter dem 
Sitz nepoliterter 


uns 


Eitjtin 


Nr 


2 — 
Kurzwaaren: — 
cerized Häfelwolle, Nr. 5—100, 
Auswabl, Ball, 9: Solde n hey 
Hafen u Deien, 
10c die Starte, 


Knaben-Orfords: 


fords für Knaben, Elkleder 
ideale Ferien und Lnting® 
Größen 1 bis 51 

itet3S $1.25 


Liköre: 


Riesling, Mu 


Topfpflanzen 


Geraniums, 
Vines, Canna Li 
lien. Florence 
Vaughn oder King 
Humbert, in 414 * 

— — Anabenanzüge: 


fiir Den —— Knaben, Oliver 


— 


Sohlen, 
Huhe, 


Vinca 

warf 4 

ick nach dem Ge⸗ 
Miß vermu— 

langſam auf die Züße oder trockene 

Weine, Port, Sherry, 

Scatel oder Angelica, 


Tub-Ans 
züge für 
Twiſt Facon, 


Von Albert Weiße. 


Quabbe: „Aufgeichoben“ 
nicht immer aufgehoben? Nach der 
Galgenfrift von 24 Stunden, die der 
Bürgermeiiter für uns den ftreitenden 
Barteien abgerungen bat, geht der 
Streif, fürchte ich, Doch los, denn mie 
die Attien jest ftehen, ift an eine güt- 
liche Beilequna der Differenzen faum 
zu denten! — Die oberite Leitung der 
Gewerkſchaft hat den Waffenftillitand 
nur deshalb gewährt, damit die Ange 
ſtellten nicht im Lichte der Karnickel 
ticheinen follen, die mit Gewalt den 
Streit wollen! — 

Grieshbuber: Meine Frau 
traut dem Waffenitillitande noch me= 
niger, ala Sie. — Uls ich heute Abend 
nach unjerer Situng gehen mollte, be= 
ſchwor fie mich, zu Haufe zu bleiben. 
— „Gujtap!“ jchrie fie, „wenn die Zei 
tungen aud anders Ihr reiben, ich 
habe eine Ahnuna, dat die Hoch: und 
Flahbahn-Anaeftellten jchon heute 
Abend an den Streit gehen. Desmegen 
aber jchl hebt der Charlie doch ſeine 
Giftbude um Eins! Was millit Du 
dann anfangen? Willit Du die Nacht 
auf der Straße liegen bleiben?“ 

Doc ebenio wenig wie Hektor fich 
bon der Andromache, ließ ich mich 
von meiner Emilie zurückhalten. Ich 
ging. — 

Charlie: Du tateſtRecht daran! 


Wäre der beklagenswerte Fall einge: | 


treten, und der Streik heute Abend 
während Eurer Sitzung ausgebrochen, 
ſo häte ſich Euer Kneipwirt in Euren 
Herbergsvater verwandelt! Zwei von 
Euch hätte ich auf das Billard und 
die beiden Andern hinter den Frei— 
unchtiſch gebettet. — Damit aber der 
Lehmann und der Kulicke keinen 
nächtlichen Flankenangriff auf die 
hinter der Bar aufgeſtellten Batterien 
unternehmen konnten, würde ich den 
Hobojack als Poſten vor die Bar ge 
ſtellt haben. 

Lehmann: Ick ſitze als Privat 
jelehrter faſt immer in mein Studir— 
zimmer. Jeſchäfte, wo mir von Hauſe 
rufen, babe ic nur mit Dich, den Tony 
drüben und in’n bant andere Kneipen. 
Die fann id in'n I otfalle 006 zu Fuß 
abmwideln. — Mir fäßt et alfo fühl 
bis am Herzen heran, ob geitreitt wird 
oder nich’! Nedenfalls werde id mir 
derowejen fein er nich’ ausreißen, 
ivie andere Leute 

QDuabbe 


tit übe 


ic) 


Das Beineausreißen 


thaupt feinem Menfchen zu em 


ii) 


pfehlen, namentlich nicht zu einer Zeit, | 


tr 
Str 


wenn ein abenbahnitreift vor ver 
Türe fteht, denn nach Ausbruch eines 
jolchen wird er jeine beiden Beine fehr 
nötig und mehr als ihm lieb ift, ge: 
brauchen müfjen! 

Grieshuber: ‘a, Laufen 
würde ung Allen mehr weniger 
Ichwer fallen. Unjere angeborene Faul- 
heit ilt durch die Straßenbahnen nad 
und nad) jo geitärkt worden, dah, wir 
beinahe daran veraejien haben, wozu 
uns Mutter Natur die beiden Spa 
zierjtöde auf die Lebensreife mitgege 
ben hat. Wir find es gewohnt, den 
zehnten Teil unjerer fauer verdienten 
Nidel dem Stragenbahn-Moloh in 
den Rachen zu werfen, und mir brin 
gen diejes Opfer mit ebenio wenig 
Murren wie der orthodoxe Jude frü— 
herer Zeit, der den Zehnten in den 
Tempel Jehovas trug. — Gewohnheit 
wird zur zweiten Natur. 

Charlie: Es gibt eine große 
Anzahl Krankheiten, deren Entſtehung 
die ärztliche Wiffenichaft derStraßen: 
bahn aufs Schuldkonto ſchreibt. 
Grieshuber iſt in den letzten 30 Jah 
ren ſeiner Sechs-, Dreier-Rentier-Le 
bens nie zwei Blocks weit gegangen, 
wenn er für dieſe kurze Strecke die 
Straßenbahn benutzen konnte, trotz— 
dem ihn die Schaffner beſtändig da— 
mit drangſalirten und uzten, daß er 
außer dem einen tarifmäßigen, noch 
einen andern Extranickel für Ueberge— 
wicht zahlen ſollte. Seht an ihm, was 
für üble Folgen die übertriebene Stra— 
ßenbahn-Benutzung haben kann. Er 
keucht wie ein aſthmatiſcher Mops, 
leidet an Verſtopfung wie ein köngl. 
preußiſcher Staatshemorrhidarius, 
hat Herz- und Leberverfettung, Anfälle 
von Schwindel, Schlagaderverkalkung, 
Neurafiher enie, 
biele andere Krankheiten too numer= 
ous to mention! — 

QDuabbe: Ein allgemeiner Stra= 
Ben= und Hochbahnftreit wäre ja eine 
der jchlimmiten Kalamitäten, in die 
unfere *— geraten könnte. Aber 
für kranke Leute vom Kaliber des 
Herrn Grieshuber, immer vorausge— 
ſetzt, daß ſie ſich nicht zu einem Auto— 
mobil nebſt dem dazu gehörigen Schof⸗ 
feur aufſchwingen könnten, wäre eine 
dauernde Arbeitseinſtellung der Stra— 
henbahner die beſte Medizin und eine 
wahre „Bleſſing in Dis zguiſe“. 

Kulicke: Das 
Expreſchen. 
ſen gehört. 

Lehmann: Du weeſt alſo nich', 
wat die Redensart for 'ne Bedeutung 
hat? Menſch, ſei doch jebildet, wenn 
et Dich ooch hart ankommt. Alfo eine 
„Bleffing in Disquife” ift, wenn man 
mit feine unjünitiae Meinung, 


das 


oder 


SH hab’ fie noch nie juh— 


iſt! 


Gedärmeberengung und 


| 
iſt eine funnige 


wo; 


man ji von eine Sahe oder Perfon 
eingebildet hat, jründlih remfällt. 
Als fo eine, in die Wolle jefärbte 
„Blefjing in Disquile” hat fich in Diele 
ZIaje der jegt abjezogene Reichskanzler 
Senning W. Bryan entpuppt. Wir 
jlobten, det er der böfe eift pon’s 
Weite Haus war, mo wie 'ne jchleis 
chende Schlange det Herz des Präli- 
denten droppenmeife verjiftete un’ ihn 
aus enalifchen Anechtsfinn zum Krieg 
jejen unser altes Vaterland uffitichelte, 
un’ jebt müffen mir bei feinem Mb 
Ichied ausfinden, det er, abjejehen von 
einije Kleiniateiten, der treue Edeward 
(Duabbe: Sie meinen „Etfehart”) 
feines Herrn und Meifters war, um’ 
ihn immer vom Krieje abjemwimmelt 
hat. Wir haben den Mann jchmeres 
Unrecht jetan, un’ ic fchäme mir im 
Namen von aller feiner Widerjaher. 
Aber, jerechtiafeitsliebend, wie id mir 
immer jezeigt habe, id kann Dody vet 
Loblied Bryans nich’ weiter jingen. 
Der Jedante an jeine Verbindung mit 
die Muderbande, un’ feine Untermübh- 
lunasverfuhhe von unsere perjönliche 
"reibeit benimmt mich die Luft. 
Duabbe: Gut, dak es fo iit. 
Wenn Sie no länger über Bryan 
quaffelten, würden mir es uns nicht 
verkneifen können, den jet vorliegen 
den Streitfall zwiichen unjerem alten 
‚und neuen Baterlande fritilch zu be: 
leuchten. Das wäre dann eine arode 
Verlegung unferes Webereininmmens, 
uns vollftändig mumm zu verhalten, 
bis der jeht zwijchen den beiden Yän- 
dern Ita. een Notenwechſel ein 
definitives Reſultat erzielt hat. Aber 
ganz abgeſehen en haben wir gar 
feine Veranlaffung, uns nit dem Sin 
gen von Lobliedern für Bryan zu be 
eilen. Seine Vergangenheit wirft ein 
böd,fı ungünitiges Liht auf feinen 
Karafter und berechtigt zu dem Ymwei 
fel, ob fein Nusfcheiden aus dem Ka 
binet und jein Bruch mit Wilfon aud 
wirklich aus den edeln Motiven, die er 
dafiir angegeben hat, erfolgt ilt. Und 
diefer Zweifel wird um fo ftärfer, als 
Bryan jest, feit feinem Nüdtritt, täg 
ih und ftündlich jich in öffentlichen 
Kundgebungen jeinerBerdienjte rühmt, 
den Herrn, dem er gedient hat, zu ver 
|tleinern jucht, und fih als Vorfämpfer 
für die Gerechtigkeit und den Frieden 
in der Melt hinftellt. Gin wahrhaft 
berdienjtpoller Mann ftogt nicht jelbit 
in feine Ruhmestromipete, 
Grieshuber: Yıh erkenne mil 


‚fig an, dab feinem mutigen Auftreten 


in diefer Krifis der günitige Um 
Ichwung in der öffentlihen Meinung 
zu berdanfen if. Er beizte den Ame: 
rifanern die vom Nationalitolz geblen- 
deten Augen aus, damit fie jehen 
fonnten, auf mwelder Seite dad Redt 
jih befindet, und jtopfte damit den 
Kriegsbrüllern und Mordspatrioten 
das große Maul. Am Uebrigen aber 
traue ich ihm ebenfo wenig wie Nhr 
über den Weg. Dazu bat er zu viel 
Dre am Steden. 

Charlie: Wiht Xhr, was 
in eingeweihten Kreilen — natürlich 
nur in folchen, denen er bei feinem 
Rüctritt auf die Hühneraugen getreten 
it — über ihn m untelt? Gr bat den 
Schmerz über jeine wiederholten Nie- 
de tlagen als Präſidentſchafts?andidat 
niemal3 überwunden, behauptet man, 
und — die Hoffnung niemals auf— 
gegeben, doch noch als ; Bräfident ins 
Weihe Haus einz — ohne jedoch 
davon irgend Jemand, am wenigſten 
Wilſon, merken zu laſſen. Er 
lag bisher auf der Lauer und wartete. 
Der nichtsahnende Wilſon nahm die 
Schlange ins Kabinet und nährte ſie 
an ſeinem landesväterlichen Buſen. 
Die Gelegenheit, ſeinem Wohltäter in 
die Ferſe zu ſtechen und dadurch ſeine 
egoiſtiſchen Zwecke zu fördern, kam für 
Bryan, als in der letzten Kabinets— 
ſitzung die Beratung über den bekann— 
ten „Rejoinder“ an Deutſchland ſtatt— 
fand. Er benutzte ſie, und ſchnitt mit 
theatraliſchem Affekt das Tafeltuch 
zwiſchen ſich und Wilſon und damit 
das ſchwache Band der Einigkeit, das 
die demokratiſche Partei mühſam zu— 
ſammenhält, entzwei. 

Grieshuber: Nicht nur ſeine 
Widerſacher, wie Du anzunehmen 
ſcheinſt, auch viele andere erfahrene 
Bolititer glauben, da das mit fo itar- 
tem Applomb in Szene geleßte Aus: 
ſcheiden Bryans eine unüberbrüdbare 
Spaltung der demofratifchen Partei 
zur Folge haben wird. Man nimmt 
an, dat zwei Faktionen entitehen wer: 
den, eine Krieg? 
fattion. Ob es dazu kommen mirbd, 
und ivenn fo, ob Bryan auf den Schul 
tern der „PBazifilten“ feinen Einzu 
anno ’16 ins Weiße Haus halten wird, 
darüber fann man fich vorläufig fei- 
Inen Vermutungen hingeben. 

Kulide: X munber, 
Pazififten, wovon |hr tahfen tut, die 
'Viepels find, wo er mit jeine Tempe- 
'renz-Spietjches for 25 Cents frähfig 
gemacht hat? Natürling mürbe diele 
Gräp Dſchuhs Saſſeiitie“ mit ihrem 
Lieder durch Dünn und Dick wahken 
und wie ein Mann for ihn wohten, 
wenn ex for Nräfident laufen tät, 


man 


afafıt 


etwas 


ob die 


und eine Friedens— | 


umgewanbelt, 


| toffelmebl, oder mit Haferfloden jeimig 
get focht, dann abgejchmedti. Die Suppe 
fann warm oder Talt — werden. 
Allerweltstunkt 2 Eßlöf 
ſaure Sahne, 1 Teelöffel | 
tebl, 1 Gigelb, etivas Tel und Eifig, 1 
Briie Zuder und Salz werden zujammen 
im Töpfchen gequirlt. 
bad auirlen, bis ce3 did wird, 
dem, iva3 man bat, verdünnt 
Tunke mit Fleiſchbrühe, 
menkohl⸗, Fiſchwaſſer u. 
lann warm oder 


fel 
M 


Je nach⸗ 
man die 

Spargel-, Blu—⸗ 
ſ. w. Die Tunke 
fali gegeiien werden und 
past zu allen Speiſen, zu denen Hollän 
—* oder Mabonnailentunfe gegeben 
wird, auch zu Salaten und kaltem Fleiich 
8* Eiern. 

Gebackene rbeerKartof— 
feln. — Man kocht die dünn geſchälten 
Kartoffeln in Waſſer mit Salz, ei inigen 
Zwiebeln, etwas Gewürz und 2 3 
Lorbeerblät Het rn Weich, giekt das 
ab, drüdt die Kartoffeln durd ein 
mijcht etwas zerlajiene Butter (Hunit 
butter) und etwa3 weisen Pfeffer, auch 
ein Ei dazu, füllt alles in die mit Butter 
ausgeitrichene, mit gericbenem Vrot be 
jtreute feuerfeite Anflaufform, jtreut ein 
wenig geriebene3 Brot und füllt 
erlajieı ie Burtrer darüber; damn last man 
die Speiie eine Heine Zrunde im fen 
baden. 

Weißko — 
Weißlkohl wird gekocht und gewiegt, zwei 
drittel Unze gelochte 
Pflanzenfett geſchwitzt und zu 
gegeben, dem man noch ein Ei, 
tel Unze Mebl, 1 Unze Kartoffelmehl, 3 
Eßlöffel abgerahmte Milch, 13 Unzen 
geriebenes Weißbrot, Muskatnuß, Pfef 
fer und Salz Geſchmack beifügt. 
Wenn die ganze Maſſe gut vermiſcht iſt, 
formt man Schnitzel davon, die man in 
Pflanzenfett brät. 

Franzöſiſcher 
braten. Kleine, 
Kartoffeln ſch alt man, 
die nicht leicht 3 
in ®ieriel teilt, endlich 
stemlihe Anzabl Heiner 
ichönes Schweinsnadenitüud, das nicht zu 
fett jein Darf, wird in eine große Brat 
pransıe gelegt, nachdem e3 gelalzen wurde, 
mit Kartoffeln, Aepfeln und Zwiebeln 
unterlegt, mit heißem Bratenfett übergoſ— 
ſen und im Ofen unter wiederholtem 
Nachgießen von wenig Waſſer * gebra 
ten. In dieſer Zeit werden auch die Kar 
toffeln, Aepfel Zwiebeln gut ſein, 
mit ihnen übergibt man den Braten beim 
Anrichten und gießt ſeinen Bratenſatz 
über den Braten. 

Spargel- Gierfuden. 
obere Teil der Spargelitangen wird 
ganz feine Stüdchen gejchnitten und mit 
etivas Butter und Salz in wenig Waller 
weich gekocht. Dann bäckt man dünne 
Eiertuchen, belegt ſie mit den Spargel 
irüden und rollt ſie zuſammen. Biswe 
len miſcht man den Spargel auch in den 
Teig und Er daraus dDide Kuchen. 

Ramelin: Man jet 4 Cuari 
Milch mit einem ‘ Vierieipi ind Butter zum 
Kochen auf, gibt, wenn es ſoweit iſt, auf 
einmal unter Rühren ein Vierielpfund 
Weizenmehl dazu, läßt es auftochen und 
nimmt es vom Feuer. Nach dem Erkalten 
gibt man 4 verquirlte Eigelb, 1 Priſe 
Zalz, 2 Unzen geriebenen Schweizer-, 
11, Ilnzen geriebenen Barmeianfäje und 
1 Briie Zuder daran, zulegt ziebt man 
den Schnee von 4 Eiern ımter die Mate, 
dann itreicht man fleine Kürmcdhen oder 
Muscheln mit zerlaiiener Wutter aus, 
aibt die Maije binein und bädt fie eine 
balbe Stunde in der Röhre hellgelb. Man 
kann dieſe Ramekins auch zum Tee rei 
chen. 

Erdbeermarmelade. 
verleſene Erdbeeren bedeckt man 
Porzellanſchüſſel mit Zucker und läßt ſie 
ſo, unter mehrmaligem Umrühren mit 
einem Solzlöffel, 1—2 Tage iteben. Das 
Juderguantum last Jich nicht beitimmen, 
e3 richtet jich ganz nad) der Tühigkeit 
der Erdbeeren und des Geliomads. Dann 
\cbüttet man das Ganze in den Einmadı 
fefiel, focht es, gut nerubrt, ziemlich eine 
balbe Stunde, und probirr zuweilen, ob 
ein Pröbchen Davon auf einem Teller iteif 
wird. Diele vorzüglice Marmelade bält 
ji, in Heine Gläfer gefüllt und qut 
gebunden, lange Yeıt, 

Erdbeeren in Zuder — GBie 
beiten groben Gartenerdbeeren, ungefähr 
3 Prund, werden frübmorgens borjichtig 
aeprlüidt und möglichit ungewaichen, aber 
mit jeiner Bürite gereinigt, einzeln dicht 
in Gläfer gelegt. Miüiten die Früchte 
geivaschen werden, fo taucht man jıe ein 
zeln in Wafler und legt fie zum ITrodnen 
auf ein Tud. 4 Pfund Zuder werden 
nun in einem fnappen —— Mailer ge 
lautert; dann wird der Didflitiiige rup 
lauvarm auf die Früchte gefüllt Die 
Gläſer werden geichlojien und iterilifier. 
Kleine Gläfer last man eine Stunde, 
große drei Viertelitunden im Wajlerbade 
fochen, 
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Bel. 1 Pfund 


dem Kohl 
zweidrit— 


nae 


Schweine— 
nicht zu meblige 
auch feſte Aepfel 
zi sicht it ma 
Swicbeln ab. Ein 
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und 
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Miß Winifred und ihr Deutſcher. 


Son %, dom ® 0 gelsbe: 


rg 


Wenn noh ein Zmeifel beitanden 
hätte, daß Albert Mauerichild in Miß 
Winifred Brown bis über die Ohren 
verliebt war, jo märe er heute ge: 
Ihwunden. Denn auf dem ganzen 
Wege von den Boramiden bis zu Shep- 
heards Hotel hatte fich der Deutfche 
in einer Weife um fie zu tun gemacht, 
als Sei er nicht mehr jeiner Sinne 
mädtig. Mik Winifred war kalt und 
bübih, viele aber fanden, daß 
Spinnerei ihre Vaters in Liverpool 
das Hübicheite an ihr fei. 


unruhigend ausgejehen; 
heute hatte Miß Winifred den Flirt in 
einer Weile aufgenommen, daß alle 
Vermutungen erlaubt waren. Und zu: 
dem jprach fie nach der Rüdtehr im- 
mer bon „ihrem“ Deutichen« 

Drüben 
bert Mauerfchild bei dem italienischen 
Vizetonful und ließ feinen Gefühlen 
freien Lauf. Man fand das allerdings 
ungebeuerlib, denn ein anjtändiger 
Menich jpricht nicht öffentlich in diefer 
Form bon «einer Dame. ber ber 
Deutjche war jeit einigen Tagen tie 


Dann im Waifier: | 


Maiier | 
Sieb, 


etwas 


Zwiebeln in 1 Unze 


4 


- Der! 
un) 


die | 


Lintifd und betreten; 


Als er um die Ede bog, fam ein 


anaer Araber im flatternden Burnus | 
langer Araber im flatternden Burnu 


berangefauft. Die Beiden 
einander auszuieichen, was 
nicht hinderte, daß fie erjt recht 
einanderprallten. Der Burnusmann 
rannte weiter, obne jich umzufehen. 
!Auf dem gelben Sand blieb 
MWeihes Jieaen. Mauerfchild hob es 
verftohlen auf und ging in fein Zim- 
mer hinauf. 

„Lieber Herr Mauerjchild”, fand 
da ganz einfach auf dem eben, wenn 
Sie vielleicht morgen nad) Ulerandrien 
fahren jollten, dann bitte ich Sie, 
ein paar 
bringen.” 

Albert Mauerjchild zerrif den Zet 
tel in winzige Stüdchen und jtand 
auf. Mit jehr ernftem Geficht. Dann 
ı holte er eine kleine Zedermappe, framte 
Bapiere heraus, jah 


fuchten 
freilich 
auf 


etwas 


Sitz und Rüdlehne; 
m. 


iwert bıs 
80: 
Dußend 


—— er Boot Seide Damen— 
Strümpfe: Strümpfe, in aus 
reiner Fadenſeide, in Fawn.— Taupe u. 
anderen Schattirung., roia jeid. 0) 26 

Lisle Tops, Mill Run, 50e wi c 


Re 


Die Vorliebe 





mir 
hundert Zigaretten mitzu⸗ 


ſie aufmerkſam 


durch und ſchob ſie wieder hinein. Die 


Taſche ſteckte er in ſeinen Rod 
ging wieder hinunter vor das Hotel. 

Dort ſchien der Araber, der 
Zettel hatte fallen laſſen, noch herum 
zulungern. Sobald er 


dem er aus ſeinem Burnus eine Hand 
voll gefälſchter kleiner Gotterfigůrchen 
hervorholte. 

Mauerſchild tat, als wollte er mit 
einer abwehrenden Bewegung vorbei— 
gehen, dann blieb er aber doch ſtehen 
und nahm ein Figürchen nach dem an— 
deren in die Hand. Ueber 
ſchienen ſie ſich erſt nicht einigen 
können, 
ſchild eine Pfundnote heraus und 
drückte ſie dem Händler in die Hand. 
Der ſchob den übrigen Plunder wieder 
in das Gewand zurück, kramte einen 
Fetzen Papier hervor und wickelte die 
Figur ſorgſam hinein. Dann nahm 
er einen ehrfürchtigen Salaam und 
verſchwand. 

Als Mauerſchild wieder auf die Ter 
raſſe trat, kam ihm Miß Winifred in 
Begleitung zweier ſtochzähniger Offi— 
ziere entgegen. 

„Wetten, daß Sie eben ſchwer her— 
eingefallen ſind, Mr. Mauerſchild?“ 
ſagte ſie und die beiden Kavaliere 
fletſchten ſpöttiſch die Zähne. 

Mauerſchild wurde ein wenig blaß. 
Doch ſchnell griff er in die Taſche und 
holte die Figur heraus. 

„Stimmt!“ lachte 
und „aanz jchlechte 
fagte einer der Offiziere. 


zu 


Mauerfchild zudte refignirt die Ach: | 
in den nächiten ! 


feln. „Na, ich bente, 
feh® Monaten werde ich mir bier die 
erforderlihen SKenninifie aneignen“, 
fagte er und warf Mi5 Winifred einen 
leidenſchaftlichen Blick 

Sie lachte wie toll. „Wollen Sie 
wirklich dableiben, Mr. Mauerfchild?“ 

„Unbedinat! ch fahre morgen nad 
Wlerandrien und faufe für ein halbes 
jahr Zigaretten ein. Wenn ich dort 
etwas für Sie ausrichten fann, Mi 
Winifred?“ 

Sie Tchüttelte 
dante. Uber für 
pielleicht ?“ 

Die Offiziere fchüttelten ebenfalls 
die Köpfe. Mauerjchild hatte bemerft, 
mie fie bei jeinen Worten einen blib- 
Ichnellen Blid über ihn hatten binalei 
ten lajien. Darum fagte 
„sh möchte übrigens am Abend mie 


den Kopf. 
bie 


„Nein, 
beiden Herren 


| der bier fein.“ 
| „Selbſtverſtändlich!“ 


nickte Miß 
Winifred ein wenig ſpöttiſch und ihre 
beiden Garden zeigten die Stockzähne. 
„Allerdings nur dann, wenn ich die 
Gewißheit hätte, mich abends hrer 
Gefellichaft erfreuen zu dürfen“, faate 
Mauerichild in bittendem Tone. 
„Einverftanden! Gie dürfen um 
acht Uhr den Tee mit mir nehmen.“ 
Mauerjchild fchnitt ein bealücdtes 
Gelicht und entfernte fich mit einer 
tiefen Verbeugung. 
„De i3 foolifb, total verrüdt!” feirte 
iner der Dffiziere. Und Miff Wini: | 


| 
| ur 
| fred lachte wie über einen guten Wit. 


e 
f 


| Mauerfchild betrachtete unterbefien | 


in einer abgelegenen Ede verftohlen | 
ı den Zettel, in den das FFigürchen hin: 
eingewidelt war. Es mar die Beichei- 
niqung, daß Juſſuf, der Araber, das 
Gepäd vollzählig auf dem italienifchen 
| Dampfer abgeliefert hatte. 

Gejelihatt Mit Winifreds entbehren. 
©ie fah mit den beiden Offizieren von 
|beute Mittag drüben am Tifh. Alle 
drei fchienen fich weiblich über den 
Deutichen zu amüftren, wie diefer aus 
gelegentlich zu ihm herüberfliegenden 
|beritoblenen Bliden entnahbm. Doc 
| ed jchien, ala ob Mauerichild noch einen 


Die Sache hatte anfangs nicht be- 
aber gerade 


auf der Terraſſe ſaß Al— 


Auguftus Darth, 
mpsrier, 
«m Feder, 
Beiteht barauf, ben cchten au 
erhalten. In allen Aypsthelen, _ 


Miß Winifred, 
Nachahmung“, 


— 2 
Um Abend mußte Mauerfchild die 


und | 


den 


Mauerfchild | 
fab, drängte er fih an ihn heran, in=| 


| 


I 


den Preis | 


Ichließlich aber holte Mauerz | 


Badehandlüder 


Floor Dearborn tr. 
Für Montag offeriren ivir eine jveitere 
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u. wenn fich Euer 
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Gelegenheit 


zu laufen zu nur 
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Achter Floor 
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Suction 
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ſchwere Alumi 
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Lawn Mowers, 9 


Meſſer, 4.49 


27€ 


Del 
— 
zum 


de a. 
Magic Dil. 
Tombinalion 
Waſchmaſchine 


mim 


Alan 
Polgzg 


Il car 
zöllige Räder, 4 
6.95 Wert zu.. 


Möbel-Politur, 


163öll. Ball B 


u 


er raldh: | 


mollte, 
Als 
Tiſch 


gewaltſamen Verſuch machen 
I» . . 
in ihre Nähe zu kommen. 


 Oberfellner gerade an dem der 


| drei vorüb erging, jtürzte er auf ihn zu 
ſorgen! 


Nicht wahr, Sie 


— 


| und jagte: 
doch dafür, dab jemand am Bahnhof 
ift morgen Abend ih mödte das 
SGepäd nicht Telbit ſchleppen.“ 

| Doc feine Hoffnung trog ihn, 
Minifred rief ihn nicht. 

| Mauerichilds Fahrkarte lautete bis 
Wlerandrien. Uber dort löfte er eine 
andere nach Port Said. Doc erit ala 
ler auf den Planten des Italieners 
ſtand, wich der ungeheure Druck von 
ihm; er atmete ein paar mal hoch auf 
und fing dann fürchterlich an zu la— 
chen. 

Miß Winifred hatte ſich einen un 
terhaltſamen Abend verſprochen mit 
dem verliebten Deutſchen. Aber er 
ließ ſie einfach ſitzen. Sie war wütend 
und beſchloß, ihn eine Woche lang 
gründlich zu ſchneiden. 

Am folgenden Abend aber klärte ſich 
die Sache. Denn er brachte Miß Wi— 
nifred einen Brief, der ſo höflich abge 
faßt war, daß ſie vor Empörung faſt 
heulte. Er war von Mauerſchild und 
lautete: 

„Ich bitie wegen meines geſtrigen 
Fernbleibens tauſendmal um Entſchul— 
digung, doch es ging nicht anders. 


er 


Mir 


|Referveoffizier und muhte mir die 
fleine Komödie geftatten, um glüdlich 
den Klauen Yhrer werten Landöleute 
zu entgehen. Simpel läßt man ja im: 
mer unangefochten. Leider wird ber 
Wahn, daß ich ein folcher bin, 


durch diefe Tatjache zerftört. Empfeh- 


len Sie mich, bitte, den beiden Herren, | 


die jich geftern Abend jo weiblich ob 
meiner Berfon beluftigten. 
ten ©ie, bitte, ihre Heiterkeit nicht, 
dem Gie ihnen diefen Brief 
Ihr dankbarer Mauerſchild.“ 


in⸗ 
zeigen. 


Leſel die Abendpoſt 


zu 1.: 
au feiba Sir rc 
QDuartf laichen. * 


der | 


Ich 
bin nämlich im Nebenberuf deutſcher 
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Seide d. 
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jen verlodenden 
Taffeta Seide —— 
zem Eton Jacket, 
weißen Ballknöpfen 
Suits mit längeren 
in Schwarz und Navy, 
poſitiv 20.00 Werte, 
Preiſe von 
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x’ vi 


Ju 
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die Au 


16.75 Damenkleider 
feta und Voiles und 
Bluſen, volle Skirts, 
in Navy und Schwarz, alle 


von 


Taffeta-Kleider für 


dafür, ſpeziell zu 
Feine Taffeta Seide 
Cygne gefüttert, Puritan 
beſetzt mit ſchwarz un 
Modell wie abgebildet, 
übliche Preis, ſpeziell 
Taffeta 
gefältelt, 3-Tier 
Sommergebrauch, 
nicht leicht an, nur 


Schuhe 


F loor 

52 — Batentleber u. 
Calf „Peggy“ Pumps 
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ſätze, ſpeziell 
WeißeCanvas Damen— 
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mittlere Höhe Abſätze 


> Se 


„‚AU;% 
Nici Kid 
Nultet Haus Zlippers, 
ıp u. einfach. Yeben= 
iule, ‚Commo: l —* 


* ie 6; attache 69 
Die Bilder 


N DC2. une 

sır ungefähr * Hälfte, da wir die 
Ueberſchußpartien der Weſtern Picture 
Frame Co., 17 E. 23. Str. vor deren 
Umzug in ihre neue Fabrik kauften. 

Paſtels, 14 bei Zoll 
re doppelte Deck Goldrah 
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82 ſchöne Frucht 
bild 14 bei 28 
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— Ton 
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zöll. Goldrahmen, 


antiler 1 .69 
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Doppel 


„an Befehl!” 

‘m Hauptquartier des Generals. 

Nikolaus Nikolauſewitſch, derKom 
mandirende, ſitzt in ſeinem Zimmer 
über der Karte und denkt nach. 
iſt für Nikolaus, den Kommandiren— 
den, keine leichte Arbeit; ſich dieſe Ar 
beit zu erleichtern, 
nötige Inſpiration 
greift er öfters, 

* 


Das 
Das 


zu verſchaffen, 
ſogar ſehr oft zu einer 
ſonderbar geformten dunkelgrünen 
Flaſche — unten vierka ntig, nach oben 
ſich erweiternd und plötzlich abrun 
dend—, deren Inhalt durch die Farbe 
des Glaſes erfolgreich verheimlicht 
wird. Es kann ſogar Waſſer ſein, 
aber die Farbe der Naſe des Kom— 
mandirenden ſteht mit diefer Annahme 
in Widerſpruch. 

Der Kommandirende klingelt. 

Alexei Wanzikow, der Adjutant, 
tritt ein: „Exzellenz befehlen? 

„Alexei, mein Sohn, ſchau einmal 
hier auf die Karte.“ 

„Zu Befehl, Exzellenz.“ 

„Siehſt du hier dieſe beidenHöh 

„Exzellenz verzeihen, 
eine Höhe.“ 

„Serr gut! Um dieſe eine Höhe 
handelt es ſich. Dieſe Höhe muß be— 
ſetzt werden. Verſtehſt du, mein Sohn: 
fie muß beiebt werden.“ 

„gu Befehl, Erzellenz.“ 

„Und wenn fie bejegt 
melde es mir.“ 

„gu Befehl, Erzellenz.“ 

„Hinter diefer Höhe liegt die 
Przayſw.“ 

„Die iſt jetzt feſt in Händen der 
Deutſchen; die fühlen ſich dort ſo ſi— 
cher, daß ſie eine gründliche Reinigung 
der Häuſer und Straßen vorgenom— 
men haben.“ 

„Paſcholl! Dieſe Ujemes ſind doch 
zu dumme Kerle.. 
Häuſerreinigen. 
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Alexei Wanzikow, der Adjutant, 
Nikolaus Nikolauſe— 
Kommandirende, greift‘ 
noch etliche Male zur fonderbar ges 
formten Flafche und hat dann wirk- 
lich eine Infpiration: er würde nach 
Petrogard berichten: „Praayfm vom 
Feinde aefäubert.“ Bis der Kommans 
dirende die vier Worte niedergefchrie= 
ben bat, tit eine halbe Stunde ver= 
gangen und Alerei tritt ein, Tehlägt 
die Haden zufammen und falutirt. j 
„leret, mein Sohn, was ilt?“ 
„Melde gehorfamit, Erzellenz, bie 
Höhe iſt beſetzt.“ 
„Serr gut! Wirklich ſerr gut! 
Trinke, Alexei, mein Sohn.“ Der 
Kommandirende reicht dem Adjutan- 


witſch, der 


ten die Flaſche, der Adjutant reicht ſie 
wieder dem Kommandirenden und ſo 


geht die Flaſche hin und her, her und 
hin öfter, ſehr oft. Schließlich 
ſagt der Kommandirende 

„Alſo ſchon beſetzt, mein Sohn! 
Serr gut- Serr prompte Arbeit — 
muß ich umgehend nach Petrograd 
melden, damit der Kommandirende 
auf der Höhe den Orden vom hl. Ra— 
fael befommt. Wer Hat denn die 
Höhe bejegt, Alerei?” 

„Melde geborfamtt, 
die Deutfchen.“ 

„Die Deutichen?!” 

Zu Befehl, Erzellenz!” 

Morauf der Kommandirende 
Adjutanten eine Ohbrfeige recht? 
eine Obrfeige lint3 
mwußtlos umfält. Dann zieht der 
Kommandirende die großen Kriegs 
fiiebeln an, legt die Shärpe um, jept 
den Helm auf, nimmt den Degen in 
die Fauft, ftiirmt ganz allein auf die 
bejette Höhe und läßt ich gefangen 
nehmen. 


Erzellenz, — 


dem 
und 
berjebt, daß er be= 


ee — 


— Boshaft. — „SH fage dir, 


da wohl fühlen? — Genug an dem — | zrida, mein Bräutigam tt ein Veus 


jene Höhe muB befegt werben.“ 
„Zu Befehl, Erzellenz.“ 


ſtermenſch.“ 


„Dann ift er wohl; 
Stadtreifender ?” 





Europäüce Rundican. 


Provinz Brandenburg. 


Potsdam. Ein Opfer der furdt- 
baren Eindrüde bei dem Rufjenein- 


fall in Dftpreußen ift die 6öjährige 


Witwe Henriette Buchholz geworden. 
Sie mußte aus ihrer Heimat fliehen 
und fand jchliehlich bei Verwandten 
in Potsdam Aufnahme Vor furzem 
geigten fih Spuren geiftiger Umnad-= 
ung bei der Unglüdlicen. Sie 
berihiwand und Mürzte jih in den 
Heiligenjee. 

Srantfurt a OD. Ym Eid: 
wald erfhoh der Landjturmmann 
Zritfhe den ‚verheirateten Feldmwebel 
Melih aus. Rache wegen einer zu er- 
wartenden Anzeige und tötete jich 
ſelbſi. 

Pankow. Beim 
einem geladenen Terzerol iſt der 16 
Jahre alte Arbeitsburſche Otto 
Schwarz aus der Tiroler Straße 41 
zu Pantow tödtlich verunglückt. Der 
junge Mann haͤtte ein Lichtſpielthea— 
ter in der Bornholmer Straße beſucht 
und während der Vorſtellung mit der 
Waffe geſpielt. Plötzlich 


O 


an der rechten Schläfe.. 


Bichow = 


Krantenhaus gebracht, wo 


er bald nach der Einiteferung gejtor= | Per - ) ze 
ı Ichaft und des Wereins 


ben ijt. 

Spandau m 
ber GSiemens-Scyudert-Werie 
Spandauer Gtadtteil 


im 
Siemensſtadt 


zrfoigte eine Exploſion, bei der zwei 
weitere 


oder weniger ſchwer * run: ; 
en 19 | fer gemaltes Bildnis, das den Jubi- 


| lar im Operationsmantel darjtellt und 


3yoltowiti ) im Dperationsraume aufgehängt wer: 


Verjonen getötet und acht 
Aserjonen mehr 
verlegt wurden. 
Die Urbeiterin 
Zölin und der Vrbeiter 
aus Charlottenburg. Die acht Ber- 
legten, drei Urbeiter und fünf Ars 
be:terinnen, wurden in das SKtranten= 
haus Weitend gebrad)t. Die Ur: 
fadye der Erplojion jteht noch nicht 
feit. 

Teltow. Die 
des GSuperintendenten Macholz, des 
neuen Epborus der Diözeje Kölln 
«and I bat hier durch Generalfuperin 
tendent Bropjft Haendler (Berlin) 
ftattgefunden. Dem feierlichen Got- 
tesdienjt wohnte die Geiitlichkeit der 
Diczeje und eine zanlreiche Gemeinde 
bei. 


Die Todesopfer jind 
Meatjchens aus Neus 


Umtseinführung 


Provinz Oſtpreußen. 
Inſterburg. In der Luther— 
kirche wurde der dritte Sohn des Ju— 


ſtizrates Ernſt Siehr, der bei 


Leidreiter eingeſegnet. 

Brüder und der Vater 

falls im Felde. 
Mohrungen. 


ſtehen eben— 


Der Ritterguts— 


beſiher Alfred Kahle, Vertreter des 
Kreiſes Mohrungen-Pr. Holland im 
und a en 
| Hauptbahnhofe nad Abfertigung 


Vreußiſchen Abgeordnetenhauſe 
Kriegsfreiwilliger im 2. hannover— 
ſchen Dragonerregiment No. 15, iſt 
im Lazarett in Johannesburg an den 
Holgen einer jchweren VBerwundung 
geitorben. 

Mühlhaufen Ein Feldzugs- 
teilnehmer von 1848; Schuhmacher: 
meiher Schröter von Mühlhaujen, ift 
geitorben, Mit jeinem Alter von fait 
90 Jahren war der Veritorbene die 
ältejte Berfon in jenem Drt. 


Provinz Weſtpreußen. 


Schlochau. Der 5jährige Anabe | 


des Gerichtsboten Hinzer ift auf dem 
Geböfte auf den Hinterkopf gefallen, 
nach welchen lnfalle er über Kopf 
Tchmerzen Hagte. Um anderen Mor: 


gen ift der Anabe an Gebirnjchlag | 


geitorben. 
Schwentz. 

werkes Groddeck 

griff genommen. 


Der Bau des Kraft— 
iſt bereits in An— 
Bei den Bauarbei— 

ten werden auch gefangene Ruſſen 

verwendet. Die geſamte nach den 
vorläufigen Anmeldungen von dem 

Kraſtwerte zu verkaufende elektriſche 

Energie beträgt etwa 6 Millionen 

Kilowattjtunden. Die Abnehmer 

verteilen jih auf die Kreile Grau= 


denz, Strasburg, Rojenberg, Schwets, | 


Briefen, Löbau, Ihorn, Marienmwer- 
der und Kulm. Die gefamten Anlage- 
often jind auf 9,300,000 Marf ver: 
anjdhlagt worden. Die Ausführung 
bes ganzen Projektes erfolgt für Rech- 
nung des Propinzialverbandes Weit: 
preußen. 


Stubhm. Der älieite Einwohner 


der Stadt Stuhm ift im Wlter von | 
Der | 


200 Sahren geitorben. Es iit 
frühere Schäfer Karl Müller aus 
Stuhm-Abbau. Noch bi3 vor mweni- 
gen Tagen war er geiitig völlig flar, 
wenn er auch förperlich fchon jeit ei= 
nigen Wochen fich jchwach fühlte, 


Frovinz; Rommern. 


Siettin. Unter dem PBerdaht 


des Mordes wurde der Fiichhändler | zei, Jens und feinen Komplizen 


Broje und deflen 18jähriger Sohn 


us Neuwarp in das Gerichtsgefäng- | 


vis eingeliefert. 


Spielen mit | 


(öfte ich | 
ein Shui; und die Kugel traf ihn! 
Er mwurde | 
in jchwerverlegtem Zufiand in das | 


Dynamomwerf | 





Be F Mc ‚ DER | der Erklärung der Annahme feinen 
Ariillerie als Kriegsjrehvilliger einges | Hanf und Gruß ausgejproden und 
treten it, Durch den Superintendenten | 


Seine älteren | 


| fitt fchwere Verleßungen 





| ben, Oberjtleutnant 


Marf, Er bejtreitet entjchieden, fich 
die Summen angeeignet zu haben und 
Ihob alle Schuld auf den Stadtfetre- 
tar Schneider, der für ihn die Kaffen- 
führung beforgte und alle in Frage 
fommenden Sciebungen verjchuldet 
babe. Schneider wies jedoch Ddiefe 
Beichuldigung ebenfo entjchieden zu- 
rüd, Muus bat inzwifchen die Gel- 
der größtenteils zurüdbezahlt. Er tat 
dies, wie er angab, in der Erwägung, 
daß er für angebliche Verfehlungen 
Schneiders den Gejchädigten gegen: 
über einftehen müffe, weil er dem 
Schneider die Führung der Gejchäfte 
übertragen gehabt habe, ohne dazu be= 
techtigt gemwejen zu fein. Das Gericht 


| überzeugte ih jedoch in fünf Fällen 


bon der Schuld des Angeklagten und 
berurteilte ihn zu 21-2 Jahren Ge: 
fängnis und fünf Jahren Ehrverluft. 
Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre 
Gefängnis beantragt. 
Provinz Sclejien. 

Breslau Nm Operatiosjaale 
der chirurgifchen Abteilung des zahn- 
ärztlichen Inititut3S der Univerſität 
Breslau fand eine interne Feier des 


ı 25jährigen Jubiläums des nftituts 


und gleichzeitig des 25jährigen Pro- 
fefforenjubilaums des Direktors, Ge- 
heimen Medizinalrat Prof. Dr. Karl 
Bartich, jtatt. Yu der eier hatten 
fih viele alte Schüler, Abordnungen 
der Breslauer zahnmärztlichen Gejell- 
ſchleſiſcher 
Zahnärzte, ſowie eine Anzahl Stu— 
denten eingefunden. Als Vorſitzen— 
der der Breslauer zahnärztlichen Ge— 
ſellſchaft übergab Zahnarzt Dr. Gutt— 
mann dem Inſtitut zu Händen des 
Jubilars deſſen von Profeſſor Kämpf— 


den ſoll. Durch eine Schlagwetter-Ex— 


ploſion wurden auf dem Andreasflöz 


der Konkordiagrube, die der Donners— 
marckhütte gehört, fünf Bergarbeiter 
getötet, ſechs ſchwer verletzt, darunter 


drei kriegsgefangene Ruſſen. 


Provinz Poſen. 


Schwerſenz. Die ſtädtiſchen 


Körperſchaften unſerer Stadt beſchloſ— 
ſen, dem Generalſtabschef des Armee— 
oberkommandos Oſt, v. Ludendorff, 


der auf dem in der Nähe gele— 
genen Rittergut Kruſchewniz geboren 
iſt, das Ehrenbürgerrecht zu verleihen 
und die Straße nach Kruſchewnia 
„Ludendorffſtraße“ zu benennen. Lu— 
dendorff hat in einem Schreiben ar 
den Schwerſenzer Bürgermeiſter den 
Bürgern der Stadt Schwerjenz mit 


dabei betont, daß diefe Ehrungen ihn 
mit feiner „lieben alten Heimat nod 
enger verbinden, al3 allein Gedanten 
es tun fönnen.“ 

Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Der Eiſenbahn— 
aſſiſtent Karl Winter wollte auf dem 
ei: 
nes Zuges die Geleife überfchreiten. 
Er wurde dabei von einem anderen 
Zuge erfaßt und eine Gtrede mit 
fortgeichleift. Der Berunglüdte er- 
am Kopf 
und an den Beinen und ftarb unmit— 
teldar nach Einlieferuna im Altjtädtt- 
ſchen Krankenhauſe. 

Erfurt. Bei der Einfaährt des 
Perſonenzuges 413 in den Bahnhof 
Dbermweimar entgleilten in der Ein: 
fahrtsweiche drei Perfonenmwagen, ven 
denen einer umftürzte. Verlegt wur— 
15 leiht. Der Beriehr wird ein- 
aeleifia aufrechterhalten. 
chung ift eingeleitet, 

Erlau. Bei 
tötlih verlegt ift der Vorarbeiter 
Guftanp FZunfl. Er mar mit dem 
Sprengen von Steinen am Metterä- 
berg beichäftigt. Als fich ein Spreng: 
hub nicht entlud, blies Zunft die 
Zündichnur an. Dabei erplodierte 
die Batrone, und durch die umberflie- 
genden Steine wurde Funk der Kopf 
zerfchmetteri. 

Neu =» Gattersleben. Der 
jüngite Sohn Franz Uloo des Gras 
ten Alversleben, aus Neu-Gaätters!e— 
beim 2. Küraſ— 
ſier -Regiment Königin, Ritter des 
Eiſernen Kreuzes, iſt gefallen. Der 
älteſte Sohn Joachim, Leutnant im 
7. Jägerbataillon, fiel bei 
Graf Franz Alvo v. Alvensleben im 
Oſten. 


Sprengarbeiten 


Provinz Hannover. 

Lüneburg. Wegen eines raffi— 
nierten Gaunerſtreiches wurde der 
Kaufmann Ernſt Jens von der 
Strafkammer zu neun Monaten Ge— 
fängnis verurteilt. Mittels einer ge— 
fälſchten Depeſche hatte er verſucht, 
ſich den Beſitz von 300 Mark telegra— 
phiſch zu beſchaffen. Der Schwindel 
mißlang aber. Es gelang der Poli— 
in 
Bevenſen zu verhaften. 

Göttingen. Hier 


wurde ein 


Beide ſind ange- Gaſtwirt aus Einbeck, der das Tanz— 


lagt, den Haffiſcherei-Hilfsaufſeher verbot dadurch umging, daß er eine 


ufſeher hatte ſchon mehrfach den 
roſe an verbotenen Stellen beim 
lalangeln getroffen. Unlängſt begeg— 
Jeten ſich beide auf dem Neuwarper 
See. Broſe ſteuerte auf Vieth zu und 
chlug ihn mit einem Revolber tot. 

Stettin. Der Chefredakteur der 
Kösſsliner Zeitung Dr. Rubow, ein be— 
vährter fortſchrittlicher Politiker, iſt 
ın Weiten gefallen. 

Provinz Schleswig-Holitein. 

Altona, Vor der hiefigen Straf: 
lammer hatte fih der im Jahre 1864 
In Eutin geborene Bürgermeijter ber 
Stadt Leterjen, Heinrih Muus, me- 
gen Unterfchlagungen von Geldern 
ju beranimworten, die ihm teilmeije 
in amtlicher igenfchaft übergeben 
torden waren, over die er fih in 
rechtswidriger Weiſe durch Mißbrauch 
ſeiner Amtsſtellung verſchafft haben 
ſollte. Es handelt ſich im ganzen um 
Aine * han unnefähr 14000 


kun Vieth ermorbet zu haben. Der | gewöhnliche Spieluhr 


in Tätigkeit 
feßte, nach der jich einige Gäfte im 
Ianze drehten, zu adıt Tagen Ge: 
fängnis und die Tänzer (vier junge 
Mädchen und drei junge Burfchen) zu 
je einem Iag Gefängnis verurteilt. 


Stade Die Straffammer ver: 
urteilte den rufftichen Staatsangehö- 
rigen Jakob Yobit in der Berufsin— 
ftanz zu fünf Monaten Gefängnis, 
meil er Drohungen gegen Deutfchland 
ausgeftoßen hatte, 


Tedlenburg Die Bahnar- 
beiter Munsberg und Schmermann 
gingen, um den Weg nach Haufe ab» 
zufürzen, dem Bahngeleife nach, das 
nach Rheine führt. Als fie den Eil- 
güterzug aus der Richtung Rheine er- 
blidten, traten fie zur Geite in das 
andere Geleife und bemerften nicht, 
dat ihnen der Dsmmbrüder Ubendzua 
in den Rüden fuhr. Beide Arbeiter 


wurden von der Mafchine ergriffen 
und tntal zermaluk 
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den drei Perſonen jchwer und etiva | Ter_Q. D. 


in Dillenburg wirkte, 
Unterjus | 


Lüttich, } 
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Provinz Weitfalen. 

Bohum As ein Schugmann 
gegen mehrere Angetruntene einichrei- 
ten wollte, wurde er hinterrüds von 
dem Urbeiter Gottlieb Baftian über- 
fallen, der ibm den Säbel entriß 
und ihn zu erwürgen drohte. In der 
Notwehr feuerte der Beamte einige 
Schüffe aus feiner Dienitwaffe ab 
Einer der Schüffe verlegte den An— 
greifer jo jchwer, daß er bald nad 
feiner Einlieferung auf der Polizei: 
wache ſtarb. 

Hattingen. Hier wurde mor— 
gens an den hochbetagten Eheleuten 
Moſes Löwenſtein ein Raubmord 
verübt. Die Frau iſt tot, der Mann, 
der ebenfalls Erdroſſelungsmerkmale 
aufweiſt, hat einige Rippen gebrochen, 
lebt aber noch. Als der Tat verdäch— 
tig wurden drei Italiener verhaftet. 

Rheinprovinz. 

Kirn. Im Walde „Hochſtetten“ 
entſtand ein Brand; ungefähr dreiem— 
viertel Hettar und 600 Meter Wellen 
ſind verbrannt. Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter Zeng beging am 1. Mai 
fein 25jähriges Dienſtjubiläum als 
Gendarmerie-Wachtmeiſter in Kirn. 

M.Gladbach. Demnädit joll 
am Niederrhein eine Nierd-Waflerge- 
nofienfchaft gegründet werden. Die 
Kojten der Reinigung der Nierö wür— 
den insaejamt 8 Millionen Mart 
betragen, wovon auf die Stodt M.- 
Gladbad; 29 Prozent, auf den Land: 
preis M.-Gladbah 33 Prozent ent» 
tallen. Der Reit verteilt fih auf 
die anliegenden Streife. Die Stadt: 
berordneten jiimmten der Borlage 
einitimmig zu. Die Reinigung wird 
teils viologifch, teil chemisch erfol- 
gen. 

Ohligs. Ziemlich beiſpiellos 
dürfte es daſtehen, daß ein Arbeiter 
70 Jahre bei derſelben Firma be— 
Ihäftiat war. Hier wurde der Ar— 
beiter Schlechter zu Grabe getragen, 
der jeit jeinem 14. Lebensjahre bei 
der Firma %. W. Linder Söhne in 
Stellung war. Er bat ein Alter von 
834 Nahren erreicht. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Kaſſel. Nach amitlicher Feſi— 

ſtellung ſind bis zum 1. April 960 
Volks- und Mittelſchullehrer des Be— 
zirks, alſo etwa ein Drittel ihrer Ge— 
ſamtzahl, zum Heeresdienſt einberu— 
fen. 
Biebrich. Sein 50jähriges 
andwerkerjubiläum beging Saitler 
ohannes Hollinghaus; der 79jähri— 
ge Meiſter arbeitet noch kräftig in 
der Werkſtatt. 

Gießen. Auf der Haupiver— 
ſammlung des Oberheſſiſchen Bienen— 
züchtervereins wurde der Beſchluß ge— 
faßt, daß zur Unterſtützung der durch 
den Krieg geſchädigten Imter im 
Oſten und Weſten jeder dem Verein 
angeſchloſſene oberheſſiſche Imker ei— 
nen Bienenſchwarm zur Verfügung 
ſtellen möge, der nach Bedarf abgeru— 
fen werden ſoll. 

Hadamar. Kürzlich verun— 
glückte in einem hieſigen Steinbruche 
der Steinbrecher und Schießmeiſter 
Anton Sommer aus Elz, indem er 
von etwa ſieben Meter Höhe abſtürzte. 
Schwer verletzt wurde er in das hieſi— 
ge Krankenhaus überführt. 

Haiger. Der 64jähriae Satt- 
lermeiiter Seuner wurde aus bein 
Miühlagraben als Leiche gezogen. 

Höchſſt a. M. Im hoben Witer 
von 80 Jahren jtarb hier Hauptlch- 
Peter Schaab, der zul:gt 
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Langenihmalbad. Hier 
itarb die bekannte Bahnhofswirtin 
Witwe Michel im 56. Lebensjahre, 


Mitteldeutiche Staaten. 


Hildburghausen. Emma 
Spielhagen, die älteſte Tochter des 
Brauereidirektors Spielhagen in 
Hebberg - Hildourahauien und Grof 
nihte des GSchriftjtellers Friedrich 
Spielhagen, bat fi mit Pfarrer 
Mar Nelt in Meiningen verlobt. 

Meiningen. Hier wurde der 
Bonkfbeamte Bernhard Stoll ter 
Deutichen Hypothefenbant in Weimar 
megen bedeutender linterichlagungen 
bon Liebesgaben für das Rote Kreuz 
verhaftet; er genoß jeit 23 Jahren 
eine Vertrauensitellung. 

Weimar. Der ehemalige Re: 
gierungsprälitent von Hannover, 
Ernit v. Philipsborn, der jeit feiner 
Penitonierung in Weimar lebte, iit 
bier nach kurzer Krankheit im Wlter 
bon 62 Nahren geitorben. 

Sadjen, 

Dresden. Der Fabrikbefiber 
Hofmann in Thum bat aus Anloh 
des 100jährigen Beitehens jeines Ge- 
Tchäftes 70,000 Mark für feine Ar: 
beiter und Krankenpfleger geſtiftet. 

Crimitfhau. Bürgerjchulleh- 
rer im Rubeitand, Gujtand Eduard 
Sammler, der von 1858 bis 1890 
an der Bürgerfehule wirkte und jtch 
namentlih als Seichenlebrer große 
Verdienjte erworben hat, ijt hier ge- 
ftorben. 

Döbeln. Beim Cpielen am 
Muldeniteq der Schiehmwiele alitt ber 
Tjährige Sohn des im Felde ſtehen— 
den Tijchlers Mothes vom Ufer ab, 
wurde vom Strom fortgetrieben und 
ertranf, 


Hainichen. Im Xlter von 94 
Sahren jtarb der Rentner und Stadt- 
rat a. D. Karl Auguft Pusßiger, ver 
bis 1882 als Stadtverordneter und 
dann 12 Nahre lang als unbefolbeter 
Stadtrat fürs Gemeinwohl tätig 
war. m Mai d. ,. hätte der Ber- 
ftorbene jein 7Otähriges Bürgerjubis 
läum feiern fönnen. 

Leipzig. Als unlängit im Hof: 
raum einer Buchdruderei in Reudnik 
Papierballen von einem Wagen ab: 
geladen wurden, der auf einer Lade- 
rampe ftand, fam der Wagen ins 
Rollen und jtürzte von der Rampe 
etwa 1 Meter tief in den Hofraum 
hinab. Ein 15jähriger Buchbruder- 


Ishrlina auf WVmnear-lÄiratienhnri Der 
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| am Ende der Rampe bejchäftigt war, |verftorbenen Beigeoröneten Weimerjund der 19jährige Schlächterlehrling 


erkannte im Augenblid die Gefahr 
und drüdte fih, um ihr zu entgehen, 
an die Wand, wurde aber von ben 


in einem Ehrengrab beigejeßt. 
Heidelberg. Ein ftarkes Fern: 
beben wurde in ber Nacht zum 30. 


Schwarz getötet. Sie hatten in ei- 
ner Jagdbude Unterſchlupf geſucht. 
Der Blitz war in eine in der Nähe 


herabfallenden Pabierballen getroffen, April von den Erdbebenwaärten aufſtehende Pappel gefahren, die durch 


umgeriſſen und zu Boden geworfen. 
| Gine Griffitange des. fofort nadhjtür- 
I zenden Wagens hat ihn dann ber- 
mutlich noch an die rechte Schläfe ge- 


"itroffen, was furz danadı feinen Tod 


| Herbeiführte. 
Hejlen-Darmitadt. 

Heppenheim Der lanagjäh- 
rige Direftor der Landes = Heil- 
und Pflegeanftalt Geh. Medizinalrat 
Dr. Bieberbad) wurde unter Berlei- 
bung des Chrenfreuzges des Ber: 
dienjtordens Philipps “es Großmü- 
tigen auf fein Na*'ı. cn in den Ru— 
heſtand verſetz. un feiner Stelle 
wurde Mebdizirialrat Prof. Dr. Dan- 
nemann, der feitherige Leiter der An— 
talt Philippshofpital“, zum Direktor 
ernannt. Die Leitung diefer Pile- 
aeanjtalt wurde Mebdizinalrat Dr. 
Hermann Schneider übertragen, 

Lauterbad. n dem Dampf: 
fügewert Krömmelbein wurde der 
verheiratete Arbeiter Steuernagel von 
bier von der Transmiflion erfaßt 
und dermaßen jchwer verlegt, daß er 
bald darauf jtarb. 

Worms. Ein tödlicher Unfall 
ereignete ji im Wormier Gefange- 
nenlager. Bei der Beförderung von 
Bauholz durch die Rollbahn geriet der 
zur Zeit dort bejchäftigte Zimmerge- 
elle Heinrich Webjtein aus Gettnau 
(Oberheffen) unter einen Rollmagen, 
wobei er außer Knochenbrüchen an 
beiden Armen noch jonftige Ichwere 
Berlegungen erlitt, an dern Folgen er 
im jtädtifchen Krantenhaus jtarb, 

Bayern. 

Münden. Der bei der Sübd- 
deutichen Bodenfreditbant angejtellie 
ATjährige Beamte Auquft Biedermann 
bat in der Nacht feine Frau und fei- 
nen zehnjährigen Sohn dur Kopf: 
ſchüſſe ſchwer verletzt und ſich ſelbſt 
durch einen Schuß in den Kopf getö— 
tet. Finanzielle Schwierigkeiten ſol— 
len den Anlaß zu der Familientra— 
gödie gegeben haben. 

Augsburg. Sein 80. Lebens— 
jahr vollendet in körperlicher und 
geiſtiger Friſche Oberſtudienra“ Dr. 
Georg Recknagel. Der hochverdien— 
te Schulmann, der auch als Lehrer 
der Mathematik am Ludwigsgymna— 
ſium in München und als Privat— 
dozent an der Univerſität und zuletzt 
als Rektor des Realgymnaſiums in 
Augsburg lange Jahre erfolgreich 
wirkte, trat 1905 in den Ruheſtand. 

Forchheim. Der langjährige 
Schulvorſtand in Forchheim, Haupt— 
lehrer Joſeph Pfaffenberger, der na— 
hezu 30 Jahre verdienſtvoll gewirkt 
hat, iſt einem Schlaganfall erlegen. 

Paſſau. Der verheiratete, 3 
Jahre alte Stationsgehilfe Georg 
Stelzer geriet beim Rangieren im 
Bahnhof zwiſchen die Puffer zweier 
Wagen und wurde erdrückt; der Tod 
trat augenblicklich ein. 

Schwabach. Unter dem Ver— 
dacht, die 37jährige Drechslersehefrau 
Effenhäuſer in Röthenbach, deren 
Mann im Felde ſteht, im Walde zwi— 
ſchen Feucht und Röthenbach ermor— 
det zu haben, wurde der verheiratete 
23jährige Taglöhner Wacker aus Rö— 
thenbach von der Gendarmerie Wen— 
delſtein verhaftet; an ſeinen Kleidern 
befanden ſich Blutſpuren. 

Vohenſtrauß. Flüchtig ge— 
worden iſt mit ſeiner Familie in 
Moosbach der Rechner Henemann 
des dortigen Darlehenskaſſenvereins. 
Zur Zeit ſind zwei Reviſoren mit 
Durchſicht der Bücher beſchäftigt. 

Waldmohr. In einem Walde 
bei Frohnhauſen wurde die Leiche der 
zehn Jahre alten Ottilie König aus 
Bubach gefunden. Das Kind war 
mißbraucht und dann in ſcheußlicher 
Weiſe ermordet worden. Als Tä— 
ter lommt der flüchtige Dienſtknecht 
Auguſt Schauß aus Frohnhofen in 
Betracht. 

Württemberg. 

J Vaihingen a. d Enz. Der 
Erdarbeiter Ludwig Linder, von 
Hagsfeld bei Karlsruhe gebürtig, 
lief in der Heilbronnſtraße Schul— 
mädchen nach und bedrohte ſie mit 
dem offenen Meſſer. Als die Polizei 
ihn verhaften wollte, entfloh er, wur— 
de aber kurz darauf wieder erwiſcht. 
Er drohte auch jetzt mit dem Meſſer 
und benahm ſich widerſetzlich, ſo daß 
ein hinzukommender Landſturmmann 
in Gemeinſchaft mit dem Polizeidie— 
We ihn zur Ruhe zwingen mußte. 
Nah Anlegung von Handſchellen 
wurde er in Polizeigewahrſam ge— 
brocht. 


Wäſchenbeuren. Eine Frei— 
fahrt auf Tod und Leben machte vom 
hieſigen Bahnhof aus der Hilfs— 
ſchaffner Weber von hier mit drei 
Güterwagen, die von der Maichine 
abgeftogen, wegen der beeijten Schie- 
nen, nicht wie vorgefehen, zum Hal— 
ten famen, fondern mehrere 100 Me: 
ter in der Richtung Birenbah — die 
| viel Fall hat — davonliefen. Der 
geiftesgegenwärtige Schaffner fonnte 
den Ausreißern die Bremjen jo jtarf 
und jchnell anziehen, daß er hierdurch 
fein Leben und die Wagen rettete. 
| 


Baden. 
Karlörube. Aus der badischen 
jind bisher 205 den 
Heldentod geitorben, 143 Lehrer 
wurden beriwundet, 111 haben das 
GEiferne Kreuz erhalten. Hier 
feierte Bierbrauereibejiger Sommer: 
zienrat Friedrich Höpfner jeinen 70. 
Geburtstag. 


Bap Orb. Der Dberjt Ticheud: 
ner, Kommandant des Truppen 
übungsplage® Orb und des Striegd- 
aefangenen = Lagerd, murde vom 
Großherzog von Baden mit 
Kommandanturfreug des 


Lebrerichaft 


ausgezeichnet. 


Anerfennuna Keiner Berbienite 


| bau der 


Ordens 
vom Zähringer Löwen mit Schwertern 
Die Städtijchen 
Körperjchaften , haben in — 

n 


| 


|dem SKönigjtuhl bei Heidelberg und 


Hohenheim bei Stuttgart aufgezeich- 
net. Der Herd jcheint in etwa 7000 
Stilometer Entfernung zu liegen. Die 


größten Ausfhläge erfolgten zwifchen ı Fahrmeifter Stille 
Apparate) 


14 und 154 Uhr. Die 


einen Draht mit der Bude verbunden 
war. Der Blik war auf diefe Wei- 
fe in die Jagdbude geleitet worden. 

Dömitz. Unlängſt feierten der 
und Frau das 
Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Das 


waren über eineinhalb Stunden lang Jubelpaar erhielt nachtraͤglich vom 


in Tätigkeit. 

Mannheim. Neulich nachts 
verbreitete ſich das Gerücht, die Tri— 
bünen des hieſigen Rennplatzes ſtün— 
den in Flammen. Es brannte al— 
lerdings auf dem Rennplatze, aber 
nicht die Tribünen, ſondern ein Ge— 
bäude, das u. a. die Kegelbahn des 
Volksfeſtes enthielt. Der Schaden 
beträgt mehr als 10,000 Mark. 
Einer der bekannteſten hieſigen Leh— 
rer, Hauptlehrer Karl Pfeiffenberger, 


kann in dieſen Tagen ſein 50jähriges 


Berufsjubilaum feiern. Der 
ältejte Hiefige Gejangverein, die Lie- 
dertafel, beging im jchlichter Weije 
duch eine Wbendunterhaltung das 
Jubiläum 75jährigen Beſtehens. 
Der Verein ſteht nicht nur was Al— 


Iter, jondern auch was Erfolge und 


Reiftungsfähigteit anbelangt, an der 
Spite der Mannheimer Gefangver- 
eine. 

Pforzheim. Der erjte Haupt: 
gewinn von 15,000 Mark bei der 
Wurttembergifhen Roten = Kreuz- 
Lotterie fiel auf Nr. 40802. Der 
glüdliche Gewinner ijt ein 7Ojähriger 
Goldichmied hier in einfachiten Bsr- 
hältniflen, der nun mit feiner ebenfo 
alten Gattin feinen Lebensabend in 
Ruhe beſchließen kann. 

Weinheim. Stadtrat Adom 
Hördt — jeit Jahren Gemeinderat3- 
mitglied — it im 65. Lebensjahre 
geitorben. 

Rheinpfalz. 

Speyer. Der langiährige Re— 
gierungsdirettor der pfälziſchen 
Kreisregierung in Speyer, von Con— 
rad, hat aus Geſundheitsrückſichten 
um ſeine Penſionierung nachgeſucht; 
von Conrad, der auch die Stelle ei- 
nes ſtellvertretenden Regierungspräſi— 
denten der Pfalz bekleidete, iſt auch 
auf dem Gebiete des Genoſſenſchafts— 
weſens als eine Autorität weithin 
über die Pfalz bekannt; er iſt ein 


warmer Anhänger des Schulze⸗ De⸗ 
Auch für das Malente — 
und | 
die Freiwillige Krankenfürſorge 


litzſchen 
pfälziſche 
für 
hat von Conrad ſegensreich gewirkt. 
Ellerſtadt. Der Landwehr— 
mann L. Merck von hier wurde durch 
Scheuen der Pferde des von ihm ge— 
leüͤkten Wagens vom Kutſchbock ab— 
geworfen, wobei ihm die Hirnſchale 


Syſtems. 
Kriegervereinsweſen 


eingedrückt und dadurch ſein Tod her- | 


beigeführt wurde. 


Granlenthal. Das fünf Jabz| 


re alte Töchterchen des Fabrilarbri=- 
ters Anton Niederbacher lief in Heb- 
heim in den einfahrenden Lofalzug 
und mwurde jofort getötet. 
Kaijerslautern Am Neu: 
Bahnmerkftätte iit Der ver=- 
heiratete Zaglöhner Valentin Ur: 
ſchel durch nachrutſchendes Mauer— 
und Erdwerk tötlich verletzt worden; 
er hinterläßt eine Frau und zwei 
unmündige Kinder. 
Ludwigshafena. Rh. Kürz— 
lich feuerte die Frau des Maſchiniſten 
Jatob Siebert hier auf ihren Mann, 
der auf der Straße jtand, einen 
Schuß ab, der nur die Hojen jtreijte, 
ohne ihn ieiter zu verlegen. Die 


dem Schuß verfiel die Frau in 
Schreifrämpfe und aeriet fürmlih in 
MWahnfinnsanfälle, jo daß fie in das 
Krantenhaus verbradt murde, 

Mutteritadt. Das drei Jah 
re alte Kind de3 Landwirtes Adam 
Reiner fiel unbemerkt in einen Bruns 
nen und ertranf, 

DOlsbrüden. In  unferem 
Drte herrfcht feit einiger Zeit der 
gefürchtete Keuchhuiten. Neun Kins 
der find ihm bereits zum Opfer ze> 
fallen. 

Elſaß-Lothringen. 
traßburg. In der Kapelle 
Weihbiſchofs Zorn v. Bulach 
wurde die Ehe der Freiin Anne Ma— 
rie Zorn von Bulach, der Tochter des 
früheren Staatsſekretärs, mit dem 
Grafen Dr. jur. Ludwig Rüdt von 
Collenberg geſchloſſen, zu der der 
Papſt ſeinen Segen geſandt hatte; 
die Ziviltrauung wurde am Abend 
vorher durch Bürgermeiſter 
Schwander vorgenommen. 


Colmar. Der Forſtmeiſter a. 
D. Kruhöffer von hier, der als 


* 
— 
es 


Dr. 


Hauptmann d. L. im Felde ſteht, das d 
Krieges auch in der Schweiz geltend 


Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten 
hat und ſeit ſeiner Verwundung Füh— 
rer einer Sanitätskolonne iſt, iſt nun 
auch mit dem Orden vom Zähringer 
Löwen mit Eichenlaub und Schwer— 
tern ausgezeichnet worden. 


Deffenheim. Das Eijerne 
Kreuz iſt als dem erſten der Kriegs— 
teilnehmer der Gemeinde Deſſenheim 
dem Sanitätsunteroffizier Marn ver— 
liehen worden. Der tapfere junge 
Mann bat unter eigener Lebensge- 
fohr einen veriwundeten Offizier, der 
cus Freiburg ftammt, aus der Feuer— 
(inte in Sicherheit aebradht. Berlufte 
hat die Gemeinde bis jegt noch nicht 
zu berzeichnen, obaleih etma 120 
Mann von dort im Tyelde ftehen. 

Mülbaufen. Das Gericht der 
Divifion Fuchs hat gegen den 1875 
zu Mülhaufen geborenen Saritatu= 
renzeichner Zislin wegen Fahnen- 
flucht einen Stedbrief erlafjen. Gleich- 
zeitig werden 33 andere Mülhaufener 
bom Gericht wegen FFahnenflucht fted- 


dem I Erieflich verfolgt. 


Medlenburg. 
Schwerin. Bei einem im meit- 
fihen Medlenburg aufgetretenen ftar: 
fen Gewitter wurden auf einer Wie- 
fe der 14iäbriae Gaftmirtsfohn Hinae 


. 


Landesherrn einen Glüdwunfh und 
fein Bildni2. 

Yürftenberg. Gein fünfzig- 
jähriges Bürgerjubiläum beging Herr 
Herr W. Hutmann. Geine Königii- 
che Hoheit der Großherzog fchentte 
dem ubilar fein Bild, das ihm vom 
Magijtrat nebft einem von diefem ge- 
fpendeten Lorbeerfran;g mit Schleife 
überreicht murde. Die Schleife 
trägt die Infchrift: „Dem ehrlichen 
Bürger, dem redlihen Manne.“ 

Redefin Der Baitor Yohan- 
ned Engel beging den Tag, an mel- 
em er vor 25 Jahren PBajtor in Pa- 
rum bei Güftrom wurde. 

Röbel. Hier verftarb der Se— 
nator Karl Lemfe, der faft ein Vier- 
teljahrhundett als Mitalied des 
Ratskollegiums in unermüdlicher 
Pflichttreue für das Gemeinwejen tä- 
tig war. 

Seejfter. Bei der Ausführung 
bon Klempnerarbeiten jtürzte der in 
der Friedrichſtraße wohnende Klemp— 
nermeiſter Friedrich Ahrens vom Da— 
che eines Hauſes und war ſofort tot. 
Vermutlich hat er einen Schlagan— 
fall erlitten und iſt dann herunter— 
fallen. 

Oldenburg. 


Oldenburg. Nach einer hier 
eingetroffenen Meidung iſt der Di— 
rektor des Landesgewerbemuſeums, 
Dr. Raspe, im Weiten gefallen. Dr. 
Raspe hat fich troß verhältnismäßig 
erit kurzer Tätigfeit um die Neuord- 
nung der reihen Mujeumsjammlun- 
gen mejentliche Verdienjte erworben, 
— Der Großherzog von Oldenburg, 
der mit feiner Tochter, Prinzejlin 
Eitel Friedrih von Preußen, zum 
Kurgebraud in Baw Kiffingen weilt, 
hat dem Borjtand des Bahnamts, 
Bahnverwalter Mar Bayer, das Rit- 
terfreuz des oldendurgiihen Haus: 
und Verdienitordens verliehen. 

Malente (Fitim. Lübed). In 
Gremsmühlen brad in 
dem mit Stroh gededten Haule des 
Rentner3 Knuben nexlih Feuer aus, 
das jo fchnell um fich ariff, daß die 
Teuerwehr faum noch in Tätigkeit zu 
treten braudte. Sin Teil des ns 
ventars wurde gerettet. 

Freie Städte. 

Hamburg. Die in der Schäfer— 
tampsallee 48 wohnende Frau Kahlcke 
wollte abends gegen 7 Uhr einen 
Brief in den Briefkaſten ſtecken 
Während ſie die Fahrſtraße über— 
ſchritt, ſtieß ſie mit einem Auto zu— 


geſchleudert. Er wurde ſchwer ver— 
letzt aufgehoben und nach Hauſe ge— 
bracht. 

Kreuzlingen. Wegen ſchwe— 
rer Wechſelfälſchungen wurde det Gü— 
terhändler Max Rothſchild verhaftet 

Neuenbur g. In jeinem Schloſſe 
Gorgier bei Neuenburg ſtarb Anton 
Barel, Bankier und geweſener ſchwei— 
zeriſcher Konſul in San Francisco 
Der Verſtorbene, der ein Alter von 
75 Jahren erreichte, war durch ſeine 
Schenkungen bekannt. Er hatte un— 
ter anderem die Univerſität Neuen— 
burg dotiert. 

Schüpfen. Das an der Letern 
ſtraße gelegene, vor etwa 8 Jahren 
erbaute Schmiedegebäude der Witwe 
Baumgartner-Schaller iſt durch einen 
Brand, deſſen Urſache nicht bekannt 
ft, zum größten Teil zerſtört worden. 
Die etwa 30 Jahre alte, etwas be— 
ſchränkte Jungfer Anna Baumgart— 
ner iſt ums Leben gekommen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. Einer der hervorragend— 
ſten polniſchen Gelehrten, Prof. Dr. 
Guſtav Roszkowski, von der Lem— 
berger Univerſität, iſt jetzt in Wien 
im 68. Lebensjahre geſtorben. Rosz— 
towski hat das Fach des Völkerrechts 
an der galiziſchen Hochſchule vertre— 
ten, und er hat mit ſeinen wiſſen 
Ihaftlichen Arbeiten auf diefen Ge 
biete fich einen Namen von interna: 
ttonalem Rang gemadt. — Kürzlich 
it der Maler und Radierer Ludwig 
Hans Filcher im Alter von 67 Jah: 
ren gejtorben. Wilder, ein Salzbur: 
ger Kind, erhielt 1873 den Rom- 
Preis. Er machte Reifen nah Tu 


Iris, Griechenland, der Türkei, Ma- 


ıokfo, Syrien und WUegypten. Wuch 
in Indien weilte er längere geit. 
Komotau t Böhm Die hie: 
ftaen führenden deutſchen Vereine ha- 
ben bejchlojjen, auf tem in nächjter 
Yähe der Stadt befindlichen Yutbera 
ein Bismardventmal zu errichten. 
Meran. Bei dem hiejigen Bojit- 
und Telegraphenamt wurden bei einer 
Kevifion größere Unterſchlagungen 
aufgededt, die lange ‘Zeit zurüdrei- 
gen. Zwei Beamie wurden verhaf: 
tet. — Nach) mehrtägtgem Bermißt- 
jein wurden die gejebiedene Gattin des 
Durchgegangenen Yallbatter-Reitaura- 
teur3 Holzleithner und deren 21jähri 


ce Tochter in ihrer Wohnung er- 


jönffen aufgefunden. Neben den Zei: 
hen fand man Beichtzettel und Blei 
j:tftnotizen mit einem Gebet um ru: 
bigen Tod. Wahricheinlih waren 
Jahrungsforgen der Grund zur trau: 
rigen Tat. 

Dlmüt. Bon dem hier tagen: 
ten Krafauer Landesaerichte wurde 
ter Bauer Jakob Kazak aus Brzozn, 
der jeine franfe rau ermordet hatte, 
um jeine Geliebte heiraten zu tön- 
nen, und danad, um die Spuren jei- 
rer Iat zu berwilchen, dad Gehöft 
engezündet hatte, jo daß die Leiche 
ber Ermordeten verbrannte, zu ziwan- 
zig Jahren ſchweren Kerkers berur— 


ſammen, das die rau gegen den] teilt. 


Kantjtein jchleuderte, jo daß der Tod 
jofort eintrat. 
ren fonnten nicht helfen. — 
Verſtorben 


mehr 


Firma. 


gemein geſchätzte Perſönlichkeit; 


Die Samariter der 
| Feuerwache 9, die zu Hilfe geeilt wa- 


it der Kaufmann Wm, | Berdienite 
Schmidt, Inhaber der gleichnamigen | 
Herr Schmidt war eine all: | 


Braga. In einer außerordentli- 
chen Situnsz des Praaer Stadtrates 
wurde einſtimmig beſchlyſſen, den 
Fürſten Thun in Anerkennung ſeiner 
um Böhmen und die 
Hauptſtadt Prag zum Ehrenbürger 
der Stadt zu ernennen. — Ernannt 


et wurde der a. o. Profeſſor an der 


hat ſich um den Handel mit Finn- Prager deutſchen Techniſchen Hoch— 


land mancherlei Verdienſte erworben. 


Bremen. Ein merwürdiger 
Theaterrekord wurde jüngſt in Bre— 


men erzielt: Bei einer Aufführung verſität Xeipzig. 


ſchule Dr. Wilhelm Blaſchke zum 
ctatsmäßigen außerordentlichen Pro— 
feſſor der Mathematik an der Uni— 
Dr. Blaſchke iſt 


verlet der „Meifterfinger“ traten gleichzeitig | 1885 zu Graz (Steiermark) geboren, 
Urfacdhe der Tat it Eiferfucht. Nah vier Brüder auf. Im der Vorftellung | Mat 1911 trat Blaichfe in ven Lehr: 


berabjchiedete jich der Helbenbariton | 


Guido Schütendorf als Hans Sadjs, 
gleichzeitig gab Alnhons Schügendorf 
aus Prag den Vogner, Leo Schüßen- 
dorf aus Darmitari den Becmeijer 
und der vierte Bruder 
cus München den Stothner. 

Lübed. Der Boritand des Ber: 
eins der Mufitfreunde in LZübedf hat 
beichloifen, die erledigte Kapellmei- 
fterjtelle für den fommenden Winter 
nicht zu bejegen. Dr. Georg Göh- 
ler aus Hamburg bat jich bereit er=- 
tlärt, die acht Sinfeniesflonzerte und 
zwei Chor Ronzerte während des 
MWinter® 1915—1916 zu leiten. Die 
Leitung der Boltstümlichen Konzerte 
wird Mufitdireftor Karl Waad aus 
Riga übernehmen. — Der Sohn des 


| früheren Weingroßhändlers und alten 


Striegers von 1870— 71, Wilh. Mar: 
tend, Dberingenieur Martens, der 
auf einem U-®oot jtationiert ijt, er— 


der 2. Klafje war ihm bereits verlie- 


| ben worden. 


Schweiz. 
Bern. Wie ſich die Folgen des 
machen, dafür ein qarakteriſtiſcher 
Beleg: Die Gornergratbahn im Kan— 
ton Wallis, die ſeit Jahren vier bis 
fünf Prozent Dividende bezaählte, ver— 
zeichnete für das Jahr 1914 nur 
einen Reingewinn von 74 Franks. 
Das Aktienkapital, 2 Millionen 
Franks, bleibt dividendenlos. 


Baſel. Hier wurde zum außer— 
ordentlichen Profeſſor für Mathema— 
tik an der Univerſität Dr. Erich Hecke, 
zurzeit Privatdozent in Göttingen, ge— 
wählt. 

Genf. Der Ordinarius für Au— 
genheilkunde an der Univerſität Genf, 
Profeſſor Dr. Georges Haltenhoff, 
iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben. 
— An der Verjusſtraße brach im 
Grand Lancy Feuer aus. Da eine 
heftige Briſe wehte, griff es raſch um 
ſich; und in wenigen Minuten war 
das Haus vollſtändig niedergebrannt. 
Die Mieter haben ſich retten können. 
Der Schaden beläuft ſich auf 25,000 
Franks, iſt jedoch durch verſchiedene 
Verſicherungen gedeckt. 

Gwatt. Beim Ueberſchreiten des 
Bahngeleiſes bei einem unbewachten 
Uebergang wurde der Handelsmann 


Schützendorf | 


| werben. 
: — = cher zum zmeiten Male, und man 
dasE e re ß alte: a1“ ö l „hrs ’ u N 
hielt das Eijerne Kreuz 1. Klajie; das fand nun, al® man bei der Frau 


Künali vom Zuge erfakt und beifeite 


förper der Univerjität Greifswalt 
und folate von hier Dftern 1913 ei: 
nem Rufe als außerordentlicher Bro- 
feſſor an die deutſche Techniſche Hoch 
ſchule in Prag. Sein Spezialfach iſt 
Geometrie. 

Reichenberg i. 8. Unte 
tem VBerdadt de Majlenmorde: 
wurde in Oberbergdorf die 52jährigr 
Ehefrau de3 Hausbefiters Säntjd 
terhafte. Sie hatte zuerft ihren 
Mann einen Kuchen gereicht. Nad 
dem Genuß erkrankten er und ein 
damerad, der mit ihm gemeinſam 
einen Urlaub verbrachte, an Vergif— 
tungserſcheinungen. Dann ſtarb plötz— 
lich die in ihrem Hauſe wohnende 
15jährige Schweſter ihrer Schwieger— 
tochter. Kurz darauf ſtarb die gleich— 
ſalls bei ihr wohnende Großmutter. 
Dann erkrankte ein Dienjtmädchen, 
doch fonnte diejes am Leben erhalten 
Kurz darauf erfrantte es 


nachforfchte, in ihrem Zimmer ver- 
Ihiedene Gifte, die fie anfcheinend zu 
ıhren DIaten verwendet hatte. Auch 
gegen ihre Schwiegertochter Hat fie 
einen Giftmordverfuh unternommen, 
Sie ijt bereit3 dreimal verheiratet ae= 
wejen und lebte mit ihrer Schwiecer- 
tochter auf gefpanntem Fuße. 
Luxemourg. 

Luxemburg. Das in der 
Großſtraße No. 16 gelegene Haus 
Houſſe wurde von den Inhabern der 
Firma Wagner-Wilwers, Fenſter— 
glas- und Bilderhandlung Kaſino 
ſtraße, zum Preiſe von 45,000 Fir. 
jrethändig erworben. 

Pirmajen: dn den Wäl 
dern bei Pirmafen® murde die 
zehnjährige Hermine Schäfer ermor: 
det aufgefunden. Als Täter kommt 
der flüchtige Fabrifarbeiter Schauf 
in Frage, der au noch an anderen 
fleinen Mädchen GSittlichkeitäverbre- 
chen verübte. 


Sshenhaufen Am Haldın 
weiher wurde eine Kindsleiche aufae- 
funden, die einen Strid um den Hals 
trug. Das Kind, ein Anabe, war 
offenbar gleih nah der Geburt er: 
droffelt worden. Die unnatürliche 
Mutter wurde nun in der Perfon der 
19jährigen Dienftmagd Ihereje Lin- 
denmayer aus Lauterbrunn  feitge: 
ſtellt. Bei ihrer Berhaltung legte 
Ifie ein umfaflendes Gejtändnis ab. 





Die Mode, 


Seine Mitarbeit an der Beutichen 
Mode-|nduftrie befundete der deutfche 
Werkbund unlängſt durch eine Aus— 
ſtellung im Preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe in Berlin. Was er dort vor— 
führte, war alles, vom einfachſten 
Reifemantel und Straßentleid bis 
zum eleganten Tee- und Abendkleid, 
* künſtleriſch vere delte Schneidetech⸗ 
nik. 

Modiſch boten die Vorführungen 
mancherlei Neues; man erkannte, daß 
auch künftig die in den letzten Jahren 
beobachtete Vielförmigkeit der Mode 
gepflegt werden ſoll, um den Einzel— 
nen eine größere Freiheit in bezug auf 
Wahl von Stil und Schnitt einzuräu— 
men. Neben dem hängeartig loſen 
Prinzeßkleid behauptet ſich das oben 
um ſo anliegendere, der Biedermeier— 
Mode nachempfundene Kleid, das 
durch reichen und regelmäßigen Fal— 


Abbildung 1. 


belausputz am Rock oder durch leicht 
trinolinenhaftes Abſtehen des kurzen 
Rockes dem heutigen Modenbild eine 
reizende Neuheit verleiht. Die tiefe 
Gürtellinie iſt an Mänteln und zaähl— 
reichen Kleidern beibehalten worden, 
doch iſt ſie faſt niemals am weiten 
Rock zu finden. Sie iſt vielmehr an 
Kleidern, die mittelalterlichen Vorla— 
gen teilweiſe nachempfunden ſein mö— 
gen, betont. Die neue ſchmale Schul— 
terlinie gehört der Biederzeit an, auch 
zahlreiche Straßenkleider einfachſter 
Art lehnen ſich mit ihren kurzen, wei— 
ten Röcken, den kleinen Pelerinchen 
um den Schultern der kurzen, weiten 
Jacken an die Biedermeiermode an; 
das glatt und hoch geordnete Haar, 
von einem kaum geputzten Hut ge— 
Int, der Aniderfehirm oder ein klei— 


Abbildung 2. 


ner Tuppelförmiger Schirm ergänzen 
das Bild. Die Wandlung geht all- 
mählich vor fi). Ueberall findet fich 
der Grundfat. das Gtraßenfleid jo 
unauffällig wie möglich in Yarbe und 
Schnitt zu geftalten, ergänzt durch 
eine mehr als einfache Blufe aus wei— 
Bem, meift bandverziertem Schleier: 
ftoff. Doch bringen die Tee- und 
Abendkleider viel überrafchende 
Schönheit und Fünftlerifhe Einfälle. 

In unferem erjten Bilde (Abbil- 
dung 1) zeigen wir ein hübfches Mor: 
gentleid für junge Damen. Je 
forgfältiger diefes Kleid auäge- 
führt wird, um fo mehr verliert es 
den ausgejprochenen Charakter eined 
Morgenkleidee. Als Material mähle 
man geblümten Kreppitoff, der in jehr 
gefhmadvollen Farbenzufammenftel- 
lungen erhältlich ift. Den Befat führt 
man aus einfarbigem Muffelin, Sa- 
tin oder, wenn man ein übriges tun 
will, aus Seide aus. Es fünnen aber 
auch abgepaßte Bejahitreifen Vermen- 
dung finden. Die Wermel find der 
turzen Blufe angefchnitten, diefer der 
Rod gegengenäht und der Anja durch 
die gürtelartige Blende gededt. Hals- 
ausfehnitt und borderer Rand find 
wit einfarbigem Stoff eingefaßt, dar: 


“bbildung 3. 


unter befindet jih der Drudfnopf- 
verſchluß. 

Bei dem zunächſt (in Abbildung 2) 
ſtizzierten Frühjahrsanzug wird die 
loſe Jacke durch einen Gürtel unter— 
brochen, der den bluſenartigen Jacken— 
teil abbinden ſoll. Dieſer Gürtel ſo— 
wie der kleine Umlegekragen ſind für 
den Sommer am beſten aus Seide 
zu arbeiten. Da man allmählich an— 
fängt, der angeſchnittenen Aermel, na— 
mentlich bei Straßenanzügen, über— 
drüſſig zu werden, ſehen wir wieder 
einfache Aermel, die dem Aermelloch 
glatt eingefügt ſind. Das Schößchen 
darf die Hüfte glatt, aber nicht knapp 


umſpannen. 
Jäckchen zu füttern. Die Vorderbahn 
des Rockes, die faltenartig aufgeſetzt 
iſt, iſt wie die Jacke mit Knöpfen 
und aufgenähten Knopflöchern beſetzt. 
Mit der Vorderbahn ſtimmt die 
Rückenbahn überein, jedoch iſt hier die 
Falte aufſpringend. | 

Regenmäntel werden am beiten aus | 
qutem, mwaflerdihtem Loden berae= | 
jtelt. Zu unferem recht feichen Mo: | 
dell (Abbild. 3) kann aber auch einer 
der modernen Regenmäntelftoffe ver: | 
arbeitet werden. Da folhe Mäntel | 
nicht gefüttert werden, müffen die 
Nähte innen mit hierzu geeignetem 
Band befett werden. Die langen, en- 
gen, um dad Handgelent mittel3 einer 
Spange zujammengebaltenen Aer— 
mel find der pafjenartigen Schulter 
angejchnitten. Der an fich lofe Schnitt 
wird dur einen Gürtel zufammen 
gehalten, der den Vorderteilen aufge: 
Inöpft il. Die Kragenteile jomie 
den ganzen Mantel, einfchließlich der 
beiden aufgefegten Qafchen, zieren 
Steppftichreihen. Steinnußfnöpfe und 
Knopflöcher dienen ala Verfchlup. 

Die im näcften Bilde (Abbildung | 


| 
| 
Abbildung 4. 
E3 ijt zu empfehlen, das | 
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4) vorgeführte Blufe arbeitet man 
entweder au Tuch mit Kragen und 
Auffhlägen aus Ceide, die man 
mit einer Borte befegt, oder aus fa- 
riertem Stoff mit glatten Samtauf: 
fhlägen. Der verlängerten Schulter ! 
mit Yermelanfägen find — 
mit um das Handgelenk feſt ſchlie— 
Benden Bändchen untergenäht. Die! 
Blufe wird porn geichlofien. Einer | 
aufgenäbten alte find die Knopf: 
löcher eingefhürzt. Den Abichluß um 
den Kragen bildet eine Kordel. 

Teldgraues Tuch ift jo recht geeig- 
net zur Ausführung des im lekten 
Bilde (Abbild. 5) dargeitellten äu- 
Berit feihen Gtraßenanzugs. Zum 
Kragen kann rotes oder blaues Tuch 
oder jhmwarzer Samt gewählt wer- 
den. Der Knopfihmud ift natürlich 
auch feldgrau. Der aus drei Bah- 
nen, hinten mit eingelegter alte be- 
ftehende Rod, ift vorn jeitwärts breit 
umjfäumt und mit Knöpfen bejfept. 
Hier ift au der Schluß des Rockees 
und eine Zafche angebradt. An ber 
Jade find Saum und Knopfgarnie- 
rung fortgeführt. Die Nade mwird 
bon einem Gürtel gehalten, der unter 
den Porderteilen befeftiat if. Die 
dem MWermelloh alatt eingefügten, 
nicht zu meiten Uermel find um da3 
Handgelent gereiht und von Stulpen 
aus demjelben Stoff bearenzt. Die 
ade ift mit feldarauer Gloriafeide 
zu füttern. 


Mutter (vom Spaziergang 
beimfehrend): Wo ift denn der Frih? 

Karl: Ym Bett! Der hat bie 
Streichhölzer gefunden. 

Mutter: Um Gottes millen, der 
Junge hat fih verbrannt! 

Karl: Nein, Papas Pfeife Hat 
er geraucht! 


irn 

— Der Shübßengraben- 
fpiegel. MWoaßt, Franzi, etwas 
auat’3 hat dos Waſſerl ſcho' in un— 
ſerm Schützengraben, ma' kann doch 
ab und zu a mal ſeh'n, wie ma' aus— 
ſchaut! 

— Schützengrabenlatein. 
Aus einem Feldpoſtbriefe: „... Und 
ein Vollbart iſt mir gewachſen, der 
hat kaum noch im Schützengraben 


Blah! . . «" 


Kunit- und Neinlichkeitsiinn. 


— 


r 


— 
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Neuer Juduſtriezweig 


4 By} 


Fürst (befucht bei einer NReile 
ein Atelier): „Wo haben Eie bieje 
Herbſtlandſchaft gemalt?” 

Maler: „Im Part Em. Durd- 
laucht.“ 

Fürſt: „Ei, da hätten Sie aber 
erſt den Gärtner das Laub aus dem 
Wege kehren laſſen ſollen!“ 


Die ſchwierige Frage. 


—— — 


Hauſierer (ausrufend): „Be— 
reits abgebiſſen und angeſteckt, Stud 
9 Heller!“ 


— 


Fatal. 


Laura Anderſon, das kleine Putz— 
fräulein, hatte ein eigenes Putzge— 
ſchäft gegründet. Ein Schilderma— 
ler ſtand mit dem Notizbuche in der 
Hand, in Erwartung eines Auftra— 
ges, gewichlig da. „Bitte, notieren 

— Sie: Laura Anderſon. Putzgeſchäſt. 
„Nu weeß ick nich, Olle, eß' ick die Reichhaltige Auswahl in modernen 
friſchen Schrippen abends, dann Faſſons und fertigen Hüten. So, 
kann ick nachts ſchlecht ſchlafen, eß' nun ein kleiner Strich und darunter: 
ich ſe aba erſt am nächſten Morjen, Hier wird ſchick garniert.“ 
ſind ſe hart und drücken mir den Das fertige Schild ſah ſo aus: 
janzen Tach im Magen.“ Laura Anderſon 
Putzgeſchäft 
Reichhaltige Auswahl in modernen 
Faſſons und fertigen Hüten. 


— — — — — — 


Hier wird ſchikaniert. 
— — — — — 


Schlagfertig. 


Die franzöfiid-engliich-rufliiche 
Dffenfive. 


Neflerion. 


fommt bloß bie 
"Farbe her, die ich 
Fingern habe?“ 
„Na, da merden Sie fih gemwih 
hinter die Obren gefaßt haben!” 


verdammte grüne 
immer an ben 


„Er fagt, ich habe einen Raufd; 
foll er vierzehn Glas Bier trinlen, 


ob er nüchtern bleibt! 


—,— Ein auter Kerl. 

Scherzfrage Melde = 
Aehnlichkeit befteht zmifchen den Dar- 
danellenforts und Churdills Mund? 

Antwort: Beide find nicht zum 
Schweigen zu bringen! 

— AYußder Schule. Lehrer: 
yrih, bilde mir einen Sa mit n- 
ftanzenmweg! 

Schüler: Meine Schmweiter ift völ- 
lig ins Qanzen weg! 

— Gefährlide Aehnlich— 
feit. Lanbmehrmann: Na, mein * 
Lieber, ſo eine Schlacht, da machen un ” .. 

S’ fi feinen Begriff davon, wiedj Lanpdftreiher (einem Autos 
einem um die Ohren fauft und beult | mobil begegnend, welches nicht meiter 
und pfeift! fann, da der Spiritus ausging): 

Herr Duderl: Yelfas, jeffad — daB} „Kann ich Yhnen vielleicht mit einer 
13 ja g’rab’ wie bei mir daheim! Kleinigleit aushelfen?* 
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Erfte Frau: „Us Du geftern Deinen Dann von der Sneipı 


ı bolteit, fchlug die Uhr eins?“ 


Zweite Frau: „Sa, die Uhr Hat bloß eins gejclagen.” 


— Der Sohn de3 Sport 
mannes. Gchmeiter: Halt du e3 
Papa fchon gejagt, dab du der lekte 
geworden bilt? 

Bruder: Ya. 

Schmeiter: Hat er recht gezantt? 

Bruder: DO nein, diesmal nicht; er 
ift ja beim Autorennen im vorigen 
Sahr auch der lehte geworden. 


— Erflärlid. Freund: Jh 
begreife nicht, wie du gegen das ats 
te Gefchlecht fo alt fein kannt! 

Herr: Na, erlaub’ mal, ift denn 
das ein Wunder? Ich bin in Eif- 
leben geboren, war fpäter eine zeit» 
lang in Schneeberg, ftebelte dann nad 
Kaltennordheim über und heiße zum 
Ueberfluß au no Winter! 


Prokura. 


Der gefangene Engländer dort drüben iſt ein Offiziersſtellvertreter. 
So, gibt es denn die Charge in England auch? 
Nein, er vertritt nur einen Offizier, der nicht mitgewollt hat! 


— Gemiffenhaft. ntimu®: 
lunfert deine Frau hinſichtlich ih— 
res Alters auch? 

Ehemann: O, die iſt in dieſem 
Punkte ſehr gewiſſenhaft. An je— 
dem Geburtstage feht ſie erſt nach 
ſehr gründlicher Prüfung 
Spiegel ihr Alter für das 
bensjahr feſt. 


— In der Buchhandlung. 
Buchhändler: Sie wählen da einen 
prächtigen Atlas der Himmelskunde. 
Ihr Sohn will wohl Aſtronomie ſtu— 
dieren? 

Kunde: Ach nein! Der Junge will 


vor dem durchaus Aviatiker werden, und da 
neue Le- kaufe ich ihm das Buch, damit er 
ie dort oben nicht verfliegt! 


Mutterwitz. 


Poliziſt zu einem Betrunkenen: „Wie heißen Sie, und wo wohnen 


Sie?“ 


Der Betrunkene: „Aber, Männeken, ick bin doch keen Adreßbuch!“ 


— Feſt verſchanzt. Frau 
A.: Das Flüchtlingskind aus Oſt— 
preußen, welches ich aufgenommen 
habe, hatte ſo viele Läuſe; die muß— 
te ich direft auß der Kopfhaut her- 
auskratzen. 

Frau B.: Das waren jedenfalls 
ruſſiſche, die hatten ſich ſo feſt ver— 
ſchanzt! 


Peter als Uhrmacher. 


— e — — — — — —ñ— 


Unverfroren. 


— Auch ein Vergnügen. 
Frau A.: Die Ruſſen hier im Ge— 
fangenenlager ſollen ja voll Unge— 
ziefer ſein; hat es Ihr Herr Gemahl 
nicht auch ſchon gefunden? 

Frau Profeſſor: Ja freilich, der 
iſt hocherfreut darüber, er hat ſchon 
drei Arten von Ungeziefer entdeckt, 
die es bei uns gar nicht gibt! 


Ruſſiſche Helden. 


Richter: „Was für ein Beweis- 
mittel fönnen Sie liefern, daß der 
Angeklagte das Tafchentuch Ihnen 
geſtohlen hat?“ 

Kläger: „Weil dasjelbe ebenfo 
geitreift ift, wie dad meinige.“ 

Richter: „Das iit aber noch fein 
genügender Bemweis, ich habe ein Ta 
fchentuch, melche® auch jo, wie das 
Ihrige, geſtreift iſt.“ 

Kläger: „Das iſt ſchon leicht 
möglich, denn mir fehlen zum Dut— 
zend bereit3 zwei‘ Stüd.“ 


Mißtrauiſch. Gnädige 
(in die Küche tretend): Hatten Sie 
nicht eben Ihren Soldaten bier in 
der Küche, Minna? 

Köchin: Ach mo, den hab id fchon 
längſt kaltjeſtellt. 

Gnädige: So? Da will ich doch 


— Berfhnappt Frau Ur 
Neulich hat die Rätin vor allen Leu- 
ten beim Baden ben Zopf verloren. 
Frau B.: Dad fann mir gar nid, 
paflieren! Ych Iaffe meinen, wenn ich 
ind Waffer gehen, immer zu Haufe! 


„Was tuft Du, verdammte Wladislam, wenn fi fommt Pruß?“ 
„Gibt fih Wladislam gutes gefangen.“ 


— Gut vorbereitet, Feld- 
webel: Daß Gie mir auf Xhrem 
wichtigen Worpoften mährend der 
Nacht aber nicht einfchlafen! 

Teldfoldat (Berliner): Nee, Herr 
Teldmebel! Ad bin ja vom Berliner 
Nachtleben her det Nächteburchtvachens 


einmal hinter den Eisfchrant fehen. | jemöhnt! 
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1 
„Gentlemen.“ | 


Nobellette von Hand Fawlil. 


Der Aermelfanal hatte wieder ein= | 
mal jehweren Sübmeit. Noch jagten | 
tiejige duntelgraue Woltenfegen ges | 
fpenjtifch über den rollenden weißen 
Giſchtkämmen, als der Dampfer end⸗ 
lich nach hartem Kampf gegen Sturm 
und Unwetter an dem großen Wellen: | 
brecher vorbei ftolz3 in den Hafen von | 
Dover raufcte. 

Nach Erledigung der Landungzfor- 
malitäten drängten die Paſſagiere blaß 
und fröftelnd zum Bahnhof, froh, die | 
ſchaumgekrönte, kochende See hinter | 
jih zu wiſſen. 

"rüber als fonft war die unfreund- 
lihe Dämmerung eingefallen, und jo 
wirkte der Londoner Schnellzug bop= 
pelt freundlich mit feinen warmen, ge- 
dbampften Lichtern. Willig nahm er| 
alle auf, die ihm zuftrömten. | 

Das Haften, Trappeln und Rufen | 
ließ allmählich nad, folide Waggon= | 
türen wurden zugemorfen, da3 Ge- 
frei der Zeitungjungen und der 
übrige Lärm verebbte; endlich glitt der 


I 


zUui 
Zug langfam und ruhig mit geringer 
Verfpätung aus der Halle. 


Maud!. 


„Sp, ..ch meine, wir find 
auf dem Irodnen!” jagte Billy Craw— 
len, und lehnte fich behaglich in bie 
weißen Kiſſen des Erſteklaſſewagens 
zurück; er und ſeine Begleiterin waren 
in dem Abteil allein. Maud Aldon 
antwortete nicht, ſondern nickte nur 
müde mit dem zarten Köpfchen. Sie 
war bleich, aber wunderſchön mit ihren 
langen Seidenwimpern und dem blau-⸗ 
ſchwarzen Haar, das ſich ſcharf von 
der hellen Polſterung abhob. 

„Der internationale Zeitungsdienſt 
iſt eigentlich beſſer, als man glaubt“, 
begann Billy wieder; „erſtens erfahren 
die großen Blätter alles, und zweitens 
erfahren wir dann das Nötige durch 
ſie! Oder war es nicht herrlich, in 
Trouville zu leſen, daß man uns in 
Oſtende auf der Spur iſt?“ | 

Wieder ſchwieg ſie und jah ihn ge- 
quält an. 

„Maud! Berlenkönigin! Ich glaube | 
gar, Du Haft noch immer Angit? 
Merte Dir: man meidet die Gefahr | 
am beiten, indem man fie — jcheinbar | 
— ſucht. Pak auf, morgen fuchen fie 
uns in Amfterdam oder Brüffel, mäh- 
rend ih zur jelben Stunde den 
Schmud an einen meiner Zondoner 
Gejchäftsfreunde verkaufe Niemand | 
wird mich dort fuchen, weil man wir 
die Kühnbeit nicht zutraut, London zu 
betreten.“ 

„Wie fannit Du das miljen?“ 

„Was | 

„Dab man uns in ZLordon niht fus 
chen und — finden wird.“ 

„Maud! Glaubit Du, ich fei zum 
Vergnügen dreimal umgeitiegen und 
fogar über Paris gefahren? — Ober) 
haben wir uns zum bloßen Zeitver- 
treib unjere Haare gefärbt, Du jehwarz | 
und ich blond? Haben wir zmedlos 
Kleider und Mäntel dı.cch halb Weſt- 
eutopa gejchleppt und in den Koffern 
verborgen, damit unfer Sianalement 
falfch jei? Verfüge ich vielleicht nicht 
über genug gefälfchte Papiere und jo- 
live Sprachkenntniſſe? — — Alſo!“ 

Er zündete ſich ſeelenruhig eine Zi— 
garette an, als wären die Perlen um 
Mauds ſchlanken Hals, die ſie unter 
dem eleganten Reiſekleid um hatte, ſein 
rechtmäßiges Eigentum im Werte von 
einer halben Million. 

Der Zug hatte nun volle Geſchwin— 
digkeit und fegte durch die Sturm— 
nacht dahin. Maud ſaß teilnahmslos 
mit halbgeſchloſſenen Augen da, wäh— 
rend Billy Zukunftspläne entwarf. Er 
dachte an Amerika, Auſtralien, eine 
Vergnügungs- und Erholungsreiſe 
nach Aegypten, eine Weltreiſe zu 
„Siudienzwecken“, ſchließlich ernſtlich 
an eine Ehe mit Maud. Das enge 
Kupee hinderte die Entfaltung ſeiner 
regen Phantaſie derart, daß er auf 
den Gang hinaustrat. 

Im hellen Schlaglicht des offenen 
Fenſters hob ſich ſein ſchwarzer Schat— 
ien deutlich ab und flog ſauſend an 
Häuſern, Schranken, windgebeugten 
Bäumen und anderem vorbei. Ein faſt 
ſtolzes Gefühl erwachte in Billy: der 
Triumph über das Recht. Wie ſein 
Schatten da draußen über alles hin— 
weg⸗, an allem vorbeiglitt, ſo tat er 
es da drinnen, vorbei an Geſetz und 
Strafe, an allem, was kleinliche Men— 
ſchen hemmen und feſſeln konnte — 
eine Gentlemannatur durch und durch! 

Je ſchneller der Expreß fuhr, deſto 
ruhiger wurde Billy. Sein Gehirn 
verarbeitete die erhitzten Ideen und 
ſublimirte ſie zu kühlen Gedanken und 
Vorſätzen. Wenn er den fabelhaften 
Schmuck in einzelnen Stücken verkaufte 
und nur die Hälfte des wirklichen 
Wertes — ein klirrendes Rumpeln 
des Wagens über eine Weiche ließ ihn 
nach rückwärts ſtolpern, wobei er an 
irgend Jemand anſtieß. Aergerlich 
murmelte er eine Entſchuldigung. 

„Bitte, bitte! So etwas kommt 
unter alten Bekannten vor, Mr. Pal— 
mer!“ lachte der Andere höflich. 

Wenn es einen Zuſammenſtoß oder 
eine Entaleifung gegeben hätte, Billy 
wäre fcehwerlich mehr erfchroden als 
bei Nennung feines vorlegten Reije- 
pfeubonym2. 
faßt, wendete er fih um — ein ihm 
völlig fremder älterer Herr ftand vor. 
ihm. 

„Sie feinen mic zu verfennen“, 
meinte er ruhig und fah wieder zum 
Tenfter hinaus. i 

„Nein, ich verfenne Sie nicht. Sie 
nannten fih in Franfreih Mr. Pal- 
mer aus New Caſtle. Möglich, ja 
wahrfheinlich, da Sie in Wahrheit 
anders heißen!” entgeanete der yremde 
höflich, aber beitimmt. 

„Was mollen Sie überhaupt von 
mir? Mer find Sie, Herr, dab Sie 
fih erlauben, in diefem Ion zu pre: 
chen?” fuhr Billy auf. 

„sch bin Kames Field, Beamter von 
Scotland Yard, wenn Sie das fo ehr | 
intereffirt, und maß ich von Ihnen 





n2 
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will, ſollen Sie gleich erfahren. Darf 


Au 


Blick auf die Tür 


Fälle 


Iaber madıen Sie 


| Spur! 
ſowohl 
Reiſekleider gewechſelt, die letzteren ſo— 


Aber augenblidlich ge: 


Ne 


ich bitten, mich in hr Kupee zu bes 
gleiten? Sitzend ſpricht es ſich leich⸗ 
ter, nicht wahr?“ Mit ſanftem Druck 
faßte er den Arm des Diebes und ſchob | 
ihn in das Abteil zu Maud, die jchlaf- 
trunten aufjah. : 

„Verzeiden Sie, Madame, wenn th 
ftöre“, jagte der Detektiv, verbindlich 
grüßend, „aber ich habe mit Mr. Pal- 
mer eine Xleine, jedoch dringende Un- 
terredung zu pflegen.“ 

Maud hatte jchon einen Blid Billys 
aufgefangen und verf:anden; fie erhob | 
fi fofort und ermwiderte fühl: 

„Bitte! Sch will die Herren durd)- 
aus nicht ftören!“ 

„Nein, nein, meine Gnäbdigfte! Ylei- 
ben Sie nur! Ihre liebenswürdige 
Anmefenbeit ift jogar von ausjchlag- 
gebender Bedeutung!“ Dabei vertrat 
er ihr jchnell den We. 

Alle drei ſetzten ſich, wobei es Field 
ſo einrichtete, daß er das Paar gegen- 
über hatte. Billy hatte ſich inzwiſchen 
in die Situation gefunden und jagte | 
mit frhneidender Stimme: ö | 

„Wenn ich fein fo guter Menſchen- 





‚fenner wäre, müßte ich glauben, einen | 
|®auner vor mir 


zu haben, jo aber 
nehme ich zu Ihrer Entſchuldigung an, 
daß Sie entweder | verrüdt oder im 
Beariff find, eime Tpleenige Wette zu 
gewinnen. NedenfallE habe ich feine | 
Luft, mir Ihre zmweifelhafte Gefell- 


ihaft aufzmwingen zu lalien, weshalb | 


ich bitte, uns nicht weiter zu beläfti= | 
gen!“ | 
„Sie irren.“ 
„Alfo, was wünfchen Sie von mir?" 
fragte Billy faft befehlend. 
Eigentlih nichts, 


menn ich offen fein fol; von Madame 
aber mwünfche th das Perlenhalsband, | 


dag, wie Sie willen, Lady Frowling— 
ton geitohlen wurde, und das Madame 


unter dem Reifemantel zu tragen bes | 


liebt!” 
„26?" lachte Billy 


auf und fuhr 


bligfchnell mit der Hand zur Tajche. | 


„Hände ho!” Klang es im jelben 
genblid vom Waagongang ber. 

Als Billy und Maud überrafcht den 
richteten, war bie 
Lage bereits hoffnungslos. Ein jun 
ger Mann ftand wie aus dem Boden 


or 


ıgezaubert dort und hatte zwei Brotwn= 


ings im Anjchlag. 

„AU right!“ meinte Field zufrieden, 
und lehnte jich zurüd, um feinem Ge: 
bilfen da3 Zielen zu erleichtern.... 
„und nun bitte ih Sie, um überflüfli- 
ges Aufjehen zu vermeiden, fich mög- 


lift rubia, jedenfalls aber regungslos | 
|zu verhalten und mir gefälligit zuzu= 


hören, Aljo: Sie und Ihre Gefährtin 
find die Diebe des Fromlingtonjchen 
Schmudes!” — „Nein!“ 

„Nicht? — Macht nichts! Für alle 
ift Shre Bealeiterin im Belt 
der Jumelen; fie hatte doch jogar die 
Kühnbeit, in Biarrit die Perlen beim 
Golfmeeting öffentlih zu tragen, — 
fih megen bdiejer 
rrechheit feine Gemiffensbifje, mir 
waren Ihnen fchon früher auf der 
Inzwiſchen hatten Sie beide 
die Haarfarbe als auch die 


gar im Hotelzimmer in Iroupille ber- 
brannt, doch gelang es uns, dieſes 
Stüchen Tuch hier au dem Kamin 
unverfehbrt heraus zu bringen. Mie 
Sie fich erinnern werden, paßt es poll: | 
fommenr zu Ihrem vorherigen Anzug, 
nicht wahr? Gehen Sie, dad Jind 
alles Schliche und Kniffe, die wir eben- 
falls tennen. Daaegen gebe ich ehrlich 
‚u, daß ich weder weiß, mie Sie in 
den Befit der Perlen gelangten, noch, 
wie Jhr wahrer Name lautet. Biel: | 
leicht haben Sie jeht die Liebenswürs | 
digkeit, ihn mir zu nennen.” 

„sch fehe feine Veranlaffung bier- 
zu“, gab Billy troden zurüd, „aber 
vielleicht find Sie fo aütigq, mir |hre 
Legitimation zu zeigen, Mijter...“ 


(er hatte Tich daS Wiederfehen von Lon- 


Konntagpon, Chicago, Sonntag, den 13. Yunt 1915. 


niere am Profit teilnehmenden Koupons in Baar oder in Waaren einlösher. 


SIEGEL (00 


PER 


hicago’s Economy-Cenfter 


Sie find frei mit jedem Einkauf, 


(o 


ze) Die Meberjchuß-tager von New Yorks gejchieteiten Sabrifanten von 


2 


ern 
ir 


J ee Bu 


u 


— 


—ñ— — — 
Wir garniren 


Hüte frei, | 
es! 


Sommer:Puswaaren, zum halben Preis und weniger 


Neine weiße Chip» Hüte, in mehreren guten 
Facons, fehr fpeziell, für den morgigen Verfau zu 
Reine weihe Peanit-Hüte, in 8 Moden. fyeder- 
leicht, jehr jpeziell für den VBerfauf am Montag zu 
Amportirte Java-Hüte, mit „Roll Edge. Sailor 05 
und andere Facone. Spez. Preis für Montag zu c 
Formoſa Panamahüte, in guten Fa ons. 1.45 und 95 
1.95 Wert, ſpeziell für den Verkauf am Montag zu c 

Feine italieniſche Leghorn-Hüte, in 10 Facons. 2 45 
3.45 und 5.00 Werte. Spez. Verkauf am Montag, &. 


Paradiesvogel „Sprays. Schwarz, weiß und 
Natural. Dies ſind 6.98 Werte, zum Preiſe von 
— | 
Handichuhe jür Damen 
Hübſche weihe Seide in 
Ellbogen: Längen 


dc 

3000 Baar in einem großen Ver- 
fauf zu faum mehr als dem Whole: 
jalepreis. ede Dame, die weih;e 
Sandihuhe trägt, wird ih dafür | 
intereſſiren. Dieſe Handſchuhe wur 
den bon einem der größten Hand 
ihubfabrifanten für einen New Mor- | 
fer Händler gemadt. Wegen berjpü- 
teter Ablieferung wurden fie nicht 
angenommen, und wir fauften jie, 


50. 
95: 


ungarnirte Hüte zu 0e 


95c. 
Hanf, Milan Hanf und andere hübiche Braids. 


u 
2 


Weiße Straußenfedern. 
Fibers.“ 


19: und zöllig. 
Breite Köpfe, es find $5 Werte, 


Eriter Floor. 


51.49 


Sechſter Floor 


bequeme Lehne. In American Oak Effekt. 





Jedes Paar iſt friſch, rein und 
tadellos. Sie haben doppelte 
Fingerſpitzen, offene Handae- 
lenke und ſeidenüberzogene 
Klaſpen. Einſchließlich Größen 


vielen Entwürfen. 


Juni-Verkauf von 


Unterzeug fü 


r Damen 


Biweiter Floor 


Damen-Leibchen 
Te 


Ertra Größen, 
weiße baummoll,, 
niedr. Hals, voll 
taped, ärmellos, 
121%c Werte. 


2 Geformte Damen - Leibchen, 
Fancy Leibchen, einfache Leibchen, 
Spiten Bottoms oder Cuff Knie 
Beinkleider, 19c u. 2dc Wt., 14c 


Damen-Leibchen 
10e 


Fancy beſetzte 
Leibchen, gut ge- 
macht und ſchön 
finiſhed— 
15c Werte, 





Ba * 
Erſter Floor 


ſchwarz merceriſirt. Burſons Baumwolle 


was fehlerhaft. Muswahl, 1öe. 
Merceriz. Männerftriimpfe, „Ejier“. 

Damen Union | 
Suit3, niedriger | 
Hals, Spigen be 
jegt, 39 Wert, 
zu 2de. 


Damen: eLibchen, 
bandg ebäfelter 
Einſatz, niedriger 
Hals, ärmellos, 
| 50c Wert, 3de. 


Weißes baumwollenes Un: 
terzeug für jungeDamen, hoher 
Hals, furze Nermel Leibchen, | 
boien, Odd Partien und Mu- | ärmelloje Leibchen und Bein: | 
iter, Montag, zu 14c. fleider, 19c Wert, 1217e. | 


Denn —— 


| ' 
| 
| u. 


Merceriz. Kinderjtriimpfe, jchwarz oder 
12140 geitridte Waiit3 für 

Kinder, Rnodyenfnöpfe, Se. 
Knaben Hemden und Inter: 


ſchwer gerippt; 
ſeide u. Lisle Strümpfe f. Babies, ſchwarz, 


Größen 5 bis 9, zu 15c6. 


vorbeihuſchten, hob Billy den Kopf — gleich, ſich durch den Menſchenſtrom Billy auf div Tür lanafam zu; mie, 


‚einen Weg zu ihm zu bahnen. Auf|wenn draußen zwei Policemen mit 





„steld, bitte! Ganz einfach: Field!“ 


„Und die Legitimation?“ | 


Darauf hätte ich faft im 
Hier, bitte!“ 


„Bardon! 
Eifer vergeljen! 

Billy prüfte mit den Augen den 
roten Schein, den ihm der Beamte 
binhielt, mit beleidigender Genauigfeit 
und nidte zuftimmend, dann lähelte 
er gönnerhaft, indem er fi) an Maud 
wendete: 

„Wir haben Pech aehabt, meine 
Liebe! Gib Herrn Field den Schmud 
heraus!” Dann faagte er mit leichter 
Verneiaung zu den beiden Kriminal- 
poliziiten: „Ich aratulire Ihnen, meine 
Herren! ch bitte, über uns zu ver— 
fügen!” Kein Gentleman hätte anders 
Iprechen können. 

Mortlos ariff fie mit zitternder 
Hand zum Naden und löjte den Ver— 
fhluß des Kolliers. Field nabm ihr 
den Schmud ab, betrachtete ihn prü= 
fend und nidte dann zufrieden: 

„sch danke, Madame... London 
werden Sie beide die Güte haben, ich 
unferer Führung anzupdertrauen, ’d 
habe mir erlaubt, die Polizei von Do- 
ber aus zu abifiren; mir werden in 
Pictoria-Station erwartet und per 
Auto abgeholt — das Weitere mird 
jih dann finden.” 

Unter allfeitinem Shmeigen wurde 
die meitere Fahrt zurüdgelegt. Als 
die Lichter von Herme-Hill-Station 


| Radikalheilung 


— der — 


venſchwäche 


e, nervböſe Perſonen, gepblagt von Soff⸗ 
cit umd fchlehten Träumten, ericho: | 
ısflüffen, Bruft-, Rüden: und Sopf: | 

rarausfall, Abnahme de3 Gehörs | 
) <chtraft, Katarıh, Magendrüden, Etubl« | 
beritopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Herz- 
Hopfen, »Bruitbellemmung, Aengftlichleit nnd | 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Ingendfrennd”, 
wic alle Folgen jugendlicher Verirrungen grüänd- | 
lid in fürzeiter Zeit, und Strilturen, Phimofis, | 
Krampiader- und Waijerbrudg nah einer völlig | 
nernen Methode auf cinen Schlag nchceilt werben. | 

Diefe3 anberordentlih intereffante und lehr- | 
reihe Buch (neueite Anfage), weiches bon Nung 
und Alt, Mann md Frau, gelefen werden follte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Brief: 
marlen veriiegelt berfandt don der 


Deutſchen Brivat : Klinik 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Jugendirennd“ tft zu baden in Chic 
bei »eliz Schmidt, 1568 Norty Halftco trat, 
Ede Rorib Ave, auilmil 


und der 


|don fo ganz anders vorgeitellt. eine derartige Möglichkeit hatte Billy vorgehaltenen Brotwnings den Freund 
Mehr noch als der Verluft an Beute gewartet. Er rig Maud plögli an zwangen, Verrat zu üben? 
und Freiheit jchmerzte ihm der Ge- lich, blieb einen Augenblid mit ihr hatte er am eigenen Leibe erfahren, 
|dante, unterlegen zu fein. Er, Billy fiehen und ftieß dann mit der Schulter wie hilfloe8 man mitunter’ ift, .venn 
Crawley, der den MPolizeibehörten heftig an einen Gepädträger, daß die- einem noch etwas am Leben liegt. Als 
dieö- und 'enfeit3 deö großen Waffers jer einen großen Handkoffer fallen er troß diefer Bedenten eben öffnen 
Ihon mandes Schnippchen geichlagen |lieh; Die 
hatte, war verhaftet worden mie ein war fertig. m 
ganz gemeiner Tafchendieb. Unmill- | brachte Billy mehrere Paffagiere zwi- entfernte ji) der Gastgeber bruminend 
türlich blidte er auf Maud. Sie war jchen fich und die beiden Deteftivs, mit fchlürfenden Schritten. 
ganz in fich zufammengefunfen und ftellte noch fchnell einer älteren Dame lächelte etwas beihämt und hob die 
ah ftumpf vor fich Hin — die verför- 
perte Hoffnungslofigteit. 

Billy jihoh es heih in die Schläfen 
bei ihrem "Inblid: er mußte einen YAus= |30q fie mit fich fort. 
weg finden, er mußte! Und wenn e8 ebt befam aud 
feinen anderen gab, jo mußte er dieje | kraft wieder. 
Sklaven der Gerechtigkeit ihm gegen- 
über eben unfchädlich madhen. Mit 
heinernen Gefid;tern faßen fie da — 
man bätte nicht einmal behaupten fön= 


beim Arm. 
„Schnell! 
irrfinniq im Zimmer berumlief. 
fie ihre Spann: | „Oott im Himmel, Billy! 
Hart an dem Zuge eil- denn? So jprich doch!” freifihte 
ten jie nun dem vorderjten Ausgang | Maud, deren Nerven nicht mehr Stand 
zu, ben nur wenige Reijende benüßten, | halten konnten. 
und — maren gerettet. Auf der) „Es ift unglaublid, Maud! Him- 
Straße trat Billy auf das nächfte Auto | melfchreiend! Höre zu! Da fteht: 
nen, daß ihre Mienen die geringite Ge- zu und gab dem Chauffeur mit rubi-| ,,.Geftern fpielte fich auf Victoria- 
nugtuung verrieten. ‚ger Stimme die Wdreffe: Nr. 5 Green | Station eine auffehenerregende Szene 

Field jhien mit harmlofen Geban- |Street.” ab. Nach Ankunft des Dover-Erpreh 
fen beichäftigt, er machte fozufagen| „Yes, ESir!..." Gurrend fprang |wintte ein Reifender in auffallender 
Feierabend und jah gleichgiltig zum ‚der Motor an, und der Wagen jaufte | Meife zwei Konftablern, die fich in Be- 
enter hinaus. Der Yüngere ivar | davon. ” 'gleitung eines Deteftivs auf dem Per: 
faft fomijch anzufehen: die Hände mit | ‚sn Green Street angefommen, ent= ron befanden. Alle drei fchritten nun 
\den Bromnings lagen auf den Knien, ‚ließen fie das Auto, gingen zu Fuß auf den Mann zu, um feine Wünfche 
während feine harten bellgrauen Augen nah TomersHamlets hinüber und zu erfahren. Im- felben Augenblid 
mit ruhiger Saclichteit auf die Ver- fuhren von dort nach Woolwich, wo entſtand eine Verfehrsftörung, doc 
hafteten gerichtet waren. Billys Ge- |T.e die Naht bei einem „Geihäfts- erfannte Detektiv Clifford in dem 
danten befaßten fich mit der bevorfte- | freund“ Billys verbrachten. Fremden den lange gejuchten Hotel- 
henden Ankunft, er nahm fich vor,)| Am näcdjten Morgen murden fie und Eifenbahndieb George White und 
alles aufzubieten, um fi und Maub |durch energifches Pochen aus ihrem ge= nahm ihn troß heftigfter Gegenmwehr 
zu befreien. Da verlangfamte ber |rehten Schlaf aufgeichredt. Billy griff |feft. Nickt genug an dem, fand man 
Zug bereits jein tafendes Yempo. |mechanifch nad dem Revolver: 

Ganze Reihen von Signallichtern und) „Was it?“ 

Laternen tauchten auf, ein unbeftimm: | „Billn, ich bin es.“ 

ter rötlicher u überhaudhte die) Zroßdem er die Stimme feines 
Fenſter — PVictoria-Station — nod | Gaftfreundes ficher zu erfennen alaub= g; f : 1t bie 
ein Rud, dann ftand die Mafchine ftill. Tigen, unfüulbig zu fein, und Dat 

Field erhob ji und öffnete die 
Gangtür. 

Kommen Sie!“ ſagte er furz und 
unfreundlich. „Das Handgepächk bitte 
liegen zu laſſen, ich werde das Nötige 
anordnen!“ 

Sein Aſſiſtent krat ſofort hinter die 
Verhafteten, ſo daß keine Möglichkeit 
beſtand, zu fliehen. Als ſie den Wa— 
gen verlaſſen hatten, ſtieß Billy ſeine 
Freundin unbemerkt an. 

„Baß auf!” zifchte er ihr zu. Da 
mwintte field plößlich mit dem Zafchen- | 
tud. mei Sonitabler, die offenbar 
auf ihn gewartet hatten, verfuchten fos 


der — Lady Fromlington! — ebt 
fommt aber das Belte: 


ihm plößli der Gedante kam, 
Polizei könnte feinen SHelfershelfer | wirklichen Dieben unter dem Bluff, 
jeruirt und gezwungen haben, ihn und | Peteftin zu fein, „abgenommen“ habe, 
Maud in die alle zu loden. um den von Lady Frowlington ausge: 
„Billy, mache auf, ih muß Dir die |fehten Preis von fürftaufend Pfund 
Morgenzeitung bringen!“ zu befommen. Er erklärt, gemwintt zu 
„Hol’ Dich der Teufel mit Deiner haben, damit feine Opfer von ihm ab- 
Morgenzeitung! ch kann mir denken, gelentt würden, worauf er felbit flie- 
mas drin fteht“, fnurrie Billy miß- hen wollte. Seine Behauptung, daß 
trauifch. ‚.. In einem Supee erjter Klaffe das Reile- 
„Rein, das kannft Du Dir eben nicht gepäd der betrogenen Betrüger liege, 
benten.“ erwies ih ala fall...“ 
„Bilt Du allein?“ Billy fehte ab mb holte Atem. 
„Natürlich! Mach’ doch auf!” Dann fagte er: „...mworauß herbor- 
Mit jehr gemifhten Gefühlen ging geht, daß unfere Koffer von einem 


Answahl von irgend einer Hut-Facon in 
dunklen Karben im unjerem Lager für 


Der niedrigite Preis ;ür irgend einen diefer Hüte war früher 
Andere davon wurden nod) viel teurer verfauft. 


ind Navy, braun, Zand, grün, rot, Old Noie und fo weiter, 


Breite 1 08 
zu u 


chaukelſtühle 


Dieſes ſind wundervolle Werte. Jeder Schau— 
kelſtuhl iſt ſtark gebaut und hat ſtarken Sitz u. 


2.50 Verandaſchaukeln, 1.45 


Eine Schaukel für ſtarken Gebrauch, gut zu— 
ſammengeſchraubt. Solider Sitz. Naturholz— 
führung. Mit einem Set Ketten und Haken. 


25 Strümpfe zu 150 
Für Männer, Frauen und Kinder 


Merceriſirte Gauze Lisle Damenleibchen, in 
ſchwarz oder weiß, einfach oder oben gerippt, 


Lisle Strümpfe. Einige mit Split Fuß Facon, 
Seconds der 25e und 356 Qualität. Fiberſeide 
Boot Strümpfe in ſchwarz und weiß; einige et— 


rceri ſchwarz 
u. farbig. Sowie ſchlicht ſchwarze baumwoll. 
u. ſchwarze Split Fuß Strümpfe. Siberſeide 
reinjeid Männerjtrümpfe, Seconds, 1de. 


voll nahtl. „Bear“ Marke Knabenftrümpfe — | 
mittelichwere f. Mädchen, Fiber- 


u, farbig. Feine Roll Top Yaby- u.Kinderfocen. | 


galant ein Bein und padte dann Maud Zeitung auf. Kaum hatten feine 
Augen das Blatt überflogen, als er in 
Komm!“ fewbte er und mütendes Gelächter ausbrach und mie | 


Was ilt| 


Der Gauner fhmwört bei allen Heiz 


te, zögerte Billy einen Augenblid, da Frechheit, zu behaupten, daf; er die be- | 
die rühmten Perlen im Dover-Erpreh den | 


und erzielen eine Beflerung. 


'dr. Robert Wolferiz, Piüfi 


| Mr. George Wegner, Mar. 


| 


Tourtiten- und 
Stroh, $2 und $3 


Weite Milan Hanf 


Schwarze und meihe 


Da find 
Die Farben 


bis 1.45 das Stüd. 


Svorthüte, aus leichtem, hübjchem 
Werte, jehr jpeziell für Montag zu 


Schäferinnen- und anderen Facons, jpez. Montag zu 


Kronen, fpez. Preis für den Montag Verfauf, zu 

2 Maline Sailors, Sammetfronen und „Bindings“, 

Ihwarz und weihe und jchwarze, fpeziell für Montag, 
Garnirte Hüte für Kinder, foiteten früher 95c 

Spezieller Preis für Montag, 
Große Straußenfeder Pompons, un 

weiß und Farben, dies jind 1.25 Werte, zum Preife von 65. 


81 
I% 
1.45 
1.45 
50e 


2.45 „Dreß Shapes“, in 


Spitzenhüte, mit Satin— 


vorhanden 


Bluſen für den Sommer 


Eine neue Facon in 


Zr 


| Sweiter Floor 


diejes hübjche Modell. 


japaneſiſcher Seide zu 


Elegante neue Bluſen, nur in Schwarz. 
500 in der ganze Partie, Wir zeigen hier 


Anziehende Blnjen, 95c 


2000 neue Blufen in Voiles, Seide, Va- 


— 
Ice 


tiites und Crepes, 


Mufterausmwahl 


umfaßt gejtreifte, geblümte u. ſchlichte Ef— 


250° | Mermeln. 


in der ganzen Partie. Wir zeigen hier zwei von 


Aus— 


Ein wundervoller 


Verkauf 


Dritter Floor. 


ſchuhen 
ganzen 


zu 2.65 
Erfahrung 


und 


haben ſind: 


im Wholeſale wert. 


und mattem Leder mit 


— 
Lops. 


weiß, 





weiß | 


Geſtern 


künſtliche Verlehrsſtörung wollte, ſchob ſich unter der Tür etwas 
nächſten Moment Weißes durch: die Times. Gleichzeitig 


Billy 


Geld zu 


| Banfes’ vorzünlicher Santos Kafice. 
Ida3 Pfund. Bankes’ Brei ............ 


Banfes’ Meierei-Tafelbutter 


Barfup-Sandalen für ifinder, Größen 9 bis 2, 
| Lohfarbige Xotus Calf Ippers, folide Lederjohlen, zı nıır 59e 
yragt in dem PBrämien-Barlor nad einer ipeziellen Konpon Austauih-Offerte für diefe Woche 


 .. danke’ allerbeite Rahm-Butter — Nivgends tjt bejjere zu haben. 
Der reiche Frühlingsgeichmad wird Ste entzüden 


fefte. Einige haben große Matrojenfragen, 
einige NRollfragen und einige die beliebten 
SE: z — 

- m 1 Stragen. Mit langen oder furzen 


wür Damen 


Elegante Schuhe und Pumps 
2.69 


Bir können uns nicht einen 
jolden VBerfauf von Sommer 
in unjerer 
erinnern 
Die Styles, die Lederarten, die 
Stoffe find die beiten, die zu 
Nicht ein Baar in 
der Partie iit weniger als 2.65 


Diefe Schuhe find in Patent 
fancı, 
Modelle zum Schnüren 
und Knöpfen. Die Pumps find 
wie abgebildet, in fancy Quarter 
tentleder und weißem Canvas, in 8 Styles. 


Stules in matten und 


Pa⸗ 


—— 


v 


26 CENT-KAFFEE 
ist unbedingt der beite 
haben tft. 


ſeinen köſtlichen Geſchmack zu ſchätzen. 
ihn noch heute. 


Kaffee, der irgendwo für 
Sie können garnicht anders, als 
Verſuchen Sie 


Anderswo verkauft zu 286c Cis. 


u DOC 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordweitjeite: 
1644 W. Chicago Abe 
| 1373 Milwautee Ave 
| 1045 Milwaulce !Ide 

2054 Wilwaufce Ude 
| 2710 W. North Ave, 


Nordieite: 
406 23. Tivilion Str, 
720 28. North Ave, 


2640 Xincoln Ave. 


3413 N. Clart Str. 


anderen geſtohlen wurden!. . . Bleiben 
uns alſo blos außer der Freiheit noch | 
die zwei Perlen der geehrten Lady, die 
ſie geſchmackvoll als Ohrgehänge faſ— 
ſen ließ und die Field-White glück— 
licherweiſe vergaß. Na, man muß 
nicht unzufrieden ſein, ſonſt verliert 


das Leben und die Welt den ganzen 
Wert! Nicht wahr, kleine Maud?“ 


bei der Vilitation Wbhites den Schmuch 


| 


Bruchleidende u. Verwachfene 


Lobt Eure Bruchbän« ' 
der, Zeibbinden, Glaiti- 
ihen Strümpfe, Appan- 
rate für VBerfrünmun- 


sen bes Küryers genau 
aupafien von den beiten 
Experten und Spezialis 
ften für Brüche u. Bere 
wadfungen des Ktörbers 


— Dr. Bolfers & Go. 


Bir balten den fhlimmiten Bruch mit unferem 


I neueiten Special:Bruhband (mweldes waficrfeit 


ift und nicht rojtet) mit VBequemlichleit zurücd 

{ ir babe, das 
i größte Cpezialgeichäft 

S ) YZabrit in Chicago. VBruhbänder 

ET 5 31.25 aufwärts. Claitiihe Strümpfe 

Ir I) 

er \ / 


und eigene 


51.50 auftwärts, Leibbinden für Nors- 
und Nahgeburten, Operationen, Ge: 
bärmutter-Zeniung, fette Yeute und | 
Nabelbrüche, 82.50 aufwärts, Künit- | 
lihe Beine und Arme u. f. m. 


154 North Fifth Avenne, Ede Randolyh Str, 
AUuch Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
DVeiblide Vedienung für Tamen. 

didoſaſon ⸗Lolt 


3244 Lincoln Ave. | 


' heiten und MUrinleiden, 


— 
dent. plumber. Maaren 


Weſtſeite: 
W.Madiſon Str. 
Madiſon Str. 
e Island Ave. 
S. Halſted Str. 
S. Halſted Str. 


1818 W. 12. Str. 
.22. Etr. 

* Südſeite: 

3032 Weniworth Ave 

. Haljted Str. 

Afhlarid ITVR, 

in8,10,11,13 | 


1510 
2830 39, 
1836 Blu 
1217 


27 
1832 ) 


472% 


<. 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifen, 
verfuht unjere erprobten Heilmittel, die jelten 
jehlihlagen, bei folgenden geheimen SKranta 
heiten: Sorınulare Jr. 1 ı. 2 furiren die meiiten 
no& fo hartnädigen Fälle bon geheimen Kranfs 

nam ‚pie Katarrh-Nuswürig 
und Cab im Urin. Preis $1.00 die Zlaihe. — 
Doltor Zuders Blut-Cpecific _ für Bluver⸗ 
giftung in allen Etadien. Preis $2,00 per 
Flaſche. — Prof. DeVois Paſtilles Vigorateur 
jut Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte erre⸗ 
tät, Melancholie und nicht zufriedenitellendes 
Chelehen. reis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.50. 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apatheke, 


5 Eid State Straße, Chicaas, XI. 
ifp.friondi® 


m 


‘ 


Krankheiten 


Der Wiäupser, Frauenleiden, Diagen-, Ries 
zen«, Darm, Leber, Blajen-, Blut» und 
Nerventeiden, Aheumatismus, Bergiftune 
oen, Gefhwüre u. Anftelungen werden 
aründlih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Str, Bimmer 60, 
Dexier Blda. gegenüber der „Halt. 
Epredhitunden: 9 Uhr Diorgs. bis 5 Uber 
Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags. 


022° 


u Wholejale » Preiien am, 
Kuniumenten verlauft. 


Gadröhren anf Beitellung geihnitten. 
Chicago Plumbing Supply Co. 


637 Milwaulee eindtnilafoimt ı 





